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Vorwort zur 1. Auflage.
Als der Unterzeichnete 1926 die Schriftleitung der „Deutschen 

wissenschaftlichen Zeitschrift für Polen“ übernahm, wurde alsbald Ver­
bindung mit bewährten Familienforschern zur Erlangung von Arbeiten 
über altansässige Geschlechter und ähnliche Fragen aufgenommen, und 

-so konnten, nachdem schon eine Reihe nicht so unmittelbar auf die 
Sippenforschung bezüglicher Arbeiten erschienen war, seit 1930 etliche 
ganz darauf zugeschnittene Aufsätze in der genannten Zeitschrift und 
einem Sonderheft der „Deutschen Blätter in Polen“ erscheinen, wobei 
bemerkt sei, daß manche Verfasser dieser, die in dem späteren Verzeichnis 
als im Deutschen Reich wohnend angegeben werden, damals noch in 
Polen wohnten wie der ausgezeichnete Kenner der Posener Familien­
geschichte Studienrat Ernst Waetzmann als Direktor des Deutschen 
Progymnasiums in Krotoschin, Pastor Dr. Reinhold Heuer in Thorn, 
der jetzige Breslauer Universitätsprofessor Dr. Walter Kuhn in Bielitz, 
Dr. Franz Doubek damals als Dozent in Wilna. Die in den Jahren er­
schienenen Aufsätze, deren Sonderdrucke die ältere Schriftenreihe zur 
deutschen Sippenforschung in Polen bilden, werden im vorliegenden Heft 
genannt.

Als nach dem volksgemeinschaftlichen Umbruch im Reich die Zahl 
der sippengeschichtlichen Anfragen, die der Unterzeichnete später auch 
als Geschäftsführer der Historischen Gesellschaft Posen erhielt, größer 
wurde, brachte er zunächst, um nicht so oft die gleiche Auskunft geben 
zu müssen, „Einige Winke zur Familienforschung“ in einer Reihe deutscher 
Zeitungen in Polen heraus, von denen die „Deutsche Rundschau“ in 
Bromberg auch einen kleinen Sonderdruck machte. Herbst 1935 erfolgte 
eine erweiterte Neuherausgabe, betitelt: „Deutsche Sippenforschung in 
Polen“ , u. z. in der zweiten Zeitschrift der Historischen Gesellschaft 
Posen, den „Deutschen Monatsheften in Polen“ (Jahrg. II, Heft 3), 
nach Maßgabe des Bedürfnisses gelegentlich Ergänzungen in den Zei­
tungen. Schon 1936 stellte sich eine dritte Auflage als notwendig heraus. 
Diese liegt nunmehr, auf das Vierfache erweitert und bis zur Gegenwart 
fortgeführt, in dem Hefte vor.

Die Tatsache, daß es aus rein praktischen Bedürfnissen durch mehr­
fache Erweiterungen entstanden ist, erklärt und entschuldigt vielleicht 
einige Ungleichmäßigkeiten und Mängel. Immerhin ist die Arbeit unseres 
Wissens der erste Versuch einer Einführung in die Sippenforschung einer 
auslanddeutschen Volksgruppe mit ihren besonderen, von den reichs-
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deutschen vielfach abweichenden Verhältnissen, jedoch zugleich mit 
kürzerer Berücksichtigung der beim Deutschen Reich verbliebenen Nach­
bargebiete.

Vom Schrifttum ist nur eine allerdings ziemlich umfangreiche Aus­
wahl gegeben, z. T. mit Hinweis auf Besprechungen, da eine vollständige 
Wiedergabe das Heft, auf das schon etliche Vorausbestellungen vorliegen, 
zu sehr verzögert hätte. . .

Posen, Anfang 1937. A. L a t t e r  m a n n.

Vorwort zur 2. Auflage.
Da die Auflage des in vielen Zeitschriften und Zeitungen recht 

freundlich beurteilten Heftes in einem Jahr vergriffen war und dauernd 
Neubestellungen einliefen, ist eine Neuauflage nötig geworden. Diese 
ist wiederum auf mehr als das Doppelte erweitert durch viele Ergän­
zungen im Text und den Anmerkungen, vor allem aber durch ein mehr­
fach erbetenes Kirchenbücherverzeichnis der linierten evgl. Kirche in 
Polen, sowie Angaben über andere kleinere. Kirchen. Für letztere bin 
ich den Herren Archivdirektor W. Gizbert-Studnicki in Wilna, Prediger 
Dr. Kupsch in Zduńska-Wola, Superintendent Brauner in Thorn und 
verschiedenen Geistlichen, für Hilfe bei der mühevollen Anfertigung der 
Namenweiser Herrn Bankdirektor i. R. Gustav Sperber, desgl. u. für 
.Mitlesen der Bogen meiner Frau, für die Beschaffung von Abbildungen 
Herrn Superintendenten Harhausen in Dirschau, Vikar Schulz in 
Schwersenz u. Frl. Agnes Sauer in Posen zu Dank verpflichtet. Die 
stark mitberücksichtigten preußischen Ostgebiete sind diesmal auch im 
Titel genannt. Für das im Juni 1939 erscheinende Heft 36 der ,,Dt. 
wissenschaftl. Zschr. f. Polen“ sind ein Ergänzungsaufsatz und weitere 
Suchanfragen vorgesehen.

Posen, Herbst 1938. A. L.
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Einleitung. 

Sippenforschung früher und jetzt.
Der Sinn für die Geschichte der eigenen Sippe war bei uns hierzulande 

“früher ziemlich stark entwickelt. Wenn auch der schwere Lebenskampf 
besonders auf dem Lande, solange unsere Vorfahren noch Neuland rodeten 
•oder Sümpfe entwässerten, meist alle Kräfte in Anspruch nahm, so 
wurden doch gewöhnlich, sobald diese Arbeit geschafft war, in den Fa­
milienbibeln die Lebensmerksteine, die bei der früher ungemein großen 
Fruchtbarkeit, aber auch Sterblichkeit (vor allem der Säuglinge ähnlich 
wie heute noch, in den östlichen deutschen Volksinseln) zahlreichen 
Geburten, Taufen, Einsegnungen, Heiraten und Todesfälle sorgfältig 
■vermerkt, gelegentlich auch nach der alten Art „Stam m bäum e“ , von 
•einem Urelternpaar beginnend, aufgestellt.

Im vorigen Jahrhundert mit der zunehmenden Verstädterung und 
Materialisierung schwand leider dieser Sinn für die Sippenkunde meist 
•dahin. Z. B. hatte  die seit dem Siebenjährigen Kriege in Hauländereien 
des Kreises Posen ansässige Sippe Sauer einen Stammbaum, auf den sich 
.ältere Mitglieder noch besinnen können. Er ist spurlos verschwunden, 
wie manche alte Familienbibel auf dem Boden vermodert oder verbrannt 
ist, so daß die früher übersichtlich schon zusammen vorhandenen Angaben 
jetzt mühselig wieder rückwärts schreitend beschafft werden müssen. Viel­
fach ist das ziemlich zeitraubend, wenn sich eine Sippe weit verstreut hat.

Die folgenschwerste Tatsache für den ehemals reichsdeutschen Osten 
war ja die, daß die seit Jahrhunderten bestehende Wanderrichtung des 
deutschen Volkes nach dem Osten seit der Durchführung der Freizügig­
keit in den 60er Jahren des 19. Jahrhunderts und seit dem starken Auf­
schwung des deutschen Großgewerbes im Westen des Deutschen Reiches, 
der zahllose Ostdeutsche anzog, in einen „Drang nach dem Westen“ um­
schlug, in ungeheurem Maße noch gesteigert durch die Folgen des Welt­
krieges. So kommt es, daß, wie mir hiesige Pfarrer öfters versichert haben, 
eine erschütternd große Zahl jetzt reichsdeutscher Familien wenigstens 
teilweise ihren Ursprung im Gebiete des jetzigen Polens haben, im ganzen 
mehrere Millionen.

Bisweilen waren die Verbindungsfäden zwischen beiden Gruppen 
mur noch gering oder schon ganz abgerissen. Das letztere war meist der 
Fall im Verhältnis zu unsern Volksbrüdern in den ändern Teilgebieten des
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jetzigen polnischen Staates. Die meisten von uns kannten sie k au m 1) und  
hatten  sie nie aufgesucht, auch nachdem die Drewenz-Prosnagrenze ge­
fallen war und sich dafür die neue im Westen aufgetan hatte. Und doch, 
sind sie Blut von unserm Blut, Bein von unserm Bein, deren Vorfahren, 
zum Teil erst vor etwas über 100 Jahren, z. T. auch bedeutend früher oder 
noch später aus dem ehemals preußischen Gebiet weiter nach Osten, 
gezogen waren. Das haben uns doch die Arbeiten der beiden verdientem 
Deutschtumsforscher Albert Breyer, besonders seine folgenden: Deutsche 
Gaue in Mittelpolen, sowie Ostdeutschland als Mutterland der deutschem 
Siedlungen in Mittelpolen (Deutsche Monatshefte in Polen, April und! 
Juli 1935 2) und Dr. Kurt Lücks Bücher: Die deutschen Siedlungen in. 
Wolhynien, bzw. im Cholmer- und Lubliner Lande, sowie: Deutsche Auf­
baukräfte in der Entwicklung Polens (Plauen i. V. 1931, 33, 34, jetzt 
Leipzig, Verl. S. Hirzel, die jeder Deutsche hierzulande möglichst ebenso' 
wie Erich Schmidts Geschichte des Deutschtums im Lande Posen (Brom­
berg 1904) kennen sollte, gezeigt. Die Namen der Deutschen in Kongreß­
polen sind so auch in den niederdeutschen Sprachinseln daselbst meist die 
gleichen wie die in Nordposen und dem alten Westpreußen, denn aus- 
oder über diese Gegend sind sie gewöhnlich aus Pommern (in der Über­
lieferung heißt es manchmal „Schweden“ , weil das Gebiet zeitweise zu 
diesem Staate gehört hat) gekommen. Das Entsprechende finden wir 
bei den Sprachinseln schlesischer Mundart, deren Sippennamen mit: 
denen in Südposen und Schlesien übereinstimmen. Nur geringe Teile 
sind aus ändern deutschen Gegenden wie Sachsen und Böhmen gekommen.. 
Doch davon wußten meist nur wenige etwas.

Unter diesen Umständen ist es erfreulich, daß die Einwirkungen des. 
volksgemeinschaftlichen Umbruchs3) im Reich ebenso wie dort auch bei 
uns einen großen Aufschwung der Sippenforschung gebracht haben. F ür  
die Volksbrüder im Reich, die die in Frage kommenden hiesigen Ver­
hältnisse und Hilfsmittel meist weniger kennen als unsere Volksgruppe 
und für die die folgenden Ausführungen mitbestimmt sind, hat die Sippen­
forschung vielfach wegen des Abstammungsnachweises neben der völkisch­
ideellen Seite auch eine praktisch-reale. Für reichsdeutsche Beamte 
z. B. ist die Vorlegung der Geburts- und Heiratsurkunden des Nachzu­
prüfenden, ebenso von den Eltern und den Großeltern erforderlich (Gesetz, 
v. 30. 6. 33, RGB I, S. 195)4). Gelegentlich kann eine solche praktisch!

T e x t-F o rtse tzu n g  S. 5.

1) D ie H isto rische  G esellschaft P osen  h a t te  jedoch  schon sehr bald* 
d ie F ü h lu n g  m it den  ä n d e rn  T eilgeb ie ten  aufgenom m en.

“) E rw e ite rte  N euauflage in  A rbeit. Vgl. die U m sch lagse iten  d e r  
D W Z P  fü r  w eitere  A rbeiten .

3) So sei s t a t t  der F rem d w o rth äu fu n g  „N ationa lsoz ia lis tische  R e­
v o lu tio n “ gesag t.

4) S elbst dieser „k le ine  N achw eis" is t bei A bstam m ung  aus dem  
h eu tig en  P o len  n ic h t im m er so le ich t zu erfü llen  wie in  den  noch reichs- 
d eu tsch e n  G ebieten , wo von  K irch en b ü ch ern  gew öhnlich n u r  die des. 
eigenen B ekenn tn isses in  F rag e  kom m en u n d  m eist b is zum  D reiß ig ­
jä h rig e n  K riege zurückre ichen , a n  S p rachen  m eist n u r D eu tsch  und.
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L ate in , die O rtsn am en  m eist n u r  in  einer S prache Vorkom m en, schon 
län g er u n d  eher festgew ordene Z unam en  b es tan d e n  u n d  die G ebühren  
n ied riger sind , vgl. V erf. im  „A rch iv  f. S f.“ O kt. 1937, S. 297 ff. Zu­
dem  w ar die W a n d erlu s t im  O sten  v ie lfach  besonders s ta rk , vgl. das 
aus  einer F am ilienb ibel en tnom m ene B eispiel des aus K o lm ar s tam m en ­
den  M üllers Joh . G o ttlieb  G u tzm an n  in  K u rt L ücks: G eschichte des 
D eu tsch tu m s in  Chodzież (K olm ar) u. U m gebung S. 37 f. So is t  es 
m anchm al bei ä lte re n  V olksgenossen schw er oder gar unm öglich, die 
P a p ie re  n u r  b is zu den  G roße lte rn  lückenlos zusam m enzubekom m en.

D a die E rfa h ru n g  gezeigt h a t, daß  au ch  viele R eichsdeu tsche, die 
au s  dem  je tz t  po ln ischen  G ebiet stam m en , im  vorliegenden  H e ft B e­
ra tu n g  suchen, wie sie zu diesem  N achw eis kom m en, ohne se lber eine, 
w eiterre ichende F am ilien fo rschung  tre ib e n  zu wollen, seien zu n äch s t 
die w ich tig sten  B estim m ungen  d arü b e r  m itg e te ilt (nach dem  d azu  
herausgegebenen  M erk b la tt)  :

I. Zur B eschaffung  von  s tan d esam tlich en  oder k irch lichen  P e r ­
so n en stan d su rk u n d en  au s P o len  h a t  der A n trag ste lle r folgende A ngaben  
zu m achen :

1. F am iliennam e u n d  V ornam e derjen igen  P erson , üb er w elche die 
U rk u n d e  au sg este llt w erden  soll, m öglichst auch  die V ornam en  
der E lte rn  u n d  der M ädchennam e der M utter.

2. T ag  u n d  J a h r  des E reign isses (G eburt, Taufe, E hesch ließung , 
T od).

3. D ie K onfession (z. B. evangelisch, röm isch-ka tho lisch , g riechisch- 
katho lisch , a rm enisch-ka tho lisch , russisch-o rthodox , m ennoni- 
tisch).

4. D er O rt, bei k le ineren  O rten  auch  die in  der N ähe liegende S ta d t-
B ei g rößeren  S tä d te n  is t m öglichst anzugeben , wo d ie 

Person , über die die U rk u n d e  au sg este llt w erden  soll, zu r Z eit 
des E in tr i t t s  des E reignisses (G eburt, T aufe  usw .) gew ohnt h a t  
(S traße , B ezirk), bzw. bei welchem  S tan d e sam t oder bei w elcher 
K irche die B eu rk u n d u n g  s ta ttg e fu n d e n  h a t .  F eh len  diese A n­
gaben , so m üssen bei dèn  K irchen  bzw. S tan d e säm te rn  N ach ­
fo rschungen  an g e ste llt w erden, die eine erhebliche V erzögerung 
d er A ngelegenheit u n d  K osten  (S uchgebühren  der G em einden 
u n d  der K irchen) veru rsachen .

F ü r  O rte, die in  den von  R u ß lan d  u n d  Ö ste rre ich -U n g arn  
a b g e tre te n en  G ebieten  liegen, e rsch e in t auch  die A ngabe d er 
K irche  no tw endig , in  der das  E reign is b eu rk u n d e t w orden  is t, 
da die P erso n en stan d sreg is te r h ie r von  den G eistlichen g efü h rt 
w erden. F ü r  diese G ebiete is t au ch  die M itte ilung  erforderlich , 
ob die U rkunde  im  k le inen  oder g roßen  A uszuge b esch afft 
w erden  soll.

D er A n trag  au f B eschaffung  von U rk u n d e n  is t  ohne B eifügung 
von  G eld oder B rie fm arken  a n  die zus tänd ige  deu tsche A uslands­
v e r tre tu n g  in  P o len  zu r ich ten .

I I .  In  P o len  bes tehen  folgende am tlich e  A u sla n d sv e rtre tu n g e n :
1. D eu tsche B o tsch aft in  W arschau , A leje U jazdow skie 41, (zu­

s tä n d ig  fü r  das ehem alige K ongreßpolen  (R ussisch-Polen) m it 
A usnahm e der W ojew odschaft L odz u n d  der K reise C zenstochau 
u n d  B endzin).

2. D eutsches G en era lk o n su la t in  K a tto w itz , u lica Z ab rsk a  10, (zu­
s tä n d ig  fü r  das frü h e re  D eu tsche O berschlesien u n d  die ehem als, 
ru ssischen  K reise C zenstochau u n d  B endzin).

3. D eutsches K o n su la t in  K ra k au , ulica B asztow a 14 (A m tsbezirk : 
die frü h ere  österre ich ische P ro v in z  G alizien).
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4. D eu tsches K o n su la t in  Lodz, P io trkow ska  (P e trik au e rs tr .)  206, 
(A m tsbezirk  W ojew odschaft L odz).

5. D eu tsches G enera lkonsu la t in  Posen, A leja M arszalka P iłsu d ­
skiego 34 (A m tsbezirk : die frü h e re  p reuß ische P rov inz P osen).

6. D eutsches G enera lkonsu la t in  T horn , B ydgoska 34 /36 (A m ts­
b ez irk  : W ojew odschaft Pom m erellen , —  Teil der frü h e ren  p reu ß i­
schen P ro v in z  W estp reußen  — ).

I I I .  D ie am tlichen  deu tschen  A u slan d sv ertre tu n g en  können  U r­
k u n d en  bei den ausländ ischen  R eg iste rb eh ö rd en  n u r d an n  an fo rd ern , 
w enn  die u n te r  I erw äh n ten , no tw end igen  A ngaben  gem ach t w erden . 
S ind die A n trag ste lle r  h ie rzu  n ic h t in  der Lage, so w ird  es sich fü r  sie 
em pfehlen , die D ienste eines S ippenforschers in  A nsp ruch  zu nehm en, 
d a  die deu tschen  A u slan d sv ertre tu n g en  A hnenforschungen  n ic h t a u s ­
fü h ren  können. D abei em pfieh lt es sich, daß die A n trag s te lle r  vo rh er 
die G ebührenfrage m it d iesen regeln .

K om m en die A n trag ste lle r auch  u n te r  In an sp ru ch n a h m e  eines 
S ippenforschers n ic h t zum  Ziele, b le ib t es ihnen  überlassen , sich a n  
die' R eichsstelle fü r  S ippenforschung  in  B erlin  N W . 7, S ch iffbauer­
dam m  26, zu w enden. D ie R eichsste lle  k an n , falls genügend  U n te r ­
lagen  vo rh an d en  sind, die A b stam m u n g sv e rh ä ltn isse  p rü fen  u n d  üb er 
das E rg eb n is  ein  G u tac h te n  in  F o rm  eines „A b stam m u n g sb esch eid es“ 
oder einer „U n b ed en k lich k e itsb esch e in ig u n g “ abgeben.

IV . M it R ü ck sich t au f die D evisenlage können  die d eu tsch en  a u s ­
w ärtig en  V ertre tu n g e n  n u r  A n träg e  au f B eschaffung  v o n  U rk u n d e n  
übernehm en, die von  einer s ta a tlic h e n  D iensts te lle  oder von  den D ien s t­
s te llen  der N S D A P  u n d  ih rer angeschlossenen V erbände  zur F ü h ru n g  
des A bstam m ungsnachw eises v e r la n g t w erden. D agegen m uß die B e­
schaffung  v o n  U rk u n d e n  fü r  die p r i v a t  b e trieb en e  A hnen- u n d  
S ippenforschung, die den A ufw and von  au s län d isch en  Z ah lu n g sm itte ln  
erfo rdern , bis au f w eiteres zu rü ck g este llt w erden. In  dem  A n trag  is t  
d ah e r anzugeben, von  w elcher D iens ts te lle  die V orlage der U rk u n d e  
g e fo rd e rt w ird . E s em pfieh lt sich auch, eine B eschein igung d ieser 
D ienstste lle  über die N otw end igkeit der U rkundenbeschaffung  b e izu ­
bringen .

V. D ie K osten , welche die deu tschen  au sw ärtig en  V ertre tu n g e n  
a n  d ie po ln ischen  R eg iste rb eh ö rd en  fü r  die U rk u n d en  zu e n tric h te n  
haben , s in d  von  den A n trag s te lle rn  zu e rs ta tte n . In  der R egel k o s te t 
eine U rkunde

a) im  A m tsbezirk  Posen, T h o rn  u n d  K a tto w itz : e tw a 2 RM,
b) im  A m tsbezirk  der üb rigen  V ertre tu n g e n : k leine U rk u n d en

1.—  bis 3.—  RM, große U rk u n d e n : 4 .—  bis 8 .—  RM.
A ußerdem  w ird  von den A u sla n d sv ertre tu n g e n  zur D eckung der son ­
stigen  A uslagen  ein P au sch alb e trag  von  0.60 RM  für, jede U rk u n d e  
erhoben , der bei n  a  c h g e w i e s e n  e r  B ed ü rftig k e it des A n tra g ­
ste llers erlassen  w erden  k an n . D ie g esam ten  K o sten  sind  au f A uf­
fo rderung , die den  A n tragste lle rrr d u rch  die A u sla n d sv ertre tu n g en  ü b e r­
sa n d t w ird, in  d eu tsch e r W äh ru n g  auf das G eb ü h ren k o n to  des A us­
w ärtig e n  A m ts einzuzah len .

D ie B eschaffung  von  P e rso n en stan d su rk u n d en  d a u e r t  zu r Z eit in  
P o len  e tw a  6 b is 8 W ochen, m an ch m al au ch  länger. E rin n e ru n g s­
schre iben  vo r A blauf d ieser Z eit s ind  zwecklos. A n träg e  m it u n g e­
n au en  A ngaben  w erden  von  den  po ln ischen  B ehörden  in  der R egel 
n ic h t b e rü c k sich tig t oder es w erden  fü r  -die erfo rderlich  gewordene" und  
n ic h t k o n tro llie rb are  T ä tig k e it S uchgebühren  b ea n sp ru ch t, deren  
sp ä te re  E in tre ib u n g  o ft zu re c h t unerfreu lichen  E rö rte ru n g e n  fü h rt, 
zum al V orsch riften  über die H öhe d e ra rtig e r  G ebühren  n ic h t gegeben 
sind.
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reale Seite auch für uns in Frage kommen. Z. B. bekommt ein Volks­
genosse im Posenschen eine reiche Erbschaft eines ohne letzte Willens­
verfügung in Amerika verstorbenen entfernten Verwandten nur dann 
ausgezahlt, wenn er seine Blutsverwandtschaft mit ihm nachweist. Daß 
auch einige, auf denen das schwere Los der Arbeitslosigkeit ruht, dadurch 
Beschäftigung und neuen Lebensinhalt und -unterhalt gewinnen können, 
darauf kommen wir noch zu sprechen. Hauptsächlich aber ist die völkisch­
ideelle Seite für uns die maßgebende, weshalb wir Sippenforschung treiben 
und immer mehr treiben sollten. Einige Berufsverbände in Polen, wie 
Ärzte, Juristen usw., haben auch schon die Forderung des Ariernach­
weises aufgestellt, und es steht zu erwarten, daß auch hier die Forderung 
sich weiter durchsetzen wird.

Wie unsere Volksgruppe mit der Überwindung des leidigen Partei­
wesens bald nach der Novemberrevolte der Entwicklung im Reiche in 
der Schaffung einer (wenn auch noch nicht restlos befriedigenden) Volks­
gemeinschaft vorauseilte, so können wir mit einem gewissen Stolze darauf 
hinweisen, daß auch zur Zeit des Umbruches schon seit Jahren wenigstens 
von einer kleineren Gruppe bei uns Sippenforschung getrieben worden 
ist, wie später noch an Beispielen gezeigt werden wird.

Nunmehr ist der Kreis derer, die sich damit befassen und woraus 
später Beispiele namentlich aufgeführt werden, so gewachsen, daß es 
nötig wird, in zum dritten Male erweiterter Fassung eine Reihe Hin­
weise, die einem aus etlichen Jahren Beschäftigung mit dem Stoff zuge­
wachsen sind, bekanntzugeben, auch um andere dazu anzuregen.

Sollten diese Ausführungen in einzelnen Fällen noch nicht ausreichen, 
bitte ich um eine Anfrage mit Rückpostgeld an die Historische Gesellschaft 
für Posen, Anschrift Poznań, Aleja Marszalka Piłsudskiego 16, die im 
März 1935 50 Jahre alt geworden ist. Wir wollen dann versuchen, weiter­
zuhelfen, da wir eine gute Handbücherei und eine ständig wachsende 
Kartei besitzen, in die besonders die bearbeiteten Forschungen und die 
Angaben unserer Veröffentlichungen aufgenommen werden.



I. Teil.

Erste Hilfsmittel.
Eine allgemeine Anweisung, wie S i p p e n f o r s c h u n g  zu be­

treiben ist, kann hier nicht gegeben werden. Dafür sind im Reich genügend 
Werke erschienen, die einem jede Bücherei oder Buchhandlung besorgt, 
z. B. Dr. Erich Wentscher: Einführung in die praktische Genealogie, 
Görlitz 1936, 2. Aufl., Verlag f. Sippenforschung und Wappenkunde, 
C. A. Starke, bei dem auch von Fr. Engemann ein Wegweiser durch das 
sippen-, rassen- und wappenkundliche Schrifttum dieses Fachverlages 
erschienen ist, der für 1,80 RM zu beziehen ist und viele andere Hilfs­
mittel und Vordrucke nachweist. Andere E i n l e i t u n g e n  sind 
Dr. Strutz: Sippenforschung tu t  not, Bln. SW 61, Verl. f. Standesamts­
wesen, 1,40 RM, W. K. Prinz v. Isenburg: Einführung in die Familien­
kunde, Leipzig 1934, Verlag Quelle u. Meyer, sowie Wecken, Taschen­
buch für Familienforschung, 4,50 RM5), Oswald Spohr: Wie schreibe 
und drucke ich familiengeschichtliche Abstammungstafeln, Leipzig 1932, 
Verlag Degener u. Co., Leipzig С 1, der ein Verlagsverzeichnis umsonst 
versendet 6). Im gleichen Verlage ist schon 1913 das für wissenschaftliche 
gründliche Forschungen grundlegende zweibändige Werk: Eduard
Heydenreich, Handbuch der praktischen Genealogie erschienen, das 
neubearbeitet werden sollte. Für Anfänger genügen aber die kürzeren 
genannten Einleitungen.

Hat man sich so theoretisch mit den Unterschieden zwischen Ahnen-, 
Nachfahrentafeln usw. bekannt gemacht, sind die e r s t e n  Q u e l l e n  
natürlich neben dem Gedächtnis besonders der ältesten Sippenmitglieder, 
die man veranlassen sollte, ihre Lebenserinnerungen niederzuschreiben, 
die in den verschiedenen Zweigen der Sippe vorhandenen Papiere 7) (Fa­
milienchronik und -bibel, Geburts-, Einsegnungs-, Trau- und Sterbe-

5) D ieses W erk  is t  in  5. Aufl. m it einem  G ele itw ort des schw äb ischen  
D ich ters  Ludw . F in k h  neu herausgekom m en (244 S.) u. e n th ä lt  v ie le  
bücherkund liche A ngaben, h a t  jedoch  u n se re  u n d  die D anziger A rb e iten  
n ic h t g en an n t.

6) W er e inen  g u te n  R u n d fu n k  zu r V erfügung h a t ,  v ersäu m e n ich t, 
d ie alle 14 T age S onntags nachm ., gew öhnlich  um  14.45 U h r im  D eu tsch ­
lan d sen d e r von  A b t.le ite r  E berh . S chircks gegebenen R a tsch läg e  zur 
S ippenforschung, die auch  schon  m ehrfach  P olen  (ebenso a n d re  L änder) 
b eh a n d e lt h aben , anzu h ö ren . I n  den  R u n d fu n k ze itu n g e n  w erden  noch 
m ehr solcher Sendungen  angezeig t. G u t sind  au ch  die von  K öln .

7) Verf. b e s itz t in  se iner p r iv a te n  S am m lung  von  U rk u n d e n  eine 
A nzahl solcher, die an d e re  F am ilien  u n d  O rte  m ehr an g eh en  u n d  die
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¡urkunden, Akten, letzte Willen, Erbauseinandersetzungen, Patenbriefe, 
'Hochzeitsgedichte, Tage-, Stamm- und Wanderbücher, Bescheinigungen 
von polizeilichen und militärischen Dienststellen, Gemeinden und Kirchen, 
Ordensdiplome, Zunfturkunden und Familienbilder8), die man auf der 
Rückseite beschriften sollte, alte Geburts- oder Herkunftszeugnisse für 
Handwerker, die bisweilen drei Geschlechtsfolgen angeben, usw.).

Für die Auswertung verwendet man meist heut V o r d r u c k e ,  
von denen die oben genannten reichsdeutschen Fachverlage 9) eine große 
Auswahl haben. Für die Deutschen im jetzigen Polen gibt es aber auch

« r  deshalb  a n  n äh e r in te ressie rte  S am m ler abgeben  k ö n n te : 1. 10 v e r ­
sch ied en e  U rk u n d en  bis zum  S tu d iu m  von  s tu d , th e o l. E d u a rd  K o- 
m itsch , P asto rsso h n  aus K on topp , geb. 1800, 2. Zeugnisse eh e lich er 
•G eburt fü r  G eorg W olff zu B öbingen  1611, Joh . G o ttlieb  S c h m id t 
:aus K ah la  i. T hü r. 1716, H ans H eld e rn  v. R e m ste d t 1738, Jo h . F rie d r . 
W agner in  G oldingen 1799, 3. T o tenschein  fü r  H u sa r  C h ris toph  D eg ler 
.aus P raesen d o rf ( =  P reu ß en d o rf) , 1818, u n te rsc h rieb e n  vom  K o m ­
m a n d eu r 8. H u saren -R eg ts . v. Colom b, dem  sp ä te re n  P o sen e r G e­
n e ra l, 4. D iplom  fü r P h il, de R uysschen , von  der H ochschu le  L öw en, 
1762, 5. G renzabm achung  zw ischen Ja co b  u. G erson K le is t, Jü rg e n  
.u. M arke W eyher usw. zu M isebitz 1583, 6. K au fb rie f C aspar H e in r . 
M iddendorff a n  seine Schw ester C ath . M agr. zu O snab rück  1728, e in e r 
B ro tb a n k  v. C aspar B enj. G ün tze l a n  B enj. G o ttlieb  H ey d ric h  zu 
S chw eidnitz 1771, desgl. A ndr. G erste  a n  Joh . F rie d r. Scholze 1772
u. E rb b rie f W we. A nna Ros. B oehm e b e tr . H aus a n  dens. 1797,
7. L ehnbrief v . F ried r. Aug. v . A lvensleben  au f E rx leb en  usw . fü r  den
K rü g e r H an s B erlien  zu E s te d t 1742, 8. S ch u ld b estä tig u n g  fü r  C risp in  
D am iez zu M öllen du rch  H erzog F ra n z  v. S te tt in  1612, 9. U rlau b s- 
:paß fü r S ous-L ieut. P e te r  C arl G o tti. F rh r . v . F o rs tn e r  m it U n te rsc h r. 
F ried r. Aug. v. Sachsen 1810, 10. P a te n t  als P re m ie r-L ieu t. fü r  Carl
■Gottlob v. N e itsch ü tz  desgl. 1809, 11. T es tam e n t u n d  G e ric h tsa k t 
der E röffnung  dieses vom  K om m . G eneral des V. A .-K . C arl W ilh . 
G eorg v. G ro lm an  in  P osen  1843, 12. M ilitä rs tra fen tsch e id e  fü r  F üs. 
M ich. B ay ro  in  G raudenz m it U n te rsch rift F rie d r. W ilh. I I .  v. 1794, 
fü r  L t. v. E m m erich  vom  6. L andw ehr-R g t. 1837 (Friedr. W ilh. I I I . ) ;  
ifür R ybakow 'ski 1849, M ath. K ielinski u. F eldw ebel F re u d e  1850, 
A ug. B reuer in  G logau (F ried r. W ilh. IV .), fü r  H e in r. H a r tra m p f  u . 
K a r l  K u h n  (m it U n tersch r. W ilh. I. im  H a u p tq u a r t ie r  S aa rb rü ck e n
10. 8. 1870), 13. K ab .-O rd er a n  die T uchelschen  E inw ohner D y tb re n n e r
•u. M yck b e tr .  B ezah lung  v. H olz fü r  den B rom berger K a n a lb a u , m it
U n tersch r. F ried r. d. Gr. v. 1777, 14. U n te rsch riftsb eg lau b ig u n g  d u rch
d e n  Kgl. G esand ten  v. B ism arck  in  S t.. P e te rsb u rg  1861, 15. M it­
te ilu n g  F ried r. W ilh. IV . vom  Tode seines V a te rs  u. se iner eigenen
T hronbeste igung  u. darauffo lgende A nordnungen  an  Gen. v. G ro lm an ,
16. B egnad igung  des zum  Tode v e ru r te ilte n  B a rth . D rozdow ski du rch  
W ilh . I . aus H . Q. P o n t à M ousson 1870 u. A b lehnung  des G n ad en ­
gesuches Jos. M otyl du rch  W ilh. I I .  1892, 17. T aufschein  des S ch äfe r­
kn ech ts  M art. H arm el (18. 8. 1799) aus P rusiecer H au ld . v. 1824, 
■18. A ufgebotsschein  fü r Schm ied Sam uel T raug . M üller aus  B ojanow o 
m it A nna M aria R au , Schm iegel 1810, 19. G ese llenarbeitsbeschein igung  
fü r  Jacob  K arm in sk y  aus Pelplin , E lb ing  1780, 20. B rief des D ich te rs  
ní. Philos. R ud . S chm idt, Leipz. 1888.

8) Vgl. D r. H erm . W ag n er: D as B ild  a ls  fam iliengesch ich tl. F o r ­
sc h u n g sm itte l („P os. T g b l.“ v. 22. 11. 36).

9) D ie b illig sten  u. bes ten  fü r R e ichsdeu tsche s ind  d ie des C alw er 
A h n en ta fe lv e rlag es (W ü rtte m b erg ) .
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schon eigene, besonders auf unser Verhältnisse zugeschnittene. Will 
man nur eine Ahnentafel aufstellen, ist schon für 40 gr in den deutschen: 
Buchhandlungen das von Kurt Lück in 2. Auflage herausgegebene S tam m ­
b u ch 10) „B lut u. Boden“ zu haben, das über den reichsdeutschen Ahnen­
p a ß 11) hinaus auch je noch eine Abt. „Was ich von meinen Vorfahren 
weiß“ u. „Aus der Geschichte meines Heimatortes“ enthält. Eine ge­
nauere Anweisung zur Ausfüllung hat Verfasser dieser Zeilen im Jg. 
1937 des „Deutschen Heimatboten in Polen“ , Verlag Kosmos-Posen, 
gegeben. Ein großer Ahnentafelvordruck in Halbkreisform für 9 Ge­
schlechtsfolgen ist für 1,50 zł im Verlage der genannten Historischen 
Gesellschaft zu haben. Für weiterreichende Forschungen, regelrechte 
Sippenforschung mit Berücksichtigung der Seitenzweige, haben 
K. K. Wolff und Erwin Kiß ebenda vier Vordrucke eigenen Entwurfs 
herausgebracht, für die der letztere Verfasser in Heft 31 der „Deutschen 
wissenschaftlichen Zeitschrift für Polen“ (DWZP) aus dem gleichen 
Verlage eine Einleitung und Benutzungsanweisung geschrieben hat. Es 
empfiehlt sich hier für Interessenten aus Polen, zunächst eine Sammlung 
zum Preise von 4,50 zł (von Vordruck I 5, P. 72, V. 20 u. A 3 Stück) zu 
bestellen, die 100 Blatt enthält, u. z. je so viel Stücke der einzelnen Arten,, 
wie üblicherweise benötigt werden. Sollten einige Arten allmählich nicht 
ausreichen, kann man immer noch die fehlenden einzelnen Vordrucke für 
je 10 gr nachbestellen. — Erwähnt sei, daß auch von polnischer Seite (St.. 
Adalbertbuchhandlung, Posen) kürzlich ein bunter „S tam m baum “ 
(Drzewo rodowe), in Wirklichkeit Ahnentafel usw. herausgebracht worden 
ist, darin lehrreicherweise auch ein Teil über hervorragende Familien­
mitglieder. In dem beigegebenen kleinen ausgefüllten Muster finden sich 
viele nichtpolnische, besonders deutsche Namen, wie ja auch in Wirk­
lichkeit viel nichtpolnisches Blut im Polentum aufgegangen ist.

Da die O r t s n a m e n  im jetzigen Polen fast restlos durch pol­
nische ersetzt worden sind und z. B. die polnischen Behörden die Angabe 
dieser (und Anwendung der polnischen Sprache und lateinischer Schrift 
in der Aufschrift an die Behörde) verlangen, muß man beim Briefwechsel, 
mit den Stellen diese poln. Ortsnamen kennen. Bei manchen Orten sind 
im Laufe der Jahhrhunderte mehrere •Bezeichnungen in der gleichen 
Sprache üblich gewesen. Deshalb nenne ich die in Frage kommenden

10) A nw eisung zur A usfü llung  vom  V erfasser dieser Zeilen im  
„L an d w irtsch a ft!. K alender fü r  P o len "  1937, herausgegeben  vom  V er­
b a n d  deu tscher G enossenschaften  in  P olen , S. 47 f. D ie 1. A uflage 
des S tam m buches v o n  10 000 S tü ck  w ar in  k u rze r Z eit ausverkau ft, 
u n d  z. T. b is R u m än ien  gegangen.

11) D ieser, zum  großen N achw eis fü r  N S D A P  u. G liederungen,, 
E rb h o fb a u e rn  usw. bes tim m te , der A usgabe m it 31 A hnen  einschl. 
S te rb eb eu rk u n d u n g en , sowie die A usgabe m it 63 A hnen ohne S te rb e ­
b eu rk u n d u n g en  k o s te t k a r to n ie r t  0,60 RM , in  H a lb le in en  1,—  RM ; 
der A hnenspiegel fü r  den  k le inen  N achw eis (A hnen-K urzpaß  fü r 
A rbeits-, W eh rd ien st, R eichsbürger, B eam te, A ngestellte  u. f. d. A uf­
gebot) k a r to n ie r t 0,50 RM  im  Verl. f. S tandesam tsw esen  G. m. b. H .„ 
B erlin  SW . 61, wie fü r  re ich sd t. B enu tzer e rw äh n t sei.



Zusammenstellungen. Das sind für den abgetretenen Teil der Provinz 
Posen R. Thomassek, Alphabetisches Ortsverzeichnis der Wojewodschaft 
Posen (Schneidemühl 1926, Grenzwachtbuchhandlung), für die ganze 
Provinz Dr. E. Gräber u. Dr. Ruppersberg, Verzeichnis der Ortsnamen­
änderungen in der Prov. Posen (P. 1912), das auch seltene Formen 
und eingemeindete Ortsteile enthält, wie sie in alten Kirchenbüchern 
bisweilen Vorkommen, leider aber wegen mangelnder Lettern nicht immer 
in genauer Schreibung, während die jetzt amtlichen polnischen nicht 
immer damit übereinstimmen12). Für das alte Westpreußen kommen 
in Frage M. Bär u. W. Stephan, Die Ortsnamenänderungen in West­
preußen (Danzig 1912)13) und Skorowidz polsko-niemiecki i niem.-polski 
miejscowości Województwa Pomorskiego (Posen 1920), für beide Woje­
wodschaften das deutsch-polnische Verzeichnis der Postämter und Post­
agenturen der Wojewodschaften Poznań und Pomorze (Posen und Pom­
merellen), zusammengestellt von der Izba Przemysłowo-Handlowa Gru­
dziądz, Handelskammer in Graudenz 192014). Weiter ein Skorowidz 
Niem.-Polski i Polsko-Niem. miast, miasteczek i większych wsi Prus 
Książęcych i Królewskich, W. Ks. Poznańskiego i Śląska, założony na 
podstawie map 1 : 750 000 i z uwzględnieniem źródeł naukowych, also 
für das gesamte Ostgebiet des alten Preußens ist in Warschau 1919 in 
der Księgarnia Wojskowa Ministerstwa Spraw Wojskowych erschienen. 
Für Oberschlesien K. Prus: Spis miejscowości polskiego Śląska Górnego 
(Bytom-Beuthen 1920), das zuverlässiger ist als J. Mycielski: Pierwotne 
słowiańskie nazwiska miejscowości na Szląsku Pruskim (Posen 1900). 
Für Kongreßpolen bringt die früheren Namen das alphabetische Orts­
verzeichnis für Russisch-Polen, herausgegeben vom Gouvernement 
Königsberg (Berlin 1915, Preuß. Verlagsanstalt). Für das gesamte ab­
getretene Gebiet besteht das Verzeichnis der an die Republik Polen ab­
getretenen deutschen Postorte (Danziger Verlagsges.), sowie das aller­
dings 18 RM kostende Werk: Deutsch-fremdsprachiges u. fremdsprachig- 
dt. Ortsverzeichnis für alle vom Dt. Reich abgetretenen Gebiete (Bln.

12) W ich tig  au ch  deshalb , weil es z. B . die N am en  k le inerer H a u ­
ländereien , die sp ä te r  zusam m engeleg t w urden , verzeichnet. U ber 
die H au lä n d . vgl. W . M aas in  D W ZP. 29, S. 199 ff. m it K a r te  u. H . 34,
S. 77 ff.

13) E ine F o rtse tz u n g  dazu h a t  S tu d ie n ra t R . Giese in  A rb e it: V er­
d eu tsch u n g  der ON fü r  den R eg.bez. W estp r. u. ehem . w estpr. K reise 
der G renzm ark  (H istorische K om m ission K önigsb.). —  F ü r  Schlesien 
sind  m ehrere Z usam m enstellungen  der neuen  ON m it den a lte n  e r­
schienen, z. B. bei W . S. K o rn  in  B res lau : O rtsn am en än d e ru n g en  (1937, 
46 S., 0,60 RM) als N ac h trag  zum  Schles. O rtschaftsverze ichn is  des 
Verl. H ellm . A nger, ferner ein  V erzeichnis der im  R eg ierungsbezirk  
O ppeln u m b e n an n te n  O rtsch a ften  (1937, B uchd r. P a u l P asdzior, 84 S., 
1,35 RM.) E in  O rtsverzeichnis der K a rte  von  O berschi. 1 : 200 000 von 
1936 (Bresl., T rew en d t u. G ranier, 16 S., 1,60 RM) g ib t deren  L agę 
in  den K reisen, im  V erkeh rsne tz  u. au f den M eßtisch- u. E in h e its ­
b lä t te rn  am

14) F ü r  O stp reußen  nenne ich n ac h träg lich  von  F ritz  G iese: N eue
O rtsn am en  in  O stp r. se it 1800 (Königsbg. 1935, G räfe u. U nzer, E inze l­
sch riften  der H ist. K om m ission, H . 6).



SW 68, 1927, Preuß. Statistisches Landesamt), für den gesamten pol­
nischen Staat gibt zwar nur die polnischen Namen, aber mit Angabe 
über ihr Gepräge, Gebäude, Kreis, Provinz, Post und Telegrafen, Eisen­
bahnstation und Entfernung, Autolinien, Gerichtsbezirke und Pfarr- 
sprengel das Werk von T. Bystrzycki: Skorowidz miejscowości Rzeczy­
pospolitej Polski15). Friedr. Müllers Gr. Dt. Ortsbuch (6. Aufl., Wupper­
tal-Nächstebreck 1926) enthält auch den kleinsten Ort des Reichs16). 
Für die Zeit des dt. Bundes ist nützlich Fl. Rudolf: Vollständiges geo- 
graphisch-topogr.-statistisches Ortslexikon v. Deutschland usw. (Weimar, 
Karl Voigt, 2 Bde. 5321 S., vorhanden im Evg. Konsistorium Posen), 
da es auch die altpreuß. u. altösterr. Gebiete umfaßt. Am umfassendsten 
ist Gradmann, Wörterbuch deutscher Ortsnamen in den Grenz- und 
Auslandgebieten (S tu ttgart  1929, Ausland und Heimat, Verlags-A.-G.). 
Ob ein Ort in den aufgeteilten Kreisen an Polen abgetreten ist, u. zw. 
nicht nur Postorte, besagt das Buch: Die von Preußen abgetretenen 
Gebiete (Berlin 1922, Preuß. Statistisches Landesamt). Manche Orts­
namen wie Ostrów kommen vielfach vor. Lage und geschichtliche Daten 
gibt einem der 15 Lexikonbände bildende Słownik Geograficzny Królestwa 
Polskiego17) (Warschau 1880—1902). Ähnlich bringt viele Angaben 
über den Zustand um 1900 Józef Mycielski: Księga adresowa wszystkich 
miejscowości w W. Ks. Poznańskiem (Posen 1902), u. z. im Hauptteil, 
kreisweise geordnet über poln. u. dt. Ortsnamen, Post- u. Standesämter, 
kath. u. evg. Pfarramt, Schule, Gerichts- u. Kommissariatsbezirke18). 
Für Kongreßpolen zu nennen ist das zweisprachige Werk: Polen, Polska, 
Adreßbuch f: Industrie, Handel u. Landwirtsch., das der Verl. Rud. 
Mosse während des Weltkrieges herausgebracht hat u. das nach Kreisen 
geordnet ist. Es gibt die Gerichte u. Pfarrorte an. Für die neueste Zeit 
kommen in Frage für Posen Leon Boberski: Spis wszystkich miejsco­
wości W oj. Poznańskiego mit Dodatek bzw. für Schlesien W oj. Śląskiego19) 
(Posen 1933 ff., Selbstverlag, Poznań, Al. Marcinkowskiego 4), jedoch 
nur die poln. ON. enthaltend. Nur die deutschen ON. bringen die nach 
den Volkszählungen v. 1871, 1885, zuletzt 1910 aufgelegten Gemeinde­
lexika für die einzelnen preuß. Provinzen (Berlin SW 68, Verl. f. Sozial­
politik, Wirtschaft u. Statistik), dafür aber auch ev. u. kath. Kirchspiel,

ls ) Zu dem  von  einem  S chriftle itungsausschuß  u n te r  B ystrzyck i 
h erau sg eg eb en en  W erke (W arschau  —  P rzem yśl 1933, K siążnica 
N aukow a, 2085 S.), s ind  1934 ff. m ehrere  H efte  E rg ä n zu n g e n  ersch ienen .

le) H ènius, G roßes O rts- u. V erkehrslex ikon , g ib t im  1. Teil die 
j e t z t  noch zum  R eich  gehörigen O rte , im  2. Teil alle a b g e tre te n e n  
O rte, n ic h t n u r des O stens in  d eu tsch e r F o rm  u n d  d er neuen  a m t­
lichen  frem dsprach igen .

17) W echselnde H erau sg eb er: B . Chlebowski, J .  K rzyw icki, F . Su- 
lim irsk i u. W l. W alew ski. D as W e rk  g re ift ebenso wie J . W . R a d ­
w ańsk i: D opełn ien ia I I  do Słow nika geogr. K ról. P . i innych  k rajów  
słow iańskich  üb er das e igen tl.1 P o le n  h inaus.

1S) Alle diese A ngaben  sind  h ie r d u rch  gesch ick te V erw endung 
v o n  Z ahlen , die am  A nfang  jedes K reises e rk lä r t  sind , au f je  eine 
Zeile zusam m engepreß t.

19) E in  O rtsv erz . f. P om m ere llen  is t  e rs t  vorgesehen.
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Standesamtsbezirk, Polizeidistrikt. Noch viel mehr enthält Hermann 
Piesinski: Ortschaftsverzeichnis für die Prov. Posen (Bromberg 1890), 
z. B. auch Entfernungen zu den einzelnen Ämtern.

Für die älteren Zustände sind in verschiedenen Jahren für einzelne 
Provinzen oder Regierungsbezirke ähnliche Werke nützlich, da sich 
Pfarrsprengel-, Kreiseinteilung usw. vielfach geändert haben. Als Bei­
spiel genannt seien: Übersicht der Bestandtheile u. Verzeichnis aller 
-Ortschaften des Danziger .Regierungsbezirkes (Dzg. 1820), das die luth., 
ref. u. kath. Pfarrämter enthält. Bei ersteren findet sich öfters die Be­
merkung: Vagierend, also noch nicht fest eingepfarrt. Ein entsprechendes 
Werk für den Reg.-Bezirk Marienwerder enthält leider nur die Ein­
wohnerzahl, nicht die Pfarrorte, kommt also wenig in Frage. Weiter: 
Verzeichnis sämtlicher Ortschaften des Regierungs-Bezirks Posen (Posen 
1845, W. Decker), enthaltend (z. T. zweisprachig) Benennung des Polizei­
distrikts, des Dominii, Name der Ortschaft, Eigenschaft, Bezeichnung 
•der Rittergüter u. Namen der Besitzer, Zahl der Wohngebäude (Feuer­
stellen), Bevölkerungszahl (kath., ev., jüd., zus.), kath. u. ev. Pfarramt, 
Postamt, Entfernung v. Posen, bzw. der Kreisstadt. Noch weiter zurück 
reichen: Kurze Übersicht von der Zusammensetzung, Lage, Größe, Ein­
teilung, Beschaffenheit, Bevölkerung u. Verfassung der Ortschaften 
■des Regierungs-Departements Posen (Posen 1821) sowie: Übersicht der 
Bestandtheile u. Verzeichniß aller Ortschaften des Bromberger Regie­
rungsbezirks (Bromb. 1818 u. 1833). Auch hier sind, wenn Ortsnamen 
in beiden Sprachen vorliegen, diese angegeben, ferner u. a. das damals 
zuständige kath. Pfarramt, für den Bez. Posen oft auch das evgl., während 
für Bromberg vermerkt ist, ob die Siedlung evg., kath. oder gemischt 
ist. Ferner für das alte Preußisch-Schlesien: J. G. Knie, Alphabetisch- 
■statistisch-topographische Übersicht der Dörfer, Flecken, Städte . . .  
der Kgl. Preuß. Provinz Schlesien (Brsl. 1830, 2. Aufl. 1845), das die 
pfarramtliche Zugehörigkeit jedes Ortes angibt. Dann: Preußen 1835. 
Das vollständige Verzeichnis sämtlicher Städte, Flecken, Dörfer, Weiler, 
Kolonien, Pustkowien, Vorwerke usw. mit Angabe der Einwohnerzahl, 
des Reg.-Bez., Kreises, Gerichtssprengels, des Amtes u. der Herrschaft, 
Militärbez., Kirchspiels usw. (4 Bde.). Tabela miast, wsi, osad Królestwa 
Polskiego, z wyrażeniem ich położenia i ludności (betr. Kongreßpolen, 
2 Bde. Warschau 1827), enthaltend Woiwodschaft, Kreis, Pfarre, Bezirk, 
Eigentum, Zahl der Häuser u. der Einwohner. Zur Aufsuchung der 
Lage wenigstens der größeren Ortschaften nützlich ist Stielers Hand­
atlas (Gotha, J. Perthes) u. das zugehörige Namenverzeichnis (vorhan­
den in der Dt. Bücherei Posen).

Ein paar kurze Angaben seien auch den K a r t e n  gewidmet, die 
einem helfen können, sich in der Heimat der Väter zurechtzufinden. 
Die älteren, für frühere Zustände nützlichen sind im Bibliographischen 
Leitfaden für Polen v. Dr. Hans Praesent (Bln., Gea-Verlag 1917) Seite 
13 ff. verzeichnet. Die größte Kartensammlung besitzt die Preuß. Staats­
bibliothek in Berlin. Für die neuere Zeit wird man die Preuß. General­
stabskarte, jetzt die Reichskarte 1 : 100 000 heranziehen oder die ge­
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naueren Meßtischblätter 1 : 25 ООО. Im ersteren Maßstabe sind auch die 
z. T. bunten Karten der Heimatkunden der einzelnen Kfeise der Prov. 
Posen gehalten, die in den Jahren um 1900 in Lissa і. P. im Verlage Friedr. 
Ebbecke, später Oskar Eulitz erschienen sind, die zugleich auch Angaben, 
über die damaligen Einwohnerzahlen nach dem Bekenntnis, Kirchen, 
Schulen usw. enthalten. Dieser (inzwischen eingegangene) Verlag hat 
auch eine Anzahl Wandkarten herausgegeben, z. B. für die Prov. Posen 
von Gustav Richter. Ravensteins Große Rad- und Autokarte 1 : 300 000 
(darin z. B. Nr. 64 das Posensche) ist insofern nützlich, weil Kirchdörfer 
durch ein kleines eingezeichnetes Kreuz leicht erkennbar sind. Wertvoll 
ist auch die allerdings nicht jede kleine Siedlung bringende Karte von 
Prof. Paul Langhaus 1 : 500 000: Die Prov. Posen u. Westpr. unter be­
sonderer Berücksichtigung der Ansiedlungsgüter u. Ansiedlungen, Staats­
domänen u. -forsten nach dem Stande vom 1. 1. 1911 (10. Aufl.), er­
schienen in dem 1. Heft 1911 der eingegangenen Zschr. „Deutsche Erde“ 
(Gotha, Justus Perthes) da sie außer den erwähnten mehrfarbigen An­
gaben auch die Stärke des damals vorhandenen Deutschtums in Ab­
stufungen von je 25% (nach der Volkszählung 1910) darstellt.

Die russischen Kartenwerke, die im Maßstab 1 : 21 000 bzw. einem 
Mehrfachen davon erschienen waren, sind (unter Umsetzung der cyril­
lischen Beschriftung in lateinische Buchstaben und auf den Maßstab 
1 : 100 000 gebracht) von der Kartographischen Abteilung des Stellver­
tretenden Generalstabes der (dt.) Armee in Berlin als Karte des west­
lichen Rußlands herausgekommen und für Kongreßpolen nützlich. Für 
letzteres unentbehrlich ist die ausgezeichnete Karte der dt. Siedlungen 
in Mittelpolen von A. Breyer, die in Jg. 5, H. 2/3 der „Dt. Monatshefte 
in Polen“ (Posen, Hist. Gesellsch., 3 zł, bzw. S. Hirzel, Lpz.) erschienen 
ist, die auch die 1938 vorhandenen evg. Kirchen u. Filialkirchen, Ort­
schaften nach dem vorwiegenden Stamm, so daß dadurch Hinweise auf 
den früheren Anschluß gegeben sind, selbst dt. Reste u. durch Auswan­
derung nach Wolhynien ihres Deutschtums beraubte Orte enthält. Für 
letztere Gegend ist das einfarbige Gegenstück K. Lücks Karte der dt. 
Sprachinseln in Poln.-Wolhynien nach dem Stande von 1927 in dem 
erwähnten Buch Karasek-Lück u. entsprechend für das Cholmer u. Lu- 
bliner Land nach dem Stande von 1929 die in dem genannten Werke 
Lücks.

Für Galizien ist vor allem die Spezialkarte von Österreich-Ungarn 
1 : 75 000, herausgegeben vom K. u. K. Militärgeographischen Institut 
Wien, zu nennen. Ober die Verteilung des .Deutschtums in Galizien 
(Kleinpolen) im Jahre 1931 unterrichtet die mehrfarbige Karte im Ge­
denkbuch zur Erinnerung an die Einwanderung der Deutschen in Ga­
lizien vor 150 Jahren (Posen, Hist. Gesellschaft, 6 zl, bzw. 4 RM), während 
die der Wojewodschaft Schlesien und der angrenzenden Gebiete, die 
dem Kauderschen Sammelwerk beigegeben ist, eine der üblichen physi­
kalischen Karten ist.

Das neueste polnische Kartenwerk, dessen ausgezeichnete vierfarbige 
Karten 1 : 100 000 das Warschauer Wojskowy Instytut Geograficzny
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bringt, ist noch nicht abgeschlossen. Hierauf sind die neuen amtlichen 
poln. Namen angegeben, in den beim Reich verbliebenen Gebieten die 
•deutschen.

Über die älteren Kartenwerke aus altpoln. Zeit hat Karol Buczek 
mehrfach gearbeitet, z. B. Prace kartografów pruskich za czasów króla 
Stanisława Augusta (Krak. 1935, Akad., vgl. Bespr. DWZP 31, S. 304 ff.).

II. T e i l .

Ungedruckte Quellen.
Die wichtigsten Quellen für den Familienforscher sind die P f a r r- 

a r c h i v e  mit ihren verschiedenen Arten von Kirchenbüchern, besonders 
•die Tauf-, Trau- und Begräbnisbücher, in Galizien zu österreichischer 
Zeit Matriken genannt; Geburts- und Sterbedaten tauchen neben den 
kirchlich wichtigeren Tauf- u. Begräbnisdaten gewöhnlich erst im späteren 
18. Jahrh. auf, daneben können auch Einsegnungs-1) oder Firmungs­
bücher, Listen der Abendmahlsgäste usw. nützlich sein. Die Abend­
mahlsgäste oder Kommunikanten sind nur manchmal namentlich auf­
geführt, öfters nur die Zahlen angegeben. Gelegentlich sind die Kon­
firmanden nur als Erstkommunikanten in den Listen genannt, die oft 
zunächst nur so, nicht in eigenen Büchern geführt wurden. Die ältesten 
eigentlichen Kirchenbücher sind gewöhnlich hohe schmale Stücke, die 
oft mehrere Arten von Eintragungen enthalten, bisweilen von vorn und 
unter Umkehrung von hinten beginnend. In früheren Zeiten waren sie 
meist noch nicht als Vordruckbuch2) geführt, sondern die Ereignisse 
■sind in ganzen Sätzen, wenn auch gewöhnlich nach ungefähr gleich­
bleibender Art, eingetragen worden. Das hat den Vorteil, daß man daraus 
bisweilen ganz lehrreiche Einzelheiten erfährt, z. B. das wievielte Kind 
•es war, das geboren wurde, bei Todesfällen wieviele minderjährige Waisen 
.zurückblieben, in welcher Haus- oder Grundstücknummer der betr. 
wohnte, wieviel Besitz er hinterließ, anderseits sind manchmal Angaben

ü  D iese sind  bisw eilen  nü tz lich , w enn die T au fe  n ic h t zu finden  
is t ,  z. B . w enn eine N o tta u fe  vollzogen w urde oder als H au s ta u fe  u. der 
G eistliche d an n  vergaß , sie n ach zu trag en . In  W olhyn ien  w erden  noch 
h e u t bei den großen  K irchsp ie len  die T au fen  v ie lfach  als N o tta u fe n  
von  den  K an to re n  vorgenom m en (früher au ch  andersw o), die d a rü b e r  
eigene B ücher führen , die o ft ausg ieb iger sind  als die eigen tlichen  K bb ., 
in  die der P a s to r  die E in trag u n g e n  m anchm al e rs t nach  Ja h re n  u. n ich t 
so ausfüh rlich  einschreib t, vgl. W . K u h n  in  ,,D t. M onatshefte  in  P .“ 
Jg . 3, H. 8.

2) Vgl. h ie rü b e r M. M eyer im  Ja h rb . der H isto r. Ges. f. d. N e tze ­
d is t r ik t  in  B rom berg  1898, S. 7 ff. In  m anchen  k a th . P fa rren  habe  
ich festgeste llt, daß  die a n  die fre ien  E in trag u n g e n  gew öhnten  G eist­
lichen  zw ar die vorgeschriebenen  V o rd ru ck b ü ch er in  G ebrauch  ge­
nom m en haben , ab e r sie n ic h t r ich tig  ausgefü llt, sondern  w eiter ih re  
E in tra g u n g e n  qu er über die R u b rik e n  hinw eg in  a l te r  F o rm  vo rg e­
nom m en  haben .
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übersehen worden, die in den späteren Vordruckbüchern enthalten sind.. 
So ist z. B. nur von dem Schäfer in dem und dem Ort die Rede, ohne 
daß Vor- und Zuname genannt sind, gelegentlich ist nur eins oder das. 
andre erwähnt. So sind die Angaben in unsern Kirchenbüchern manch­
mal sehr knapp, ein andermal recht ausführlich; Pastor v. Geisler in 
Wollstein hat seine Eintragungen 1732—1742 sogar in Reimen voll­
zogen (E. Waetzmann in: Oderzeitung 1936, Nr. 88 u. 89). Außer den 
eigentlichen Kirchenbüchern können andre Bestände der Pfarrarchive 
wichtig werden (vgl. Verf. im Juliheft 1936 der Zschr. „Die evgl. Dia­
spora“). Öfters haben Geistliche handschriftliche Pfarrchroniken ver­
fertigt. So besitzt die Hauländergemeinde Kotusch-Renzig, Kr. Kosten 
in Posen eine von P. A. Grützmacher 1912 geschriebene, die u. a. außer 
der Geschichte der Gemeinde jede einzelne Familie in den Dörfern des 
Kirchspiels aufzählt, kennzeichnet u. die Verwandtschaft untereinander 
angibt, ergänzt vom Nachfolger, P. Herrn. Jeenicke. Auch von gedruckten 
Gemeindechroniken hat das Pfarramt bisweilen noch Restbestände, z. B. 
Rawitsch u. Bojanowo. Die vielseitigen Auswertungsmöglichkeiten der 
Kbb. beleuchtet der gedruckte Vortrag des ehemaligen Wirsitzer Pastors,, 
jetzt Leiters des Dt. Ev. Pfarrhausarchivs Wittenberg, Angermann: 
Was unsere alten Kirchenbücher erzählen (Wirsitz 1913). Die Sprache 
der Kirchenbücher ist in den einzelnen Bekenntnissen, Gegenden und 
Gemeinden nicht gleich. Es kommen vor: Deutsch, Polnisch, Lateinisch, 
in Kongreßpolen seit 1868, in Wolhynien seit 1892 bis zum Weltkrieg 
Russisch, in Oberschles. in alter Zeit auch Tschechisch. Erstere Sprache 
herrscht in den evgl. Kirchenbüchern bes. des Westens, Latein in den. 
kath. lange vor.

Der größere Teil der aus dem jetzigen Polen stammenden deutschem 
Sippen mit Ausnahme von Oberschlesien3) und kleineren Landstrichen, 
wie der Koschneiderei um K onitz4) und einzelnen Sprachinseln in Ga­
lizien5) ist evangelisch. Um zunächst das jetzt für einen Ort zuständige 
e v a n g e l i s c h e  P f a r r a m t  herauszubekommen, zieht man die 
Ortsnamenverzeichnisse zu Rat, bei denen ich angegeben habe, daß sie die 
Angaben enthalten. Den jetzigen Stand der Pfarrämter gibt das Novem­
ber 1934 im Büro des Evang. Konsistoriums in Posen (Anschrift: Poznań,, 
Młyńska) angefertigte und bei den Pfarrämtern befindliche Verzeichnis, 
der Pfarrstellen, Gemeinden und der Geistlichkeit im Bereich der unierten; 
Kirche in Polen 6). Leider ist darin nicht bei den Fällen, in denen ein 
Pfarrer mehrere der zusammengeschmolzenen Gemeinden versieht, an­
gegeben, wo die Kirchenbücher liegen, ob bei dem Geistlichen oder noch

3) D arü b er das Sam m elw erk von  V ik to r K a u d e r: D as D eu tsch tu m  
in  P oln isch-S chlesien , 1932, L pz., S. H irzel.

4) Jos. R in k : Die G eschichte der K oschneiderei. D anzig  1932, 
D anziger V erlagsgesellschaft.

5) W a lte r  K u h n : D ie ju n g en  d t. S p rach inse ln  in  G alizien. M ünster 
i. W . 1930, A schendorff.

6) D ie inzw ischen e in g etre ten en  zah lre ichen  V eränderungen  e r fä h r t 
m an  aus dem  han d sch riftlich  au f dem  laufenden  g eha ltenen  H a n d ­
s tü c k  des K onsisto rium s. N euausgabe in  A rbeit.
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in der mitverwalteten Gemeinde. Im vorigen Jahrh. wurden umgekehrt 
viele Pfarrsprengel geteilt, und meist gilt dieses Jahr u. die zugehörigen 
Ortschaften oder das Buch von Werner-Steffani: Geschichte der evange­
lischen Parochien der Provinz Posen (Lissa i. P. 1898, bzw. 1904), das 
in jedem Posener Pfarramt vorhanden ist, sonst vom Konsistorium 
bezogen werden k a n n 7). Ein Verzeichnis aller darin vorkommenden 
Namen ist, bearbeitet von Sup. D. Gottfr. Smend, in DWZP 33 erschienen 
(auch als Sonderdruck). Das Gegenstück für den Norden ist Agathon 
Harnoch: Chronik und Statistik der evangelischen Kirchen in den Pro­
vinzen Ost- und Westpreußen (Neidenburg 1890) 8), für Kongreßpolen 
das seltene Werk von W. H. Busch: Beiträge zur Geschichte und Statistik 
des Kirchen- und Schulwesens der evangelisch-augsburgischen Gemeinden 
im Königreich Polen (St. Petersburg — Leipzig 1867, Haessel), das z. B. 
der beste Kenner des Deutschtums dort, Professor Albert Breyer,. 
jetzt in Posen, besitzt. Neuer ist der vom Związek Polski Towarzystw 
i Zborów ewangelickich w Państwie Polskiem, Warszawa, Plac Mała­
chowskiego 1, herausgegebene Rocznik Ewangelicki 1925, der ab S. 108 
ein Verzeichnis der Pfarrämter und Geistlichen mit allerlei Angaben 
bringt, auch viele Namen der damaligen Mitglieder der Kirchenkolle­
gien 9). Für den Kirchenkreis Kalisch wichtig ist das Buch von P. Eduard 
Kneifei: Die evg.-augsb. Gemeinden der Kalischer Diözese (Leipzig, 
S. Hirzel und Kattowitz, Verband dt. Volksbüchereien, Mariacka 17) 
wegen der vielen Namen u. Vermerke über die Zugehörigkeit einzelner 
Dörfer (Bespr. DWZP. 33 S. 328). Ein älterer Aufsatz von Küster: Evgl. 
Pfarramtsarchive in Russisch-Polen ist im „Archiv f. Stamm- u. Wappen­
kunde“ 1905 erschienen. Die Kirche Augsb. und Helvetischen Bekennt­
nisses in Galizien mit berücksichtigt der Hausfreund-Kalender von Mietke 
in Warschau (Warszawa, Spoina 1), Jahrgang 1933, vorher 1927, S. 132 
bis 138. Die Geschichte der Gemeinden der Evgl. Kirche in Polnisch- 
Oberschlesien in Einzelaufsätzen behandelt u. a. auch das von P. Dr. 
Rud. Schneider, früher Kattowitz herausgegebene Sammelwerk: Gedenk­
buch der Ev. Kirche in Poln.-OS. (Posen 1936, Lutherverlag, Bespr. 
DWZP. 31, S. 309).

Für ganz Schlesien ist nützlich F. G. Eduard Anders: Historische 
Statistik der Evg. Kirche in Schl. (Brsl. 1867). Auch er bringt bei jeder 
Pfarrei eine kurze Übersicht über ihre geschichtliche Entwicklung, Zu­
fluchtskirchen usw. Für Ostoberschi, kommen die Seiten 714 ff. in Frage, 
für den abgetrennten Teil des Kreises Gr. Wartenberg, S. 224 ff., des 
Kr. Namslau (Pfarre Droschkau, S. 235, Triebusch, S. 210). Außer über

7) G elegentlich ließen  die E vangelischen  der R an d g eb ie te  des a lten  
P o len  sogar ihre A m tshand lungen  jense its  der G renze vollziehen, w enn 
kein  evg. P fa rre r  in  der N ähe  w ar.

8) D a W erner —  S teffan i wie H arn o ch  v e ra lte t  sind , so llte ein 
B uch fü r das gesam te je tzige G ebiet der evangelisch -un ierten  K irch e  
in  P olen  durch  Z usam m enstellung  der a b g e tre te n en  G em einden m it 
E rg än zu n g en  bis zu r G egenw art geschaffen w erden.

9) H ierfü r w äre ein N am enverzeichnis erw ünscht.
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den Umfang berichtet A. auch über Umpfarrungen, Gastgemeinden usw. 
Mehr die Gegenwartsverhältnisse berücksichtigt das neuere Werk: Silesia 
Sacra (Görlitz 1927), das Ostoberschi. S. 604—18 behandelt u. im Gegen­
satz zu dem nur die Pfarrorte aufzählenden Anders im Register alle 
schles. Orte in der deutschen Schreibweise bringt. Anders nennt außer 
den Geistlichen auch die Namen der damals wirkenden Lehrer.

Für das ehemals preuß. Gebiet ist auch die evgl.-luth. Kirche in 
Westpolen, früher altluth. genannt, zu berücksichtigen, mit dem Kon­
sistorium in Thorn (Toruń, Strumykowa 10) u. den Gemeinden in Brom­
berg (Bydgoszcz, Poznańska 25), Schwarzwald i. Pos. (Czarnylas, pow. 
Ostrów Wlkp.), Neutomischel (Nowy Tomyśl), Posen (Poznań, Św. Jó­
zefa 5), Rogasen (Rogoźno, pow. Oborniki) u. Thorn. Über diese kleine 
Kirche, deren Gemeinden rd. 100 Jahre alt s ind10), vgl. Volksfreund­
kalender (Łódź, Piotrkowska, Verl. Libertas) 1936, S. 169—179. Für 
die ändern kleinen Kirchengemeinschaften, die besonders im ehem. 
russischen Teilgebiet stark verbreitet sind und auf die hier nicht aus­
führlich eingegangen werden kann (vgl. dazu: Der Protestantismus in 
Polen, Posen 1925, Histor. Gesellsch. f. Posen), seien nur noch genannt: 
Eduard Kupsch: Geschichte der Baptisten in Polen 1852—1932 (Zduńska 
Wola 1932, Selbstverl. Bespr. DWZP. 27, S. 161 f.); P. Bachmann: Menno- 
noniten11) in Kleinpolen 1784—1934 (Lemberg-Lwów 1934, Mennoniten- 
gemeinde, mit ausgearbeiteten „Stammbäumen der mennon. Familien“ 
in einem besonderen Umschlag, Bespr. DWZP. 29, S. 519 f.); H. Stein­
berg: Die Brüder in Polen. Eine Gesch. der Herrnhuter Gemeinschafts­
arbeit in Kongreßpolen (Gnadau 1924, Unitätsbuchhandl.).

Die Pfarrämter teilen einem gewöhnlich auf eine Anfrage mit Rück­
porto, vom Ausland durch internationalen Antwortschein (auf jeder Post 
für 70 gr, bzw. 0,30 RM erhältlich12), den man nie vergessen darf, mit, ob 
die betreffenden, Eintragungen vorhanden sind, und fordern die Ein­
sendung eines nicht überall gleichen Betrages für den zu verstempelnden1S) 
Kirchenbuchauszug vor Ausfertigung. Ehe man Taufeintragungen sucht, 
sollte man möglichst erst die zeitlich näherliegenden Trau- u. Todes­
angaben festzustellen versuchen. Die dort gefundenen Hinweise auf 
das Geburtsjahr durch Zurückrechnung stimmen aber manchmal um

10) D as e rbe tene  K irchenbücherverzeichn is is t  inzw ischen von 
allen  G em einden eingegangen.

n ) F ü r  die in  der W eichseln iederung  sei w enigstens au ß e r dem  
noch zu erw ähnenden  B är, K bb., S. V I I I  f., das V erzeichnis von  1774 
im  Geh. S ta a tsa rc h iv  B erlin -D ahlem  genann t. Viel S toff b e s itz t ih r 
K enner, der sp ä te r  e rw äh n te  B res lau e r  S ippenfo rscher H an s  Jo ach im  
H arm s, dem  ich verschiedene E rg änzungen  u. B erich tigungen  verdanke.

12) O der durch  P o s tk a r te  m it an h än g en d er A n tw o rtk a r te  u. v o r­
geschriebener A n tw o rtan sch rift. —  Bei dem  A n tw ortsche in  ac h te  m an 
darau f, daß der v e rkau fende  P o s tb e a m te  ih n  au f der linken  Seite s te m ­
pelt. N ich t oder au f der falschen  Seite gestem pelte  —  solche F ä lle  sind  
schon vorgekom m en —  können  n ic h t fü r  die A n tw o rt v e rw en d e t w erden.

13) D ieser A uffassung sind  w enigstens die evgl. K irchenbehörden . 
D ie k a th . P fa rrä m te r  k leben  ö fters nach  u nsern  E rfah ru n g en  keine 
S tem pelm arke  (zu 1,10 zł) auf, m indestens fü r  die Z eit nach  1874.
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mehrere Jahre nicht mit der wirklichen Zeit der Geburt zusammen. 
Es sind schon Unterschiede bis zu 10 Jahren beobachtet worden, ent­
weder durch nicht genaues Wissen der Anmeldenden, manchmal nur 
Bekannten; gelegentlich haben aber auch Witwen oder Witwer bei der 
sehr häufig zu beobachtenden Wiederverheiratung ihr Alter zu gering 
angegeben. Bei Taufeintragungen gewinnt man bisweilen durch Paten, 
wozu vielfach Verwandte genommen wurden, Anhaltspunkte für die 
verschwägerten Sippen oder wenigstens für den Bekanntenkreis, ent­
sprechend durch den Zeugen bei Sterbefällen. Man erbitte also diese 
Angaben mit, da die Pfarrämter leider auch für die vorpreußische und 
vordrucklose Zeit heute knappe Vordrucke14) verwenden u. nicht wört­
liche Abschriften geben.

Ob überhaupt die gesuchte Eintragung vorhanden sein kann und ob 
es sich überhaupt lohnt anzufragen, erfährt man aus den V e r z e i c h ­
n i s s e n  d e r  K i r c h e n b ü c h e r .  Genannt sind sie bei Isenburg 
a. a. 0 . S. 62 ff. u. von Karl Schofeld in „Familie, Sippe, Volk“ (März 1937, 
S. 7 ff.). Die für unsere Zwecke wichtigsten sind, abgesehen von den 
diesem Werk beigegebenen Zusammenstellungen für die evg. Kirchen 
in Polen, folgende: M. Meyer, Die (evgl.) Kirchenbücher des Regierungs­
bezirks Bromberg (im Jahrbuch der Historischen Gesellschaft für den 
Netzedistrikt, nicht Provinz Posen, wie Isenburg schreibt, erschienen 
Bromberg 189815), Gottfr. Smend, Die evangelischen Kirchenbücher 
des Regierungsbezirks Posen (In: Deutscher Roland 1930, H. 10, 185 ff., 
H. 11/12, S. 195 f. u. 1933, H. 7/8, S. 22—24)16), Max Bär: Die Kirchen­
bücher der Provinz Westpreußen (Abhandlungen zur Landeskunde 
der Provinz Westpreußen, H. 13, Danzig 1908) berücksichtigt alle Kirchen­
gemeinschaften des Gebiets, auch die Militärkirchenbücher, enthält aber 
einige Irr tüm er17), R. Rose: Die Kirchenbücher der evangelischen Kirchen 
Ost- und Westpreußens (Papiermühle 1909)18), Kolberg: Die (kath.) 
Kbb. des Bistums Ermland (Zschr. f. d. Gesch. u. Altertumskunde Ermlds. 
Jg. 19, Braunsberg 1916, S. 513 ff.). Elis. Kloß: Die Kirchenbücher des 
Danziger Gebiets (Danzig 1929), Pf. Alex. Lubomski: Verzeichnis der

14) Die k a th . G em einden h ab en  m eist la tein isch-poln ische, kürzlich  
h ab e  ich von  der K anzle i des P rim as fünfsp rach ige (noch französisch , 
d eu tsch  u. englisch) gesehen. D ie evgl. G em einden verw enden  die des 
L u th e rv e rla g s  P osen  oder von O. E iserm ann , Lissa.

15) E n th ä lt  ebenso ausfüh rlich  auch  die 4 (zu K ulm  gehörigen) k a th . 
G em . Crone a. B r., D obrz, O sielsk u. W telno , w äh ren d  der A n trag  auf 
S chaffung  einer en tsp rech en d en  Z usam m enstellung  fü r  den E rzsprengel 
P osen-G nesen  ebenso wie der des Verf. dieser Zeilen n ic h t b e rü c k ­
s ic h t ig t  w orden  ist.

16) Dies fü r  die M ilitä rk irchenbücher.
17) So z. B. b e tr . ev. G em einde S tra sb u rg -B ro d n ica , T aufb . 1630, 

T ra u b . 1636, S terbeb . 1636— 1775, 1795, L an d  1773 (Frdl. M itteilung  
von  R itte rg u tsb es . C u rt H öltzel). D as G leiche g ilt fü r  Rose, Ju n g n itz  
usw .

1S) E ine Z usam m enfassung : V erzeichnis der ä lte re n  P ersonen ­
s ta n d sre g is te r  O stp reußens will St. E d u a rd  G rigo leit in  K uckerneese 
(O stpr.) E nde 1938 h erausb ringen , da Roses W erk  n ic h t ausre ich t.
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kath. Danziger Kirchenbücher (Kath. Jahrb. für das Bistum Danzig 
1936, 1 Gld.), Frhr. v. Cornberg: Die Kirchenbücher der evangelischen 
Kirchen der Provinz Grenzmark Posen-Westpreußen (Schneidemühl 
1935, Grenzmärkische Gesellschaft zur Erforschung und Pflege der 
Heimat, Reichsschülerheim)19), J. Jungnitz und G. Eberlein: Die 
Kirchenbücher Schlesiens beider Konfessionen (Breslau 1902)20), jetzt 
ersetzt durch Erich Randt u. Horst Oskar Swientek: Die älteren Per­
sonenstandsregister Schlesiens (Görlitz 1938, C. A. Starke), das viel mehr 
bringt, vgl. DWZP. 34, S. 267, K. Meyerding: Die Kirchenbücher der evan­
gelischen Kirchen in der Provinz Brandenburg (Im: Archiv für Sippen­
forschung 1933 H. 4, S. 97—131), M. Wehrmann: Die Kirchenbücher in 
Pommern (In: Baltische Studien 1892, S. 201—280). Für die nicht­
preußischen Teilgebiete Polens ist die Frage bisher nur z. T. bearbeite t21). 
Eine vom Verf. geplante Zusammenstellung für alle evgl. Kirchen Polens 
ist bisher an dem nur lückenhaften Eingang des Stoffes gescheitert. 
Jedenfalls Dank den betr. Geistlichen, die geantwortet haben!

Im Gegensatz zu anderen Gebieten sind in den zu Altpolen gehörigen 
Westgebieten bis vor ungefähr 100 J. häufig (Einzelfälle bis 1890!) auch 
Eintragungen für evangelische Familien in k a t h o l i s c h e n  P f a r r ­
ä m t e r n  vorgenommen worden, wenn kein evangelisches in der Nähe 
war, z. T. auch noch eine Zeitlang aus Gewohnheit, selbst wenn das evg. 
nicht sehr entfernt war. Gelegentlich zog man es auch wohl vor, be­
sonders Taufen beim kath. Pfarrer am Ort vollziehen zu lassen, wenn 
das W etter zur Fahrt zu schlecht, war oder eine Fuhre gespart werden 
sollte. Von 1656—1758 durfte die evg. Landbevölkerung die kirchlichen 
Handlungen nicht mehr bei den evg. Geistlichen der Städte z. B. in 
Westpreußen vornehmen lassen, aber dieses Verbot wurde nicht überall 
innegehalten. Besonders in der Zeit des Rationalismus vertraten sich 
weiter die Geistlichen beider Bekenntnisse gelegentlich gegenseitig, wenn 
einer verreiste oder z. B. eine Nottaufe vollzogen werden mußte. So 
findet man also auch selten in einer kath. Familie eine Eintragung im 
evgl. Kirchenbuch; in einem umgekehrten Fall waren von 5 Kindern

19) E rw ü n sc h t is t ein  G egenstück  fü r  die k a th . G em einden.
20) Die K irchenbücher der ev .-u n ie rten  K irche  in  Poln. O ber­

schlesien  n ach  dem  neuesten  S tan d e  vgl. A nhang  1. Ic h  v e rd a n k e  die 
A ngaben  H errn  K irch e n p rä s id en ten  D. Voß f. N ach träg lich  einge­
gangen  der A ufsatz  von  P. D r. R ud . S chneider : D as A lte r der evgl. 
K irch en b ü ch er von  P oln .-O bersch i. (SA. aus dem  G em ein d eb la tt fü r  
P oln .-O S. „ K irc h e  u. H e im a t“ v. 29. 1 1. 1936, Jg. 20, N r. 48).

21) B etr. der evg. K irche  A. u. H . B. in  G alizien vgl. e rs tm alig  
A nhang  3. W enigstens das A lte r der G em einden, das  m eis t u n g efäh r 
m it dem  der K irch en b ü ch er übere in stim m en  w ird, g ib t fü r  die evgl.- 
augsb . K irche  (m it dem  S itz W arschau ), die au ch  n ach  Schlesien 
herübergeg riffen  h a t ,  A nlage 4 an . D ie w enigen k le inen  poln .-evg. 
G em einden in  P osen  u. P om m ere llen  s ind  n ic h t g en a n n t, d a  sie e rs t 
zu neupoln . Z eit g eg rü n d e t w orden  sind. L eider h a t  das W a rsch a u er 
K o n sis to riu m  (G en.sup. H . B ursche) die B itte  um  V o rb e re itu n g  einer 
so lchen Z usam m enste llung  abge lehn t. A nlage 5 b e tr iff t en tsp rech en d  
die evg.-ref. K irche (Sitz W arschau) usw.
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4 im evg. und eins aus der Mitte im kath. Pfarramt verzeichnet. Auch 
Doppeleintragungen kommen vor, z. B. vermerkt der Schwersenzer 
Pastor einmal im 18. Jahrh., daß sich ein Adliger evg. Bekenntnisses 
bei ihm hat dreimal aufbieten, dann aber in einem kath. Pfarramt trauen 
lassen. In Kongreßpolen war der Brauch, kirchliche Handlungen auch 
evangelischer Familien durch kath. Geistliche unter den genannten 
Umständen vollziehen zu lassen, bis etwa Mitte des 19. Jahrh. in Geltung, 
ja, nach dem seit 1836 bis jetzt gültigen Ehegesetz Artikel 141 ist das 
immer noch möglich, vgl. Ecclesia Bd. V, S. 47. In Galizien, wo die Ein­
richtung der evgl. Diözese erst allmählich durchgeführt wurde u. viele 
Kolonien meilenweit von einem evgl. Pfarramt entfernt sind, so daß 
wegen der schlechten Wegeverhältnisse, des Zeitverlustes u. der Kosten 
der Pastor nicht geholt werden konnte, machte man z. T. bis nahe an 
das Jahr 1880 von den staatlich-kirchlichen Gesetzen Gebrauch und 
ließ die Amtshandlungen vom nächsten röm.- oder in Ostgalizien auch 
griechisch-kath. Geistlichen vollziehen. Hier sollte eigentlich dem 
akathol. Pfarramt ein Ausweis zugestellt werden. Das geschah aber 
meist nicht, so daß man, wenn man beim evgl. Pfarramt ins Leere stößt, 
zumal im Weltkriege die Russen viele Urkunden u. Bücher verbrannt 
haben, beim röm.- oder griech.-kath. Pfarramt nachfragen muß. In 
Kongreßpolen und Wolhynien haben vielfach die Kantoren die Amts­
handlungen vollzogen. Welche Fülle von Eintragungen in kath. Pfarr­
ämtern das gelegentlich sein konnte, zeigt die auch familiengeschichtlich 
nützliche22) Arbeit von Dr. Phil. Rudolf über die Geschichte von Schulitz 
u. Umgegend (Posen 1936, Hist. Gesellsch.). In einigen Gegenden Ost­
schlesiens und des Netzegaus gab es zu spätpoln. Zeit auch Schein­
katholiken, d. h. das Kirchspiel war unter dem Druck von oben amtlich 
kath., die Angehörigen bewahrten aber im Innern ihr luth. Bekenntnis 
und traten damit sofort wieder an die Öffentlichkeit, als sie unter andre 
Herrschaft kamen. Die Feststellung des wirklichen Bekenntnisses ist 
also oft nicht einfach. Gelegentlich helfen alte Familienbibeln oder 
Gesangbücher, die zugleich Winke über die Herkunft geben (Breslauer, 
Züllichauer, Stettiner usw.).

Evangelische Eintragungen sind in den Kirchenbüchern teilweise, 
in der ältesten Zeit aber nur selten durch einen Vermerk Acatholicus, 
Lutheranus, F(ide) L(utherica), perversus Lutheranus, S(ectae) L.,23) dissid.

22) Sie e n th ä lt  au ß e r v ie len  N am en im  T ex t vo r allem  im  A nhang  
ein V erzeichnis der evg. T au fen  von  1664— 1772, die ein  im m er größer 
w erdendes Ü bergew ich t gegenüber den  k a th . zeigen. Die am  h äu fig sten  
vorkom m enden  N am en  sind : K rüger, Jah n k e , L üd tke , F ritz , F an d rey , 
F re te r , E ggert, P ritz la ff , W itt, F ünkelm ann , Schw arz, R osenfeld, 
R osenke, W itzke , Lem ke, M eister, A dam , S chm idt, Peglau, H anke , 
R adke, R ah n , H eise u. B rand .

23) L L . CC. h e iß t üb rigens n ic h t L u th e ric o ru m  Coniugum , sondern  
L eg itim o ru m  Coni., a lso : von  reg e lrech t g e tra u te n  E h eleu ten , und  
A nna de Z om erfeldow  W aw rzynkiew iczow a b e d e u te t n ic h t F ra u  A nna 
W aw rzynk iew icz geb. von  Som m erfeld, sondern  n u r Som m erfeld, wie 
w egen schon  vorgekom m ener M ißverständn isse  b em erk t sei.
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usw. gekennzeichnet, so daß das bei übersichtlich geordneten Büchern das 
Suchen erleichtert, besonders, wenn ein Schema angewandt ist. Wo das 
aber nicht der Fall ist, ist die Nachforschung in den Büchern des 17. und
18. Jahrhunderts sehr mühselig, und deshalb wird hierfür oft eine gewisse 
Suchgebühr erhoben. In einem kath. Pfarramt ist mir diese sogar schon 
vorher (5 zł) auf eine schriftliche Anfrage abverlangt worden.

An die röm.-kath. Pfarrämter in Polen wende man sich, wenn möglich 
und wenn es sich nicht um eine deutschsprachige Gemeinde handelt, 
mit poln. oder lateinischem Schreiben (Anschrift: Katolicki Urząd 
Parafialny u. der Ort). Manche Pfarrer beantworten auch ebenso wie 
die griech.-kath. in Galizien deutsche Schreiben höflich, bei ändern habe 
ich selbst auf polnische Anfragen24) keine Antwort erhalten. Es sind 
aber auch schon Fälle vorgekommen, daß in einem Pfarramt ein Negativ­
bescheid erteilt worden ist, daß man darauf die Nachbarpfarren befragt 
hat, wieder ohne Erfolg, bis man schließlich im ersten Amt bei eigenem 
Suchen doch die Eintragung fand.

Eigenes Suchen zeigt einem: Es gibt in sehr vielen, besonders kath. 
Pfarrämtern, noch keine neuzeitlichen Register. Ihre Anlegung ist t a t ­
sächlich für die ältere Zeit, deren Eintragungen oft schwer lesbar sind, 
nicht einfach und zweifelhaft, eher gibt es welche für die Vordruckzeit. 
Hier sind sie aber nicht einheitlich in der Art, meist so, daß die Ein­
tragungen jedes Bandes buchstabenmäßig am Ende geordnet sind, inner­
halb des Buchstabens aber zeitlich mit Seitenangabe, manchmal gibt es 
ein zeitlich geordnetes Gesamtregister der einzelnen Eintragungen. Bei 
der ersteren Art reichen aber bei häufigen Buchstaben wie К und S oft 
die dafür freigelassenen Seiten nicht, und so muß man die Nachträge 
auf Seiten weniger häufiger Buchstaben, auf die allerdings meist ver­
wiesen wird, mit beachten. Zudem sind diese Register oft nicht frei 
von Fehlern und Auslassungen. Neuzeitliche Gesamtkarteien habe ich 
bisher noch nicht angetroffen.

24) F ü r  F orscher, die n ic h t P olnisch können , sei nachfo lgend  ein 
kurzes A nfrageschem a g en a n n t: Szanow ny U rząd  P a ra f ia ln y  proszę 
u p rze jm ie  o łaskaw e zaw iadom ienie m nie, czy w ta m te jszy c h  księgach 
zn a jd u je  się 1. a k t  ch rz tu  (d. h. Taufschein) dla n as tęp u jące j osoby: 
(folgt V o r - u. Zunam e), u rodź. dn. (geb.) 1. X II .  1850 г. лу m iejscowości 
(folgt poln. O rtsnam e), 2. a k t  ślubu d la nas tęp u jący ch  osób: (z. B. 
Adolf W erner i A m alja  G rün) z dn. (z. B.) 2. X. 1830 r., 3. a k t  śm ierci 
(S terbeurk .) d la : . . .  (Vor- u. Zunam e), u m a rł dn. (D atum ), m iejsce 
śm ierci (folgt S te rb eo rt) . W  raz ie  is tn ien ia  p roszę rów nocześnie o ła ­
skaw e w skazanie m i odnośnej k w o ty  za dokum en t(y ) (B itte  um  A ngabe 
der G ebühren  fü r  die U rk u n d e (n )), a po u iszczeniu  te j o dok ładny , 
dosłow ny w yciąg  pod  niżej p o d an y m  ad resem  (u. n ach  Ü berw eisung  
der G ebühr u m  einen v o lls tän d ig en  A uszug).

Zgóry u p rze jm ie  dz ięku jąc , z w yrazam i u szanow ania  (Im  v o raus 
verb ind l. D ank, hochach tungsvo ll), d a n n  U n te r- u. genaue A nschrift. 
N ich t in  F rag e  kom m ende U rk u n d e n  fa llen  n a tü rlic h  weg. D as gleiche 
S chem a k a n n  m an  auch  fü r  S ta n d e sä m te r  verw enden , n u r s te h t  s t a t t  
a k t  ch rz tu  d an n  a k t  u rodzen ia  (G eburtsschein).
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Die folgenden Nachweisungen kommen natürlich auch für die katho­
lischen Volksgenossen in Frage. Das einfachste Hilfsmittel zur Fest­
stellung der zuständigen Pfarrämter sind die Ortsverzeichnisse aus ver­
schiedenen Zeiten. Für den Erzsprengel Gnesen-Posen hat Ks. Sta­
nislaw Kozierowski ferner einen Szematyzm historyczny ustrojów pa­
rafialnych dzisiejszej Archidiecezji Gnieźnieńskiej, bzw. Poznańskiej 
(Posen — Poznań 1934 u. 35. Verl. Jachowski u. Selbstverl. in Winno- 
góra), also eine geschichtliche Aufstellung der Pfarrämter gegeben. Wenn 
man schon die in Frage kommenden polnischen Ortsbezeichnungen kennt, 
erfährt man auch aus des gleichen Verfassers Badania nazw topograficz­
nych (für Gnesen in Bd. 36 ff. der Roczniki Towarzystwa Przyj. Nauk, 
für Posen in Bd. 41 /2) die früher dazugehörigen katholischen Pfarrämter. 
Die ältesten katholischen25) Kirchenbücher, die bis in die 2. Hälfte des 
16. Jh. zurückreichen, und sonstigen kirchlichen Akten werden zum Teil 
schon im Diözesanarchiv (Archiwum Archidiecezjalne, Poznań, Lubrań- 
skiego 1) auf der Dominsel aufbewahrt. Eigentlich sollten dorthin alle 
über das Jahr 1850 hinausreichenden Kirchenbücher auf Weisung der 
geistlichen Behörde abgeliefert werden, doch hapert es mit der Durch­
führung dieser Anordnung26), da die Gemeinden die eine Einnahme­
quelle bildenden Kirchenbücher lieber selbst behalten. Wenige sind 
auch schon in die Staatsarchive gelangt. Mit der Veröffentlichung von 
Verzeichnissen der kath. Kirchenbücher steht es (mit Ausnahme der 
wenigen oben genannten) schlecht. Kozierowski gibt (nach Józ. Łuka­
szewicz’ altem: Krótki opis kościołów) z. T. für Posen in seinen Schema­
tismen mit .einer Jahreszahl (ohne Spezialisierung der einzelnen Arten) 
das Alter der Kirchenbücher27) an. Für den Sprengel Kulm schlage 
man zur Feststellung der zuständigen Pfarrämter das (unter Mitarbeit 
des verstorbenen deutschen Domherrn Dr. Paul Panske entstandene) 
große polnische Sammelwerk Diecezja Chełmińska, Zarys historyczno- 
statystyczny (Pelplin Pom. 1928, Kuria Biskupia)28) nach, u. z. das Re­
gister. Für das abgetretene oberschlesische Gebiet frage man bei der 
dortigen neugegründeten bischöflichen Kurie (Kuria Biskupia, Kato­
wice), entsprechend in den ändern Sprengeln nach. Ein Verzeichnis der 
Pfarrorte, aus dem man jedoch nicht die Zugehörigkeit von nicht einen 
Sprengel bildenden Orten erkennen kann, besitzt jedes Pfarrbüro. Er­
wünscht wäre, wenn die Kirchenbehörden der einzelnen Sprengel genaue

25) Ü ber das ä lte s te  p ro tes t. K irchenbuch  der S ta d t P osen v. 1596 
b is 1611 h a t  Sup. H einr. K le inw äch ter schon 1894 einen leh rre ichen  
A ufsatz in  der a lte n  „Z schr. der H isto r. G esellschaft f. d. P rov . P o sen “ 
(9. Jg., S. 105— 128) verö ffen tlich t. E iner über das 2. is t in  A rbeit.

26) E rs t  16 G em einden h ab en  es b isher getan , einige sie wieder 
zu rückgefo rdert.

27) D iese Z ahlen  stim m en  n ic h t im m er m ehr da Ł ukaszew icz’ 
3 -bändiges W erk  1858— 63 ersch ienen  ist. E r s t  nach  D urch füh rung  
d er Z usam m enfassung  der K irchenbücher im  D iözesanarch iv  is t  eine 
L iste  des A lte rs  gep lan t. (F rdl. A u sk u n ft von  P rof. Dr. J. Nowacki).

28) Bei den  einzelnen P fa rrgem einden  u. zugehörigen O rten  (dt. 
N am e o ft in  K lam m ern) w erden in  der A bt. A rchiw um  p ara fia lne  auch  
E inze langaben  über die K irchenbücher gegeben.
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Kirchenbücherverzeichnisse herausgäben oder wenigstens, wie das z. B. 
für Tarnów schon geschehen ist, in ihrem Diözesanjahrbuch (Elenchus, 
Schematismus, Rubricellus) summarisch (mit einer Zahl) den Beginn des 
ältesten Kirchenbuches für die Einzelgemeinden angeben wollten.

Für Militärpersonen wurden in Preußen eigene Kirchenbücher ge­
führt. Betr. der Bestimmungen darüber vgl. Bär, Kirchenbücher S. VIII. 
Diese sind m eist29) bei den beiden Feldgeistlichen. Die Anschrift des 
evg. Feldpredigers der Wehrmacht ist Berlin С 2, Frommelstr. 1, des 
kath. Feldpropstes der Wehrm. Berlin SW. 61, Urbanstraße 20,. Auf­
gang A. Ein Kenner der preuß. Heeresgeschichte ist Major a. D. Alex, 
v. Lyncker, Berlin-Friedenau, Südwestkorso 77, der Verf. des Werkes: 
Die altpreuß. Armee 1714—1806 u. ihre Militärkbb. (Bln. SO 1937, Verl. 
f. Standesamtswesen, Bespr. DWZP. 34, S. 267 f.), und war der kürzlich 
verstorbene Schriftleiter i. R. Hugo Sommer30).

Für die bei uns, besonders in den Bauernfamilien, seltenen Fälle der 
jüdischen Blutbeimischung sei wenigstens kurz auf die Tatsache ver­
wiesen, daß in Berlin N 24, Oranienburgerstr. 293 das , ,Gesamtarchiv 
der deutschen Juden“ besteht, das wohl in den — nicht seltenen — Fällen 
Auskunft geben wird, daß die jüdischen Kultusgemeinden z. B. in Posen- 
schen Kleinstädten sich durch Auswanderung der Mitglieder aufgelöst 
haben. Ein guter Kenner ist der jüd. Prof. Majer Balaban in Warschau 
(Anschrift: Warszawa, Uniwersytet). Über den Begriff Mischling und 
Deutschblütiger unterrichtet Heft 16 der Schriftenreihe des Reichs­
ausschusses für Volksgesundheitswesen/Berlin W 62, Von Einemstr. 11 
(Preis 20 Rpf. u. Postgeld).

Zur Zeit des Herzogtums Warschau, also in der napoleonischen Zeit, 
waren die Geistlichen aller Bekenntnisse nach dem Code Napoleon, wie 
übrigens heute noch in Kongreßpolen, zugleich staatliche Standes­
beam te31). Wo solche von diesen meist polnisch geschriebene (auch in 
den evangelischen Gemeinden war das Zwang) S t a  n d e s a  m t s -

29) A ber n ic h t ausschließlich . Z. B. h a t  das k a th . G arn isonp farr- 
a m t Posen, noch etliche k a th . u. evgl. K irch en b ü ch er aus p reuß . Z eit 
in  V erw ahrung . D a 1920 im  ehem . p reuß . G ebiet die d o r t v o rh a n ­
denen  evgl. G arn iso n p fa rräm te r  k a th . gew orden sind, h ab e n  eben diese 
au ch  evgl. E in trag u n g e n  u n d  B ücher: E in ige w enige sind  noch  bei 
den Z iv ilp fa rräm tern . In  a ltp o ln . Zeit w u rd en  die E in tra g u n g e n  fü r 
A ngehörige der versch iedenen  H eere in  P olen  (poln., sächs., russ. 
usw.) in  den allg. K bb. vollzogen.

80) Vgl. das  V erzeichnis seiner S ch riften  in  D W ZP. H . 30 S. 198 ff., 
bes. : P reuß ische m ilitä rische  S tan d o rte  im  P osener L ande , in  W estp r. 
u. O berschi, (ebenda H . 25); über P reu ß . M ilitä rpersonen  u. B eam te  
in  den K irchenbüchern  der evgl. G em einde in  P lo tz k  vgl. v. Zedel- 
m an n  in  „Fam iliengesch . B lä t te r “ 1935 Sp. 209— 18.

31) Vgl. Alex. H oefig in  „N eue  L odzer Z tg .“ 1937, N r. 10, 17 u. 24, 
wo die w ich tig sten  B estim m ungen  über : die E in fü h ru n g  des Code 
N apoleon  und  R egelung des Z iv ila m ts -(=  S tandesam ts-)w esens von  
1808 u n d  1809 in  d t. T ex t sowie die dam alige V erw altungse in te ilung  
gegeben w erden. F ü r  die G eschich te der V erfassungs- u. R e c h tse n t­
w icklung in  P olen  vgl. das g rundlegende W erk  von  P rof. S tan . K u trz e b a  : 
H is to ria  u s tro ju  P o lsk i w zarysie, 4 B de., L w ów -Lem berg, ö fters auf-
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b û c h e r  sich noch in älteren Kirchenarchiven finden, z. T. in den 
Amts- — früher Friedensgerichten, Gemeinden u. den Staatsarchiven32) 
— die Verluste sind hier leider größer als bei den eigentlichen Kirchen­
büchern — enthalten sie sehr ausführliche Angaben nach einem vorge­
schriebenen etwas umständlichen, aber einheitlichen und z. T. bis zum 
Großvater zurückreichenden Schema. Z. B. hat mir Pfarrer Joachim 
in Pudewitz nach einem solchen, auf dem Boden gefundenen Buch mit­
geteilt, daß die Sippe meiner Frau aus Putzig in der Mitte des 18. Jah r­
hunderts nach Kronau-Kocanowo gekommen ist, und mir durch den 
Nachweis eines 83jährig gestorbenen Urahnen den Anschluß nach rück­
wärts ermöglicht, was bei häufigen Namen wie Krüger bisweilen schwierig 
ist. Die Quellen kommen wie im linksrheinschen Gebiet (vgl. Dr. Walther 
Föhl in,.Familie, Sippe, Volk“ 1937 ff.) für die Zeit v. 1808 bis März 1817 
in Frage u. haben öfters bei Tráueintragungen noch die eingereichten 
Geburts- bzw. Taufscheine der Brautleute als Anlagen beigefügt.

Im ehemals reichsdeutschen Gebiete bestehen die Standesämter erst 
wieder seit dem 1. X. 187433). Mit diesen dürfen Privatpersonen im Reich 
auch unmittelbar verkehren und auf Grund des Vertrages vom 5. März 1924 
Anträge an die polnischen Registerbehörden richten, aber nur in pol­
nischer Sprache und unter Anwendung der jetzigen polnischen Orts­
bezeichnungen. Die Anschrift wäre also: Urząd Stanu Cywilnego und der 
Ort. Briefe ohne Rückpostgeld werden nicht beantwortet. Den ge­
wünschten Textauszug erhält man zwar, wenn die Eintragung aus deut­
scher Zeit stammt, deutsch, die Beglaubigung aber polnisch, so daß man 
gegebenenfalls nochmals eine beglaubigte Übersetzung beibringen muß. 
Da das umständlicher und kostspieliger ist als ein Kirchenbuchauszug, 
der vielfach, zumal auch evangelische Kirchenbücher lange doppel­
sprachig waren, sogleich verwendbar ist und für amtliche Zwecke ge­
nügen sollte, empfiehlt Dr. Bruno Geschke, Danzig, Hundegasse 47, 
dessen Aufsatz in den Danziger familiengeschichtlichen Beiträgen H. 2, 
S. 96 ff. (Dzg. 1934, A. W. Kafemann) ich manche Ergänzung 34) ver­
danke, mehr die kirchlichen Tauf-35) als die standesamtlichen Geburts­

gelegt, Bd. I  e n th a lte n d  K ronpolen, Bd.- I I  L itauen , I I I  N ach den 
T eilungen  1. Teil (Preußisches G ebiet bis 1807, H erzo g tu m  W arschau  
1807— 15, K ongreßpo len  1815— 1915, L ita u e n  m it R eußen  1772— 1915, 
F re is ta a t  K ra k au  1815— 46), IV . Bd. 2...Teil P osen-W estp r. b is 1915, 
G alizien  1772— 1915. E ine  deu tsche Ü berse tzung  in  einem  B ande 
(Auszug) h a t  W ilh. C hristian i 1912 h erau sg eb rach t.

32) V erzeichnisse h ie rü b e r sind  b isher le ider noch n ic h t v e rö ffen t­
lic h t w orden. Die M ehrzahl sch e in t fü r  P osen  im  S ta a tsa rc h iv  zu liegen.

33) In  G alizien s ind  sie fa k u lta tiv .
34) F e rn e r  b in  ich  fü r  E rg än zu n g en  zu D an k  v e rp flic h te t H errn  

D ip lom handelsleh rer A. Giese in  D anzig-L angfuhr, R itte rg u tsb es itze r  
H . J. v. W ilckens, K ustos K ale tk a , O bersekr. K othe-P osen , G ym na- 
s ia ld ir. D r. Ludw . S chneider-L em berg, S uperin t. D. Th. Zöckler- 
S tan is lau , Sf. H arm s.

35) N euerd ings verlangen  die S taa tsb e h ö rd e n  allerd ings auch  von  
d en  evgl. P fa rrä m te rn  die V erw endung von  poln ischen  B eg laubigungs­
form eln .
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urkunden, und diese kirchlichen sollten auch im Reich anerkannt werden. 
Hinzu kommt der Gesichtspunkt, daß damit die Gebühren, wenn es sich 
um evangelische Gemeinden handelt, den Kassen dieser arg zusammen­
geschmolzenen deutschen Körperschaften zugute kommen, während die 
Stempelkosten sowieso schon dem Staate zufließen, und weiter, daß die 
Standesämter oft überlastet sind, während die Kirchengemeinden viel­
fach, soweit sie alt sind und sehr viele Anfragen erhalten, schon, da der 
Geistliche nicht alle allein bearbeiten kann, einen sonst arbeitslosen Volks­
genossen dafür angestellt haben, der so sein Brot findet.

Weiter zurück als die Standesamtseintragungen, durchschnittlich 
bis 1840, manchmal allerdings lange nicht so weit, reichen gewöhnlich 
die S e e l e n l i s t e n ,  E i n w o h n e r v e r z e i c h n i s s e  und M e 1- 
d e b 1 ä 11 e r der politischen Gemeinden, Amtsvorsteher, Polizeibehör­
den, im Posenschen auch seit 1833 Distriktskommissare36). Diese Mel­
dungen wurden für das Herzogtum Warschau durch Dekret vom 18. 1. 
1810 eingeführt, vgl. A. Hoefig in „Neue Lodzer Ztg.“ 1937 Nr. 17, 24 
u. 32. Nach der Neuordnung von 1818 in Kongreßpolen wurden sogar 
3 Gemeindebücher geführt (beim Bürgermeister oder Gemeindevogt, dem 
Kreiskommissar u. der Wojewodschaftskommission). Seit 1825 befinden 
sich dort auch Doppelstücke der Zivilstandsakten bei den Hypotheken­
ämtern. Über das Eintreffen von ausländischen (meist deutschen) Ein­
wanderern bestanden nach der erwähnten Regelung von 1810 noch be­
sondere Bestimmungen und mußten die mitgebrachten Heimatpässe im 
zuständigen Gemeindeamt abgegeben werden. Sie bilden mit ihren 
Personalbeschreibungen eine ausgezeichnete Quelle für die Gewinnung 
des Anschlusses an die alte Heimat. Für Lodsch sind sie noch alle er­
halten. Auch die Übersiedlungsscheine bei der häufigen Weiterwanderung 
wurden aufgehoben. Bei Städten lautet die Anschrift des Einwohner­
meldeamtes: Biuro zameldowań, für das Land: Wójtostwo. Bis ins 
19. Jahrhundert hinein wurden in den Städten auch Listen über die 
A u f n a h m e  z u m  B ü r g e r r e c h t 37) geführt, gewöhnlich in 
Form eines schönen Buches. Nur wenige sind davon bisher veröffentlicht, 
etliche andre wären des Druckes w e r t38).

Viele Archivalien, Dorf- und Schöffenbücher39), Privilegien usw. 
liegen vielfach noch auf dem Lande in alten S c h u l z e n  l a d e n  bei den

36) M eist s ind  diese d o r t geb lieben  u. n ic h t ins S ta a tsa rc h iv  ge­
kom m en (m it A usnahm e der S ta d t  P osen). S eit 1936 w erden  diese 
L is ten  bei den Sam m elgem einden  (grom ady) geführt.

37) Z. B. A. S em rau : Die B ü rg erlis ten  der S ta d t  T h o rn  aus dem. 
17. Ja h rh . (M ittlgn. des C oppernicus-V ereins f. W iss. u. K u n st, H . 28 f.. 
T h o rn  1919 u. 20.)

3S) Z. B. das G raudenzer im  d o rtig en  S ta d ta rc h iv , das P osener 
im  S taa tsa rc h iv .

39) E in  sehr a lte s  (1451— 82) der D orfgem einde K rem enzste in - 
K rzem ien ica bei L a n d sh u t-Ł a ń c u t in  G alizien h ab e n  F ra n z  A. D oubek  
u. F . H . S chm id  v erö ffen tlich t (Lpzg. 1931, S. H irzel), u. e rs te re r h a t  
es fam iliengesch ich tlich  erschlossen (S onderdruck  aus H e ft 23/24 der 
D W Z P). E tw as  jü n g ere  se it dem  16. Ja h rh . fü r  das F ra u s tä d te r
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Gemeindevorstehern, von denen leider manche wenig Verständnis für die 
in ihrer Obhut befindlichen Urkunden, Willküren und Akten haben, 
besonders wenn sie deutsch oder lateinisch geschrieben sind. Ein ehe­
maliger Schüler von mir ha t z. B. die Gründungsurkunde einer Hau­
länderei bei dem neuen Schulzen auf dem Misthaufen liegend gefunden40)! 
In den Städten ruht vieles auch außer im Stadtarchiv gewöhnlich noch 
in den Z u n f t l a d e n .  Sind Zünfte eingegangen, wie solche der Tuch­
macher, haben eifrige Forscher wie A. Breyer die Gewerksladen bisweilen 
beim letzten Obermeister auf dem Boden gefunden. Für das Posensche 
hat allerdings der frühere Oberbürgermeister von Posen, der polnisch 
Stadtpräsident genannte Herr Ratajski, diese Zunftdinge bei der großen 
Landesausstellung 1929 mit Lastwagen zusammenholen lassen in ein 
Handwerksmuseum41) in Posen. Ein Verzeichnis des Inhalts der s t  ä d t  i- 
s c h e n  A r c h i v e  gibt Prof. Adolf Warschauers Buch: die städtischen 
Archive in der Provinz Posen (Leipzig 1901, S. Hirzel). Diese sind meist 
im Posener Staatsarchiv niedergelegt. Über einige andre Stadtarchive 
unterrichten folgende Aufsätze: E. Wentscher: Das Thorner Ratsarchiv 
(Familiengeschichtl. Blätter 1919, Sp. 229—232); S. Treichel: Die Putziger 
Ratsarchivalien (Zs. d. Hist. Vereins Marienwerder 1914). Kurze An­
gaben enthält ferner Heydenreich a. a. V. Bd. II, S. 241 für Elbing, 
263 f. Krakau, 266 Lemberg, 293 Premissel usw.

Besonders adlige Sippen haben ferner gewöhnlich ihr F a m i 1 i e n- 
a r c h i v ,  aber auch bürgerliche sollten sich solche anlegen und nicht 
nur Urkunden sammeln, sondern auch alte Familienbilder, Briefe, Per­
sonalpapiere, -akten, Wappen, Siegel, Andenken wie alte Orden, Uniform­
stücke, Feldpostbriefe, Waffen aus Großvätertagen, alte Geldstücke und 
Scheine, Tagebücher, Ausschnitte aus Drucken, die Familienglieder be­
treffen, so daß zugleich ein kleines F a m i l i e n m u s e u m  entsteht 
über das Archiv hinaus.

L än d ch en  liegen im  H eim atm useum  F ra u s ta d t , fü r  das ab g e tre te n e  
G ebiet von  P osen z. B. das von G rüne bei L issa і. P . se it 1548 im  
S ta a tsa rc h iv  Posen. W ährend  die galizischen B ücher fü r  unsere  Zwecke 
w eniger in  F rag e  kom m en, weil die G egenden v erp o lt sind, w enn auch  
noch viele d t. N am en Vorkom m en, sind  die von der Posen-schlesischen 
G renze w ichtig , weil die G egend sich se it 700 Ja h re n  deu tsch  e rh a lten  
h a t, also noch je tz ige  B ew ohner d a rin  ih re  V orfahren  finden  können. 
E ben  is t  eine fam iliengesch ich tliche A usw ertung  fü r einen O rt e r­
sch ienen: H e lm u t G u m tau : Die Schöffenbücher des D orfes G urschen 
(In : Q uellen u. F o rschungen  zur H e im atk u n d e  des F ra u s t. L ändchens, 
F ra u s ta d t  1938, H. 3, S. 49— 60).

40) A uch die im  vorigen A bsatz  g en an n ten  Q uellen einer südposen- 
schen K le in s ta d t (Zduny) ko n n te  ein  S ippenforscher n ic h t ausw erten , 
weil sie ze rfe tz t in  einem  u n g eo rd n e ten  H au fen  u m herlagen  u n d  als 
A b fa llp ap ier b e n u tz t w urden. D ie m it R e ch t von  po ln ischer Seite 
b ek lag ten  V erluste  a n  A rch iva lien  zu p reu ß isch er Z eit h ab en  also leider 
au ch  je tz t  noch n ic h t au fgehö rt.

41) Teil des S täd tisch en  M useum s in  der G logauerstr. (Ul. F ocha 18). 
V on U rk u n d en  u. Z u n ftb ü ch e rn  s ind  le ider fa s t n u r po ln isch-sprach ige 
ausgeste llt.
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Die nicht mehr im laufenden Dienst der Behörden nötigen Akten, 
Urkunden, Karten usw. ruhen gewöhnlich in den S t a a t s a r c h i v e n .  
Für einen Bürger des gleichen Landes ist bei manchen der Zutritt  für 
eigene Sippenforschung leicht42), in ändern auch nicht mehr. In Posen 
befindet sich das Staatsarchiv auf dem alten Schloßberg (Anschrift: 
Archiwum Państwowe, Poznań, Góra Przemysława) (vgl. dazu Heyden­
reich, Bd. II, S. 289 ff., für die ändern Posener Archive S. 291), für den 
Netzebezirk die Zweigstelle in Bromberg (Archiwum Poznańskie, Oddział 
Bydgoszcz, Bydgoszcz, Dworcowa 65, Tel. 1249), für Schlesien kommt 
in Frage das in Breslau, Tiergartenstraße (entsprechend II, S. 224f.), 
für Ost- und Oberschlesien das seit 1932 in Kattowitz bestehende Archi­
wum Akt Dawnych Urzędu Wojewódzkiego Śląskiego (vgl. dazu Zschr. 
d. Vereins f. Gesch. Schl. 1937 S. 493, für die verschiedenen Archive 
der Wojewodschaft vgl. Ludw. Musioł: Archiwa i archiwalia w woje­
wództwie Śląskiem, Kattowitz-Katowice 1936, 69 S.). In dieses ist auch 
das Plesser Herrschaftsarchiv überführt worden. Für Pommerellen 
neben dem Posener, das viele Bestände übernommen hat, kommt 
das in Danzig, Hansaplatz 5 in Frage (darüber Max Bär: Das S taa ts­
archiv in Dzg., seine Begründung, Einrichtung u. s. Bestand, Dz. 1912, 
ferner Heydenreich II S. 235), für die Grenzmark besteht eine Zweig­
stelle des Preuß. Geh. Staatsarchivs Berlin-Dahlem (Anschrift: Archiv- 
str. 12—14)43) im Schneidemühler Regierungsgebäude, für Ostpreußen 
das in Königsberg (II, S. 262). In Warschau kommt das Archi­
wum Akt Dawnych, Warszawa, ul. jezuicka 1 in Frage. Dieses 
hat hauptsächlich Bestände seit 1807, bes. der oberen Behörden, 
des Heroldsamtes des Kongreßkönigreiches. Dagegen liegen die Ak­
ten aus südpreuß. u. altpoln. Zeit meist in dem größeren Archivům 
Główne Akt Dawnych, Warszawa, ul. Długa 24. Das eine gute Hand­
bücherei besitzende Archiv enthält auch viele Stadtarchivalien, z. B. 
ý. Warschau, u. die Gerichtsakten 1808—76.

Für die Lodscher Gegend, wohin im 18. u. 19. Jahrh. viel Deutschtum 
zusammengeströmt ist, kommt neben dem wichtigen Stadtarchiv unter 
den noch vorhandenen Gouvernementsarchiven aus russischer Zeit be­
sonders das in Petrikau-Piotrków in Frage. Für Galizien sind das S ta t t ­
haltereiarchiv Lemberg (Archiwum Namiestnikowe, Lwów) für die öster­
reichische Zeit und das Staatsarchiv ebenda für die Zeit des alten pol­
nisch-litauischen Doppelstaates für Ostgalizien zu nennen, für West­
galizien das Landesarchiv Krakau (Archiwum Ziemskie, Kraków, 
Grodzka 52), für den Nordosten des jetzigen Staates vor allem das Staats­
archiv Wilna (Wilno) u. Garten (Grodno).

42) N achw eis dieses Zweckes is t  du rch  m itg eb rac h te  A ngaben, die
bis zu den  zu erforschenden  V orfahren  führen , zu erbringen , besonders
w enn es an d e re  N am en  sind  als der eigene.

4S) In  diesem  sind  die A k ten  fü r  p reuß . M ilitä rpersonen  bis 1867, 
fü r  sp ä te re  im  R eichsarch iv  P o tsd am . D as Z en tra ln ach w eiseam t fü r  
K riegerverlu s te  u. K riegsg räber in  B erlin  SW. 68 is t  au ch  fü r deu tsche 
K riegs- u. Z iv ilgefangene bis 1920 zus tänd ig .
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Im Benutzungsantrag muß der Zweck der Forschung genau an­
gegeben werden. Während in Polen wissenschaftliche Arbeiten44) nicht 
gebührenpflichtig sind, sind genealogische ziemlich teuer, wie später 
gezeigt wird. Man muß angeben, ob man eine Familiengeschichte, das 
Lebensbild einer Persönlichkeit, eine Ahnentafel, Stammfolge, den 
Nachweis der Abstammung von einer bestimmten Person usw. beab­
sichtigt und sich genau an das in der Benutzungserlaubnis enthaltene 
Thema halten, um keine Unannehmlichkeiten zu haben, wie solche schon 
vorgekommen sind45). Besonders wichtig sind die seit 1776 angelegten 
und bis Anfang des 19. Jahrh. fortgesetzten Grund- und Hypotheken­
bücher, die nicht nur die Besitzer der Zeit und Einrichtung, sondern 
auch die Vorbesitzer bis 1740 enthalten, gelegentlich sogar bis ins 17. Jahrh. 
zurück. In den Beilageakten sind auch urkundliche Unterlagen für die 
Eintragungen (Kauf-, Erb-, Teilungs-, Heiratsverträge, Lebtagsver­
schreibungen, Kirchenbuchauszüge und Testamente) zu finden. Die 
Archive besitzen gewöhnlich für schon durchgesehene Akten usw. viel­
bändige Listen der vorkommenden Namen, aber da immer nur ein kleiner 
Teil z. B. der 4000 Posener Grod- u. Landgerichtsbücher (älteste bis 
kurz vor 1400 zurückgehend u. bis zu den Teilungen reichend) durch­
gearbeitet ist, bringt eigene Forschung gewöhnlich noch vieles Neue. 
Derjenige, dem es nur auf kürzere Feststellungen oder Abschriften an­
kommt, bit te t  gewöhnlich das Archiv um Erledigung, ohne selbst dort 
nachzuforschen46). Aber auch von solchen Anfragen liegen jetzt meist 
solche Mengen vor, daß die Archive ihrerseits, da die wenigen Beamten 
nicht alles schaffen können, andre wissenschaftlich vorgebildete Kräfte 
mitheranziehen müssen. Leider haben u. W. die poln. Archive noch 
keine Photokopierapparate, so daß man aus ihnen keine Photokopien 
erhalten kann, wie sie die reichsdeutschen Archive für je 0,80 RM und 
Postgeld erteilen. Angaben über alle polnischen Sammlungen im In- 
und Auslande bringt das zweibändige Werk von Edward Chwalewik: 
Zbiory polskie (Warschau u. Krakau, 1926, J. Mortkowicz), u. z. über 
Archive, Büchereien, Kabinette, Galerien, Museen und andere Samm­
lungen von Erinnerungen an die Vergangenheit.

Eine weitere Fundgrube können die B e h ö r d e n  a r c h i v e  sein, 
besonders für einzelne Berufe. Für Geistliche enthalten viel die Archive 
der Konsistorien, z. B. das evgl.-unierte in Posen (Poznań, Młyńska), 
für Beamte die der entsprechenden Behörden, für Lehrer z. B. das des 
früheren Provinzialschulkollegiums, des jetzigen Kuratorium Okręgu 
Szkolnego Poznańskiego w Poznaniu für die abgetretenen Teile von 
Posen und Westpreußen. Dieses teilt einem auch auf eine polnische

44) Z. B. über einen O rt oder eine Gegend, die zum  D ru ck  b es tim m t 
s ind  u. w ovon sp ä te r  2 A bzüge e inzusenden  sind. Diese können  n a tü r ­
lich auch  A ngaben  über einzelne F am ilien  en th a lten .

45) D as g ilt a llerd ings m ehr fü r n ic h t re in  genealog ischeForsçhungen .
ie) D azu s ind  m öglichst genaue A ngaben  über, Beruf, B ekenntn is,

G rundbesitz , die F ra u  usw. erw ünscht, da die B eam ten  d arau s H in ­
weise e rh a lten , in  w elchen Q uellen sie am  ehesten  etw as finden  können .
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Anfrage gegebenenfalls mit, wohin die betr. Akten abgegeben sind, wenn 
sie nicht schon eingestampft worden sind. Für Lehrer47) findet man auch 
in den (meist ungedruckten) Schulchroniken, die früher von jeder Schule 
geführt werden mußten, einiges, für ehemalige Studenten in den Hoch- 
schulmatrikeln. Für Krakau sind nur die ältesten bisher gedruckt 
(Żegota Pauli u. Adam Chmiel: Album studiosorum Universitatis Cra- 
coviensis, Cracoviae 1883 ff., betr. d. J. 1400—1589), die sonstigen Ver­
öffentlichungen darüber vgl. Heydenreich II, S. 87—98 u. E. Lübcke:
Die Matrikeln der bis 1850 gegründeten Universitäten deutscher Sprache 
(Hambg. 1932). Hat jemand von den Vorfahren den Doktorgrad er­
worben, bringt die betr. Dissertation Angaben über den bisherigen Le­
benslauf des Doktors und seiner Eltern. Für Beamte aus Oberschlesien, 
die abgewandert sind, hat Akten der Überleitungskommissar bei der 
Regierung Oppeln, für Verwaltungs-, Forst- u. Bergbeamte aus Kongreß­
polen das Finanzarchiv Warschau (Archiwum Skarbowe, ul. Rymarska 5) 
mit Abschriften von Geburts- und Trauscheinen. Bei den kath. Diözesan- . L 
archiven sind die Benutzungsbestimmungen die gleichen wie bei den 
Staatsarchiven. Über die Bestände der vorhandenen einzelnen Archive | 4 .
dieser Art geben verschiedene Verf. seit Ende 1935 kurze Übersichten
in der Zschr. „Ateneum Kapłańskie“ (Posen, Księgarnia Św. Wojciecha) 
heraus, z. В. über die schon geordneten in Posen sein Direktor Ks. Józef . . .
Nowicki : Archiwum Archidiecezjalne w Poznaniu (in Jg. 38, S. 198—205) J
und über das in Premissel-Przemyśl, das auch mehrere mittelalterliche 
deutschgeschriebene Dorfbücher aus Galizien enthält, Ks. dr. Jan  ,y 
Kwolek: Archiwum Diecezjalne w Przemyślu (ebenda S. 514—526). Щ
Manchmal enthalten sie auch von der geistlichen Behörde im 18. Jahrh. 
veranlaßte Zweitschriften der Kirchenbücher. In Breslau ist übrigens
im Erzbischöflichen Diözesanarchiv eine eigene Abteilung für Kirchen- ff;
bücher eingerichtet worden, ferner 1934 ebendort ein evgl. Zentralarchiv , 
für die Kirchenprovinz Schlesien (Schweidnitzer Stadtgraben 29).

Nicht genügend als Quelle gewürdigt werden vielfach die G e - f à  :
r i c h t s b e s t ä n d e .  Für die Zeit von 1794—1874 können einem 
z. B. die bei den ehemals preußischen Amtsgerichten, den jetzigen Burg- gîjE; 
gerichten (Sąd grodzki) nach den Bestimmungen des Allg. Preuß. Land­
rechts vorhandenen Abschriften der Kirchen- u. herzogl. Warschauer 
Standesamtsbücher nützlich sein, wenn, wie es manchmal vorkommt, -yifc.
die Urschriften bei den Pfarrämtern verbrannt oder verlorengegangen 
sind oder Zweifel geklärt werden müssen. Meist beginnen sie erst nach 
1815 und sind leider auch nicht immer vollzählig erhalten48). Da sie 
für den ganzen Gerichtsbezirk an einer Stelle vereinigt sind, kann man 
durch ihre Durchsicht gelegentlich sogar Zeit sparen, indem man nicht 
zu mehreren Pfarrämtern verschiedenen Bekenntnisses, die in größeren

47) Z en tra la rch iv  is t  fü r  das U nterric litsw esen  das A rchiw um  Oświe­
cen ia P ublicznego, W ar., K rakow skie P rzedm ieście 26/28.

4S) Vgl. dazu fü r  W estp r. B är, K bb. u. fü r  Schlesien je tz t  R a n d t-
S w ientek , wo auch  die Gesch. der G erich tso rgan isa tion  S. X X X I ff.
b e h a n d e lt w ird.
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Städten gewöhnlich auch nur 2 Stunden Dienstzeit vorm. haben, z u . 
fahren braucht. Für Grenzbezirke an der deutsch.-poln. Grenze ergibt 
sich manchmal auch der Vorteil, daß für an Polen abgetretene Orte sich 
die Zweitschriften in einer beim Reich verbliebenen Stadt befinden, 
so daß sich die umständlichere Besorgung aus Polen und die Währungs­
schwierigkeiten erübrigen. Hatte der Vorfahr Grundbesitz, bieten die 
Eintragungen in den Hypothekenakten u. Grundbüchern wichtige An­
gaben. In die des eigenen Grundstückes darf man selbst ohne weiteres 
Einsicht nehmen. Man findet da Nachrichten über Besitzwechsel, Erb­
verträge, aus denen man die damals lebenden Mitglieder der Familie 
ersehen kann, Abschriften von alten Privilegien, Gründungsurkunden 
von Ortschaften, Rezesse von Gemeinheitsaufteilungen, inzwischen bis­
weilen außer Gebrauch gekommene Familiensiegelabdrücke u. dergl. 
Aus den preuß. Acta generalia zu den einzelnen Grundbuchnummern 
ergeben sich gelegentlich Erkenntnisse, die das Grundbuch nicht ver­
mittelt, z. B. genaue Beschreibungen des Besitzes bei Verträgen, man 
sieht, ob der Vorfahr seinen Namen oder mit drei Kreuzen unterschrieben 
hat, ob er der deutschen Sprache mächtig war u. dergl. Schriftliche 
Anfragen richtet man an den Dział hipoteczny Sądu Grodzkiego. Die 
älteren Hypothekenakten liegen allerdings meist schon auf dem be­
treffenden Staatsarchiv. Das zuständige Gericht ersieht man aus 
Lehnardt: Alphabetisches Ortsverzeichnis des Deutschen Reiches auf 
Grund der neuen Gerichtsorganisation, 3 Bde. 1881—82. Auch über 
Juden u. „Dissidenten“ im preuß., nicht altpolnischen S inn49) wurden 
bei den Gerichten Sonderregister geführt, weiter liegen da Vormund­
schaftsakten für uneheliche Kinder u. Entmündigte, aber nur 30 Jahre 
lang. Wenn man das Todesjahr einer gesuchten Persönlichkeit kennt, 
findet man auch ihren letzten Willen leicht, wenn ein solcher aufgesetzt 
worden ist, da die Testamente nach Jahren geordnet sind, allerdings 
meist nicht sehr weit zurückreichend.

49) In  letzterem . S inne : alle N ich tka tho liken , im  p reuß ischen  die 
n ic h t den ch ristlichen  d rei H au p tb e k en n tn isse n  (kath ., lu th ., ref.) 
Zugehörigen. F ü r  das ehem . p reuß . G ebiet genauere B estim m ungen  
in  „Schles. G esc h ic h tsb lä tte r“ 1937, H . 2, S. 37 ff.
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III. T e i l .

Gedruckte Quellen.
Die Großgrundbesitzer im alten Polen waren meist a d l i g ,  und 

so sollen auch für diese maßgebende Schicht einmal die wichtigsten 
Hilfsmittel kurz genannt werden. Für das ehem. preuß. Gebiet kommen 
von dt. in Frage L. Frh. v. Zedlitz-Neukirch: Neues preuß. Adels­
lexikon, 6 Bände (Lpzg. 1836—42), L. Frh. v. Ledebur: Adelslexikon 
der preuß. Monarchie, 3 Bde. 18551), das (von Max Janecki bearbeitete) 
Handbuch des preuß. Adels, herausgegeben unter Förderung des Kgl. 
Heroldsamtes (2 Bände, 1892—93), und Joh. Gallandi: Altpreußisches 
Adelslexikon, hgg. von der Altertumsgesellschaft Prussia (Königsb. 
1926 ff.). Die Gothaischen Genealogischen Taschenbücher (Verl. Perthes) 
sind leider nicht immer zuverlässig, wie von verschiedenen Sippenforschern 
festgestellt worden ist, doch können daraus wenigstens Anhaltspunkte 
gewonnen werden. Darin werden behandelt, abgesehen von dem seit 
1763 erscheinenden Hofkalender, die gräflichen Häuser seit 1831, die 
freiherrl. seit 1848, die adligen seit 1900 (Uradel), alter und Briefadel 
seit 1907. Ein Gesamtverzeichnis der behandelten Geschlechter kommt 
seit 1926 heraus. Eine wichtige ungedruckte Quelle ist das in der Preu­
ßischen Staatsbibliothek zu Berlin, Unter den Linden, u. z. in der 
Schriftenabteilung vorhandene riesige Königsche Adelslexikon in 116 Bdn. 
In Zweifelsfällen wende man sich an die Dt. Adelsgenossenschaft Berlin 
NW 40, Hindersinstr. 7. Für die dt. Wappen kommt Jo. Siebmachers 
Wappenbuch, erstmalig 1596 erschienen, gegenwärtig in einer Neuaus­
gabe wieder vorwärts, wobei auch die nicht adligen mitberücksichtigt 
sind. Das gleiche wie für den , ,Gotha“ gilt auch für den „Semigotha“ , 
der jüdische Mischheiraten behandelt (Weimar 1912—14). Deshalb ist 
für ihn eine Neubearbeitung geplant.

Adlige wie nichtadlige deutsche Geschlechter sind auch bisweilen 
mit polnischen Adelsfamilien verschwägert, und diese sind ja bekanntlich 
vielfach deutschen Ursprungs2). Ungefähr 1500 deutsche Familien­

1) Die P osen u. W estp r. b e tr. Teile s tam m en  d a r in  von  dem  B ro m ­
berger O b erlan d esg e rich tsra t E lsner v. G ronow  u. w erden  von  dem  
H erausgeber im  V orw ort als die s tä rk s te  Seite des W erkes bezeichnet.

2) Z. B. g roßen te ils  im  a lten  W estp r., vgl. M ax B ä r: D er A del u. 
d. ad l. G rundbesitz  v. Poln. P re u ß en  z. Z. der p reuß . B esitzerg reifung  
(Lpzg. 1911, S. H irzel), derselbe: D ie ä l te s te n  V asa llen listen  über den
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namen in polnischen und russischen Adelsverzeichnissen des 18. und
19. Jahrh. hat Sf. Dr. Eduard von Behrens in mehreren langen Listen 
nebst Angaben über die rechtlichen Verhältnisse in den verschiedenen 
Zeiten und Gebieten, sowie jüdische Familien darunter oder solche 
Blutbeimischung veröffentlicht (Posen 1938, Hist. Gesellsch., 52 S.). 
Für Interessenten, die nicht Polnisch können, gibt E. v. Żernicki-Szeligas 
Werk: Der poln. Adel (Hamburg 1900, 2 Bde.) die erste« Hinweise, wo die 
betreffenden Geschlechter saßen 3), welches Wappen 4) sie führten (darüber 
ein eigenes Werk des gleichen Verfassers) usw. Hierbei sind ebenso wie 
bei den deutschen Familiennamen die verschiedenen Schreibungen zu 
berücksichtigen, wie Nehrebecki u. Nechrobecki. Für Kenner des Pol­
nischen ist dann am meisten zu empfehlen, da es buchstabenmäßig geordnet 
und bis zu Ende geführt ist: Ks. Kaspar Niesiecki: Herbarz Polski (10 Bde., 
Leipz., Breitkopf u. Härtel, 1983—46)5). Andere Werke sind Sew. hr. 
Uruski u. a.: Rodzina (Warschau ab 1904, mit Bd. 15, bis Rzyszko gehend, 
1931 abgebrochen, spätere Ergänzungen und Berichtigungen von A. Wło­
darski in mehreren Teilen), Adam Boniecki: Herbarz Polski (15 Bde. 
Warschau 1911—13, bis Buchstaben Ma.). Dieses zuverlässigste Werk 
soll nach der Unterbrechung der Fortführung durch Artur Baron Reiski 
infolge des Weltkrieges nunmehr von dem jungen Posener Kenner 
Włodzimierz Dworzaczek fortgesetzt werden. Jerzy Sewer hr. Dunin- 
Borkowski: Spis nazwisk szlachty polskiej (Lemberg 1887) gibt Namen,

N etzebezirk  (in: Zschr. d. H ist. Ges. f. d. P rov . P osen  Jg. 27, S. 261 
bis 332, d a rin  S. 327 ff. V erzeichnis), w enn auch  viele v o rh er erfo lg te 
N am enverpo lungen  das B ild s ta rk  trü b en . F ern er fü r  A ltp reu ß en  Józ. 
K rz ep e la : R o d y  ziem  p ru sk ich  (K rak. 1927, G ebethner i W olff, 263 S., 
je tz t  fü r  1 zł zu haben !). A uch im  Posenschen, vgl. Ks. S tan . K ozie- 
row sk i: Obce ry cers tw o  w W ielkopolsce w X I I I .— X V I. w ieku (Pos. 
1929, F iszer i M ajew ski), der 435 frem dstäm m ige A delsfam ilien  zu ­
sam m en ste llt (Bespr. D W Z P. 20, S. 163 ff.). Ü ber einzelne S ippen  z. B. 
Leon B iałkow ski: R ód B iberste inów , von  dem s. : L ew alt-ow ie-Jezierscy  
h. R ogala ; H elena Polaczków na: R ód W ezenborgów  w Polsce i jego 
p ie rw o tne gn iazdo  (In  R ocznik  hera ld y czn y  Bd. V II ) ;  Mich. R aw ita - 
G aw roński: R ó d  Lelew elów  (M iesięcznik hera ld . IV, S. 97, aus p reuß . 
Löllhöffel v. L öw ensprung); ders. : R odow ód generała  Józefa B em a 
(ebda. V I, S. 126); Wł. D w orzaczek: Schlichtingow ie w Polsce (W ar. 
1918, G ebe thner i W olff), usw. V erschiedene einzelne A delsfam ilien 
h ab en  b e a rb e ite t A. W łodarsk i, A. Sem kowicz, St. K ozierow ski u. a.

3) V on ih m  au c h : Gesch. des poln . A dels; n eb s t A n h an g : L is te  
des 1772 P reu ß en  hu ld igenden  poln . Adels in  W estp r. (H am b. 1905); 
D ie poln. S tam m w appen , ih re  G eschichte u. ih re  N am en  (H am b. 1904); 
D er poln . K leinadel im  16. Ja h rh . u. N ac h trag : D er poln. Adel u. die 
dem selben h in zu g e tre ten en  andersländ ischenA delsfam ilien  (H am b. 1907).

4) D er V erm erk : H erb u  w łasnego (Eigenes W appen) zeig t ohne 
w eiteres an , daß  die b e tr . F am ilie  ausländ ischen , m eist deu tschen  
U rsp rungs ist, u n d  n ic h t dem  poln. U radel an g eh ö rt, der ja  allerd ings 
auch  u rsp rüng lich  z. T. nord- u. w estgerm anischen  U rsprungs ist. A ber 
auch  poln. W ap p en  füh rende  F am ilien  sind  o ft n u r bei der A dels­
verle ihung  in  dieses „h e rb "  ( =  E rb-w appen) a d o p tie r t, vgl. b e tr. der 
H ilchen  die A rb e it v. D r. H e r ta  v. R am m -H elm sing  in  D W Z P 31.

5) E rg än zu n g en  dazu g ib t J .M ilew sk i-K ap ica  : H erb arz  (K rak. 1870, 
504 S.)
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Wappen, Landschaftsvorkommen, Jahr und Quelle an. Als zuverlässig 
gilt auch sein Buch: Genealogie żyjących utytułowanych rodów polskich 
(Lemb. 1895), das 17 Fürsten-, 120 Grafen-, 32 Freiherrn- u. 17 päpst­
liche Contefamilien behandelt. Das Werk (von Żychliński): Zlota księga 
szlachty polskiej (Posen, 31 Bände) ist nicht alphabetisch angelegt, ent­
hält aber Inhaltsverzeichnisse (das umfassendste im letzten Bd.). Leider 
gilt von ihm das Gleiche wie vom Gotha 6). Für Kongreßpolen ist wichtig: 
Spis szlachty Królestwa Polskiego (War. 1831, Orgelbrand, 2 Bde.). 
Die dort 1815—36 Geadelten verzeichnet K. Marcinkowski: Rodziny 
zaszczycone szlachectwem w Królestwie Polskiem (Warschau 1907). 
Wiktor W ittyg hat ein Werk: Nieznana szlachta polska i jej herby (Krak. 
1907) verfaßt. Viele ursprünglich deutsche Familien enthält Szymon 
Konarski: Szlachta Kalwińska w Polsce (Warschau 1936, S. Fiszler). 
Die in Frage kommenden reformierten Adelsfamilien werden in der Be­
sprechung (DWZP. 31, S. 280) u. unten aufgezählt7). Wissenschaftlich 
nicht ernst zu nehmen sind wohl neuere Konjunkturwerke wie die im 
Erscheinen begriffene Polska Encyklopedia szlachecka von D. J. S. Stary- 
koń-Kasprzycki u. Ks. Michał Dmowski: Wykazy polskich rodzin szla­
checkich (War., Drukarnia Bcia. Drapczyńscy).

Kommt man mit den genannten Werken nicht ans Ziel, empfiehlt 
sich eine Anfrage bei: Polskie Towarzystwo Heraldyczne, Anschrift: W ar­
szawa, Biblioteka Ord. Krasińskich, Okólnik 9, oder: Lwów, Zamoj­
skiego 11. Dagegen sind über das Kolegium Heraldyczne in Warschau 
Klagen eingelaufen, daß es sich zwar z. T. bedeutende Anzahlungen hat 
schicken lassen, dann aber keine oder mangelhafte Auskunft erteilt und 
für jeden etwa gelieferten Schein 70 zł berechnet hat.

Gelegentlich finden sich Fälle, daß der oft nur auf „Selbstverleihung“ 
beruhende poln. Adel angezweifelt wurde, daß einst adlige Familien den 
Adelstitel nicht mehr geführt haben oder daß er erneuert worden ist.

6) Vgl. B oniecki: Żychliiiskiego Zł. ks. szl. pol. (Posen 1879).
7) M it m ehreren  E in trag u n g e n  s ind  bei K o n arsk i folgende ref. 

A delsfam ilien v e r tre te n : A bram ow ski, A rn e tt, Bengen, B enken, B ergen, 
B itn e r-B y th n e r, Borowicz, B ran d t, O ppeln-B ronikow ski, B ü ld rin g v . der 
Cron, Tscham m er-C zam er, D esaus, D rachenfels, D rechsel, N ostitz , 
K iestner, F ö lkersam b, Galoff, G isbert v. P ü tte n -S tu d n ic k i, G raurock , 
G ü n th er, H ahn , H a lte r , H aritzsch , H asler, H em pel, H erm an n , H ertig - 
H erty k , H offm ann, H olsten , H oppen , Jung , K ahle , K lepping , K lop- 
m ann, K ochlew ski, F a lkenha(y )n , K orff, K rockow , K urnatow sk i, L ang, 
Lossow aus dem  H ause L agew itz, Meier, Mellin, M ier, M ünch, O sten- 
Sacken, O ttenhaus, P e te rson , P lin tzn er, P rittw itz -P re tw ic , P u ttk a m e r , 
R eisner-R eyzner, R üdiger, Sack, Schilling, S c h rö tte r-S z re tte r , S tru n k , 
Szulc, Schw erin-Szw eryn, T ri(e )bert, U nruh , Voigl, W alt(h )er, W ila- 
m ow itz, W olff v. L üdenhaus, S eyd litz-Z ajd litz , Żychliński, w obei der 
K ürze  h a lb er die A delsm erkm ale u. -b e tite lu n g en  w eggelassen sind. 
V on m anchen  poln ischnam igen , wie den Ż ychliński, die nach  einem  
O rt g en a n n t sind, g ib t es auch  deu tsche Zweige. D eshalb  w erden  sie 
h ie r besonders e rw ähn t. —  E ine Ü bersich t über die B estän d e  der im  
B esitz des S ch riftle iters (der „F am iliengesch ich tl. B lä tte r"  O tto  
v. Dassel) befind lichen  han d sch riftlich en  poln. S am m lungen  is t in  dieser 
Z t.seh r., Bd. 2 (1906/7) 1908, S. 210 f. erschienen.
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Im alten Polen-Litauen sind auch viele deutsche Familien geadelt worden 
und dann z. T. verpolt8). Beispiele dafür findet man in dem genannten 
Lückschen Buch. Bei Annahme des Christentums sind auch viele Juden 
in den poln. Adel gekommen0). Über Standeserhöhungen u. Ordens­
verleihungen in der Prov. Posen nach 1815 hat Prof. Manf. Laubert 
gehandelt (Zs. d. Hist. Ges. f. d. Prov. Posen 1908, S. 177 ff.).

Für bürgerliche poln. Familien, über die weniger geschrieben worden 
ist als über adlige10), muß auf Finkeis später zu nennende Bibliografia 
verwiesen werden. Eine Zusammenstellung der Arbeiten über Einzel­
personen im Posenschen ist gerade als 2. Teil der Bibliografia historii 
wielkopolskiej von Dr. And. Wojtkowski (Posen, ab 1934 herauskommend, 
in der Dt. Bücherei Posen vorhanden) erschienen, kommt aber für 
unsere Zwecke natürlich nur für solche Leute in Frage, über die schon 
irgendwie einmal etwas gedruckt worden ist. Angefangen ist die in Liefe­
rungen erscheinende Altpreußische Biographie, herausgegeben von 
Christian Crollmann (Kgsb. ab 1936, Gräfe u. Unzer), ebenso der natur­
gemäß größere Polski Słownik Biograficzny (Krak. seit 1935, Polska 
Akademia Umiejętności11). Das deutsche Gegenstück ist die Allgemeine 
dt. Biographie (Lpz. 1875—1912 in 56 Bänden), während Degeners: Wer 
ist’s? (Berlin 1935, X. Ausg.) rd. 1800 ausgewählte Lebensbeschreibungen 
von Gegenwärtigen u. die v. Willy Andreas u. Wilh. v. Scholz heraus­
gegebene neue dt. Biographie: Die großen Deutschen (Bln. 1935 f. in 
4  Bänden, Propyläenverlag) noch weniger enthalten.

Für das vorige Jahrhundert findet man vielfach auch in dem Hand­
buch des Grundbesitzes im Dt. Reiche (Berlin, Nicolaische Verlags- 
buchh. R. Stricker, darunter z. B. I, 7. Lieferung Prov. Posen von 
P. Ellerholz, 1881, 4. Lief. Prov. Westpr. v. E. Kirstein) wenigstens 
Namen und Orte der Besitzer und Verwalter verzeichnet, von denen 
•aus man weiterforschen kann, in Niekammers Güteradreßbüchern (z. B. 
Bd. VI, Stettin, für Prov. Posen) auch Post, Telegraphen- und Eisenbahn­
sta tion und deren Entfernung vom Gute, Kirchspiele, Standesamts-, 
Gerichtsbezirke sowie alphabet. Orts- und Personenregister. Letzteres 
ist insofern wichtig, als auch weitgehend der bäuerliche Besitz berück­

8) Ü ber diese F rag en  vgl. W . Sem kowicz : N agana  i oczyszczenie 
sz lachectw a (Lem bg. 1899), J. T erleck i: H ero ld ja  i po rząd ek  o trz y ­
m yw ania od niej u tw ie rdzen ia  sz lachectw a (PeteTsb. 1832).

9) L. K orw in  (Piotrow ski) : S zlach ta  po lska pochodzenia żydow ­
skiego (K rakau , K sięgarn ia  Jag ie llońska 1933, 95 S.). Ü ber an d re  
V ölker h an d e ln  z. B. L. T heodorow icz : Nieco o h era ldyce  i rodach  
O rm ian  po lsk ich  (Lem b. 1925 über A rm enier), A. A. T obczybaszy : 
P rzy czy n k i do h era ld y k i m uślim ów  litew skich  (W ar. 1930 über die 
m oham m ed. T a ta re n  im  a lte n  L itauen) u. J . W olff : K niaziow ie litew sko- 
ru scy  (W ar. 1895 über die „ F ü rs te n "  in  L itauen -R eußen ).

10) N ur die A delsein tragungen  des K reises G rójec h a t  M. Zdzienicki 
v e rö ffe n tlic h t (R e jestry  m e try k  szlacheckich pow. grójeckiego, K alisch  
1937), u .z. einzeln  fü r die P fa rre ien  Belsk, D rw alew , G rójec, Jasien iec 
1629— 1800 u. P a ra f ia  Jez io rsk a  1657— 1800.

1:l) B isher 4 B ände. A uch dieses W erk  b r in g t eine A nzah l B e iträge 
über deu tsch b lü tig e  B ew ohner Polens, vgl. K arl H. M eyer in  A lt­
p reuß ische F o rschungen  1936, S. 266— 78.
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sichtigt ist, ebenso wie bei dem Sclnesischen Güterlexikon (Breslau, 
Wilh. Gotti. Korn 1870, viele Aufl.) die Bauernwirtschaften von 20 ha 
an. Über die Rittergutsmatrikel in der Prov. Posen bis 1847 hat Prof, 
Manfred Laubert gehandelt (DWZP. 18, S. 97—141).

Adlige Sippen können ihre Abstammung gewöhnlich weiter zurück­
verfolgen als bürgerliche und bäuerliche, weil dafür bessere Unterlagen 
vorliegen. Ein hervorragendes Beispiel bildet die von Gisbert Frhr. 
v. Romberg, Bronislawka bei Honig aufgestellte eigene Ahnentafel, die 
bis jetzt nur handschriftlich vorliegt. Sie enthält von mehreren deutschen 
Kaisern abwärts, die in der Tafel phantastisch hohe Zahlen erreichen, da 
ja jede Geschlechtsfolge zurück sich die Zahlen verdoppeln, in geometri­
scher Reihe ansteigen, über verschiedene Fürstlichkeiten herab Adlige 
aller Stufen, aber auch bürgerliche Ahnen, zum Teil weitberühmte Namen 
(der Große Kurfürst, der alte Dessauer, Admiral Gf. Coligny, Wilh, 
v. Humboldt usw.). Mustergültige gedruckte Ahnentafeln von Adligen 
bzw. Fürsten haben Otto Forst u. Prinz Isenburg herausgebracht. Letz­
terer hat allein auf seiner eigenen 49 Familien mit 115 Personen mit 
Abstammung aus Polen, wenn auch in manchen Dingen seine Ansichten 
bestritten worden sind.

Neben den geschriebenen Quellen darf man diese gedruckten 
nicht vernachlässigen. Urkunden, Verträge usw., die Angaben über 
Vorfahren enthalten können, liegen bisweilen schon so vor. So habe ich 
in den Quellen und Urkunden zur Geschichte des Netzekreises, 3 Bde, 
(herausgegeben von Prof. Carl Schulz in Schönlanke, ebenda 1934 ff., 
Gesellschaft für Heimatforschung und Heimatpflege im Netzekreis), 
dessen Gebiet einst auch zum großen Volkstümerdoppelstaate Polen- 
Litauen gehörte, sowohl meinen bisher ältesten, vorher unbekannten Vor­
fahren mütterlicherseits Warnke und den entsprechenden meiner Frau 
als Freischulzen bzw. Gründer von Stieglitz und Putzig für die Jahre 
1654 und 1586 gefunden. Der Quellenband zu Werner Schulz’ neuem 
Buche: Die zweite deutsche Ostsiedlung im westlichen Netzegau (Lpzg, 
1938, S. Hirzel, Reihe: Dtld. u. der Osten Bd. 9 u. 10, Bespr. DWZP. 34, 
S. 252 ff.) hat mir wiederum einen noch älteren Warnke nachgewiesen.

Für manche Städte liegen schon gedruckte Bürgerbücher vor wie 
Erich Wentscher: Die Rawitscher Bürgerrechtslisten 1639—1688 (Görlitz, 
Starke, Bespr. DWZP. 27, S. 194 f . 12); Elis. Kloß: Das Grundbuch der

12) Sonderh. des „A rch ivs f. S ippen fo rschung“ . Sein S ch riftle ite r 
h a t  d a rin  au ch  die R aw itscher G eburtsb rie fe  1661— 66 (Jg. 1935, 
S. 22— 25, 55— 59), eine N achlese zu r S tam m folge der R aw itsch er 
H ellw ig (Jg . 1938, S. 80— 84), M. Prow e in  F o lgen  die M itglieder d e r  
T h o rner B äckergesellenb ruderschaft 1543— 1615 (Jg. 1930, a b  S. 263, 
297, 384, 420), 1616— 75 (Jg. 1932, ab  S. 214, 255, 322, 345, 376), 
1676— 1752 (Jg. 1934, ab  S. 38, 72, 107, 187, 217, 254, 277), K a sc h n e r  
das B ru d ersch aftsb u ch  der W arten b e rg e r S chuhknech te  1565— 1710 
(Jg . 1935, S. 11 ff.) geb rach t, K u rt M eyerding de A hna: D as B ürgerb . 
der S ta d t  K ü s tr in  1695— 1750 (Jg . 1937), P au l W e ish a u p t: Die G laser­
gew erke In s te rb u rg  u. G um binnen, ih re  M eister, Gesellen u. L eh rlinge  
(Zs. d. A ltertum sgesellsch . In s te rb . H. 20, 1935, 34 S.).
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Stadt Dirschau (Danzig 1929, Bespr. DWZP. 18, S. 177 ff.), E. Kloß: 
Das Bürgerbuch der Stadt Könitz (Dzg. 1927, Bespr. Be DWZP. 12, 
S. 189 ff.)13), weiter: Das Angerburger Bürgerbuch von 1654 bis 1789 
(Angerb. 1936, Priddat), Kurt Tiesler u. Carl Schulz: Die Bürgerrechts­
register der Stadt Saalfeld in Ostpr. v. 1451—1571 u. 1651—1705 (Altpr. 
Geschl.künde 1935, S. 27—44), Dr. Schober: Das Bürgerb. der Stadt 
Schlichtingsheim, Kr. Fraustadt 1799—1851 (Fraustadt 1936, In: 
Quellen u. Forschgn. zur Heimatkunde des Frst. Bändchens H. 2, mit 
vielen ergänzenden Anm.; Gegenstück für Zaborowo b. Lissa in Arbeit), 
derselbe: Eine Fraustädter Steuerliste aus dem Jahre 1628 (Ebda. H. 3, 
Seite 103 bis 150 mit vielen familiengeschichtlichen Ergänzungen), 
Dr. Bernh. Koerner: Bürger u. Ratsherrn der dt. Stadt Obersitzko (In: 
Der dt. Roland 1924—28), bisweilen zusammen mit der Umgebung be­
handelt wie Franz Westphal: Seelenbuch der Stadt Tütz u. der um­
liegenden Dörfer vom Ende des 17. Jahrh. bis 1741 (Sonderh. der Grenz­
mark. Heimatblätter 1932); P. v. Gebhardt: Das Untertanenbuch der 
Herrschaft Filehne v. 1742, Parochia Kottnensis (desgl. 1930, Bespr. 
DWZP. 22, S. 148). Die Einwohnerschaft von Hansfeld im J. 1742 (ebda. 
1932); Carl Schulz: Die Herrschaft Schönlanke im Jahre 1793 (Sch. 1932, 
Bespr. DWZP. 27, S. 195 f.), B. Koerner: Geschlechter des Dt. Kroner 
Landes (In: Vierteljahrsschr. f. Wappen-, Siegel- u. Fam.künde, hgg. 
vom Verein,, Herold“ , 37. Jg. 1909, S. 109— 44u. 38. Jg. 1910, S. 53—98).

Oder es werden die Quellen für ganze Auswanderungsgruppen ver­
öffentlicht, so v. Dr. Max Miller: Die Auswanderung der Württemberger 
nach Westpr. u. dem Netzegau 1776—1786 (Stuttg. 1935, Kohlhammer, 
Bespr. DWZP. 31, S. 261); Dr. Friedr. Wilhelm u. Dr. Jos. Kallbrunner: 
Quellen zur dt. Siedlungsgeschichte in Südosteuropa (München 1932 ff., 
Ernst Reinhardt), auf S. 160 ff., 307 ff. die Transportlisten der Siedler 
Josephs II. des Deutschen nach Galizien enthaltend (Bespr. DWZP. 31, 
S. 258; dort auch Aufzählung der häufigsten Namen), Friedr. Stahl: 
Nassauische Bauern u. andre dt. Siedler in Ostpreußen; Namenlisten 
aus dem 18. Jahrh. (Heiligenbeil 1936, Ostpr. Heimatverl.).

Das Gegenstück dazu sind Listen von Auswanderern, die wegen der 
Bedrückungen in inneren Wirren in Altpolen z. B. während der Barer 
Konföderation nach 1768 oder in oder nach der Franzosen- und herzoglich 
Warschauer Zeit besonders nach Preußen zurückkehrten. Im ersteren 
Falle nahm sie Friedrich d. Gr. mit Freuden auf und besiedelte mit ihnen 
im Siebenjährigen Krieg wüst gewordene Dörfer oder neu entwässerte 
Brüche. Hierfür ist ein Beispiel das Heft von Dr. Werner Schulz: Kolo­

13) V on der g leichen V erfasserin  als Z sch r.au fsatz  : D as B ürgerb. 
der S ta d t  S chöneck in  W eśtp r. 1692— 1773 (A rchiv  f. Sippenf. 1930, 
S. 172 ff., 204 ff., v. Sehm sdorf: D as S ta llu p ö n er B ürgerb . 1725 bis- 
1819. (E bda. 1931, S. 13, 93, 147, 176, 215, 244), v. T iesler u. Schulz: 
Das B ü rgerrech tsreg is te r der S ta d t B a rten s te in  v. 1497— 1533. (Ebda. 
1934, S. 18—‘21), von  G rigo leit: Die T ils ite r B ü rg erm atrik e l von 
1604— 94. (Ebda. 1935 ab  S. 5, 46, 159, 190, 255, aber z. T. falsch 
gelesen), R. S eeberg -E lverfe ld t: Die B ürger der S ta d t A ngerburg  
І653— 1853 (In : A ltp reuß . G esch l.künde 1936, S. 8, 34, 62, 96 u. ff.)
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nistenverzeichnisse aus dem Warthebruch (Goslar 1937, Reichsnährstand, 
50 S., Bespr. DWZP. 34, S. 228 f.). Eine weitere betr. Schlesien bereitet 
Gotth. Rhode vor14). Solche Listen können für Familien im Reich nützlich, 
werden, die die Herkunft eines Vorfahren nicht herausbekommen können. 
Wir sehen auch daraus, daß dem von polnischer Seite oft berufenen 
deutschen „Drang nach dem Osten“ zeitweise schon ein durch die Zeit­
verhältnisse gegebener nach dem Westen und ändern Richtungen gegen­
überstand, z. B. auch nach dem Norden, Ostpreußen, wie verschiedene 
Aufsätze von E. Pockrandt in dortigen Zeitschriften zeigen.

Mit Rücksicht auf die Sippenforscher bringen neuerdings viele Ver­
fasser von Werken über Einzelorte oder -gemeinden oder von Aufsätzen 
auch schon im Text mehr Namen als früher üblich, um Hinweise auf 
Namenvorkommen in der Gegend zu einer bestimmten Zeit zu bieten, 
z. B. Karl Boese in dem Buch: Gesch. der Stadt Schneidemühl (1935) 
oder Verf. in dem Aufsätzchen: Die Gründung des evg. Kirchspiels Pude­
witz (In: Ev. Volkskalender, Posen 1937). In ändern werden schon 
Schicksale von Familien mitbehandelt, wenn auch ohne genaue Daten, 
wie in Fritz Seefeldts: Dörnfelds Chronik (Plauen i. V. 1936, Bespr. auch 
f. Boese in DWZP. 31, S. 278 u. 266).

Eine neue Art stellt die Reihe kürzerer, leicht verständlich geschrie­
bener Hefte „Unsere Heimat-“ im Verlage unserer Historischen Gesell­
schaft für Posen dar, die die Geschichte des Deutschtums eines Ortes 
und seiner Umgebung behandeln. Hier wird in noch stärkerem Maße 
die Heimatforschung mit der Familiengeschichte verknüpft, indem nicht 
nur viele Namen gebracht werden, u. z. aus verschiedenen Zeiten, sondern 
auch ein eigener Abschnitt: Winke zur Sippenforschung, der die in Frage 
kommenden Pfarrämter beider Bekenntnisse, das Alter ihrer Kirchen­
bücher usw. angibt. Davon sind bisher Hefte von K. Lück über die 
Kreisstadt Kolmar-Chodzież und Karwenbruch im Seekreis, von 
M. Grossert über Rosenau-Jastrzębowo, Kr. Mogilno, von K. Otto über 
die Grenzstadt Czarnikau-Czarnków, von A. Breyer über Sompolno im 
Kreise Kahle-Kolo und von J. Schmidt über Pabianitz-Pabianitze, 
ebenfalls in Kongreßpolen, erschienen, eine Reihe weiterer ist in Vor­
bereitung:

Viele der genannten Bücher sind in der Deutschen Bücherei, Posen, 
vorhanden (Anschrift: Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 16). Seltene wie 
die ältesten Adreßbücher15) der Stadt Posen v. 1835 u. 1844 werden nicht 
ausgeliehen. Manche Büchereien, wie die für die Prov. Posen wichtige 
Raczyńskibibliothek sind überhaupt nur Standbüchereien, d. h. dürfen 
gegen eine Gebühr v. 10 gr. jährl. nur an Ort u. Stelle benutzt werden. 
Wo seltene Werke entliehen werden können, erfährt man für 10 Rpf. u. 
Rückpostgeld beim Auskunftsbüro der dt. Bibliotheken, Berlin NW 7,

14) E rsch e in t d em n äch st in  D W ZP. H. 35.
15) Im  n eu esten  feh len  viele deu tsche A nschriften . Vf. b e s itz t auch  

•die v. 1897, 1917, 1923. D u rch sich t v. zah lreichen  A dreßbüchern  auf 
das V orkom m en b es tim m ter N am en  v e rm itte l t  die sp ä te r  g enann te  
-Zentralstelle Leipzig.
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Unter den Linden 38, das diese gegen eine Gebühr von 10 Rpf. für die 
örtlichen Büchereien im Leihverkehr verschafft.

Was überhaupt schon erschienen ist, erfährt man aus den vorhandenen 
B ü c h e r k u n d e  n. Die wichtigsten bibliographischen Schrifttums­
verzeichnisse sind bei Isenburg S. 77 zusammengestellt. J. Hohlfeld u. 
F. Wecken (letzterer ab Bd. 3) haben die von der Zentralstelle für dt. Per­
sonen- u. Familiengeschichte zu Leipzig herausgegebene „Familien­
geschichtliche Bibliographie“ bearbeitet, bisher 5 Bde. (Lpz. 1925 ff„ 
1. Bd. 1900—20, 2. Bd. 1921-26, 3. Bd. 1927—31, 4. Bd. 1931—34, 
5. im Erscheinen), für Polen Otto Forst: Kritische Bibliographie der 
poln. Literatur über Genealogie (Mittlgn. d. Instituts f. österr. Gesch.- 
forschung 1913, S. 697—924), wozu natürlich schon viel Neues gekommen 
ist. Sozusagen die Fortsetzung dazu bilden die Zusammenstellungen von 
Dr. Zygmunt Wdowiszewski: Polska bibljografja heraldyczno-genealo- 
giczna (für die Jahre 1914—21 in den „Roczniki heraldyczne“ , Jg. VI, 
173 ff., für 1922—24 mit Ergänzungen für die frühere Zeit in Jg. VII ab 
S. 244 u. für 1925—28 ab S. 281, auch in Sonderdrucken erschienen).

Die Bücherkunde der ganzen Geschichte Polens ist Ludwik Finkei: 
Bibljografja historji polskiej (Kraków-Krakau ab 1906, Polska Akademja 
Umiejętności, darin Teil II: Heraldyka і Genealogja). Davon erscheint 
seit 1931 eine von Karol Maleczyński bearbeitete erweiterte Neuauflage 
(Lemberg-Lwów, Polskie Towarzystwo Historyczne, bisher 4 Hefte). 
Nicht nur das geschichtliche Schrifttum, sondern überhaupt das gesamte 
polnische bringt Karol Estreicher: Bibljografja polska (Krak. ab 1874, 
Towarzystwo Naukowe). Zu diesem noch nicht abgeschlossenen großen 
Werk besteht von A. Mikucka eine Einführung: Przewodnik dla pra­
cowników naukowych (in: Bibliotheca Universitatis Liberae Polonae). 
Das deutsche Gegenstück zu Finkei ist das Werk Dahlmann-Waitz: 
Quellenkunde der deutschen Geschichte, 9. Aufl. Unter Mitwirkung 
von etlichen ändern Gelehrten herausgegeben von Herrn. Haering (Lpz. 
1931; K. F. Koehler. XI, 992 S., Registerband 1932 bis S. 1292, Bespr. 
DWZP. 25 S. 137). Hierin wird die Genealogie von Friedr. Wecken auf 
S. 800—868 behandelt.

Für einzelne Landesteile (die benachbarten preußischen Provinzen 
werden wegen der alten engen Beziehungen immer mitberücksichtigt) sind 
folgende allgemeine Bücherkunden zu nennen: Ernst Wermke: Biblio­
graphie der Gesch. v. Ost- u. Westpreußen (Kgsbg., Gräfe u. Unzer 
1931 ff.), Joh. K. Luther: Geschichte u. landeskundliche Literatur Pom­
merns 1915—23 (Pomm. Jahrbücher 1924), R. Lehmann: Bibliogr. zur 
Gesch. der Niederlausitz (1928), Viktor Loewe: Bibi, der schlesischen 
Gesch. (Brsl. 1927), H. Bellee u. Lina Bellée-Vogt: Oberschlesische Bi­
bliographie (Lpz. 1938, S. Hirzel u. Verl. „Der Oberschi.“ , Oppeln. 
2 Bände. 1. Bd. Text, 2. Bd. Register. In Bd. 1, S. 112—135 Familien- 
gesch. einschl. Wappenkunde bis 1934 für den dt. u. poln. Teil)16). Im

16) D adurch  is t  K aisig-B ellée u. V ogt: D t. G renzland  O berschi., 
ein  L ite ra tu rn ach w e is  (Gleiw itz 1927— 28, 2 Bde.) erse tzt.
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Erscheinen begriffen ist von Andrzej Wojtkowski: Bibliografja historji 
Wielkopolski (Posen 1934 ff., Towarzystwo Miłośników Historji w Po­
znaniu, Staatsarchiv), die das alte Großpolen u. die Prov. Posen umfaßt, 
zwei Begriffe, die sich ja nicht decken. In den bisher erschienenen 14 Lie­
ferungen sind die einzelnen Orte u. Landschaften zum größeren Teil (bis 
St.) behandelt. Bei Vorausbestellung kostet das Werk 60 zl.

Ein umfassenderes Gebiet umfaßt F. Prinzhorn: Danzig, Polen, 
Korridor u. Grenzgebiete (Dzg. ab 1932). Nützlich sind auch Lieferung 2 
des eine Auswahl bringenden Bibliographischen Handbuchs des Ausland­
deutschtums (Stuttg. 1932, Ausland- u. Heimatverlags-A. G.) u. der 
Aufsatz des verstorbenen Seniors W. Bickerich-Lissa: Über das Studium 
der örtlichen Kirchengeschichte (Posener Evg. Kirchenblatt, Jg. 10 
Nr. 8 u. 9).

Da man diese Werke nicht ohne weiteres kennt und auch nicht alle 
kaufen kann, benutzt man öffentliche B ü c h e r e i e n ,  u. z. die syste­
matischen Kataloge. Ein kurzes Verzeichnis der wichtigeren Büchereien 
u. Archive in Polen und in ändern Ländern findet man, wenn man polnisch 
kann, in dem den deutschen Einleitungen in der Geschichtswissenschaft 
ungefähr entsprechenden Werke von Teodor Wierzbowski: Vademecum 
(Lwów-Warszawa 1926, Książnica Atlas) S. 227, auch über den Inhalt 
(wie bei Chwalewik), für Posen u. Pommerellen in: Bibljoteki wielko­
polskie i pomorskie, Sammelarbeit unter Schriftleitung von Stefan Wier- 
czyński (Posen 1929). Manche Büchereien, wie die für die Prov. Posen 
wichtige Raczyńskibibliothek haben auch schon gedruckte Kataloge, 
vgl. Bespr. in DWZP. 28, S. 136. Die familiengeschichtlichen Quellen 
der Preußischen Staatsbibliothek (Berlin) sind, so betitelt (in: Flug­
schriften für Familiengesch, H. 18, Berlin 1936, 78 S.) zusammengestellt 
im Druck erschienen, in der von 0. Meißner u. G. Winter gelieferten 
Übersicht über die Sammlungen des Geh. Staatsarchivs Berlin-Dahlem 
betrifft eine Abteilung die Wappen- u. familiengeschichtlichen Samm­
lungen.

Im abgetretenen Gebiet lassen sich durch Vergleich der einst zu 
bestimmter Zeit vorkommenden Namen mit den bis 1918, bzw. noch 
jetzt vorhandenen, die dann im Druck unterschieden werden sollten, auch 
leicht besonders von den Geistlichen Listen der am Ort altansässigen 
Familien — d. h. seit der Zeit vor den Teilungen Polens nachweisbaren —, 
die im männlichen Stamm den gleichen Namen fortgeerbt haben, auf­
stellen, wie das Pf. Wagner für die evg. Gemeinde Zduny und ein anderer 
Verfasser für die Stadt Konitz getan hat. Bei Sippen, in denen Vererbung 
in weiblicher Linie erfolgt, wandelt sich zwar der Name, aber das Blut 
bleibt das gleiche, wofür Pf. Fried. Jus t  in DWZP. 28 ein Beispiel gebracht 
hat.
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IV. T e i l .

Werke zur Namenkunde.
Je weiter zurück man seine Ahnentafel aufstellt, um so mehr neue 

F a m i l i e n n a m e  n tauchen von der weiblichen Seite auf, wenn man 
nicht auf slawische Bauern und Arbeiter als Vorfahren stößt. Bei diesen 
sind nämlich oft bis in die erste Hälfte des 19. Jahrh. nur Vornamen 
angegeben. Da von diesen nur eine bestimmte Zahl üblich war, kann es 
leicht geschehen, daß man nicht weiter zurückkommt. Ein Bericht des 
Posener Kommandanten der preußischen Gensdarmerie vom 6. 4. 1817 
sagt noch folgendes: „Selten wußte der Bauer seinen Namen. Heute 
hieß er nach seinem Wohnort, morgen warf ihn der Gutsherr hinaus und 
er behielt bloß seinen Vornamen. Noch weniger kannte er sein Alter 
oder es wurde gefälscht, auch von Arbeitgebern und Priestern, die ohne 
Skrupel unrichtige Taufscheine ausstellten. Verheimlichungen wurden 
von der Gutsherrschaft gefördert.“ Über den Sinn dieser und der V о r- 
n  a m e n sich klar zu werden, gehört mit zur Sippengeschichte, zumal 
•die Namen oft von Ortsnamen stammen oder die Form Hinweise auf die 
Herkunft gibt (z. B. — ke niederdeutsch). Jedoch sollen die Deutungen 
auch wieder von der Sippenforschung gestützt werden. Ich nenne für 
die ersteren das grundlegende große Werk von Heintze-Cascorbi: Die 
deutschen Familiennamen (Halle a. S., Buchhandl. des Waisenhauses, 
1933, 7. Aufl., dazu die Besprechung in DWZP. 28, S. 144 ff.), besonders 
für ostdeutsche Verhältnisse zugeschnitten Otto Goebel: Nordostdeutsche 
Familiennamen der Gegenwart (Wolffenhaben-Scharbeutz 1936, Verl. 
Franz Westphal, 118 S., kart. 2,50, Gzl. 3,50 RM) u. für Schlesien das 
kleinere Buch von Alfred Bähnisch aus Kreuzburg О.-S.: Die deutschen 
Personennamen, das auch kurz die Vornamen behandelt1), während 
Dr. E. Wentschers Werk (Halle, Waisenhaus) nur über diese Rufnamen 
handelt. Weiter Max Gottschald, Deutsches Namenbuch (München 1932, 
Lehmann), Hans Bahlow: Dt. Namenbuch (Neumünster 1933, Wachholz). 
Am bequemsten zu benutzen ist J. Brechenmachers Sippennamenkunde (!) 
(Görlitz, Starke, 5 Bde.), da es 30 000 Namen in Buchstabenfolge, ur­
kundliche Nachweise, über 60 000 Hinweisungen auf heutiges Vorkommen 
u. über 8000 Wappennachweisungen bringt (letztere vom Verlag zuge­
fügt). Leider vermißt man darin manchen ostdt. Namen wie Keim 
( =  Kölmischer Bauer).

1) D as bei T eubner als 296. B ändchen  der S am m lung „A us N a tu r  
u. G eistesw elt" 1910 erschienene W erk  e n th ä lt  im  A nhang  auch  ein 
a lp h a b . N am enverzeichnis.
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Sondergebiete behandeln z. B. Ernst Christmann: Die dt. Familien­
namen in Galizien (Dt. Monatshefte in Polen, Jan.-Febr. 1935, Verl. Hist. 
Ges. Posen); W. Rochlitz: Graudenzer dt. Fam.namen in 3 Jahrh. (Dt. 
Roland, 31, S. 21 f.); G. Kessler: Die Fam.namen der J u d e n 2) in Deutsch­
land (Lpzg., Zentralstelle), woraus sich ergibt, daß manche Namen ge­
meinsam sind, vgl. Bespr. Zschr. d. Vereins f. Gesch. Schlesiens 1936, 
S. 534 f., ferner betr. Brechenmacher ebenda S. 446 ff., wonach die ge­
gebenen Erklärungen nicht immer für unsere Gegenden stimmen u. 
Namen mit slaw. Bestandteilen nicht aufgenommen sind.

Während viele Leute mit deutschen N a m e n  Polen sind, führen 
umgekehrt deutsche Volksgenossen p o l n i s c h e 3). In früheren Jahr­
hunderten kamen öfters volkliche und bekenntnismäßige Mischheiraten 
vor. Wenn z. B. vor einigen Jahrhunderten einmal ein Slawe eine deutsche 
Frau geheiratet hatte  und mit deren Nachkommen sich der Vorgang 
wiederholte, so blieb zwar der slawische Familienname, aber das deutsche 
Blut überwog immer mehr wie bei dem bekannten Kupferstecher des 
18. Jahrh. in Danzig Daniel Chodowiecki. Rein deutsche Sippen können 
einen slawischen Namen auch dadurch erhalten haben, daß sie wie der 
größte Teil des deutschen Adels in Westpreußen seinerzeit zu ihren deut­
schen noch einen slawischen Beinamen bekamen oder annahmen, z. B. 
von Götzendorff-Grabowski4), von denen dann vielfach allmählich der 
zweite allein übrigblieb.

Da die Kenntnis der slawischen Sprachen aber im Deutschen Reich 
wenig verbreitet ist, seien hier wenigstens ein paar Winke gegeben, welche 
oft sehr erheblichen Veränderungen der Schreibweise vorliegen können, 
damit man sich zurechtfindet. So wird ie doppellautig gesprochen, ó (ge­
strichenes o) fast wie u, y ziemlich wie kurzes i, ą ist ein Nasenlaut wie 
in französisch bon, ę desgl. wie in französ. fin, manchmal aber auch deut­
schem en entsprechend, s ist immer stimmlos wie in Russe, auch am 
Anfang, während das stimmhafte ’s mit z wiedergegeben wird. Unser z

2) In  P olen  h ab en  die Ju d e n  se it der e rs ten  Zeit nach  den  T eilungen 
um  1800 überw iegend  d t. N am en. D iese sind  o ft b lum enre ich  wie 
F eilchenfeld  oder nach  S tä d te n  geb ilde t wie Schw ersenzer, ab e r es. 
kom m en auch  viele bei den D eu tschen  üb liche N am en  vor, z. B. nach  
G rabste ineir der P osener jü d . G em einde E ttin g e r , Schreiber, V oß, 
Groß, H olz, Schönberg, G um prech t, Zöllner, Som m erfeld, G runw ald , 
Reich, G laser, F ran k en ste in , Schendel, K essel, A ppel, B ach, Lange, 
N ürnberg , B riske. O ft h ab en  sie ab e r auch  poln . N am en  wie K an to - 
rowicz oder solche in  d t. S chreibung  wie W resch insk i ( =  W reschener), 
ostslaw ische oder heb rä ische  wie A szkenazy  ( =  aus D eu tsch land ) a n ­
genom m en. E in  V erzeichnis der jü d . V o rn am en : Spis im ion  żydow skich 
is t  in  W arschau  1928 herausgekom m en, ein ä lte res  is t  J. R o th  w and: 
Im iona  przez żydów  polskich  używ ane w 2 jęzędcach. N am en  w ie 
N aw rocki (von naw rócić —  bekehren), N ow icki (von now y =  neu) 
oder B a p ty s ta  ( =  der G etau fte) w eisen o ft au f jüd . H erk u n ft. D er 
G laubensw echsel lieg t m eist im  17. u. 18. Ja h rh .

3) G ezeigt a n  B eispielen  vom  k a th . K irchhof D irschau  : N am en  m  
V o lkstum  (Pom m ereller T agebl. vom  2. u. 3. IV .  1932),

4) H ie rü b e r B enno v. W ink ler: D ie N a tio n a litä te n  P om m ere llens 
(H irschberg  1865).
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dagegen wird с geschrieben, sch als sz, tsch als cz, der Anfangslaut von 
Genie als ż oder rz, deutsch manchmal auch als sch wiedergegeben. Da­
neben hat das Polnische auch noch eine Anzahl erweichte (mouillierte) 
Laute ś, ź, ć, tí, letzteres fast wie nj, ari beinahe wie ain gesprochen,, 
ferner Mitlautgruppen wie szcz, ść. 1 ist ein dunkles, hinteres 1, in vielen 
Gegenden fast wie ein ganz kurzes u gesprochen, in ersterer Aussprache 
ein ähnlich in Nordschlesien vorkommender Laut. Doppelschreibungen 
wie in Mann hat das Polnische nicht, ebenso nicht eigentliche lange Selbst­
laute. Die deutschen ä, ö werden entrundet als e wiedergegeben, ü meist' 
als y, langes e als e-у, ej, das deutsche ai und ei je nach der mundartlichen 
Aussprache der Gegend und Zeit als ej und aj.

Im Folgenden geben wir einige Beispiele deutscher Namen und ihrer 
poln. Schreibweise, wie wir sie von poln.-kath. Priestern u. Beamten 
aufgezeichnet finden: Eichinger =  Ajchingier (hinter den weich gespro­
chenen Lauten g u. k. wird oft ein і eingeschoben), Breitkreuz-B'rajt- 
krojc, Eckert-Ekiert, Fugger-Fukier, Gohlke-Golka, Lenz-Lee oder 
Lędz, Liedtke-Litka, Lüdke-Lydka, Kleinschmidt-Kley(n)szmyt, Schiffer- 
Szyfer, Krüger-Krygier, Spitzer-Szpyc-er, -a, Schubert-Szubert, Szubat.

Dabei kommen noch viel schlimmere Verdrehungen der Lautform 
vor. Sommerfeld habe ich z. B. gefunden als Zamelfert, Zomerbilt usw. 
Gelegentlich erklären sich die Formen durch die mundartliche Aussprache 
der Vorfahren, die dann der kath. Geistliche lautgerecht oder nach dem 
poln. Sprachempfinden verändert verzeichnet. So wird aus dem plattdt. 
Poapk =  Papke ein Popek (mit Volksdeutung) oder ein Papka, ersteres 
auch mit Zerdehnung wie in dem Lehnwort rynek aus Ring, -ske wird 
zu ski, bei evg.-dt. Geistlichen umgekehrt -ski zu -ske. Steinke wird zu 
Sztanjka, Szteynke, selbst Stajenka (vojksdeutend =  kleiner Pferde­
stall), Wolta oder im Lateinischen wie der italienische Erfinder aussehend 
Volta entpuppt sich als Wolter oder Walter.

Entsprechend haben dt.-ev. Pastoren, die nicht Polnisch verstanden, 
solche Namen ungefähr so aufgeschrieben, wie sie sie verstanden. Aus 
Gościński werden dann Goszinski (mit dem mißglückten Versuch, poln. 
zu schreiben), Gorzynsky, Koschinske usw.

Diesen Namen habe ich bei evang. Trägern übrigens als ältere Über­
setzung aus dem häufigsten Posener Namen Krüger nachgewiesen, (ent­
sprechend dem häufigen poln. Kaczmarek oder Kretschmer), indem ein 
Jahr, nachdem der molitor Krygier verzeichnet ist, seine Tochter Anna 
als Gościńska genannt wurde. Krug heißt im polnischen nämlich go­
ściniec. Bei der gemischten Bevölkerung trugen Leute miťTeicht ver­
ständlichen Namen öfters solche Doppelbezeichnungen, von denen sich 
dann oft eine durchsetzte. Noch lange haben polnisch gesinnte Pastoren 
und Standesbeamte dann auch besonders in Kongreßpolen Namen ihrer 
Pfarrkinder in verpolter Form eingetragen, also Freitag als Piątek, Weiss 
als Biały, Neumann als Nowak, König als Król, Lange nicht nur als Łęga, 
sondern auch Dlugi, zumal auch poln. Bekannte sie so nannten. Man 
muß also bei solchen leichtverständlichen Namen, nach denen man forscht, 
sowohl auf Umformungen wie Übersetzungen achten.

4L



Im Polnischen ist auch die Bezeichnung von Verwandtschaftsver- 
Mltnissen durch Anhängung bestimmter Endungen üblich, wie früher 
:im Deutschen z. B. Kunz-in, und das geschieht auch in latein. Texten. 
Es bezeichnen also -owa die Ehefrau, -ówna bzw. ewna eine unverheiratete 
Tochter, -ostwo das Ehepaar, -owicz u. -ewicz den Nachkommen. Diese 
Endung kann jemand verbleiben und weiter vererbt werden. So kommen 
die Familiennamen Bekierowicz (Bäcker), Wiznerowicz (Wiesner), mit 
Einschub der Verkleinerungsendung -ek, die auch häufig ist Hes-k-iewicz 
-(Hess) zustande (-ek verkürzt).

Dabei können die ursprünglichen deutschen Endungen verändert 
werden. Aus einem Göring wird zunächst Gieryk, dann Gierkiewicz in den 
weiteren Geschlechtsfolgen. Auch andre Endungen werden angehängt, wie 
man bei der Durcharbeitung von einer Reihe fortlaufender Kirchenbücher 
‘feststellen kann. Aus einem Kühn oder Kihn wird ein Kinowski, aus 
einem Hertmann ein Hetmaniak, aus einem Grams(e) Gramziński, aus 
Brunau mit Volksdeutung ( =  Egge!) Brona, eine Döring heißt Dereczka. 
So haben zahllose poln. Namen einen deutschen Stamm, der oft nur dem 
¿geschulten Auge, wenn er slawisch nicht zu erklären ist, erkennbar wird.

So wurde Roth zu Czerwiński, aus einem die Abkürzung von 
Gerhard enthaltenden Giersch ein Gierszewski, ein Zweig der (wohl 
•aus Mildebrot, einem Necknamen des Mittelalters entstandenen) Mühl- 
bradt, ebenso evangelisch wie diese, heißt Pieczyński, also auch mit dem 
•Stamm piek =  backen zusammenhängend. Dr. Kurt Lück hat uns 
u. a. in seinem grundlegenden Werk: Deutsche Aufbaukräfte in der E n t­
wicklung Polens5) gezeigt, daß schon seit dem späten Mittelalter die 
■deutschen Bürger vielfach auch Necknamen erhielten, die entweder ins 
Polnische übersetzt oder sofort polnisch gewählt wurden. Bezeichnungen 
wie Parobek (Knecht), Soltys-ka (Schulz-in), Kowalczanka (Schmiede­
tochter) sind nicht Zunamen, wie man fälschlich glauben könnte. Bei 
fehlendem Vornamen kann man durch Sammlung der Nachrichten über 
die betr. Familie dann gelegentlich auf den richtigen Zunamen stoßen.

Über alle diese Dinge, die die Namen in Polen betreffen, handelt 
lehrreich Prof. Jan  Bystroń in seinem Buche: Nazwiska polskie (Lwów- 
Lemberg 19276), K. S. Jakubowski, vgl. die Besprechung in DWZP. 
28, S. 147 ff.), kürzer Ks. Józef Buryan: Skąd pochodzi twoje imię i na­
zwisko i nazwa miejscowości (Warschau 1933, 45 S.) u. Witold Taszycki: 
Polskie nazwy osobowe (Warschau 1924), über verpolte deutsche Fa­
miliennamen В. Koerner (in der Zschr.: „Die Ostmark“ , Berlin 1905) 7),

5) j-^ach dem  E rsche inen  seines neuen  großen, m it dem  H erd e r­
p re is  ausgezeichneten  W erkes: D er M ythos vom  D eu tschen  in  d e r poln. 
V olksüberH eferung u n d  L ite ra tu r  (Posen 1938, H ist. Gesellsch. f. Posen 
u. Verl. S. H irzel, Lpz. С 1, geb. 18 zł, bzw. 13,50 RM) b e re ite t er 
eine e rw eite rte  N euaufl. seiner „ A u fb a u k rä f te “ vor.

G) 1936 im  Verl. K siążn ica A tlas, Lw ów -W ar. in  2. verb . u. e r­
w e ite rte r Aufl. erschienen, u n d  darau s ein A uszug über die verp o lten  
•dt. N am en  in  d t. Ü bersetzung  in  der Zschr. „D e r O bersch lesier“ 1937.

7) R egeln fü r  die U m w andlung  deu tscher N am en m it B eispielen 
H at W erner Schulz in  seinem  W erk : Die zw eite d t. O stsied lung  S. 36 ff.
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A. Breyer (in: Dte. Blätter in Polen Jg. I, H. 5), über deutsche Familien- 
.uamen polnischer Sprachform Krause im Archiv für Sippenforschung, 
Jg. V, S. 375, ausländische Wörterbücher dazu nennt Heydenreich I, 
S. 314 f. Gelegentlich ist auch einmal die Namengebung einer bestimmten 
Hegend im Lichte der Ahnenforschung dargestellt worden, z. B. betr. 
iVleseritz v. Walter Reiche (im Heimatkalender f. Schneidemühl 1936, 
S. 110—116).

Die S c h r e i b w e i s e  der Namen hat in früherer Zeit ungeheuer 
geschwankt. Die Köhlisch z. B. kommen auch als Kohlisch, Kölisch, 
Koelisch, Kelisch, Kelsch, Keltsch, Kelcz, Kölsch, Köllisch, Kolisch, 
Kaltsch, Kälisch, Kulisch, Kulich, Kullisch, Kultsch, Goltsch, Golsch, 
Celichius, Koliš u sw .8) vor. Dazu kommen dann noch die erwähnten 
Namensverpolungen und -Verdrehungen, die aus einem Krüger einen 
Krygier oder Krikier, einem Mantey einen Mantyk, Beyer einen Ba­
warski und Bajor machen und den Sohn Bajerowicz nennen. Man muß 
also auch auf ähnlich klingende Namen achten. Die Wernicke z. B. 
treten auch als Warnke, Warnecke, Wernecke, Wernik, polnisch als 
Warnka, Waniek, Wańka, Wernicki, Wernecki auf. Ein Wernicke aus 
Anhalt namens Johann Gottlob wurde weiter auf dem poln. Reichstag 
1768 als Jos. Thomas Wernikowski geadelt. Gelegentlich ist bei den 
Namenänderungen durch die poln. Amtspersonen nur aus eigenhändigen 
Unterschriften die richtige Form zu erkennen.

Ebenso wie die Zunamen wurden auch die deutschen Vornamen 
vielfach in den Kirchenbüchern usw. behandelt. In älteren lateinischen 
Eintragungen gibt es keine Schwierigkeiten, doch gehen vielfach durch­
einander Anna und Marianna, Rosina, Rosa und Rosalia, Justine und 
Julianna, der einst neben Anna Rosina sehr beliebte Doppelname Eva 
Rosina mit Euphrosina. Diese Doppelnamen dringen im 18. Jahrh. 
unter den evg. Bewohnern immer weiter durch. Dabei sind für Knaben 
Modenamen besonders Johann und Michael, bei Mädchen Anna, worüber 
ich noch an anderer Stelle besonders handeln will. Kurz erwähnt sei 
auch, daß die verschiedenen Stämme bisweilen ihre kennzeichnenden 
Vornamen haben, wie A. Breyer festgestellt hat.

In späteren polnischen Eintragungen wird Sig(is)mund als Zygmunt, 
Albrecht oft als Olbracht, Luise als Ludovica oder Lovisa, Hans oder 
Jo(h)annes als Jan  eingetragen (niederdt. Form ursprünglich), Peter 
als Piotr, Elisabeth als Elżbieta usw. Schwieriger ist es schon, stark 
veränderte Entsprechungen wie Wawrzyniec =  Lorenz (aus altem dt.

gegeben, doch vgl. dazu m eine ebenfalls schon  g en an n te  B esprechung. 
Ü ber R ück v erd eu tsch u n g  h a t  W. F rü h a u ff  geschrieben: V erdeu tschung  
slaw isierter d t. F am iliennam en  (Oppelner H e im a tb la tt  1934, 9. Jg ., 
S. 12). —  F ü r  O stoberschi, is t  auch  d a m it zu rechnen , daß zeitw eise 
d ie  N am en  in  tschech . F orm  gegeben w urden, vgl. L . M usioł, A rchiw a
S. 51 f. —  A uf die Schw ierigkeiten, die die ru ssischen  E in trag u n g e n  
fü r  das ehem . russ. T eilgeb ie t b ie ten  ( s ta t t  h s te h t  der g en tsp rechende 
B uchstabe, m anche h ab en  an d re  B edeu tung  als im  la te in . ABC usw.) 
sei n u r kurz  verw iesen.

s) F rd l. M itteilung  v. Dr. K öhlisch-L auban .
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Lawrenz) Szczepan als Stefan, Bruno ais Bronislaw oder Übersetzungen 
wie Szczęsny =  Felix oder Bogumił für Gottlieb, auch Gottlob, zu er­
kennen, wenn der Forscher nicht Polnisch kann, und noch schlimmer 
steht es mit den langen russischen Eintragungen, in denen manche im 
lateinischen Alphabet vorkommenden Namen eine andre Bedeutung 
haben, h durch g in der Schreibung ersetzt werden muß, Theodor mit 
F anlautet usw., gar nicht zu reden von hebräischen- Eintragungen, wenn 
jemand auch damit zu tun bekommt. Über das Namenrecht in Polen 
unterrichtet Józef Liwin: Imię i nazwisko, zbiór przepisów polskiego 
prawa cywilnego i administracyjnego.

Bisweilen haben kath. Paten auch für evg. Kinder die richtigen 
Namen vergessen und dann einen ändern, ihnen mehr vertrauten Namen 
angegeben, oder der kath. Geistliche hat sie nicht richtig verstanden oder 
nachträglich einen falschen oder einen kath. Kalendernameneingetragen, 
während in der evg. Familie natürlich der beabsichtigte verwendet wurde, 
oft übrigens bei streng evang. Familien auch solche, die bei den Katho­
liken weniger im Gebrauch waren, oft alttestamentliche. Meine Groß­
mutter Renate Papke ist z. B. im nächstgelegenen kath. Pfarramt als 
Henrica eingetragen, während in den evg. Einsegnungs-, Trau- und Sterbe­
urkunden der richtige Name Renate steht. Daß es aber die nämliche 
Person ist, ergibt sich aus der Rückrechnung zum Geburtsdatum hin..

Ein nie veraltendes N a c h s c h l a g e w e r k  über hünderttausende 
Familiennamen, das aus der Durcharbeitung von zahlreichen Quellen­
werken entstanden ist und genau dië betr. Quellenstellen angibt, sind 
die als Zeitschrift erscheinenden „Familiengeschichtlichen Quellen“ des 
Verlages Degener u. Co., Leipzig С 1, bisher 9 Bde., vorhanden in der 
Hist. Gesellschaft Posen, von den durchgesehenen Quellen natürlich 
nur ein Teil. Mehrere Tausend Namen enthält auch das von Dr. Otto 
Heinemann bearbeitete Namen- und Sachregister zu Jg, 1 - Х  der Zeit­
schrift der Hist. Gesellsch. f. d. Prov. Posen (Posen 1899), also auch für 
die große Arbeit von Max Beheim-Schwarzbach: Der Netzedistrikt zur 
Zeit der 1. Theilung Polens (Jg. 7 u. 8). Etliche Tausend, z. T. mit Lebens­
daten, enthält auch schon eine angefangene handschriftliche Kartei, 
besonders der eigenen Veröffentlichungen der Gesellschaft. Ein anderes 
wird im nächsten Absatz im dortigen Zusammenhang genannt.

Ähnliche Schwierigkeiten ergeben sich natürlich auch für die O r t s- 
n a m e n , von denen es z. B. im Osten nach den dort wohnenden Volks­
tümlern 3—4 Formen geben kann, abgesehen davon, daß auch innerhalb 
der gleichen Sprache noch Änderungen erfolgt sein können, deutsche 
Namen verloren gegangen, Siedlungen zusammengelegt worden sind usw. 
Außer auf die schon genannten Zusammenstellungen von Ortsnamen in 
mehreren Sprachen sei wenigstens noch kurz auf Lücks „Aufbaukräfte“ 
besonders für Galizien, W. Kuhns: Dt. Dorfnamen in Wolhynien (In: 
Dt. Monatshefte in Polen, Jg. 4, H. 6), R. Klatts: Dt. ON Kongreß­
polens (In: Dt. Blätter in P. März 1925) u. A. Warschauers: Verschwun­
dene dt. Städtenamen in der Prov. Posen (Im: Ostdt. Heimatkalender 
1925) hingewiesen.
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V. T e i l .

Bearbeitungen.
Will man keine Ahnentafeln aufstellen, sondern Nachkommentafeln 

des gleichen Namens, tu t  man gut, sich die über 100 Bände des D e u t ­
s c h e n  G e s c h 1 e c h t  e r b u c h e s, Genealogisches Handbuch bür­
gerlicher Familien (D. G. B.), das seit 40 Jahren Dr. Bernhard Koerner im 
genannten Verlage Starke herausgibt, anzusehen. Sie enthalten über 
160 000 Familiennamen, die am Schluß jedes Bandes alphabetisch ge­
ordnet angeführt werden. In ihrer Gesamtheit sind sie wiederum zu- 
sammengefaßt im Gesamt-Namensverzeichnis, einer Monatsbeilage zum 
, ,Archiv für Sippenforschung“ zunächst allerdings nur bis Bd. 50, so daß 
man die späteren einzeln durchsehen oder beim eine Kartei besitzenden 
Verlag nachfragen muß. Bei der Aufstellung von Ahnentafeln sind 
natürlich alle in Frage kommenden Namen zu berücksichtigen. Am 
meisten einen angehende Angaben zusammen hat man in den landschaft­
lichen Bänden, von denen uns besonders betreffen Bd. 62 und 78 Posen I 
und II (Bespr. DWZP. 20, S. 186 ff. u. H. 27, S. 207 ff.), Bd. 93 für die 
Neumark, Bd. 73 für Schlesien, Bd. 40, 67, 90 für Pommern, Bd. 61 u. 68 
für Ostpreußen. Neben neuen Bänden für diese Provinzen sind auch ein 
Westpreußisches und Brandenburgisches Geschlechterbuch, sowie ein
3. Posenscher B and1) in Vorbereitung. Aber auch in den allgemeinen 
Bänden finden sich viele Sippen des Ostens, so daß man sie ebenfalls 
heranziehen muß. Bei Engemann u. in den einzelnen Bänden, u. in Bd. 
100 des D. S. B.ist ein Gesamtverzeichnis der Geschlechter erschienen, deren 
Stammfolge in Bd. 1—100 enthalten ist (S. L X I—CIII, auch Sonderdruck), 
und sind die Büchereien angegeben, in denen die Reihe vorhanden ist.

In den von Oberstleutnant a. D. Ernst von Busse in Wutschdorf 
b. Züllichau herausgegebenen beiden P o s e n s c h e n  B ä n d e n  des 
DGB., die ebenso wie die der Nachbargebiete Neumark, Schlesien, Pom­
mern und Ostpreußen in der Deutschen Bücherei Posen und etlichen 
reichsdeutschen vorhanden sind, sind folgende Sippen behandelt: (von) 
Busse aus Riege, Franke 2 aus Smilowe, Graebe aus Allendorf, Herz­
berg aus Broden, Hinsch aus Hamburg und Lachmirowitz, Jahnz aus

1) F ü r  diesen sind  folgende F am ilien  vorgesehen: A rn d t, F uß, 
G uderian , H auffe  (G rom adzinski), H ildeb rand , I(c)k(i)er, Kegel, K la- 
rv itter, K örner, K rüger-K rieger, K u ja th , Lebereclit, M atting , M ielitz, 
M othes, Orlancl, Petzei, R ad tk e , S peichert, S töckm ann , Tetzlaff. W er 
h ierüber S toff h a t , w ird  gebeten, sich m it dem  B earbe ite r in  V erb indung  
zu setzen, dessen A nsch rift im  T ex t g en a n n t ist. F ü r  den W estp reu ß i­
schen B and  la u te t  sie : Sf. Dr. M ax Prow e, B erlin -F riedrichshagen , 
G ilgenburgerstr. 9.
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Rattai, Jokisch aus jMeseritz, Klawitter aus Klawittersdorf, Körner- 
Koerner 1 aus Jastrow, (v.) Kunkel aus Belšiu, Mittelstaedt 1 und 2 aus 
Putzig und Schönlanke, (v.) Nehring aus Bławaty, Remus aus Lands­
berg, Wehr aus Heinrichsfelde, Weil 2 aus Landsberg (Bd. 62 des DGB.):. 
Arndt 2 aus Ehrbahrdorf, Brunk-Brunck aus dem Netzegau, (v.) Gumpert 
aus Glauchau, Kahn aus Oggerschütz, Lampert aus Zduny, Manské aus. 
Malzmühl bei Czarnikau, (v.) Nehring 2 aus Plöttke, Paetzold aus Ra~ 
witsch, Pockrandt 2 aus Glashütte, Pufahl aus Michalin im Netzegau, 
Senger- (v.) Saenger aus Schleiz, Schendel aus Beyersdorf, Schlieper 2: 
aus Stargard, Schultze 4 aus Biesenthal, Spitzer aus Gr. Golle, Tetzlaff 
aus Czarnikau (Band 78 des DBG.). Zu verschiedenen sind längere An­
hänge beigegeben, z. B. zu den Paetzold andere verschwägerte Rawitscher 
Familien wie die Wurche. Die Namensverzeichnisse, buchstabenmäßig 
geordnet, enthalten Tausende Angaben von Personen, die mit den be­
handelten Sippen verschwägert sind, die hier natürlich nicht genannt 
werden können.

Von den Bänden über die Nachbarprovinzen sollen wenigstens die 
Namen genannt werden. Es sind im N e u m ä r k i s c h e n Geschlechter­
buch: Badicke, Balcke, Buchhol(t)z 1—3, Bum(c)ke, Busse 2, Dohne, 
Douglas, Hirsekorn, Karney, Kittel, -Knispel, Knuth, Kortüm, Marg- 
graff. Münchenberg, Paech, Rimpler, Röstel, Rüdlin, Schendel 2, Scherz, 
Schmilling, Schroeter, Sckerl 1—2, Simon, Sydow, v. Thielen, Vaternam 
u. Vollmar. Im I. Band S c h l e s i e n :  Becker 5, Böhm 2, Breyer, 
Engelmann, Grundmann 1 u. 2, Haenisch 2, Heidingsfeld, Hoffmann,. 
Hollstein, Keil, Kobigk, Körner 9, Kramsta, Methner, Michaelis, Peter, 
Sättig, Schellmann, Scholz 2, Strauß 2, Zingel-Züngel, Zölffel, Zwirner.. 
In Band P o m m e r n  I: Bethe, Billerbeck, Dieckhoff, Dumrath, 
Fließbach, Gaadke, Hollender, Holtz, Ludendorff, Meinck, Roesler, 
Scheele, Schröder 6, Steifensand, Vanselow; in Bd. II: Arndt, Bahrdt, 
Bauck, Becker 4, Bohm, Borck, Ehmicke, Grützmacher, Haenisch, 
Hollatz, Kannenberg 1—5, Klette, Koltermann, Marquardt, Meister 3, 
Meyer 3, Pockrandt, Priewe, Priwe, Scheele, Struck, Vanselow; in Bd. I l l :  
Behm 3, Bohm, Dinse 1—2, Dortschy, Giese, Grützmacher 1—10, Holtz, 
Jeske, Kannenberg 1, Kirchhoff, Meinhold, Michaelsen, Müller 10, Pietsch, 
Scheel 2, Scheunemann, Schmaltz 1—2, Schmidt 2, Spruth, Stephan 4, 
Thimm, Vanselow, Welke, Ziemer 1—14. Im Band O s t p r e u ß e n  I: 
Behrens-Behrenz, Conrad, Grube 3, Hantel, Kant, Kröhnert, Matthias, 
Moeck, Morr 1 u. 2, Nachstaedt, Röckner, Roß 2, Schoen 2, Stuart, Tolk- 
mitt 1 u. 2, Wittich. In Bd. II: Alsen, Andersen, Boehm, Dittrich, Ebel,. 
Frost, Grunwald, Holzweiß, Honselle, Koenig, Kroß, Mack, Mühlpferdt, 
Pelikan, Spalding, Thiel, Tiesler 1 —4, Tolkmitt 3, Uhse 1 u. 2, Wichler 
1 —3, Żarników.

Angeschlossen seien W e r k e  u n d  A u f s ä t z e  ü b e r  b e ­
s t i m m t e  B e r u f e ,  wie Pfarrer. Berühmt ist z. B. Siegm. Justus 
Ehrhardt: Schlesische Presbyterologie (Liegnitz 1780), jünger die in Zeit­
schriftenfolgen gegebene Zusammenstellung von Dr. C. Koerner: Po- 
sensche evg. Pfarrer u. ihre Geschlechter (,,Dt. Roland“ 1928, S. 60— 1934,

46



S. 190), der Aufsatz v. Dr. Alb. Steuer: Dt. Domherrn in den Domkapiteln 
von Posen u. Gnesen (DWZP. 13, 110—127). Über Studenten aus Polen 
u. Litauen auf bestimmten deutschen Hochschulen und ihre Schicksale­
handeln eine Reihe Aufsätze von D. Dr. Theodor Wotschke'a (vgl. die 
Bespr. in DWZP. betr. Wittenberg H. 13, 160 f., Heidelberg2), Leyden, 
Altdorf 16, 182 ff., Frankfurt, Leipzig u. Königsberg 23, 171 ff.), ferner 
über solche aus einzelnen Städten: Lissaer Studenten bis 1800 (DWZP. 19, 
123—141), Bojanowoer Studenten in alter Zeit (DWZP. 22, 116 ff.)„ 
Meseritzer Studenten bis 1800 (Grenzmark. Heimatblätter 1928, S. 181 
bis 195), Schweriner Studenten (ebda. 1929, S. 181—190) u. Dr. Schober: 
Fraustädter Stud. 1400—1800 (In: Quellen u. Forschgn. zur Heimat­
kunde des Fraust. Ländchens, H. 2, Frst. 1936), G. Smend: Lesna erudita 
Lutherana (DWZP. 35, Handschr. v. Chr. Siegm. Thomas für das 17.. 
u. 18. Jh.). Natürlich findet man auch in den poln. u. anderssprachigen 
Werken vielfach einen angehende Namen, so betr. Gewerbe u. Kunst 
z. B. in Julian Kołaczkowski: Wiadomości tyczące się przemysłu i sztuki 
w dawnej Polsce (Krak. u. Warschau 1888, Gebethner), die hier nicht 
alle genannt werden können.

Auch für bestimmte G e b i e t e  können Druckwerke nützlich 
werden, so für das Posensche das allerdings den dt. Anteil überhaupt 
nicht berücksichtigende dreibändige Werk von Dr. Stan. Karwowski: 
Historja Wielkiego Księstwa Poznańskiego 1815— 1914 (Posen. 1918—31,, 
Winiewicz. Bespr. DWZP. 7, S. 125 f. u. 25, S. 137—41), das viele Le­
bensläufe von hervorragenderen Polen, z. T. mit Bildern, bietet u. das 
ich schon mehrfach mit Nutzen habe verwenden können.

Schon länger gibt es weiter B e a r b e i t u n g e n  e i n z e l n e r  
S i p p e n  i n  B u c h f o r m .  Entsprechend der Tatsache, daß in 
a d l i g e n  F a m i l i e n  ihre Geschichte vielfach mehr gepflegt wurde 
als in bürgerlichen, wie ja auch die verschiedenen Ausgaben des Go- 
thaischen Taschenbuches schon eine lange Überlieferung haben, besitzt 
z. B. das älteste deutsche Adelsgeschlecht in Pommerellen, das noch nach 
seinem Stammsitz genannt ist, eine von Prof. Dr. Schultz-Danzig bear­
beitete Geschichte der gräflich Krockowschen Familie, die Freiherrn 
von Massenbach, aus Rheinfranken u. Württemberg stammend, ein Zweig 
im Posenschen ansässig geworden, haben ihre durch den Kgl. Preuß.. 
Generalmajor Reinhard Frh. von u. zu Massenbach als Handschrift 
drucken lassen (Posen 1930), neu Jos. Pilnáěek-Wien: Die älteste Gene­
alogie der Gf. Wilczek (auch Ost- u. Oberschi.). Schon älter sind das 
3 bändige Werk v. S. Schmidt: Die Familie v. Klitzing (Charlottenhof
u. Berlin 1891—07), A. v. Doerr: Beiträge zur Gesch. u. Genealogie der 
Familie Henckel v. Donnersmarck (Görlitz 1908), G. A. v. Witzleben u.

la) D ie A nsch rift dieses ausgezeichneten  K enners der G eschichte 
der E vangelischen  in  P olen is t :  Pf. D. D r. Th. W otschke, W itte n b erg  
a. S., S ch illerstr. 35.

2) H ie rü b e ra u c h  J. R adłow icz: P o lacy  n a  w szechnicy heidelberskiej 
w w iekach X V  do X V II (In : R oczniki Tow. P rzy jac ió ł .Nauk Pozn.. 
XV, 311 ff.).



A. Hartmann: Gesch. der Fam. v. Witzleben (Bln. 1869), das über die 
von der Goltz, v. Kalckreuth, v. Waldow u. ein polnisch geschriebener 
Beitrag von Wlodz. Dworzaczek über die v. Schlichting, die alle schon 
zu altpoln. Zeit eine Rolle, gespielt haben. Vgl. Heydenreich Bd. II, 
S. 340 ff. betr. Preußen u. S. 383 ff. betr. Polen. Einiges aus einer Fa­
milienbibel der v. Born-Fallois hat Pf. Fr. Jus t  veröffentlicht (1935).

Aber auch b ü r g e r l i c h e  sind z. T. schon lange ver tre ten3). Die 
Familiengeschichte der bis Kongreßpolen weit verzweigten Sippe Kitz­
mann ist schon 1900 gedruckt worden: Edwin Kitzmann, Ursprung, 
Folge u. Verwandtschaft der Fam. K. (Breslau 1900, Druck Emil Soyka). 
Eine Bearbeitung der Lodzer Fabrikantenfamilie Ulrich ist z. B. schon 
1902 herausgekommen, das alte steirische Patriziergeschlecht Hillebrand 
sowie die ihm verschwägerten Familien Naglo, Busse, Fischer, Beer und 
Schröder hat ein Mitglied des im Kreise Kosten ansässigen Zweiges, 
Traügott Hildebrand-Kokorzyn, schon 1911 bearbeitet, in Heftform hat 
Pf. R. Hoppe 1913 Beiträge zur Geschichte der Familie Jeske aus Groß- 
Drensen, Willi Kehn in Berlin-Wilmersdorf über die Nachkommen des 
Martin Keim, get. Imielinko 8. 10. 1782, gest. Witkowo 13. 6. 1853; ver­
öffentlicht. Oskar Hellmann hat über seine Sippe das schöne Buch: 
Die Hellmann (Glogau 1931, Selbstverl.), einen kürzeren Beitrag über 
die Fam. Kahl aus Schlabitz u. die Hellfarth, P. Gimmler Stammtafeln 
des Geschlechtes G. (Maltsch 1930) gedruckt. Da Zweige nach dem 
jetzigen Polen gekommen sind, sind die letztgenannten Werke in dem um­
fangreichen Besprechungsteil von DWZP. 31 u. 34 angezeigt worden. 
In Zeitungsfolgen ist die geadelte und —. verpolte Lodzer Großindu­
striellenfamilie Scheibler behandelt worden. Einen adligen Zweig ent­
hält auch die von Georg Conrad in zwei Bänden bearbeitete Familie Rose 
(Görlitz 1922, Starke), die von C. Kalau vom Hofe dargestellte Fam. 
Kalow, Kalau, Calow usw. (Bln. 1890) u. die von Chlodwig Plehn ge­
schriebene Geschichte der Familie Plehn (Cottbus 1936, 107 S., 4°). 
Polizeimedizinalrat Dr. Wege-Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 105, hat die 
Nachkommenliste seiner Posener Sippe bisher nur im Vervielfältigungs­
verfahren, aber schon recht aufschlußreich u. mit guten Registern ver­
sehen, herausgebracht. Im Verlag C. A. Starke-Görlitz sind ferner noch 
Bücher über folgende ostdeutsche Familien erschienen: (v.) Michalowsky, 
Puschmann, Wormitt, Wannow, Talkenstein.

Zu dem bitteren Kapitel, wie deutsche Menschen in späteren Ge­
schlechterfolgen, z. T. sogar noch die Einwanderer selbst infolge man­
gelnden Volkstumsgefühls und der aus der Heimat mitgebrachten Über­

3) W . Z ernecke: N eun die F am . Z. betreffende gesch ich tliche u. 
genealogische A bhandlungen . M it A ufforderung  zur D rucklegung 
einer Fam iliengesch. (G raudenz 1899). D er gleiche Verf. h a t  d an n  
üb er Jak . H einr. Zernecke, B ü rgerm str. u. C hronist v. T h o rn  1672— 1741 
g eh an d elt (R iesenburg  1909). Zahlreich  sind  A ufsätze in  Zschr. über 
einzelne F am ilien  v e rs tre u t, z. B. über die H eidenste in  in : P race  h is to ­
ry czn e  w  30-lecie działalności profesorskiej S tan is ław a Zakrzew skiego 
(Lbg.), von  W. B ickerich : Die L issaer P u lv erm ü h len  u. die F am ilie  
.Zugehör (Zs. d. H ist. Ges. f. d. P rov. Posen, Jg. 28, 1913, S. 211— 242).
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betonung des Staatsbegriffes ihrem Volk entfremdet wurden und mit 
ihrem Fleiß und ihren gewaltigen Kulturleistungen ein fremdes Volk und 
einen fremden Staat gestärkt haben, wie ihre Nachkommen vielfach 
sogar Führer im Kampfe gegen das treugebliebene Deutschtum geworden 
sind, erfährt man allerlei aus Kurt Lücks genanntem Buche. Besonders 
die Städte wurden Friedhöfe des Deutschtums. Der polnische Forscher 
Kapitan Stanislaw Łoza hať in drei fleißigen Bänden 89 fast ausschließlich 
ursprünglich deutsche4) oder deutsch versippte Familien bearbeitet, die in 
Warschau und Umgegend ansässig sind (Rodziny polskie pochodzenia 
cudzoziemskiego osiadłe w Warszawie i okolicach. War. 1932, 34, 35, 
Galewski i Dau, Besprechungen mit Namen- und Heimatortaufzählung iii 
DWZP. 27, S. 206 f.; 29, S. 520 f. u. 30 S. 264 f.). Verf. (Anschrift: W ar­
szawa, Kopernika 15, 16), hat noch viel ungedruckten S toff5). Manchmal 
bestehen deutsche und polnische Zweige der Sippe nebeneinander wie 
bei den hier auch behandelten Strasburger, Herse oder den schon er­
wähnten Kitzmann oder v. Unruh, von denen sich die verpolten Zweige 
Unrug nennen. Prof. Jan  Wyplers Beiträge zur Geschichte des ostober- 
schles. Rittergeschlechtes der W. in der ehem. Herrschaft Pleß (Kattowitz 
1936, Selbstverl., Jagiellońska 21), das einst in Niederschles. Wippeler 
hieß, zeigen eine ähnliche Erscheinung (Bespr. DWZP. 31). Andere W ar­
schauer Patrizierfamilien behandelt J. Baranowski: Z dziejów rodów 
patrycjuszowskich miasta Starej Warszawy (War. 1915), und eine ein­
zelne, den dorthin gekommenen Zweig des Augsburger Geschlechtes der 
Fugger Maksymiljan Baruch: Ród Fukierów (War. 1923). Ein großes 
Foliowerk von 202 S. ist Józef Weyssenhoff: Kronika rodzinna Weyssów 
Weyssenhoffów (Wilna 1935, W. Weyssenhoff).

4) St. Łozas W erk  e n th ä lt  u. a. in  Bd. 1 folg. F am ilien : M achlejd 
au s  W ü rttem b e rg  kom m end, B ö tticher-W ollste in , B or m ann-S achsen , 
(v.) B ru n  u. G ay  aus W arschau , (v.) K olberg-M ecklenburg , (v.) D angel- 
P asew alk , F u g g er-F u k ier aus A ugsburg, G ebe thner-K ro to sch in , G eppner 
Sagan, H enneberg -B erlin , H erse-Schw iebus, H oser-A ugsburg , L ilpop- 
G raz, L inde-T horn , L o th  aus Sachsen-W eim ar, M altsch-L om m atzsch , 
M enken-P fo rten , M öhler-K utno , O ppm ann-S achsen , P feiffe r-B alingen ; 
v. P fuh l, P fuel-M ark, R en te l-O stp r., R oßm ann-R euß , S ch lenker-T horn , 
S chuch-D resden, S im m ler-Zürich, S p ieß -S te ttin , S traß b u rg e r-F re ib erg , 
T em ler-G era, T roschel-N ürnberg , U lrich -P fö rten , W erner aus dem  
P osenschen  (O bersitzko, Schw erin), W olff-G rätz . —  In  Bd. 2: B a u e r­
feind-S alzburg , D eybel-H am m erau , D iehl-A lżey, D rège-B erlin , F uchs- 
Teschen, G rosser-Schlesien, H auke-S achsen , H erk n er-S ü d d eu tsch lan d , 
H eurich  aus Sachsen-M einingen, H o lto rp , H oppe, M ey lert-P o tsdam , 
M inter, Schiele-R euß, S cho ltze-S triegau , S chü tz  aus S achsen-T hüringen , 
Sennew ald-B ielitz , F rh r . v. R au b e-B a ltik u m . —• In  B d. 3: B ansem er- 
N eu ste ttin , F reyer-S ied lce , G eisler-O berpritschen , G eppert-L issa, H el­
bich-A llenstein , "Frhr. v. K lo p m an n -K u rlan d , K u rtz -R ö th lin g en , L auber- 
Züllichau, Lessei au s B öhm en u. Sachsen, M eißner-B altikum , M olden­
h au e r-P reu ß en , Mylo nahe H am burg , R ix , S em adeni-Schw eiz, S troh- 
m eyer-W ernigerode, Schwede, T eichm ann, V o rb ro d t, H enneberg , 
Z ach ert-M eseritz .

5) Ü ber poln. F am ilien  jü d isch er A b stam m u n g  is t  1936 in  W arschau  
ersch ienen : K azim ierz R ey ch m an : Szkice genealogiczne, S erja  1 (Mono­
grafie  ro d z in  pochodzenia żydow skiego. 212 S.).



VI. T e i l .

Vereine, Verbände usw.
Bisweilen haben auch V e r e i n e  für familiengeschichtliche For­

schungen schon in ihren Karteien Angaben, die einem weiterhelfen können. 
Von allgemeinen seien genannt: Der Volksbund der dt. sippenkundlichen 
Vereine (VSV.) Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 26, wo sich auch die am t­
liche Reichsstelle für Sippenforschung befindet; Deutscher Roland, 
Verein für deutsch-völkische Sippenkunde zu Berlin NW 23, Bachstr. 3, 
die Deutsche Ahnengemeinschaft in Dresden A I, Kanzleigäßchen 1 (DA), 
die Forscher aufnimmt, welche etwa 50 Ahnen nachweisen können u. 
einlaufende Ahnenlisten sorgfältig verkartet (reicher, fast nur unge­
druckter Stoff!), aber jedem Forscher für die Zeit vor 1750 freisteht, 
und die Zentralstelle für deutsche Personen- u. Familienforschung zu 
Leipzig, Deutscher Platz. Bestimmte einzelne Gebiete betreuen der 
Verein für Familienforschung in Ost- und Westpreußen, Königsberg i. P., 
Augustastr. 10, die Gesellschaft für Familienforschung, Wappen- und 
Siegelkunde1) in Danzig-Langfuhr, Königstaler Weg 34, die auch für 
das alte Westpreußen reichhaltigen Stoff besitzt (vgl. Merkblatt v. März 
1936), die Pommersche Vereinigung für Stamm- und Wappenkunde in 
Stettin, Elisabethstr. 65, die Schlesische Arbeitsgemeinschaft für Sippen­
forschung, Breslau 13, Kaiser Wilhelmstr. 120, für Oberschlesien die 
Sippenkundliche Arbeitsgemeinschaft Beuthen OS, Bergstr. 20, die 
Zentralstelle für sudetendeutsche Familienforschung Aussig, Gr. Wall- 
str. 9, die Arbeitsgemeinschaft für Ff. in Mähren u. Schlesien, Anschrift

х) F ü r  die F rag e  der Siegel, W appen , Flaus-, H of- u. H an d e ls ­
m ark en  sei au f den  A b sch n itt in  W entschers E in fü h ru n g  verw iesen. 
Als K enner dafü r seien g en a n n t: D r. Geo Jopke , frü h e r M a g is tra ts ­
b a u ra t  in  Posen, je tz t  B reslau , M ichaelisstr. 71, Ing . E ugen  Ja n tze n , 
D anzig, H eiligegeistgasse 54, der ebenso wie der S chüler des b ek a n n te n  
B egründers dieser W issenschaft, P rof. H upps, P a u l W enzel, D anzig- 
L angfuhr, B runshö fer W eg 10, zugleich W ap p en  zeichnet. G roßes E in ­
füh rungsw erk  von  B. K o ern er: H an d b u c h  der H ero ld sk u n st. W issen­
schaft!. B e iträge zu r D eu tu n g  der H ausnaarken, S teinm etz-Z eichen  u n d  
W appen . 4 Bde. G örlitz  1920 ff. Ü ber die W ap p en  des P osener 
B ü rg ertu m s h a t  B olesław  N am ysłow ski in  dem  A u fsa tz : H e rb y  m ie­
szczaństw a poznańskiego g eh an d elt (Bespr. in : M iesięcznik hera ld y czn y  
Jg . X, S. 140) u. über die G em erke der B ürger in  P olen  im  16. Ja h rh . 
u. zu B eginn des 17. W ik to r  W itty g : Z naki p ieczętne  (gm erki) m ie­
szczan w  P olsce w X V I w. i w za ran iu  X V II  w. (Bespr. ebda. Jg. I I I ,  
S. 9). Solche s ind  z. В. bei den je tz t  ausgesiedelten  F ischern  in  H eia 
e rh a lte n  gewesen.
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Jos. Dosoudil, Brünn, Merhauptgasse 22; weiter die Arbeitsstelle für 
sudetendt. Ff., Eichwalde b. Berlin, Spreestr. 4a, der Mitteldeutsche 
Landesverein für Sippenforschung, Halle a. S., Friedrichstr. 46 II., die 
Gesellschaft für Ahnenkunde, Wien I, Augustinerbastei 6. Manche haben 
eine Bücherei und K a r te i2), so z. B. die auch für Oberschlesien wichtige 
Sippenforschungsstelle Schlesien in Breslau 1, Mauritiusstr. 162.

Für das zu P o l e n  gekommene Gebiet gibt es keinen eigenen 
deutschen sippengeschichtlichen Verein3), vielmehr wird diese Aufgabe 
für Posen und Pommerellen mitbetreut von der genannten Historischen 
Gesellschaft für Posen, für Ostschlesien und -Oberschlesien hat neuer­
dings der Deutsche Kulturbund für Poln.-Schlesien (Anschrift: Kato­
wice, Dworcowa 111) eine Arbeitsstelle für Familienforschung, und für 
Kongreßpolen der Deutsche Schul- und Bildungsverein in Lodsch einen 
Kreis für familiengeschichtliche Forschung (Anschrift: Łódź, Piotr­
kowska 86, bzw. für Pabianitz: Pabianice, Św. Jana  6) eingerichtet. 
Dagegen besitzen die Polen die schon erwähnte heraldische Gesell­
schaft in Lemberg, die übrigens durch Iza Mickiewicz eine Bibliografia 
prac drukowanych 1908—33 veröffentlicht hat, geteilt in 11 Abteilungen, 
vgl. die Bespr. in DWZP. 33, S. 225. Für ukrainische Verschwägerungen 
wende man sich an die Schewtschenko-Gesellschaft in Lemberg (poln. 
Anschrift: Towarzystwo im. Szewczenki, Lwów, Czarneckiego 24), was 
auf Deutsch geschehen kann, für weißreußische an das Weißreußische 
Museum (poln. Anschrift: Muzeum Białoruskie, Wilno).

Für das gesamte A u s l a n d  d e u t s c h  t u m  hat das Deutsche 
Auslandinstitut in S tuttgart eine Hauptstelle für auslanddeutsche Sippen­
kunde im Haus des Deutschtums eröffnet, die eine Suchecke in ,,Der 
Deutsche im Ausland“ bringt. Diese hat ihr Septemberheft 1936 der 
auslanddeutschen Sippenkunde gewidmet. Wir finden darin Seite 713—14 
eine Merktafel für auslanddeutsche Sippenforscher, S. 704 f. eine nütz­
liche Zusammenstellung von Titeln für Polen4) und S. 670 f. einige Hin­
weise für die praktische Sippenforschung in Polen von Sippenforscher 
Hans Joachim Harms, die hauptsächlich für Reichsdeutsche die wich­
tigsten Angaben bringt. Im gleichen Haus besteht eine eigene Forschungs­
stelle Schwaben im Ausland.

Von deutschen Z e i t s c h r i f t e n  gab es außer einigen älteren 
u. z. T. eingegangenen5), die Heydenreich Bd. 1, S. 162 ff. verzeichnet.

2) A uf jü d isch er Seite b e s te h t se it 1924 die G esellschaft fü r  jüd.. 
F am ilien fo rschung  (B erlin  W  34, L ü tzow str. 60).

3) P fa rre r  Schick in  S tan is lau  h a t  E nde  1935 S atzu n g en  fü r  einen 
V erein  fü r S ippenkunde zur B estä tig u n g  eingereich t. D iese sind  jedoch  
n ic h t genehm ig t w orden.

4) D ie gleichen A ufsätze, sowie an d e re  über D eu tsch tu m sg ru p p en  
in  an d e ren  L än d e rn , ab e r  keine neuen  ü b er P o len  finden  sich auch  
im  gleichzeitig  e rs tm alig  ersch ienenen  „ J a h rb u c h  fü r  auslandd te .
S ip p en k u n d e“ des g leichen V erlages.

6) So z. B. einiges uns an g eh en d e  im  „A rch iv  fü r  S tam m - und  
W a p p en k u n d e“, P ap ie rm ü h le  bei R o d a  S ./A ., der P ara lle lausgabe  des
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noch kürzlich das „Familiengeschichtliche Such- u. Anzeigenblatt der 
Arbeitsgemeinschaft der deutschen familien- und wappenkundlichen Ver­
eine“ unter Schriftleitung von Peter v. Gebhardt, Berlin-Dahlem, Schwen- 
denerstr. 8. In Heft 1 des Blattes vom 15. 1. 35 sind auf S. 1 die vor­
handenen Vereine aufgezählt. Die bekanntesten jetzigen Zeitschriften 
sind das von dem aus Thorn stammenden Dr. Erich Wentscher, Berlin- 
Friedenau, Eschenstr. 7 bearbeitete und von Hans Kretschmer geleitete 
„Archiv für Sippenforschung und alle verwandten Gebiete“ bei Starke- 
Görlitz mit 4 Beilagen, darunter der „Praktischen Forschungshilfe“ , das 
Mitteilungsblatt genealogischer Abende „Ekkehard“ 6) unter Schrift­
leitung v. Dr. Hanns Freydank in Halle (Saale), Weidenplan 10, „Der 
Deutsche Roland“ 7), unter der Schriftleitung des ehemaligen Thorners 
Dr. Max Prowe, Berlin-Friedrichshagen, Gilgenburgerstr. 9, das Mit­
teilungsblatt des gleichnamigen Vereins; die „Familiengeschichtlichen 
Blätter“ der genannten Zentralstelle8). Neuer ist die unter Schrift­
leitung von Wilh. Jahn, Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 26 im Verlage 
Alfr. Metzner, Berlin SW 61 herausgegebene Zeitschrift „Familie, Sippe, 
Volk“ mit dem beigegebenen „Allgemeinen Suchblatt für Sippen­
forscher“ , dieses herausg. für den VSV von Reichsamtsleiter Dr. Kurt 
Mayer unter der Schriftwaltung von Dr. Max Prowe. Letzteres ist zu­
gleich Nachrichtenblatt des Amtes für Sf. der NSDAP und enthält die 
Nachrichten der Reichsstelle für Sf. Für 'einzelne Gegenden die „A lt­
preußische Geschlechterkunde“ des genannten Königsberger Vereins, 
„Familie und Heimat“ , in dessen Jahrg. 1 A. Stiebler über die besonderen 
Aufgaben der oberschlesischen Familiengeschichtsforschung gehandelt 
hat. Die genannte Danziger Gesellschaft hat außer zwanglosen Merk­
blättern 1929 u. 1934 je ein stärkeres Heft: Danziger Familiengeschicht­
liche Beiträge (zur Feier des 10-, bzw. 15jährigen Bestehens) heraus­
gebracht, ein weiteres ist 1938 im Druck. Der genannte Wiener Verein 
gibt seit 1935 die Zschr. „Unsere Ahnen“ heraus, die Schlesische Arbeits­
gemeinschaft in Breslau seit 1930 „Den Schlesischen Familienforscher“ . 
In Aussig (Gr. Wallstr. 9) erscheint die Zschr. „Sudetendeutsche Fa­
milienforschung“ . „Der Neumärker, Blätter für neumärkische Familien­
kunde“ , erscheint seit 1934 als Beilage zu der Zschr. „Die Neumark, 
Jahrbuch des Vereins für Geschichte der Neumark“ (Landsberg a. W.). 
Für den jüdischen Bevölkerungsteil und die Fälle jüdischer Blutbei­
mischung kommen die „Mitteilungen“ des früher erwähnten Gesamt­
archivs und die Zeitschrift „Jüdische Familienforschung“ (seit 1925 
unter Dr. Czellitzer) in Frage.

„ R o la n d “ etliche B e iträge  v. B eruh . K oerner w ie: B e iträge zur S tam m ­
kunde  w estpreuß . B ürgergesch lechter, desgl. A delsgeschl., die S ta d t  
Ja s tro w  usw.

6) A b Jg . 1930 in  d. D t. B ücherei Posen.
7) Ab Jg . 1928 in  d. D t. B ücherei P osen  vo lls tänd ig , v o rh er 

lückenhaft.
8) 1928 is t ein  G esam tinhaltsverze ichn is  zu den  Jgg. I — X X V  

erschienen. Die Zschr. is t  bis 1917 in  d. D t. B ücherei P osen  vo rhanden .
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Die polnischen Zeitschriften befassen sich ganz überwiegend mit 
dem Adel, da in den ändern Kreisen die Anteilnahme an der Familien­
geschichte meist noch gering ist. Die genannte Heraldische Gesellschaft 
gibt durch ihre Warschauer Gruppe seit 1908 die Monatsschrift „Mie­
sięcznik heraldyczny“ (wegen Unterbrechung bis 1929 ist 1938 der 
17. Jahrg.) unter der Schriftleitung von Prof. Oskar Halecki und Dr. Zyg­
munt Wdowiszewski mit kurzen französischen Zusammenfassungen der 
Aufsätze am Schluß jedes Heftes und etwas später das (nicht regelmäßig 
erschienene) Jahrbuch „Rocznik Towarzystwa Heraldycznego“ unter 
Prof. A. Semkowicz heraus. Einige kurzlebige hat es in Warschau, Krakau 
und Posen gegeben.

Von Seiten des Deutschtums im jetzigen Polen bringt die Historische 
Gesellschaft Posen seit Jahren besonders in der DWZP. und neuerdings 
in einer eigenen Schriftenreihe Einzelbeiträge sippengeschichtlichen In­
halts oder dafür verwendbare9). Es waren bisher folgende: P. Panske: 
Familien der Koschnaewjerdörfer im 18. J a h rh .10); Walter Kuhn: Das 
Alter der Familiennamen in der Bielitzer Sprachinsel; Herrn. Textor: 
Gemeinde Chodecz, Kr. Leslau (mit Stammreihe Eschner, Heft 20); 
Franz A. Doubek: Familiengeschichtlicher Exkurs zum ältesten deutschen 
Schöffenbuch der Gemeinde Krzemienica-Kremenzstein in Galizien (mit 
Familienregister bis 1600), Ernst Waetzmann: Altansässige Posener Ge­
schlechter (Baumhauer, Treppmacher, Boettger, Kupke, Liebert, Tschir- 
schnitz, Tschuschke, Waetzmann, Koeppel, Hildebrand); Hans Jürgen 
v. Wilkens: Ein Bevölkerungsbild aus dem Netzegau v. 1766 (Kr. Zempel- 
burg u. Wirsitz) (Heft 23), ders. über das Kirchspiel Vandsburg 1809, 
die Herrschaft Sypniewo 1712—45 und 16 Ahnentafeln von Hofbesitzer­
familien aus den beiden genannten Kreisen bis um 1740 zurück (Heft 28), 
u. z. Schmechel und Pahl-Illowo, Pahl-Grünlinde, Winter-Gr. Wöllwitz, 
Bromund-Kl. Wöllwitz, zwei Familien Seehawer, Bigalke, Boetticher, 
alle in Pempersin, Erdmann-Sittnow, Drews und Kison-Dreidorf, Bleck- 
Gr. Wisnewke, Frahse, Lüdtke und Marquardt in Saxaren, die bis in 
die 32-er Reihe (um 1740) zurückverfolgt werden, wie er auch eine der 
Familien Nehring-Segler-v. Wilckens schon in Heft 20 gebracht hatte; 
ferner in Heft 29: Die Steuerzahler der dt.-evg. Kirchengemeinde Lobsens; 
Ernst W aetzmann: Drei südposener Familien (Adam-Adami, Andersch- 
Kuntze, Schatz); Dr. R. Heuer: Ahnen Heuer und Gonell (z. T. bis ins 
Mittelalter zurückreichend!); Max Mühlbradt: Das Geschlecht Milbradt. 
Friedr. Ju s t :  In weiblicher Linie (Heft 27): Die Familie Leu (Heft 30); 
Erwin Kiß: Unsere Vordrucke zur Sippen- u. Familienforschung (Heft 31);

9) Viele lebens- u. fam iliengesch ich tliche A ngaben  finden  sich 
n a tü rl ic h  au c h  in  ä n d e rn  A u fsä tzen  v e rs tre u t, besonders denen von 
Th. W otschke , M. L au b e rt, H . Som m er, F . D oubek, E . W aschinski, 
M. K age u. W . K oh te . V iel S toff zu r G eschich te der P rov . P osen  in  
der 1. H ä lf te  des 19. Jh . h a t  U n iv .prof. D r. M anfred  L au b e rt, je tz t  
B ln .-S chöneberg  W  30, L an d sh u te r  S tr. 32.

10) E in e  F o rtfü h ru n g : P ersonennachw eis fü r  die K oschnaew jer­
d ö rfe r v. 165&— 1702 is t in  der S chriften re ihe  erschienen.
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Edm. Klinkowski: S tadt Punitz in südpreußischer Zeit (mit mehreren 
Bevölkerungslisten), Heinr. Braun über seine alte Rawitscher Familie, 
Pf. Weyer über 1824 vorhandene evg. Familien in Owinsk und von 
D. G. Smend das erwähnte Namenverzeichnis zu Werner-Steffani (Heft 
33), A. Breyer: Die ländlichen dt. Siedlungen des mittelpoln. W arthe­
bruches (mit Siedler- und Herkunftsliste), G. Ch. v. Unruh: Ahnen­
gemeinschaft des Feldherrn Ludendorff mit großen Deutschen (mit einer 
Aufstellung) (in Heft 34), ferner verstreut viele Einzelangaben, Lebens­
bilder, Geburts-,10a) Gesellen-, Werbebriefe, Gründungsurkunden usw. 
Zu mehreren Beiträgen, die auch billig als Sonderdrucke bezogen werden 
können, sind umfangreiche Anlagen beigegeben. Für die beiden neuen 
Schriftenreihen sei der Platzersparnis halber auf die Umschlagseiten 
dieses Heftes verwiesen, wo eine nach Sachgebieten geordnete Zusammen­
stellung abgedruckt ist. Damit aber die in E. Waetzmanns Heft: 26 Tuch­
macherfamilien in Bojanowo behandelten mit ihren Namen auch im 
Personenverzeichnis am Schluß auftauchen, seien sie hier genannt: 
Brücke, Daesem, Gloger, Habermann, Hampel, Heller, Hirse, Kirchner, 
Kittlaus, Kliem, Maentler, Mielisch, Mittmann, Pielert, Pilger, Prause, 
Pürschel, Raschke, Schablin, Schönknecht, Schubert, Springer, Tschepke, 
Tischirner, Viebig, Wicke. Außerdem habe ich ein Sonderheft der Mo­
natsschrift ,,Deutsche Blätter in Polen“ über altansässiges Deutschtum 
im heutigen Polen im November 1930 (Verlag ebenfalls der Historischen 
Gesellschaft für Posen) herausgebracht, das außer einer kurzen Einleitung 
Beiträge von G. v. Unruh über jahrhundertlange deutsche Kulturarbeit 
in Polen durch die uradelige Familie v. Unruh, von dem leider verstorbenen 
Kenner auch der Wappen- und Siegelkunde Pf. Rieh. Hoppe über die 
Familie Grams in Gramsdorf und die Familie Helling, von Alb. Kunkel 
über Rostrzembowo 185 Jahre im Besitze seiner Familie, von Anna Kleiber 
über ihre alte Lissaer Windmüllerfamilie, von Pfr. Fr. Jus t  über das alte 
Schulzengeschlecht Kietzmann und zwei alte Bauernfamilien, von 
Dr. J. Rink über seine Mosnitzer Sippe und zwei kurze Zusammen­
stellungen über alte Sippen der Gemeinden Zduny und Konitz enthält.

Auch die (ebenfalls im Verlage der Historischen Gesellschaft Posen) 
seit 1934 erscheinenden „Deutschen Monatshefte in Polen“ (DMP.) 
enthalten etliche für unsere Sippenforschung in Frage kommende 
Aufsätze: Außer den zu Anfang genannten Beiträgen sind es folgende: 
Emil Maenner: Die Herkunft der josephinischen Siedler in Galizien; 
Jos. Lanz: Die Herkunft der Bewohner von Brigidau in Galiz. (Jg. 11, 
H. 10/11), Alb. Breyer: Die Herkunft der dt. Landbevölkerung auf der 
kujawischen Seenplatte (Jg. I, H. 2), Alfred Pockrandt: Dt. R ück­
wanderung aus Mittelpolen nach 1815 (Jg. HI, H. 3/4), J. Häßler: Ba­
dische Auswanderung nach Polen (Jg. III, H. 5), Walter Kuhn: Die 
evgl. Pastoren der Reformationszeit im Teschner Schlesien (Jahrg. I,

10 a ) E ine  R eihe L issaer G eburtsb rie fe  aus dem  17. Ja h rh . b rin g t 
D r. W . S chober nach  F ra u s tä d te r  B estän d en  in  D W Z P. 35, die deshalb  
w ich tig  sind , weil die K bb. dieser Z eit v e rb ra n n t sind .
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H. 6), clers.: Die Kirchenbücher als Geschichtsquelle des Wolhynien­
deutschtums (Jg. I l l ,  H. 8 —9), Herta Strzygowski: Vom Handwerk 
zur Fabrik; 3 Geschlechter Tuchmacher in Biala (Jg. IV, H. 7), .W. Maas: 
700 Posener Bauernnamen aus dem 18. Jahrh. (Jg. IV, H. 9).

Den Übergang zur nächsten Gruppe bilden unter dem Namen Zeitung 
gehende Zeitschriften wie die unter Leitung von Dr. Ph. Rudolf in Brom­
berg stehende „Deutsche Schulzeitung in Polen“ (W. Johnes Buchh.). 
Sie hat mehrfach, z. B. am 15. 3. 1935, Aufsätze zur Sf. gebracht, ebenso 
das „Ostdeutsche Volksblatt“ der deutschen Volksgruppe in Galizien 
(Lemberg-Lwów, „D om “).

Auch Z e i t u n g e n  bringen bisweilen entsprechende Beiträge11). 
In Polen haben besonders die Lodscher deutschen oder „deutschgeschrie­
benen“ Zeitungen schon mancherlei für die Sippenforschung Bestimmtes 
oder wenigstens Verwertbares veröffentlicht. Z. B. gibt die „Freie Presse“ 
(Łódź, Piotrkowska 86) seit 1938 die Monatsbeilage „Sippe u. Volk“ 
heraus, die „Neue Lodzer Zeitung“ brachte zeitweise wöchentlich einen 
meist quellenmäßigen Aufsatz von Alex. Hoefig, Oskar Preise usw. 
(ersterer jetzt an einer Zeitung der zweiten Art). Weiter hat die unter 
Schriftleitung von Prof. Dr. W. Schober herausgegebene Monatsbeilage 
„Das Fraustädter Ländchen“ zur „Posen-Schlesischen Grenz-Zeitung“ 
seit Jahren Geburtsbriefe u. sonstige sippengeschichtlich auswertbare 
Angaben gebracht, letzthin auch ausgearbeitete Ahnenlisten12), ferner 
vom Schriftleiter: Fraustädter Bürgernamen bis 1500 (1930, S. 22 f.).

Bisweilen schließen sich die Träger gleichen Namens oder auch die 
von weiblichen Angehörigen abstammenden, also mehrere miteinander 
versippte Familien zu F a m i 1 i e n v e r b ä n d e n 13) zusammen wie 
die Posenschen Krueger, Lebrecht, Soldán und Steinke, die sich nach 
Ost und West verbreitet haben. Auf F a m і 1 i e n t  a g e n trifft man 
sich dann gelegentlich und trägt seine Kenntnisse über die Verwandt­
schaftsverhältnisse, Abschriften und Lichtbilder usw. zusammen, gibt 
auch wohl durch ein besonders für die Sache' interessiertes Mitglied ein 
abgezogenes oder gedrucktes Mitteilungsblatt heraus, das allen Mit­

n ) D er ,,V. B .“ b rin g t sonn täg lich  B eiträge . M anche re ichsdeu tsche 
wie die „S chlesische Z tg ."-B reslau  h ab en  eine besondere Beilage d afü r, 
lassen  den T ex t s tehen  u. geben n ach  einer gewissen Zeit die A ufsätze 
gesam m elt als B roschüren  heraus.

12) 1935, Nr. 12: E rn s t  Schw abe (v. H e lm u t G um tau), 1936, 
N r. 1/2: T uchm achersippe R ü c k e rt (v. W a lte r  R ückert), N r. 8: W alte r 
R adeck, N r. 9: O skar F ischer, F ra u s ta d t , 1937, Nr. 5: E rn s t  G rosm ann- 
F ra u s ta d t ,  N r. 6: B ernh. W eig t-F rst., N r. 7: W a lte r  Schlabs-B reslau , 
1938, N r. 1/2: E d u a rd  F uchs-L issa .

13) F ü r  die auch  im  Posenschen v e rb re ite te n  T epper (Töpper, 
Töpfer) h a t  M itte lsch u lrek to r D r. H erm an n  T epper in  S trau ß b erg  
kürzlich  einen  F am ilien v e rb an d  gegründet. F ü r  die Schéndel is t der 
s e it 1910 bestehende 1937 w iederbeleb t w orden  an läß lich  der 300-J a h r ­
feier der G ründung  von  B eyersdorf (P iotrow o), K r. O bornik, dessen 
S chulzengut in  Schendelschem  B esitz war. F ü r  die A nder, -s, -sch h a t  
G erh. A nders, G örlitz, M itte ls tr. 14 eine Z en tra lste lle  gegründet. W eitere 
vgl. vo r allem  in  dem  dem n äch st zu nennenden  V dFf.
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gliedern des Verbandes, die dazu etwas beisteuern, zugeht ünd hilft so, 
die Bande des Blutes enger zu knüpfen, wenn auch die einzelnen Glieder 
weit zerstreut sind. Solche Blätter besitze ich z. B. für den genannten 
Verband aus der Feder des inzwischen verstorbenen Stadtamtmanns 
Emil Lebrecht14), für die westpreuß. Sippe Wiehert, den Sippenverband 
Fitzner, Pf.-, Pfützner, die Danziger Mennonitenfamilien Epp — Kauen- 
howen — Zimmermann usw. Das Zauchegeschlecht Wernicke besitzt 
wieder ein von Gerh. Wernicke in Potsdam, Zimmerstr. 13, einge­
richtetes F a m i l i e n a r c h i v  und bringt unregelmäßig erscheinende 
R u n d s c h r e i b e n  gedruckt heraus. Es hat in seiner 12ООО Namen­
träger umfassenden Kartei auch Quellenstoff über zahlreiche östlich 
gerichtete Sippen und Stämme, deren Einzelfamilien vielfach noch heute 
in Polen leben.

14) W eitere  im  v. O tto  v. Cossel u. H . v . Schm ude b ea rb e ite te n : 
B ücher- u. Zschr.verz. der B ücherei des D t. R o lands (1936) S. 44 f. u. 
dem  Verz. der S ippenzeitsch r. im  V dFf. S. 851 ff., w onach m an  auch  
die be tr. A nschriften  findet.
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VII. T e i l .

Anschriften von Forschern usw.
Damit diejenigen Volksgenossen, die sich selbst noch nicht mit 

Sippenforschung befaßt haben, Mut bekommen, es zu versuchen, und 
damit diejenigen Sippenforscher deutschen Stammes im jetzigen Polen 
oder die aus dem Reich, deren Familien aus dem Osten stammen, sich 
kennenlernen und gegebenenfalls miteinander in Verbindung treten 
können u. so die ungeheure doppelte u. mehrfache Arbeit, die gerade auf 
diesem Gebiet geleistet wird, sich vermindert, gebe ich im folgenden eine 
A u s w a h l l i s t e  v o r h a n d e n e r  F o r s c h e r 1). Die nach der 
Anschrift in Klammern zugefügten Namen sind diejenigen, die den be­
treffenden Forscher besonders angehen. Der eigene Name kommt natür­
lich immer noch dazu. Aus Gründen der Platzersparnis ist die Auf­
zählung einfach nacheinander gewählt. Wer nicht die jetzt sehr an­
gewachsenen Listen ganz durcharbeiten will, sucht sich nur die ihn an­
gehenden Gebiete aus, und insgesamt ist der Inhalt durch die Namen­
weiser am Ende des Werkes erschlossen.

Für das P o s e  n s  c h e :  Reichspräsidialrat Dr. Bernh. Koerner, 
Berlin NW 23, Klopstockstr. 55; Studienrat Ernst Waetzmann, Frank­
furt a. O., Sophienstr. 13; Oberstlt. a. D. Ernst v. Busse, Wutschdorf 
b. Züllichau, der Herausgeber der Posener Bände des Deutschen Ge­
schlechterbuches; Pastor Friedr. Jus t  in Klarheim, Anschrift: Sienno 
p. Kotomierz, pow. Bydgoszcz, in dessen verschiedenen Büchern man 
auch manche Anregung und Nachricht findet. Eigentlich sind die Geist­
lichen meist in den letzten Jahren Kenner des Stoffs geworden, soweit sie 
selbst die vielen Anfragen beantwortet haben. Ich nenne nur noch Pf. 
Weyer in Murowana Goślina, Pf. G. Hoppe in Połajewo, Pf. 0. Cornels, 
Witkowo, pow. Gniezno.

1) Ein. allgem eines V erzeichnis d eu tscher F am ilienverbände  und  
-forscher (VdFf.), b ea rb e ite t von  E rich  W asm annsdorff, is t  bei S tarke  
in  G örlitz 1938 neu erschienen. E ine  ganze A nzahl an d e re r A nschriften  
von  F o rschern , deren  S ippen  aus unserm  G eb ie t stam m en , h a b e .ic h  
D W ZP. 30, S. 141 f. u. 33, S. 220 f. u. in  ein igen Z eitungsaufsä tzen  
gegeben, z. T. m it b es tim m ten  F ragen , z. B. „P o sen er T gb l."  1936, 
N r. 78, 135, 224; 1937 N r. 19. „ D t. R d sch au  in  P o le n “ N r. 111, z. T. 
au ch  in  ä n d e rn  d t. Z eitungen  P olens erschienen.
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In Bromberg (poln. Bydgoszcz) wohnen: Studienrat K. Skonietzki, 
Czartoryskiego 13 (Spitzer, Schön, Raźny, Huwe); Frl. Helene von Colbe, 
Chodkiewicza 4 (Brennecke, Krinke, Reusch, Fridrich, Krüger, Mittel- 
staedt, Puhan, Grynke, de Czarnota, v. Loga, Ziemek, v. Szerdahelyi, 
Piehl, Goering, Meyer); Otto Firchau, Bydg. 5, Fordońska 113 (Albrecht, 
Buszkiewicz, Dra(he)im, Ferch-au, -o, Harbat, Jahnke, К orsenke, Krüger, 
Kujath, Kun-de, Lüd(t)ke, Martschinski, Pank(o)nin, Papke, Prochno(w), 
Ras(ch)ke, R(o)en(t)z, Rist-au, -ow, Schmidt, Vircho(w), Ve-, W itt in 
d. Kr. Bromberg, Hohensalza u. Schubin); Herb. Pech, ebenda. Grun­
waldzka 9 (Besitzforschungen im östl. Netzegau; Fam. Bet(h)ke, Kar-au, 
-ow, Hoppe, Kramec, Melsand, Frase, Krause, Schulz, Wittig, Piecke, 
Umlauf, Samland im Netzegau); Theo Krzemieniecki, ebenda, Płocka 12 
(besonders für kath. Familien u. Bromberger Bürgerrechtslisten 1772 
bis 1855); Georg Hedtke ebenda, Gdańska 63 (Dietrich, Hartfiel, Juhnke, 
Köpp, Krienke, Krüger, Liedtke, Pröchel); Reinh. Günther Schmidt, 
Jagiellońska 12 (Frahske, Janker, Lienau, Mühlbradt, Plüschau, 
Schweichler, Utecht); Dr. Edith Schwarz, Deutsches Gymn., Ul. W ar­
mińskiego; Frl. Antonie Draheim, Bydg.-Bielawki, Wawrzyniaka 15 
(Horst, v. Schwidrow,,Buck, Jahns); Mgr. Botho Dietrich, Gdańska 78. 
Aus Bromberg stammen Dr. med. Franz-Rieh. Brunk, jetzt Burg auf 
Fehmarn, A. Hitlerstr. 33 (Zi(e)mke, Firchau, Lünser, Hackbarth, 
Karow, Schmidt, T(h)rams, Dickmann, Stach, Schme(i)chel, Nie(t)z, 
Liedke, Krüger, Seeling, Wehr, Kr. B rom bju. Kaufmann Wolfg. Franke, 
Bln.-Halensee, Joachim-Friedrichstr. 7 (Göbel, Tepper, Elsner, Gerhard, 
v. Kunow, Austen, Preuß, Gereke), der gegebenenfalls auch Forschungen 
in Berlin übernimmt; im Kr. Bromberg Rittergutsbes. Carl Franke, 
Gadecz, p. Trzeciewiec, pow. Bydgoszcz (in Posen u. Smilowe) u. Guts- 
bes. Carl Schmekel, Wiskitno p. Wierzchucin, dessen Gut 1935 150 Jahre 
im Besitz der Familie war (darüber ein Beitrag geplant); Landschaftsrat 
Alb. Kunkel, Rostrzembowo, pow. Szubin, dessen Rittergut 190 Jahre 
den Kunkel gehört; Ritterg. Dr. Ludw. Koerner v. Gustorf, Czeslawice, 
p. Lipiny k. Gołańczy (hat BGB); Ritterg. v. Hildebrand, Kokorzyn, pow. 
Kościan; Ritterg. Max Hinsch, Lachmirowice, p. Wlostowo, pow. Strzelno; 
Landwirt Konrad v. Gierke, Łojewo, p. Inowrocław (Vorf. Bresl., Ratiboř, 
Stettin, Tilsit, Züllichau); Gutsbes. Ernst Jeske, Paczkowo, pow. Poznań; 
Rittg. Bruno Jahnz, Palczyn, p. Nowawieś Wielka, pow. Inowrocław; 
Frau Marie Keim geb. Sauer, Charzewo, p. Kiszkowo; Frau Gerda Sauer 
geb. Giese, Dąbrówka Kujawska, p.. Nowawieś Wielka, pow. Inowrocław; 
Rittg. Jonas, Szydłowiec, p. Trzemżal, pow. Mogilno (Guischard); R itter­
gutsbes. H. Niehoff, Buszewko, p. Lubonia, pow. Szamotuły; Diplom- 
landw. Dr. Walter Reschke, Rudunek, p. Powidz, pow. Gniezno (Fa­
milienbesitz laut Privileg des Königs Stanislaus August); Landwirt Aug. 
Gaster in Wiesensee-Zużoły, pow. Żnin; Kaufmann Otto Schlieter, Glinki, 
p. Koronowo (Schauer); in Posen Frl. Anna Kleiber, Poznań, Ev. Kon­
sistorium, Młyńska; Dir. Adolf Kraft, Marynarska 13 (Simon, Dux, 
Hübner, Lehmann, Schoode, Marquard, Sido aus Gegend Czarnikau u. 
Kolmar, sowie Unger, Müller, Rauhut, Lindner, Stilo, Redlitz, Fraške,
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Quiel, Dombrowski aus Gegend Bnin u. Kurnik); Studienrat Dr. A. Latter- 
mann, Poznań, Działyńskich 10 (Warnke-Wernicke, Papke, Dingier, 
Gościński, Griming, Krueger, Sauer, Keim, Weiß, Fechner, Giese); 
stud, theol. Karl Ruther und Günter Sothke, Poznań, Droga Dębińska 1, 
die auch Forschungen in Posen übernehmen. Für Kongreßpolen mit: 
Frau Margot Bertram, Ostrowo szlacheckie, pow. Września (Gregor, 
Münch, Kitzmann, Piltz, Nast, Reusch, Schendel, Rohlof, Kunkel, 
Voge, Arndt, Lange, Ollenroth, Mittelstaedt); im Bez. Bromberg haben 
Vorfahren Apotheker Walter Draheim, Liebenau über Nienburg a. d. 
Weser (Barbknecht, Brunk, Draheim); Berginsp. Paul Will (Kr. Kolmar 
u. ehem. Kr. Czarnikau: Will-e). An der Provinz Posen sind interessiert 
Landgerichtspräs. i. R. Max Tetzlaff, Breslau 9, Monhauptstr. 10 (Marohn, 
Strohschein, Vanselow, Domke); Kaufm. Siegf. Andreschak, Bln.-Frie­
denau, Hertelstr. 1 (Galeski, Iclźkowiak, Jędrzejczak, Kayser, Schauer, 
Schmidt, Smolarczyk, Stachowiak, Stelmaszyk); Lehrer Erich Arlt, 
Bln.-Spandau, Heidereuterstr. 6 (Kramer, Nötzel); Major Edgar Arndt, 
Kolberg, Hakenstr. 3; Reichsbanksekr. Alfr. Baranowski, Leipzig N 21, 
Thaerstr. 21 ; Bergwerksdir. Max Blau, Waldalgesheim b. Bingenbrück 
a. Rh. (Gegend Bojanowo); Stud.rat Konst. Geist, Lauenburg i. Pom., 
Höhnestr. 13 (Geister, Knappe); Gen.agent Paul Gembus, Magdeb. S., 
G. Nachtigallstr. 26 (Lachmann, Schwarz, Sauer, Weigelt); Kinderarzt 
Dr. Walter Gürich, Riesa a. d. Elbe, Parkstr. 2; Fritz Haack, Waterloo 
Ont. (Canada), (Oelsner, Rux, Thriemer); Telegr.insp. Kurt Herzberg, 
Frankf. a.O., Kantstr. 13; Dr. med. Rud. Kiehling, Großneuhausen i.Thür., 
(Kie(he)ling, Kickebusch, Kottwitz); Dr. med. Karl Klause, Breslau 18, 
Kirschallee 22; Stud.rat Dr. Ad. Korn, Soest і . W., Johannstr. 17 (Kottke); 
Landw.rat Herb. Kotzerke, Kgsb. NM., v. Keudellstr. 7, (Wandel, Wolter, 
Bentsch, Hoffmann, Kr. Kempen, Kahe, Kleber, Kordewan, Schäfer, 
Schulz); Gen. d. Inf. Curt Liebmann, Bln.-Dahlem, Miquelstr. 46/48, 
(Greulich, Kiehn, Kubsch, Malisius, Mollwitz, Peczak, Pochert, Saenger); 
Kaufm. Arthur Krause; Liegnitz, Car.thausstr. 7; Hansjoachim Krepel, 
Metgethen (Ostpr.), Birkenweg 1 (Gahl, (v.) Jas(ch)inski, (v.) Lautier, 
Mannstein, Neisch, Trautmann, Zittier); Dolmetscherinsp. Willi Kunkel, 
Fraustadt; Rektor Mart. Lohnke, Elbing (Ostpr.), Hochmeisterstr. 3 
(Seiffert); Frau Urs. Ludwig geb. Weißleder, Bln.-Zehlendf.-Mitte, Prinz 
Handjerystr. 15/16 (Mulzer, Weißleder); Lehrer Xaver Meinhold, Görlitz, 
Reutherstr. 20; Landger.dir. Dr. Erich Moritz, Zoppot, Rickertstr. 7 
(Bodenstein); Facharzt Dr. Alfr. Paetzold, Liegnitz, Goldbergerstr. 72; 
Reg.baurat Fr. A. Pietsch, Heidelberg a. N., Riedstr. 3 (Catovius, Maske, 
Orland in Grenzm,); Kaufm. Wold. F. Raupert, Bln.-Reinickendf. Ost, 
Schönholzer Weg 20 (Brauer, Jäckel, Laube, Littmann, Kr. Kröben); 
Stud.rat Walter Rückert, Senftenberg NL., Wiesenstr. 20 (R. in Frau­
stadt, ferner Kłoszowski, v. Tolkacz, Mattibel, Wismach); Landger.rat 
Dr. Herb. Schlieper, Bln. NW 40, Spenerstr. 31 ; Dipl.ing. Siegfr. Stö- 
ßinger, Karlsruhe i. B., R. Wagnerstr. 15 (Baum, Birkholz, Mielke, in 
Polen Kunitzki, Bronieski, Detyniecki, v. Glazowski, Rindfleisch, Seidler); 
Obering. Rud. Wehr, Saarbrücken 3, Kgn. Luisestr. 40 (Gebiet Hein­
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richsfelde); Rechtsanw. Dr. Gustaf Westberg, Hamburg 1, Rathausstr. 29 
(Buch); Erich Willmann, Sohland am Rotstein; Oscar Kaiser, Weimar, 
Schröterstr. 44 (Fleischer, Mikulsky); Walter Hagelgans, Bln. N 65, 
M. Opitzstr. 23 (Babka, Bobka, Cymar(in), Ekkert, Majonek, Raschke, 
Roszka, Bez. Posen); Buchdrucker Horst Heenemann, Bln.-Wilmersdf., 
Wilhelmsaue 21 (Müller in Schwerin a. d. W.); Amtsger.rat Elimar Radke, 
Halle (Saale), Goethestr. 36 (Grenzm.); Dipl.-Ing. Walter v. Baeckmann, 
Hamborn/Rh., Kronstr. 2 0 a ;  Justizinsp. Bruno Beil, Bln.-Tempelhof, 
Wiesenerstr. 5 (Alfeld, Bey(e)l, Biel, Bombach, Freyer, Gladisch, Górski, 
Grams, Griming, Kitzmann, Knuspe, Korn, Kotzin, Krüger, Mai, Man- 
they. Papke, Przybylski, Rentz, Schmiedau, Steinke, Witt); Bankb. 
Rob. Bussian, Bln. NW 87, Altonaerstr. 18; Amtsger.rat Curt Friedrich, 
Calbe a. d. Saale, Bahnhofstr. 32 (Köbernik, Kunkel, Lebrecht, Magdans, 
Schendel, Stroschein); Amtsger.rat Wolfg. Götter, Bln.-Südende, Al- 
brechtstr. 60 b (Bretschneider, Fitzner, Hellmich, Kißling, Langner, 
Pflegel, Schnier, Schultz, Tschuschke); Walter Herrfurth, Guben, Neiße- 
str. 27 (Wroniecki); Johs. Hoffmann, Dessau, Sophienstr. 5 (aus Kosten 
u. Schmiegel); Ing. Walter Metzei, Bln.-Ndschöneweide, Köllnischestr. 62 
(Bergmann, Kopischke, Lemke, Schönwiese aus Grenzm.); Dr.-Ing. 
Eduard Moritz, Bln. W  15, Kurfürstend. 52 (Gostomski u. Kłosowski 
aus Gnesen, Jekel, Jokiel, Lamia aus OS); Alfr. Nickoleit, Bln.-Alt­
glienicke, Salierstr. 61 ; A. R. Polzin, Nowawes b. Potsdam, Scharnhorst- 
str. 34 (Friedrich, Kottke, Polcyn, Reister, Ro(h)mann, Schwar(t)z, 
Stengler, Werner); Ing. Herm. Reichardt, Bln.-Steglitz, Schönhauser- 
str. 10; Ref. Hansjoachim Rückert, Grimmen (Pomm.) (Boetzel, Ihlen­
feld, Leege, Retzlaff, Schäker, Schreiber, Seeger, Stegmann, Severin; 
Schriftf. des Farn.verb.); Paul Ruhbaum, Liegnitz, Ring 11 (Heider); 
Alfr. Salzwedel, Bln.-Wilmersdf., Sodenerstr. 4 a (Knopke, Konopkę, 
Nickel, Schlenk); Amtm. Rud. Schmilling, Landsberg a. d. W., Lugestr. 5 
(Benensch, Hinze); Justizsekr. Frz. Schmidt, Dt. Krone, Braustr. 7 
(Bleschke, Geisler, Göhlich, Hennig, Kernchen, Raschke, Rau, Reschke, 
Schauer, Schubert, irt d. mittl. Grenzm.); Hugo Simon, Bln. W 30, Mün- 
chenerstr. 46 (Runge); Dr. Ulr. Lampert, Frkf. a. М.-Höchst, Loreley- 
str. 3 (Buchwaldt, Mann, Schultze); Weinh. Walter Schilling, Bln.- 
Steglitz, Körnerstr. 24 (Fischer, v. Malicki, Malisius); Telegr.insp. Bruno 
Kuske, Chemnitz 14, Grüner Winkel 30 (Eichhorst, Fietz, Koske, Kuske, 
Penno, Pinno in P. u. Kongreßp.); Dr. Fritz Reiter, Bln.-Tegel, Tile- 
Brügge-Weg 17 (Redel, Reuter, Raether, Sell); stud. Heinz Werner 
Seydlitz, Erfurt, Magdeb.str. 24 (Arndt, Blumke, Breitenfeld, Fanselow, 
Finger, Firchow, Forch, Furche, Hardt, Hohensee, Holtz, Hopp, Just, 
Klünger, Krentz, Krön, Kurzweg, Luhm, Metz, Nickel, Pockrandt, 
Quast, Schulz, Schwandt, Sirichs, Sommer, Strehlow, Vrutnick, Wendt, 
Zühlke); Alb. Rauch, Bln.-Dahlem, Kgn. Luisestr. 51 (Weinrauter aus 
Schwersenz); Lehrer Herm. Hennig, Biendorf (Anhalt), Schulstr. 7 
(Scholtz u. Ulbricht aus Schwetzkau); Kaufm. Helmut Garisch, B ln- 
Halensee, Westfäl.str. 33) (Griese-Rawitsch, Mager-Zduny, Manigel, 
Neubelt-Fraustadt u. Fischer-Alexandrow); Dr. med. Wolfg. Foerster,
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Bln.-Zehlendf., Meiereifeld 32 (Dubensky u. Heintze in Lissa); Frau 
Marg. v. Obernitz, Schönbrunn über Strehlen/Schl. (v. Kuczkowski, 
Hühner, Müller, Blindow, Sawiński, v. Plachecki); Med.rat Dr. Sommer­
feld, Glatz (Wawrzynkiewicz, Sobański im Kreise Wongrowitz); Wilh. 
Mücke, Bln.-Spandau, Wustermarkerstr. 3; cand. Edm. Klinkowski, 
Bln.-Friedenau, Kaiserallee 138 (Bergmann, Fitzel, Flieger, Hoffmann, 
Jankowiak, Kazimierczak, Kle-, Klimkowski, Lang(e), -ner, Małokęcki 
(Matu-), Michalski, Mischar (Mischke), Reich, Schwar(t)z, Spichal, Wießner 
in Gegend Schmiegel); Dr. med. Karl Hartl, Hagen i. W., Buscheystr. 15a 
(Böttcher, Görz, Manske); Zahnarzt Gerh. Weiß, Glindow über Werder 
(Havel), Chausseestr. 168 (Weiß aus Kujawien, Kühl, Rau, Zellmer, 
Blaesing, Rugge, Fenner, Morasky, Otto, Henke aus Jankendorf und 
Tlukawy; Oest(er)reich u. Neumann aus Bromberg, Busse aus Grün- 
kirch; Will, Krüger, Riemer aus Kowanowo u. Eichquast; Wandrey, 
v. Chrzanowski) ; Dr. H. Pfitzner, Bln. W 50, Neue Ansbacherstr. 2 
(Herausg. des Nachrichtenbl.).

Für die bisherige G r e n z m a r k  P o  s e n - W e s t p r e u ß e n  
besteht in Schneidemühl eine familiengeschichtliche Abteilung der 
Grenzmärkischen Gesellschaft zur Erforschung und Pflege der Heimat 
unter Führung von Regierungsdirektor Dr. Frhr. v. Cornberg unter 
Mithilfe von Lehrer Boese, die weitere Anschriften nachweisen würde. 
Für den Netzekreis nenne ich Prof. Carl Schulz in Schönlanke, für den 
Kreis Fraustadt Prof. Dr. W. Schober, Fraustadt, Tuchbereiterstr. 14 
und Frau Hedwig Kiehn geb. Lorenz, Weigmannsdorf bei Fraustadt 
(jetzt zu Schles.). Über die Familie Mielke forscht Mittelschullehrer 
Th. Mielke, Schneidemühl, Klopstockstr. 23.

Für P o m m e r e l l e n  sind zu nennen Rittergutsbesitzer Hans 
Jürgen von Wilckens in Sypniewo, pow Sępólno, der mit seiner Frau 
Gemahlin auch die angrenzenden Posener Kreise mitbearbeitet; für die 
kath. Koschneiderei Studienrat Dr. Jos. Rink in Danzig, Weidengasse 57; 
Dr. Max Prowe aus Thorn, jetzt Berlin-Friedrichshagen, Gilgenburger­
straße 9, der einen Westpreußischen Band des Dt. Geschlechterbuches 
vorbereitet, weiter für Adelsfamilien Herbert v. Schmude, Berlin-Pankow, 
Neumannstr. 2 6 2); Apotheker Rud. Heininger-Thorn, Toruń, Stary 
Rynek 4; Lyzeallehrer W. Kerber, ebenda, Mickiewicza 54; Felix Mellin, 
■ebenda, Mickiewicza 49; Superint. Berthold Harhausen-Dirschau, Tczew, 
Rynek (v. Valtier, Kramus, Geburek, Schaeche); Horst von Broen, 
Berlin N 4, Kesselstr. 36 (Sippenverband v. B., Konitz und Branden­
burg, Zschr.: „Semper virens"); Herb. Purschke, Konitz-Chojnice i. Fa. 
Lupinus (Vorfahren Rheinld., Niederrhein und Westfalen); Kammer­
herr Fritz-Hilmar v. Wuthenau, Poledno p. Terespol Pom. (Fam.verb. 
gegr. 1913); Dr. iur. Frhr. L. v. Ketelhodt, Sośno, pow. Sępólno (Senior 
des Fam.verb.); Administrator Erich Spitzer, Zegartowice p. Dubielno,

2) V on ih m  z. 33.: D er pom m erell. Adel (D. R o land  1935, H . I I I ,
S. 145 H.). H a t  einen G esch lech tsverband  von  Schm ude g eg ründe t 
(h ierher au ch  die Ż m uda-T rzeb iatow sk i im  K on itzer K reis gehörig).
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pow. Chełmno; Heinr. Wille, Posen, Grunwaldzka 109 (Engel, Dietrich, 
Eckert ans Westpr., Wille, Werner, Grundmann, Böttcher, Lepin-ski, 
Gegend Warschau); Pf. Dr. Reinhold Heuer-Thorn, jetzt Potsdam, 
Am Kanal; Gymnasiallehrer Herm. Textor-Graudenz, Grudziądz, Cheł­
mińska 57, der auch über Kongreßpolen arbeitet; die Rittergutsbes. 
Heinz Raykowski, dessen Geschlecht früher Recke3) hieß, auf Schloß 
Kischau, Anschrift Zamek Kiszewski, p. Stara Kiszewa, pow. Koście­
rzyna (Niezel, Polnau, Möller, Liebrecht, Witting, Ziehm, Kiehl, Splitt, 
Frost, Mohring, Alt, Mena, Rohrbeck, Rahn, Ziehl, Barthel, Hube, 
Dahms, Engler, Hoffmann, Kretschmer usw., z. T. auch aus anderen 
Gegenden stammend); Rud. v. Fischer, Jarcewo, pow. Chojnice (v. Putt-  
kamer, Schroeder, v. Wnuck, v. Smude, v. Kleist, Beyrich, Birken- 
staedt, Riemenschneider, Nöldechen, Rückforth, Moderow, Ziegler auch 
aus Pommern); Landwirt Kurt Merten Feddeler, Nowa Tuchola, p. 
Tuchola (Klitzkowski, — cz —); Oberschullehrer Eduard Philipp, Leer 
in Ostfrieslánd (Preuß, Hagen, Siefert, Blodau, Singuhr aus der Grau- 
denzer Gegend); Diplomhandelslehrer Artur Giese, Dzg.-Langfuhr, 
Königstaler Weg 34 4), wobei erwähnt sei, daß ein Verzeichnis der Mit­
glieder der Danziger Gesellschaft in H. 2 der Danziger familiengesch. 
Beiträge erschienen ist (S. 134ff.); Kaufmann Erich Leske, Berlin- 
Bohnsdorf, Sausenbergerstraße 50 (Heselicht-Leski, Baartz, Harbardt, 
Heinrichs, Klawonn, Konwalski, Meyer, Nimmergut, Rachau); Frau 
A. Dirksen, Borkowo, pow. Morzeszczyn (Quiring); Studienrätin Else 
Pansegrau, Stift Kappel i. W., Post Ellenbach (Finger, Wiehert, Bur­
bach, Hinz, Böttcher); Rittergutsbes. Curt Höltzel, Birkeneck, pow. 
Brodnica5); Reichsbankinsp. Klaus Thom, Berlin-Charl.bg. 1, Lützo- 
werstr. 6, III (Schwanz, Meyer, Gasser); Dr. Hans Wiehert, Bad Dri­
burg, Westf., Alleestr. 7 (Klawonn, Glaser; Wollschläger, Klawitter, 
Strehlau, Richert, Lenz); Gust. Klawonn, Berlin-Weißensee, Woelck-

3) E s g ib t M itte ilungen  des F am .v erb an d es  derer v. R ekow ski 
(-sky). H irschberg . F am . V erb. 1934, 2. H eft. Vgl. Suchanfrage.

4) D ieser S ch riftfü h re r der D anziger G esellschaft b es itz t eine K a rte i 
von  über 1500 T ite ln  deu tsch  g ed ru c k te r  allgem einer A rb e iten  u. A uf­
sä tze  über Dzg., P om m erellen , P osen  u. Polen, nach  dem  ABC s tich ­
w o rta rtig  geo rdne t. A m  um fan g re ich sten  sind  fo lgende v e r tre te n : 
Adel, A rchive, B ibliogr., D zg., D t. O rden, E inw andere r, E rm lan d , 
G alizien, H au sm ark en , K aschubei, M ennoniten , M ilitä r, N am en, 
S tam m bücher, W appen . Verf. hofft, diese L iste  durch  poln . geschrie­
bene A rbe iten  ergänzen  zu können, d a m it sie sp ä te r  g ed ru c k t w ird. V or­
läu fig  e r te ilt H err Giese nach  der K a rte i gegen in te rn a tio n a le n  A n tw o rt­
schein  A uskunft, ab e r  n ic h t über V orkom m en einzelner F am .n am en . 
E r  h a t  im  K reis G raudenz aus den  K bb. alle V orkom m en des N am ens 
Giese ausgezogen u. diese zu S tam m re ih en  zusam m engeste llt. I n  der 
G egend S chöneck-S ta rg a rd  su c h t er die M üllerfam ilie B ansem er- 
B ensm er u. den C onduck teur S chröder um  1770.

5) H a t  eine w eit re ichende A hnen ta fel se iner K in d er in  den  
„A h n en re ih en  aus a llen  d t. G au e n “ , einer w eiteren  B eilage des AfSf. 
Ausg. B, Bd. 4 (1937), auch  als S o n d erd ru ck  h erau sg eb rach t. V on 
ein igen der g en a n n te n  F am ilien  s ind  schon  S tam m folgen  im  D G B . 
erschienen.
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promenade 25; Helmut Strehlau, Danzig-Langfuhr, Ferberweg 21 
(letztere drei aus Kr. Schweiz und Neuenburg); Facharzt Dr. Woelck, 
Schweidnitz, Kaiser Wilhelmstr. 2 (Saenger, Zawadzki, Grentz, Zak­
rzewski, Znaniecki, Wenzorski) ; Rentmstr. Herrn. Timm, Bln.-Lichterf., 
Ringstr. 45 a; Dr. Hans Falk, Bln.-Frohnau, Wahnfriedstr. 20 (Schnitzen- 
bäumer, Canitz, Wittwer, Olschewski - Thorn); Ottomar v. Goetze, 
Dresden A 16, Hähnelstr. 9 (Wendisch-Voigt in Thorn); Stadtoberinsp. 
Willib. Krüger, Kgsb. Pr., Domhardtstr. 25 (Beyling, Franke, Freder, 
Heise, Sisneiski, Zabel in Gegend Thorn); Alb. Bork, Bln. W 50, Eis- 
lebenerstr. 3 (Dorau, auch in Polen); Kurt Laschinsky, Neubabelsberg, 
Steinstr. 23; Herb. Wagner, Bonn a. Rh., Burgstr. 148 (Kasprowitz, 
Lutkowski und in Polen Zibulsky); Kurt Boettcher, Bln. NW 7, Al- 
brechtstr. 23 (Agart, Freywald, Krause, Lernke, Maeske, Piaster, Tetz- 
laff, Theel, Witte, Zillmann, Brühning, Kottke, Mellin, Vielhaber, Bi- 
letzky, Dahlmann, Finger, Frasch, Frick, Hartung, Kircher, Neumann, 
Walz); Archit. Fritz Noack, Hildesheim, Einumerstr. 6 (Manske, Prill); 
Dipl.ldw. Heinz Senger, Halle (S.), Friedenstr. 12b (Tibecze, Tibike); 
Erich Lenser, Aerzen b. Hameln a. d. Weser; Buchh. Alfr. Peter, Calau 
N./'L., Lindenstr. 8; Major Jesco Frhr. v. Puttkamer, Bütow i. Pomm., 
Lauenb. Str. 7 a; Schrittst. Christ. Walter Schliepe, Bln.-Pankow, 
Breite Str. 8/9; Diplomgartenbauinsp. Otto Goetz, Bln.-Karlshorst, 
Drachenfelsstr. 7 (Bück, Freyer, Grunow, Marzinske, Michaelis, Müller, 
Splittgerber).

In P o s e n  u. P o m m e r e 11 e n suchen Stadtinsp. Otto Bengsch, 
Aschersleben, Georgstr. 9; Sf. Dietr. Berger, Bln-Friedenau, Handjery- 
str. 24; Dr. phil. Willi Berger, Bln-Charl., Berlinerstr. 133 (Pietrowski, 
Ruhnau, Schauer, Springer, Tiedemann); Hauptlehrer Richard Eich- 
staedt, Puschkau, Kr. Schweidnitz; Walter Gohlke, Remscheid, Bur- 
gerstr. 97 (Roloff, Drews, Ekkert, Kowalski, Mueller, Schülke, Pom- 
merenke, Rienaß, Weinkauf, Wunsch); Dr. Paul Hermann, Neckar­
gemünd i. Bad., A. Hitlerstr. 30 (Czerniewski, Mas(ch)ke, Raykowski); 
Werner Hübschmann, Bromberg-Bydgoszcz, Plac Teatralny (Becker, 
Hauser, Lange, Meier, Otto, Reinke, Sauer, Schalau, Schumacher, Stock, 
Thiede); Willi Keim, Bln-Tempelhof, M. v. Richthofenstr. 222 (Geske, 
Grothe, Kleefeld, Kraft, Stelzer, Techow, Warnstädt); Lehrer Artur 
Klenke, Steinau a. Oder, Friedr.str. 9 (Bechstein, Dilling, Körzderfer); 
Dipl.landw. Karl Ludw. Lange, Bln-Friedenau, Handjerystr. 86 (Bardt, 
Doll, Lange); Fritz Lüder, Bln-Tempelhof, Bayernring 23a (auch OS); 
Alex. Muschold, Bln. SW 61, Katzbachstr. 24; Oberlehrer Karl Opitz, 
Oranienburg-Edenb. Bln. (Brandenburger, Feldt, Heinrich); Gewerbe­
treibender Sylv. Priebe, Bln-Schöneberg, Hauptstr. 104 (Gust, Lange, 
Sierig, Stuff); Oberzollinsp. Kurt Puschmann, Aachen, Roonstr. 22; 
Reichsbahnrat Ernst Wentscher, Bln-Zehlendf., Potsdamerstr. 29 (Kothe, 
Marschewski, Pegert, Philipp, Wehner); Feldmstr. Otto Seekel, Frank­
furt/Oder, Hindenbg.str. 88 (Buchhol(t)z, Hol(t)z, Michaelis, Sendel); 
Kurt Joh. Singer, Bln-Lichterf., Potsdamerstr. 36; Lehrer Erich Stein, 
Leipe über Jauer i. Schl. (Bluschke, Däcker, Dulke, Fengler, Frenzei,
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Heptner, Kokot, Korsicke, Kühn, Lischke, Münch, Pohl, Schrutke, 
Wagner, Wende in Kr. Adelnau u. Militsch i. Schl.); Dr. Ad. Strauß, 
Bln. S 42, Luisenufer 39 (Lautenbach); Verw. Gerh. Taube, Domäne 
Hoym über Aschersleben/Harz (Lehmann in Driesen, Reppich, Starke); 
Leo Treffon, Löwenberg Schl., Kantor Dreßlerstr. 7 (Batkowiak ln Pos. 
u. Czesch, Fuchs, Grall(k)a, Konieczny, Lehnert, Mais, Nietsch, Schmack, 
Schomler, Wallon in OS); Buchh. Joh. Zipprich, Dresden-Pieschen N 23, 
Trachenb. Str. 7 (Fagasinski); Joh. Löwenberger v. Schönholz, Branden­
burg (Havel), Am Marienberg 10 (Bur(c)ke, Feuer, Kühn, Steuer); Stud.- 
assessor Dr. Ad. Beyer, Bln-Friedenau, Benningsenstr. 18; Stud.rat 
Dr. Fried. Gerfertz, Eichwalde b. Bln., Augustastr. 6 (Kordenat, Giese, 
Keim, Senkbeil, Braun, Franken, Schindel, Schmidt-Gramsdorf); Land­
gerichtsrat Nerger, Arys (Ostpr.); Oberreg.rat Georg Briese, Bln-Wilmers- 
dorf, Laubacherstr. 33; Kurt Heinrich, Meiningen, Str. der SA. 10; 
Rektor Otto Hoppe, Hannover, Jordanstr. 15; Oberstlt. Gerh. Roßbach, 
Bln. W 15, Postf. 63; Hans Joach. Stammer, Bln-Steglitz, Zimmer- 
mannstr. 28; Frl. Hanna Weinert, Coburg, Weichengereuth 2; Pastor 
M. Rutz, Leszno Wlkp., Piac Metziga 16 (Eggebrecht in Gegend Schlo- 
chau, Hahlweg, Kunz, Scherbart, Peglau, Eichstädt, Wachten u. Wästen 
in Gegend Zempelburg bis Lobsens).

Für O b e r s c h l e s i e n  beider Anteile und O s t s c h 1 e s i e n, 
zu dem ja eben das Gebiet zwischen der Olsa u. Ostrawitza hinzugekommen 
ist, kommen in Frage Stadtinsp. Walter Frühauf mit seiner Abt. Fa­
milienkunde des Oberschles. Landesmuseums in Beuthen, Moltkeplatz 2, 
wo eine Kartei vorhanden ist; Fürst Guidotto Henckel v. Donnersmarck 
auf Schloß Neudeck-Świerklaniec GŚL; Gf. Joh. v. Oppersdorff, Schloß 
Oberglogau; in OS. suchen Tierarzt Dr. H. Brettner, Beuthen a. d. 0 . 
(Karwat); Hans Bühring, Liegnitz, D. Eckardstr. 7 (Adamczyk, Kruppa, 
Taurek); Rechtsanw. Dr. Walter Eylert, Stolp (Pom.), Schloßstr. 4 
(Berek, Dubiel, Gebel, Gorisch, Hiersch, Kaczena, Kietzoll, Kohl, Ku- 
bitta, Maltharek, Mertel, Mundry, Obiegło, Pośpiech, Rokita, Schweiz, 
Smolka, Wrona, Zdralek); Günther G. H. Giesel, Breslau 23, Göring- 
str. 62 (Beinert, Losert, Olschofski); Otto Goetz, Bln.-Karlshorst, 
Drachenfelsstr. 7 (Aescher, Gneza, Juntzyk, Meisel, Pasdzior, Rose, 
Weiß, Winkler, Wygasch, Bialon, Dudek, Gorgon, Kania, Ryczkiewicz, 
Rygula, Sikora, Simanek, Studencki, Wróbel); Dr. Hans Leo Gotzmann, 
Weißwasser OL. (Götz-, Gott-); Reichsbahninsp. Frd. Hentschker, 
Karlsruhe і. B., Rokkstr. 15 (Lehmann, Stephan, Walther); Stadtinsp. 
Paul Hoffmann, Görlitz, Am Kriegersteig 19 (Chytraeus, Feßer, Ja ttner , 
Kochinsky); Hauptlehrer Franz Hübner, Neustadt OS., Hindenb.str. 20; 
Schrittst. Walter Krause, Oppeln-Stefanshöhe, Proskauerstr. 20 (Arndt, 
Dlugosch, Frystatski, Heidrich, Lebek, Roter, Schmidt); Verl.buchh. 
Hans Kretschmer, Kl. Biesnitz b. Görlitz (Milde, Schneider, Sperling); 
Dr. Olga Kukutsch, Bonn, Blücherstr. 28 (Schach, Schläger, Scholz, 
Schönermark, Steydrich, Vorpahl, Walter aus OS. u. Kleinen, König 
aus Ostschi.); stud. Klaus Lenz, Kottbus NL., Bismarckstr. 85 (Bild, 
Brzoza, Herzog, Sylski); Ant. Liebetanz, Bln.-Weißensee, Buschallee 3;
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Felix Masson, Fürstenwalde a. d. Spree, Querstr. 5 (Czech, Olszok, Pa­
le tta , Pielok, Serwicz, Wrubel); Max Melzer, Bln.-Steglitz, Bergstr. 24 
(Biel, Fulbier, Melzer, Ulrich); log. Fritz Missalek, Bischwitz b. Breslau- 
Hundsfeld (Missalok, Peschke, Skiba); Amtsger.rat Karl Muschalek, 
Tost, Feldstr. 218 (Babel, Drosdatius, Morbitzer, Nutsch, Schoerner, 
Tolksdorf); Dr. Bruno Oddey, Danzig-LgL, Ostseestr. 58 (Odoy, auch 
Masuren); Stabsveterinär Dr. Paul Roelcke, Görlitz, Birkenstr. 16 (Wohl­
gemuth, Baldowski, Biarowski, Boehme, Cochlovius, Schich, Sikora); 
Dr. Alfr. Schellenberg, Breslau 16, Tiergartenstr. 91; Heinr. Franz 
Scholz, Sayn im Rhld., Hindenbg.str. 130 (Fam.verb.); Pastor Bernh. 
Schott, Oppeln, Annabergpl. 3 (Milde, Schäfer, Woitellen); Lt. Georg 
Sowade, Halle (S), Friedenstr. 13 a; Alb. Stibbe, Beuthen OS., Friedr.- 
■str. 18 (Goldstein, Stübbe); Sf. Kurt Storeck, Strausberg (Mark), Wall- 
str. 8; Dr. Franz Wiemers, Münster i. Westf., Aegidiistr. 60 (Kowollik, 
Menzel, v. Pokolski, v. Scheraffsky, Urbanzik, Weigelt); Dipl.ldw. Arnold 
Ziffer, Stettin, Augustapl. 1 (Kastalsky, Kowalczik, Kroemer, Langner, 
Pulst, Schmidt, Scholz); Herm. Alber, Königsb. Pr., Neue Reiferbahn 3 
(Depta, Dybeck, Podleśny, Stronczek); Jos. Zajonz, Kreuzburg OS., 
Neuhoferstr. 26 (Brzytwa, Frankus, Grund, Heiduczek, Janta , Kampka, 
Kroll, Mendel, Niestroj, Odelga, Panitz,Rosytzka, Rychold, Sojka, Tipelt, 
Wladarz); für Bielitz Fabrikbes. Karl Hoinkes, Bielsko GŚL, Szkolna 2, 
Kurator Karl Wintgen; Eugen Jeikner, Batorego 6 (Heß, Stosius).

Für K o n g r e ß p o l e n  seien genannt der bekannte Siedlungs­
forscher Alb. Breyer, jetzt Posen, Marynarska 12, der Volkskundler Rob. 
Klatt, jetzt Grodziec (Banas, Haehnke, Morgenweg, Lorenz, Sperber, 
Fitz, Sauter, Kriese, Schaefer, Hermann, Hyckel, Jeske, Streich, Weck­
wert, Steinke, Brütschke, Fechs, Keim, Mneutz, Lidke); Dr. Oskar Koß- 
mann aus Lodsch, jetzt Bln.-Steglitz, Rückertstr. 46 (hat eine Kartei 
von über 20 000 Eintragungen aus den Lodscher evg. Kbb. ausgezogen, 
■die Auskunft über Heimatort, Geburtsjahr, Alter, Beruf, Wohnort u. 
Trauurkunde des betr. Einwanderers von vor 100 Jahren geben u. somit 
•schon manchem dt. Geschlecht der Gegend den Anschluß an die alte 
Heimat vermittelt haben); der Kirchengeschichtler P. Eduard Kneifei, 
Brzeziny łódzkie, Parafia ewangelicka; P. M. Bergmann, Ozorków, desgl. 
(Abraham, Krantz, Wagner); für Pabianitz Gymn.lehrer Erwin Kiß, 
Pabianice, Zachodnia 12; Rud. Reinhard Wolff, ebenda, Ewangelicka 4; 
Red. Erich Eichmann, Laska 4; Herm. Engelhorn, Jana  10; Karl Flor, 
Rejmonta 8; O. Paul, Pułaskiego 27; für Lodsch Kaufm. Georg Schendel, 
Łódź, Aleja Kościuszki 87; Heinr. Görne, Orla 15; Karl O. Hillemann, 
Piotrkowska 223; Hauptschriftl. Adolf Kargel, Piotrkowska 86; Herb. 
Michel, Skarbowa 27; Karl Wilh. Schendel, Cegielniana 106; Bankbeamter 
Ernst Bertold Steineck, Nowa 21; Fabrikdir. Karl Weil, Piotrkowska; 
Wilh. Behnke, Łódź-Radogoszcz, Piłsudskiego 14; Admin. Gerh. Grzimek, 
Brauchitschdorf, Kr. Lüben (Schleicher in Czenstochau u. Osorkau, 
Langer u. Wichura in OS.); Ludw. Bohrand, Prešov-Eperies (für Bez. 
Kalisch); Bauing. Dr. Arbo Schulze, Halle a. S., Ulestr. 10 (Dirks, Leh­
mann, Bartel, Baltzer, Block, Kerber, Ratlaff).
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Für G a l i z i e n  nenne ich den verdienten Forscher Gymn.dir.. 
i. R. Dr. Ludw. Schneider in Lemberg — Lwów, Frydrychów 6 II;: 
Pfarrer Schick u. Frau in Stanislau — Stanisławów, Kolejowa 9; Lehrerin 
Aurelie Jagy in Stryj, Konarzewskiego 11 (Clarenbach, Ja(c)ki); Mgr. 
iur. et phil. Emil Bielecki, Lwów, Nabielaka 35, m. 8 (bes. Arbeiten über 
Friedhöfe u. ungedruckt, wie auch Dr. Schneider über Ansiedlerlisten 
aus der Zeit Josephs d. Deutschen) und Baron W. Lipowski, Krakau — 
Kraków, Studencka 5. Die Forscher in Ostgalizien verstehen auch meist 
Ukrainisch.

Für W o l h y n i e n  ist bisher auf dem Gebiet der Sf. noch nicht 
sehr viel geschehen. Hier nenne ich besonders Pastor D. Alfr. Klein­
dienst in Lutzk — Łuck, Karaimska 21. Da hier Umbesetzungen im 
Gange sind, wende man sich an die Pfarrämter.

Aus v e r s c h i e d e n e n  G e b i e t e n  suchen Dr. Ulr. Lampert,. 
Frankf.-Main-Höchst, Loreleystr. 3 (Apelt, Balde, Buchwald, Hagner,. 
Mann, Römer, Schultze, Strauß aus Prov. Posen, bes. Birnbaum u. 
Zduny, worüber viel Stoff, ferner Brandenb., Schles., Hessen); Maler- 
mstr. Osw. Bietau, Bln.-Lichtenberg, Kernhoferstr. 3 (Bittau, Butau, 
-ow in Hohensalza, Blaschki b. Kalisch, Thorn, Bromb., Kulm, Mewe,. 
Lobsens, Tonn in Hohens. u. Nessau, Prause u. Nawrot in Ostrowo u.. 
Kalisch, Marquardt, Steuck, Mews in Lobsens, Ehlert, Kiehnoel, Müller, 
Hämpel, Zakrzewski, S tadt u. Prov. Pos.); Schriftsteller Oblt. d. R. 
a. D. Christian Walther Schliepe, Bln.-Pankow, Breitestr. 8— 9 [(v.)> 
Schliep(e), Schmidt, Remus, Neufeld in Gegend Konitz, Vandsburg u.. 
Nakel, Hü(h)ne in Lomsha — Łomża]; Rittergutsb. Konr. v. Gierke, 
Łojewo, p. Mątwy n. Not. (G. in Stettin u. Stargard Pom., Sabarth in 
Brsl. u. Ostpr., Musolff in Gnesen, Schwedler in Brsl. u. Züllichau, Kuhr 
in Ostpr., v. Chrzanowski in Brsl. u. Sieradz); Frh. v. Leesen, Drzeczkowo 
(Retschke) p. Osieczna, pow. Leszno <Goeldner in Tschirnau; (v.) Livo- 
nius bei Kalisch, Perleberg, Grabow u. Potsdam; (v.) Roesler in Warschau, 
Gr. Piontek, Stawischin; v. Mostowski in Breslau u. Windek b. Mława 
Fuhrmann in Warschau u. Filehne; Müntzei in der Uckermark; Zenner 
in Salzwedel u. Potsdam; Kosmack in Niegripp u. d. Mark; Spieler in 
Treptow; v. Lekow (vor 1800) in Osterode, Czarnikau, Mława, Breslau, 
Jesterheim, Juppendorf u. Karmin; v. Wiersbitzky; Einsporn)> ; Land- 
ger.rat Dr. Frh. v. Wrangel, Bln.-Lichterf., Hindenburgdamm 126 (auch 
Lipka — Lübke, Kr. Briesen); Ing. Sgfr. Stößinger, Karlsruhe i. B., 
R. Wagnerstr. 15 (Baum, Birkholz, Bronieski, Mielke, Stenzel aus Netze­
gau, Rindfleisch, Seydler, Z- aus Warschau, allg. Belewitsch, v. Dety- 
niecki, v. Glazowski, v. Gosławski, Jeleński, v. Kunicki, Lisiecki, v. M(i)e- 
telski, Schenckewitz).

In P o l e n  (ohne nähere Angabe) suchen Gerh. Anders, Görlitz, 
Mittelstr. 14; Oberarb.führer Alex Commichau, Karlsruhe і. B., Kriegs- 
str. 286 (Plonsk, v. Paczanowski); Max Flackowsky, Bln. N 65, Edin- 
burgerstr. 57; Dr. Karl Gerhard, Wolfenbüttel, A. Hitlerstr. 13 
(v. Wulffen-Kalinowa, v. Zaremba); Dipl.-Ing. Ernst Grünewald, Emme­
rich a. Rh.; Walter Jurk, Lübbenau i. Spreew., Hauptstr. 28; Schrittst.
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Martin Kiehr, Misdroy (Ostsee), Seestr. 1 ; Alex. Kurtanßky, Bratislava 
— Preßburg, Zwingergasse 1 ; Pol.-Oberinsp. Job. Lescow, Volksdorf, 
Bez. Hambg., Sandweg 17; Kaufm. Job. Liebert, Leipzig S 3, Stein- 
str. 78 (Lieber, -s, Liborius); Kaufm. Wilh. Chr. v. Morstein, Bln.-Lank­
witz, Frobenstr. 74 (v. Seyffertitz); Ing. Loth. Pagel, Bln. О 112, Mir- 
bachstr. 16; Jos. Pilnàòek, Wien 4, Belvederegasse 10; Sf. Fried. Frh. 
v. der Ropp, Bln.-Zehlendorf, Laehrscher Jagdweg 36 (bes. Baltikum); 
Stadtinsp. Sf. Karl Schomaker, Schwerin (Meckl.), Bergstr. 47; Sf. Jos. 
Schram-Steiner, Bln. W 50, Regensb. Str. 2; Sf. Erwin Skomrock, Danzig- 
Langfuhr, Kastanienweg 13; Justizinsp. Job. Sorge, Breslau 16, Möwen­
weg 68 (Jirsa, Slawyk); Sf. Frz. Stadtmüller, Bln.-Friedenau, Niedstr. 13; 
Hauptm. a. D. Rieh. Steinke, Cosel OS. (Steinke, Stenigke in Westpr. 
vor 1720); Lehrer I. H. Topel, Bln. NO 55, Bötzowstr. 13 (Malinowski); 
Jaro  v. Tucholka-Weigelt, Bln. W 15, Fasanenstr. 67; Charl. Nagel geb. 
v. Kołakowski, Bln.-Britz, Haarlemerstr. 59 (Sobka, Żebrowski); Sf. 
Bruno Bötter, Leipzig С 1, Langestr. 45; Stud.rat Walter Werner, Neu­
stettin, Klosterweg 62; Herb. Wildeis, Lpzg. N 22, Kickerlingsberg 22; 
Steuerinsp. Otto Wolf, Calati NL., Töpferstr. 17 (Bast); Amtm. Jul. 
Wehn, Aachen, Kaiserallee 54.

Meist geht es einem so, daß man an einer bestimmten Stelle nicht 
weiterkommt, weil man den Geburtsort eines Vorfahren nicht heraus­
bekommt. Dann empfiehlt es sich, eine A n f r a g e  in einer Fachzeit­
schrift aufzugeben. Diese waren schon genannt. In der „Praktischen 
Forschungshilfe“ kostet eine Zeile von durchschnittlich 85 Buchstaben 
39 Rpf., im „Allgemeinen Suchblatt“ 27 Rpf. Solche reichsdeutsche 
Zeitschrift empfiehlt sich, wenn anzunehmen ist, daß der Gesuchte aus 
dem Reich stammt. Weiß man dagegen, daß er in einem bestimmten 
Sprengel des jetzigen Polen geboren ist, so kann man aus den früher 
genannten Werken von Werner-Steffani, Harnoch usw. herausbekommen, 
welche Gemeinden in der betreffenden Zeit schon bestanden haben und 
bei allen diesen nachfragen, indem man die Frage auf einem Verviel­
fältigungsapparat abzieht und sie als Drucksache versendet.

■Ein einfacherer Weg ist aber eine Suchanzeige in dem betr. kirch­
lichen Blatt. Für die Evgl.-Unierte Kirche in Polen z. B. die Nachrichten­
blätter des Evg. Preßverbandes in Polen (Poznań, Ratajczaka 20), die 
alle paar Wochen den Geistlichen zugehen u. so auf einmal allen in Frage 
kommenden Stellen vor Augen kommen, für die ändern Landesteile 
schreibe man an die Verwaltung der betr. ev. Kirche. Leider hat man 
damit doch noch nicht die unbedingte Sicherheit, daß auch jede Pfarre 
nachsieht. Deshalb empfiehlt es sich, in der Anzeige, die 6 —8 zł kostet, 
eine Belohnung auszusetzen. Handelt es sich um die Zeit vor rd. 1840, 
so kann man auch für evgl. Vorfahren die Suchanzeige in dem kath. 
Amtsblatt wiederholen, weil die Eintragung, wie gesagt, auch in einer 
kath. Pfarre geschehen sein kann. Das wären z. B. für den Erzsprengel 
Posen-Gnesen der „Miesięcznik kościelny“ (Poznań, Kancelarja Prymasa 
Polski, Ostrów Tumski), für den Sprengel Kulm der „Miesięcznik Diecezji 
Chełmińskiej“ , Pelplin Pom.). Für die ändern Sprengel, deren Blätter ver­
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schiedene Namen haben, wende man sich einfach an die Kuria Biskupia 
mit der Ortsbezeichnung. Eine Anzeige kostet hier 5 —10 zł.

Man kann a u c h . (unter Beifügung von Rüekpostgeld) eine Such- 
anfrage beim Deutschlandsender Königswusterhausen beantragen. Die 
Sendung ,,Die Ahnentafel. Wir forschen nach Geschlechtern u. Sippen.“ 
erfolgt gewöhnlich Dienstag um 19.55 Uhr, zeitweise zweimal wöchentlich.

Wenn das nichts hilft, muß man sich an die genannten wissenschaft­
lichen Vereine oder schließlich einen berufsmäßigen S i p p e n f o r -  
s c h e r  wenden, der gewöhnlich mehr Erfahrung hat als die Forscher 
aus Liebhaberei, obwohl unter den genannten auch recht gute Kenner 
sind. Für unser Gebiet kommen als berufsmäßige Forscher in Frage 
für Danzig Frl. Anna Rodenacker, Danzig, Hundegasse 94, Tel. 24 860 
(weitere Anschriften durch die genannte Gesellschaft für Familien­
forschung Dzg.-Langfuhr), für Pommerellen und Posen mit Otto Leut­
hold, Zoppot b. Danzig, Hafnerstr. 8 (kann Polnisch), für Kujawien der 
poln. Forscher Zygmunt Czapla, Höhensalzä (Inowrocław, Toruńska 19), 
für Posen Hauptschriftleiter Rob. Styra (Poznań, Aleja Marsz. Piłsud­
skiego 25) und Alex. Sartorius, Berlin-Steglitz, Horst Kohlstr. 15, für 
kath. Pfarre Rawitsch Lehrer K. Trendel (Rawicz, Sarnowska 3), für 
Südposen Otto Grabsch in Punitz (Poniec, pow. Gostyń, Tel. 36), für 
Schlesien mit: Oskar Hellmann, Glogau, Breslauerstr. u. Hans Joachim 
Harms, Breslau 17, Frankfurterstr. 142, die öfters das abgetretene Ge­
biet bereisen, für Ostoberschlesien Bruno Iwan in Tarnowitz (Tarnowskie 
Góry, ul. Ks. Wajdy 5), für Gesamtpolen, besonders das ehem. russische 
Teilgebiet der von dort stammende Privatgelehrte Dr. Eduard v. Behrens 
in Bromberg (Bydgoszcz, Promenada 5, Tel. 1801). Dieser beherrscht 
außer der poln. Sprache, die die meisten Genannten können, u. a. auch 
die russische. Er hat unveröffentlichten Stoff über folgende früher im 
Netzegau ansässige Familien: Staat, Riedel, Frioson, Geisler, Schökel, 
Waschstein, Seidel, Forbes) Lindsay, Ewald, Fandrey, Bartel, Barz, 
Windmüller, Hund, Sturmhöfel, z. T. mit Ahnentafeln, ferner eine gute 
Fachbücherei. Für Kongreßpolen ist zu nennen Schulleiter a. D. Adolf 
K. Krüger in Lodsch (Łódź, Mielczarskiego 32).

Um Doppelarbeit und unnötige Kosten zu vermeiden, gibt man 
natürlich bei Erteilung des Auftrages genau an, welche Schritte zur Er­
langung der betr. Urkunden unternommen worden sind und was man 
alles über die Gesuchten u. ihre Verwandten weiß, da sich daraus Hin­
weise ergeben, welche Arten von Quellen in Frage kommen. Meist ist 
auch ein Vorschuß 6) erwünscht. Berufsmäßige Sippenforscher rechnen

°) H offen tlich  b rau ch en  die augenb lick lich  nö tigen  D ev isenbe­
stim m u n g en  in  versch iedenen  L än d e rn  n ic h t a llzu lange a u fre c h te r ­
h a lte n  zu w erden. Sie erschw eren  d u rch  die gefo rd erten  G enehm i­
gungen  u. den  u m stän d lich en  V errechnungsverkeh r die S ippenforschung  
a u ß e rh a lb  des eigenen S ta a te s  zum  m indesten  sehr, so daß  m anche 
F o rscher die L u s t d a ra n  verlieren . Die G enehm igung soll gegenw ärtig  
fü r  R eichsdeu tsche aus dev isen techn ischen  G ründen  n u r e r te ilt  w erden, 
w enn die N o tw end igkeit der B eschaffung  von  A b stam m u n g sp ap ieren  
von  der R eichsste lle  fü r  Sf. oder das A m t fü r  Sf. in  der N S D A P  be-
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gewöhnlich außer den sachlichen Ausgaben, auf die wir noch kommen, 
für jede Arbeitsstunde 2—2,50 zł, bzw. Gld. oder RM. Da sie kaum alle 
Anfragen schaffen, böte sich hier Gelegenheit für arbeitslose Volks­
genossen, sich in die Sippenforschung einzuarbeiten und sich damit einen 
Lebensunterhalt zu verschaffen, besonders in der Stadt Posen. Auch 
die Herstellung von Namenregistern für die alten Kirchenbücher würde 
Arbeit schaffen und sich bald bezahlt machen. Die z. T. vorhandenen 
sind leider nicht immer ganz zuverlässig7), und so wird man besser 
möglichst selbst die betr. Jahrgänge der Kirchenbücher durchsehen.

Kommt ein Sippenforscher so noch nicht zum Ziel, bleibt als letzter 
Ausweg das Sammeln von N a m e n s t r ä g e r  d a t e n  aus der frag­
lichen Zeit und Gegend und die Durchführung von sogenannten Pa­
rallelforschungen. Aber hier ist nur dann auf Erfolg zu hoffen, wenn 
die in Frage kommenden Namen seltener sind.

schein ig t w ird  oder w enn die A nforderung  bei SS-A ngehörigen au f 
ausd rück liche A nordnung  des Rasse- und  H au p ts ied lu n g sam tes erfolgt. 
F ü r  P olen  is t  der ins D eu tsche üb erse tz te  W o rtla u t des D ek re ts  des 
po ln ischen  S taa tsp rä s id e n te n  vom  26. 4. 1936 über den  G eldverkehr 
m it dem  A uslande usw . (D evisenverordnung) z. B. im  „P o sen er T g b l.“ 
vom  30. 4. 1936 ab g ed ru ck t, die D urch füh rungsbestim m ungen  ebenda 
am  3. 5. 1936, die am  1. 8. 1936 in  K ra f t g e tre ten e  N euordnung  (u. V er­
schärfung) am  30. 7. 1936. Z usam m engeste llt s ind  die B estim m ungen  
in  dem  Sam m elw erk : P olsk ie U staw odaw stw o dewizowe (W ar. 1937 
600 S.).

7) E . W a etzm a n n  h a t  kü rzlich  in  den  R eg iste rn  einer G em einde 
a n  einem  V o rm ittag  zwei F eh le r festgeste llt.
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VIII. T e i l .

Frage der Kosten.
Wir kommen zu der Frage der K o s t e n ,  die bei den heutigen 

geldknappen Zeiten sehr wichtig ist. Handelt es sich nur um wenige Aus­
züge, wird man schriftlich am billigsten wegkommen. Die Gebühren 
betragen bei Geburtsurkunden von Standesämtern im preußischen Teil­
gebiet bis bis 1874 zurück 2,10 Zloty zuzüglich Postgeld1), für die Zeit bis 
1847 beim zuständigen Kreisgericht (Sąd Powiatowy) etwa 6 Zloty, 
die älteren Unterlagen auf dem Staatsarchiv kosten vom Antrag auf 
Benutzung zu genealogischen Zwecken (w celach genealogicznych) 
10 Zloty, für volle Abschrift je einer Seite aus dem 19. und 20. Jahrh. 
4 Zloty, dem 18. Jahrh. 8 Zloty, noch früher 10 Zloty, bei Auszügen 
und Auskunft je Seite 8 Zloty für das 19. und 20. Jahrh., 16 Zloty für 
die ältere Zeit. Wenn da etliche nötig sind, kommt man billiger weg, 
wenn man selbst nachsucht, zumal Aufenthalt und Reisen in Polen 
wohlfeil sind. Außer 10 Zloty für den A ntrag2) zahlt man y2 Zloty für 
jedes vorgelegte Stück (Buch, Urkunde). Das ist besonders dann der 
Fall, wenn man nicht die Urkunden, z. B. für den Abstammungsnach­
weis braucht, sondern nur die betreffenden Daten. Die Gebühren in 
den Diözesanarchiven sind die gleichen wie in den Staatsarchiven. 
Neuerdings kostet auch die erteilte Genehmigung 5 Zloty. Die Gebühren 
in den Pfarräm tern3) sind ebenso wie die von den Meldeämtern un­
gleichmäßig. Bei letzteren wird eine Verwaltungsgebühr von 0,50 bis 
zu 4 Zloty zuzüglich Postgeld erhoben, für ältere Bestände gelegentlich 
auch mehr. Diese Auszüge sind öfters für Ermittlung des Herkommens 
oder des weiteren Verbleibens nützlich. In den Pfarrämtern wird ge-

1) Im  In la n d  25, A usland  55 Gr.
2) D ieser k an n  jedoch  m ehrere  A nfragen  e n th a lten , so d aß  es 

sich em pfiehlt, e rs t einige au flau fen  zu lassen, da so n st je d e r  neue 
A n trag  w ieder gebührenp flich tig  ist.

3) F ü r  die ev .-u n ie rte  K irche in  P o len  is t  vo r e in ig e r ‘Z eit der 
S atz von  2 zł fü r  eine U rk u n d e  im  In -  u. 2 RM  zuzüglich  S tem pel- 
u . P ostgeld  fü r  eine zu r V ersendung ins A usland  fes tg e se tz t w orden. 
A uch dü rfen  die P fa rrä m te r  S uchgebühren  erheben . In  K ongreßpo len  
w erden  von  den P fa rrä m te rn  m eist sehr viel höhere  G ebühren  erhoben , 
besonders fü r  die o ft re c h t langen  A uszüge, die in  ru ssischer S prache 
geschrieben  sind. In  der G egend zw ischen L odsch  u. W arsch au  sind  
F älle  von  bis zu 40 zł fü r  eine U rk u n d e  vorgekom m en.
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wohnlich für selbstgefertigte Auszüge rd. 1 Zloty oder auch nichts be­
rechnet. Man erweist sich jedoch üblicherweise durch einen Beitrag 
in die betr. Kirchenkasse oder für einen wohltätigen Zweck erkenntlich. 
Vielfach sind einem die Geistlichen dankbar, wenn man die Forschungen 
selbst betreibt, weil sie massenhaft solche Anfragen erhalten. Von einem 
Mitarbeiter ist mir jedoch mitgeteilt worden, daß ihm in einem kath. 
Pfarramt die eigene Durchsicht mit Hinweis auf eine angebliche Ver­
fügung der oberen Behörde, daß nur Geistliche diese Forschungen be­
treiben dürften, verwehrt worden ist. Eine solche Verfügung besteht 
in Wirklichkeit nicht nach Auskunft von maßgebender Stelle. Im 
Deutschen Reich werden neuerdings auch von selbstsuchenden For­
schern Gebühren verlangt, u. z. für die 1. Stunde 1 RM., jede weitere 
0,50 RM., 4 Std. 2 RM., 8 Std. 4 RM. Für jede Urkunde ist 0,60 RM. 
zu zahlen. Die Suchgebühr des Pfarramtes beträgt 3 RM. je Stunde.

Bei Inanspruchnahme von Sippenforschern empfiehlt es sich, den 
Betrag, den man für die Forschung anwenden will, bei Erteilung des 
Antrages ungefähr in folgender Form: zu begrenzen: „Die Kosten bitte 
ich zunächst, nicht den Betrag von 10 (25 oder dergl.) Zloty bzw. RM. 
überschreiten zu lassen.“ Dadurch kann man sich gegen sonst leicht 
entstehenden Streitigkeiten sichern.
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IX. T e i l .

Winke für die Arbeit und Auswertung.
Glücklich erhaltene U r s c h r i f t e n  von Urkunden sollte man 

möglichst nicht unnötig aus der Hand geben, sondern lieber von 
einem Pfarramt oder einer anderen siegelführenden Behörde beglaubigte 
A b s c h r i f t e n .  Wer eine Schreibmaschine besitzt oder zur Verfügung 
hat, macht am besten gleich mehrere Durchschläge, damit er nicht wieder 
eine Abschrift anfertigen muß, wenn die gleiche Urkunde später noch 
einmal benötigt wird. Will man wenigstens eine für den Privatgebrauch 
zurückbehalten, genügt im Notfall auch die Verwendung von Durch­
schlagpapier, sogenanntem Blaupapier, und hartem Tintenstift oder 
Füllfederhalter mit harter Feder auf einem Schreibblock.

Wenn man M a p p e n  anlegt, empfiehlt sich, solche in Folio zu 
verwenden, nicht in Din, weil die alten Papiere oft in größeren Arten 
hergestellt wurden, und, wenn die Zeit es erlaubt, den Inhalt auch in 
einer K a r t e i  zu verzetteln, natürlich mit Quellenangabe, so daß man 
sich nach der nach dem ABC geordneten Zettelsammlung leichter in 
den immer mehr anwachsenden Papieren zurechtfindet.

Bei der Abschrift von Sterbeurkunden versäume man nicht, die 
Todesursache, Krankheit mitzuvermerken, da man dadurch einen Ein­
blick in etwa in der Familie erbliche Anlagen und Gebrechen erhält. So' 
kann man außer der Sippenkunde auch der V e r e r b u n g s f o r ­
s c h u n g  einen Dienst erweisen und erhält Anhaltspunkte, auf welche 
Anzeichen in der eigenen Familie man achten muß. Oft wird man mehr­
fach Wiederauftauchen derselben Vorfahren in verschiedenen Linien, 
unserer Sippen feststellen, sogenannten Ahnenschwund oder -verlust, 
der durch Verwandtenheiraten zustandekommt, wie sie bei uns manchmal 
bedenklich häufig gewesen sind. Hier wird uns durch die Sippenforschung; 
die Gefahr zu weit gehender Inzucht und daraus folgender Entartung vor 
Augen geführt besonders in den Fällen, in denen Zweige mit bedenklichen 
Anlagen wieder untereinander heiraten, und werden die Betroffenen ge­
mahnt, die zukünftige Frau nicht wieder aus dem eigenen Dorf, das oft 
schon stark untereinander verwandt ist, sondern aus ändern Gegenden 
zu holen. Man kann z. B. lebenskundliche Aufstellungen machen über 
Heirats- und Sterbealter, Kinderzahl, Vererbung von Berufen u. dergl., 
wie es z. B. Tadeusz Furtak in seiner allerdings auf etwas schmaler 
Grundlage aufgebauten Skizze über den Adel in Polen gemacht hat.
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(in: Roczniki dziejów społecznych i gospodarczych, Bd. VI, 1937, Lemb. 
1937, käuflich: Kasa im. Mianowskiego, War., Nowy Świat 72, vergl. 
Bespr. in DWZP. 34, S. 370). So sollten bei uns auch neben der ge­
schichtlichen Richtung der Sippenforschung (Düngern) auch die medi­
zinische (Scheidt) und die volkserzieherische (Eugen Fischer) zur Geltung 
kommen.

Bei der A u s w e r t u n g  in einer Darstellung sollten nicht bloß 
nackte Zahlen und Daten angestrebt werden, sondern mindestens auch 
einige e r l ä u t e r n d e  A n g a b e n  beigefügt werden. In neuerer 
Zeit wird sich mehr über Lebenslauf, Eigenarten, Aussehen und Gesund­
heitszustand, Erfolge und Mißerfolge der einzelnen behandelten Per­
sönlichkeiten herausbekommen lassen als für die früheren Jahrhun­
derte, jedoch mit Ausnahmen. Geradezu vorbildlich in seiner Art der 
Verknüpfung mit. der Heimatgeschichte ist das Heft von Pastor Dr. Rein­
hold Heuer: Drei Jahrh. Bauernleben in der Weichselniederung, 550 
Jahre Bürgerleben in der Stadt Thorn (Posen 1935, Lutherverl., vgl. 
die Anzeige in DWZP. 30, S. 230).

Von ungefähr 1550—1800 war die Sitte der gedruckten Leichen- 
predigtën besonders in evg. Gegenden, im alten Polen gelegentlich auch 
bei kath. Familien verbreitet. Ein schönes Beispiel bietet Wentscher 
in seiner Einführung für die 1709 gestorbene Anna Sus. Rudolph aus 
Lissa. Die Widmung allein zeigt uns den ganzen Familienkreis. Der 
Lebenslauf bringt oft weit zurückreichende Abstammungsnachweise, 
die allerdings nicht immer zuverlässig sind, und zeichnet ein genaues, 
wenn auch bisweilen schöngefärbtes Bild der betr. Person. Solche Samm- 
lurigen von Leichenpredigten gibt es in allen älteren Büchereien. Für 
Uns kommen besonders die Städtbibliotheken ^  Breslau und Danzig 
(9500 Stück) in Frage, ferner das Kreuzkirchenarchiv Lissa і. P. (Leszno), 
worüber ein Katalog in Arbeit ist. Die besten poln. Sammlungen sind 
die des Ossolineums in Lemberg und der Jagiellonischen Bibliothek 
Krakau. In alten Gemeinden bringen oft auch die Gedenksteine auf 
den Friedhöfen genauere Angaben über den Verstorbenen und seine 
Angehörigen. Z. T. sind sie auch jetzt an den Kirchenmauern oder 
Kirchenwänden angebracht worden, um sie besser zu erhalten.

Gelegentlich sind auch schon Aufsätze über einzelne K i r c h ­
h ö f e  erschienen, z. B. v. Paul Voigt: Alte Lissaer Grabdenkmäler (Zs. 
der Histor. Ges., Posen, Jahrg. 20, S. 111—148), Ursula Schober: Kunst­
geschichtliche und kulturgeschichtl. Studien auf dem altstädt. Friedhof 
zu Fraustadt. (Aus der Heimat. Festschr., Realgymn. Fraustadt 1928, 
S. 57—71), A. Bruhn: Die Grabdenkmäler des Meseritzer ev. Friedhofes 
(Grenzmark. Heimatblätter 1929, S. 191—204), Emil Bielecki: Deutsche 
Grabinschriften auf dem kath. Frieflhof in Rzeszów ( =  Reichshof) und 
allgemeiner von demselben ein Aufsatz über galizische Friedhöfe [Im

1) F ü r  K önigsberg  vgl. K . T iesler: Verz. v. L ebensläufen , v o r­
w iegend des H andw .- u. K au fm an n ss tan d es  1579— 1724, en tnom m en , 
den  in  der S tad tb ib i, zu K gsb. i. P r. befind lichen  507 h an d sch riftl. 
L e ichenpred ig ten . Lpzg. 1927.
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Monatsbl. der Heraldisch-genealog. Gesellschaft „Adler“ in Wien, Bd. X 
Nr. 58—60, bzw. Bd. XI Nr. 9 f., 23 f., 633 f. betr. Jaroslau — Jarosław, 
Kahlhaus — Kałusz, Lemberg (Stryjer u. Łyczakower Friedhof) u. den 
neuen in Reichshof, die Bespr. in „Miesięcznik heraldyczny“ , Jg. X, 
S. 118 u. Jg. XI, S. 62]. Weil diese Quellen Anregungen für die Art der 
Auswertung geben können, erwähnen wir sie jetzt, zumal die erster­
wähnten Leichenpredigten sowohl in Pfarrämtern wie Büchereien zu 
finden sind, nach unserer Einteilung nicht einheitlich einzuordnen waren.

Die Geschichte unseres Deutschtums hierzulande ist bekanntlich so 
alt wie der Staat selbst, fast 1000 Jahre, wenn auch in den ersten beiden 
Jahrhunderten nur durch Fürstentöchter, zahlreiche Ritter, Geistliche, 
Kaufleute und Kriegsgefangene, weniger durch Bauern und Bürger dar­
gestellt, die erst mit dem Beginn der großen Ostsiedlung im ausgehenden 
12. Jahrhundert stärker nach Polen, bald in gewaltigen Scharen, ein­
zuströmen begannen. Leider ist der größte Teil des mittelalterlichen 
Deutschtums hierzulande mit Ausnahme der Randgebiete, die an das 
jetzt geschlossene deutsche Sprachgebiet an verschiedenen Seiten an­
stoßen, und mit Ausnahme einiger Sprachinseln wie um Bielitz im Polen- 
tum  aufgegangen. Der größere Teil unserer Volksgruppe stammt erst 
von Einwanderern der Neuzeit2) her, von Fürsten, Adel und Geistlich­
keit in Polen und Litauen berufen und geradezu durch Steuererleichte­
rungen und Begünstigungen, die allerdings dann manchmal in Ver­
gessenheit gerieten, zum kleinen Teil seit über 700 Jahren bis zur Zu- 
rückdrängung des polnischen Einflusses in Kongreßpolen nach dem 
mißglückten Aufstand von 1863/64 als Kulturträger durch Reklame­
blätter, Verfassungen, Dekrete usw. herangelockt und gelegentlich wie 
in Wolhynien geradezu als Retter in einer wirtschaftlichen Krise be­
grüßt, bald aber oft mißtrauisch betrachtet, und dieser Strom ist nie 
ganz versiegt.

Deshalb sind es Ausnahmefälle, wenn es wie z. B. Pfarrer Dr. Heuer 
kürzlich für die Familie seiner Frau gelingt, einen Zweig der Ahnen bis 
ins Mittelalter, in diesem Falle 550 Jahre in Thorn, zu verfolgen. Aber 
auf 2003) bis 300 Jahre wird man vielfach, auf 400 Jahre bisweilen 
kommen können, wie bei dem Schulzengeschlecht Rohde in Granau — 
Granowo bei Konitz, das 1938 auf einen 400-jährigen Besitz zurück­
blicken kann und so würdig neben den im Reich ausgezeichneten Fa­
milien steht, und das ist schon ein schöner Erfolg, der die aufgewandte 
Mühe und die Kosten lohnt.

a) Vgl. K. L ück : A ufbauk rä fte , die V orrede von  W . K u h n  in  
V. K au d ers  großem  B ild b an d : D as D eu tsch tu m  in  P o len  (Lpzg.,
S. H irzel, 1938) u. A. H oefig in  „N eue L odzer Z tg .“ 1937, N r. 24.

3) Z. B. F am ilie  S o ldán  u n u n te rb ro ch e n  im  M ühlengut Glem- 
bo tschek  (G łęboczek), K r. O bornik, w orüber ein  A ufsatz  vorgesehen  
ist. M itte ilung  w eiterer F ä lle  erbe ten .
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S c h l u ß .

Aufruf zur Sippenforschung.
Und nun frisch ans Werk! Wenn auch nicht jede Familie eine 

•so schöne S i p p e n  g e s c h i e h  t e  zusammenbekommen wird w ie , die 
früher genannten, so wird man doch gewöhnlich zu lohnenden Ergeb­
nissen kommen. Größerenteils wird sich herausstellen, daß die Familien 
im jetzigen abgetretenen Gebiet seit der Zeit vor den Teilungen an­
sässig sind, wenn auch nicht immer in demselben Orte. War die Sippe 
tange am gleichen Orte oder wenigstens in der gleichen Gegend wohnend, 
kann man mit geringer Mühe und kleinen Kosten weit zurückkommen, 
wie das Beispiel Baumhauer, bearbeitet von E. Waetzmann gezeigt 
hat, das 300 Jahre umfaßt. Wenn die Sippen nicht von beiden Eltern­
seiten a l t a n s ä s s i g  sind, dann wenigstens vielfach von einer.

Man wird weiter gewöhnlich finden, daß gewisse Zweige der Sippe 
im jetzigen Deutschen Reich, andere im ehem. preußischen Gebiet, oft 
auch welche in den ändern Teilgebieten des poln. Staates wohnen. Das 
gibt einem ein Gefühl für die Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t  des 
ganzen Deutschtums auf der Erde, besonders, wenn noch Seitenlinien 
in ändern Ländern wie in Amerika wohnen. Häufig sind einzelne Zweige 
oder Glieder auch schon dem Deutschtum verloren gegangen, es gibt 
z. B. auch polnisch gewordene Zweige. Bei diesen kann man das Be­
wußtsein ihrer Abstammung erwecken und so beitragen, daß ein er­
träglicheres Verhältnis zwischen den beiden Völkern im Sinne ihrer 
beiden großen Führer, von denen der der Polen leider heimgegangen 
ist, entsteht. Manchmal erlebt man allerdings, daß solche ehemaligen 
Deutschen und jetzigen Polen1), wie das bei solchen Menschen öfters 
der Fall ist, die schärfsten Deutschenfeinde sind. Uns auslanddeutschen 
Gruppen nützt aber auch solche Beobachtung und Erkenntnis, unser 
Volkstum hochzuhalten.

1) E ine zw ar se ltene, ab e r  schon  vorgekom m ene unangenehm e 
E olge der F am ilien fo rschung  sei n ic h t verschw iegen: M an le rn t d adu rch  
b isw eilen  z. T. w eit e n tfe rn t v e rs ip p te  V erw and te  oder V erschw ägerte  
kennen , die die G elegenheit au sn ü tzen , den  F o rsch er um  U n te rs tü tz u n ­
g en  anzugehen . E inem  W iener H o fra t z. B. is t  es vorgekom m en, daß 
•eine w e itv e rw an d te  A ngehörige seines G eschlechts ih n  in  einem  poln. 
B rief, den er gar n ic h t lesen  konn te , um  eine S te llung  in  W ien oder 
w enigstens um  eine N ähm asch ine a n g e b e tte l t h a t. Verf. m u ß te  ihm  
•erst den  In h a lt  des B riefes überse tzen .
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Die Sippenforschung hilft uns weiter, einen berechtigten Stolz auf 
die Kulturarbeit unserer Vorfahren, wie sie uns 1934 in so hervor­
ragender Weise Dr. K. Lücks Buch aufgezeigt hat, zu gewinnen, sie zeigt 
uns die Verbundenheit von Blut und Boden und hilft uns, die unseligen 
Teilgebietsunterschiede zu überbrücken. Wenn sie weiter dazu beiträgt, 
die beklagenswerte Parteienzersplitterung, die unsere Volksgruppe zer­
reißt, zu dämpfen, indem sie uns zeigt, daß es schon immer die Frage der 
ältesten, älteren und jungen Geschlechtsfolge gegeben hat, die sich in 
ständigem Wechsel ablösen, aber durch Blut und Entwicklung doch zu- 
sammepgehören, wenn sie uns hilft, die zeitweise verlorene Ein­
heit wiederzugewinnen, die uns so bitter nötig ist, so wird sie für unser 
Volkstum gesegnet sein. Die Aussichten darauf werden besser.

Jeder Volksbruder aber aus dem Reich, der uns zu Zwecken der 
Sippenforschung aufsucht, wird uns willkommen sein, denn unsere Volks­
gruppe ist ebenso wie das polnische staatsbildende Volk gastfrei. In der 
Heimat der Väter, dem alten Ostlande, mag er möglichst persönlich 
wieder die Stätten kennenlernen, auf denen seine Väter gearbeitet haben 
und nun den ewigen Schlaf ruhen. Damit s tärkt er zugleich uns in 
unserem Selbsterhaltungskampfe, den wir unverzagt führen.

Hoffentlich trägt dieses bescheidene Heft dazu bei, daß einigen 
deutschen Volksgenossen und Polen, die deutsche Vorfahren haben, 
ihre sippenkundlichen Forschungen erleichtert werden. Für neue An­
schriften, Berichtigungen und Ergänzungen persönlich oder brieflich 
an meine Anschrift in Posen (Poznań, Działyńskich 10) werde ich immer 
dankbar sein.
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A n l a g e  1.

Die Kirchenbücher usw. der Unierten 
Evangelischen Kirche in Polen.

Für den Bereich der Unierten Evang. Kirche in Polen, also die an 
Polen gefallenen Teile der alten Provinzen Westpreußen und Posen 
sowie die kleinen Stücke von drei ändern preußischen Provinzen (ab­
gesehen von Oberschlesien, wo eine eigene Kirche besteht), gab es bisher 
noch kein Gesamtverzeichnis der Kirchenbücher und ähnlicher Hilfs­
mittel für die Familien- und Sippenforschung, sondern nur Teilbear­
beitungen. Davon enthält Max Bär: Die Kirchenbücher der Provinz 
Westpr. (Danzig 1908, L. Saunier, Abhandlungen zur Landeskunde 
der Prov. Westpr. H. XIII)  erfreulicherweise die Kbb. der ändern Be­
kenntnisse, auch der kleineren, und die Zeitschriften bei den Amts­
gerichten (Sąd Grodzki) mit, ist also dafür auch heut noch unentbehrlich. 
E, Meyer: Die Kirchenbücher im Regierungsbezirk Bromberg (Bromb. 
1898, im Jahrbuch der Historischen Gesellschaft für den Netzedistrikt) 
bringt eine ausführliche Einleitung über das bis dahin zu der Frage über­
haupt erschienene Schrifttum, die alten Vorschriften und Vordrucke. 
Smend: Die evang. Kirchenbücher des Reg.bezirks Posen (In: Der 
Deutsche Roland 1930 Nr. X —X II u. für die Militärkbb. 1933 Nr. 7 —8) 
gibt nur Gesamtzahlen für den Beginn, der aber für die einzelnen Arten 
oft verschieden ist, war auch nicht ganz vollständig, wenn auch dafür 
andere nützliche kurze Bemerkungen beigefügt sind.

Da das älteste der genannten Verzeichnisse bereits 40 Jahre alt ist, 
sind natürlich inzwischen verschiedene Veränderungen vor sich gegangen. 
Es sind neue Gemeinden begründet worden, in der Zeit des Weltkrieges, 
des Posèner polnischen Aufstandes und des Bolschewisteneinfalles 1920 
in die von Ostpreußen hinzugekommene Soldauer Gegend sind gewisse 
Verluste an Kbb. eingetreten, es sind anderseits alte Bücher wieder­
gefunden, einige Angaben haben sich als irrtümlich herausgestellt, vor 
allem aber sind die älteren Bearbeitungen seit längerer Zeit vergriffen, 
so daß sie nur noch in Altbuchhandlungen zu bekommen oder aus 
Büchereien auszuleihen waren, so daß sich Interessenten oft schon mit 
Photokopien behelfen mußten.

Unter diesen Umständen ist eine Gesamtneubearbeitung dringend 
notwendig geworden, zumal auf Grund d e r . veralteten Angaben viele
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Anfragen zwecklos erfolgten und den Gemeinden viele unnötige Mühe 
verursachten. Da eine vom Konsistorium in Posen, dem jetzt das ganze 
Gebiet untersteht, beabsichtigte nicht zustande kam, ha t der Unter­
zeichnete sie zusammengestellt. Als Unterlagen standen hauptsächlich, 
vom Konsistorium versandte Fragebogen der Gemeinden zur Verfügung. 
Da diese jedoch bei der Verarbeitung und dem Vergleich mit den alten 
Zusammenstellungen, den Werken von Werner-Steffani: Die evgl. Pa- 
rochien der Prov. Posen (Lissa i. P. 1904) und A. Harnoch: Chronik u. 
Statistik der evg. Kirchen in den Prov. Ost- u. Westpr. (Neidenburg 
1890), dem Verz. der Pfarrstellen usw. (Posen 1934) und den eigenen 
Aufzeichnungen des Verf. aus vielen Gemeinden verschiedene Zweifel 
offenließen und eine ungleichartige Auffassung der Fragen verrieten, 
wurde auf seine Veranlassung noch ein zweiter Fragebogen versandt, 
der dann miteingearbeitet wurde. Für die Beschaffung dieser Unter­
lagen sei dem Konsistorium der verbindlichste Dank ausgesprochen.

Es ist klar, daß die verschieden genaue Beantwortung sich in der 
Verarbeitung widerspiegeln muß, daß bei den Hunderten von Gemeinden 
keine völlige Einheitlichkeit zu erzielen war. Es ist aber versucht worden, 
eine ungefähr gleiche Linie einzuhalten. Um Platz zu sparen, auch wegen 
der Ungleichartigkeit der Angaben ist nicht so verfahren worden wie 
in Frh. v. Cornbergs Bearbeitung der evg. Kirchenbücher der kleineren 
Grenzmark Posen-Westpr. (Schneidemühl 1935, Grenzmärkische Ge­
sellschaft), daß jeder einzelne Band mit Anfangs- und Schlußjahr ge­
nannt wird, sondern nur Beginn der einzelnen Arten (Lücken in Klammern). 
Neben den wichtigsten Büchern für Taufen, Trauungen und Sterbefälle 
sind die weiteren für Konfirmanden und Abendmahlsgäste, früher ge­
wöhnlich Kommunikanten genannt, mitangegeben, soweit sie Namen, 
nicht nur Zahlen enthalten. Hier finden sich besonders auffällige Ab­
weichungen gegenüber den früheren Zusammenstellungen. Z. T. er­
klären sie sich wohl dadurch, daß diese früher oft nicht in eigene Bücher 
eingetragen worden, sondern in Hefte oder Aktenstücke, die z. T. neuen 
Pfarrern gar nicht mehr bekannt sind. Weiter ist diesmal ausdrücklich 
auch nach den z. T. polnisch oder lateinisch verfaßten Zivilstandsregistern 
aus den Jahren 1808—17, also der Zeit des Herzogtums Warschau und 
kurz danach, und etwa vorhandenen Militärkbb. gefragt worden. Ge­
legentlich sind auch Protokoll- u. andere Bücher mitangegeben.

Bei dem starken Wechsel der Gemeindeeinteilung war es auch nötig, 
anzugeben, wohin neuere Gemeinden früher gehört haben. Meist sind 
es mehrere, die in Frage kommen, wobei man nach der Karte sich die 
.Reihenfolge der Wahrscheinlichkeit aussuchen muß. Natürlich ist da­
bei auf die Zeit der gesuchten Urkunden zu achten. Manche Pfarrämter 
haben diese Fragen sehr genau beantwortet, für die einzelnen Dörfer, 
andere großzügiger, bisweilen ergaben sich Widersprüche zu den Pro­
vinzialkirchengeschichten, die Verf. versucht hat auszugleichen.

Angesichts der Tatsache, daß früher massenhaft, wenn kein evgl. 
Pfarramt in der Nähe war, auch aus ändern Gründen, die Amtshandlungen 
in kath. Kirchen vollzogen wurden, mußten auch die in Frage kommen­



den möglichst angegeben werden. Auch hier haben manche Pfarrämter 
gute Auskunft gegeben, mehr dagegen sind hierüber gar nicht oder wenig 
im Bilde, so daß darin keine Vollkommenheit erreicht ist. Das Hochziel, 
für jeden Ort und jedes Jahr die Zugehörigkeit anzugeben, ist schon 
deshalb unerreichbar, weil die Pfarrbezirksgrenzen erst allmählich fest 
geworden sind und gelegentlich Hochwasser, schlechtes Wetter usw. 
wechselnde Pfarrorte haben aufsuchen lassen. Zudem gibt es für das 
Posensche im Gegensatz zu dem alten Westpreußen, dem jetzigen Pom­
merellen, immer noch kein Verzeichnis der kath. Kbb. trotz der von 
Emil Bielecki im polnischen Fachblatt, dem „Miesięcznik heraldyczny“ 
im Juni 1937 (Rok 16 Nr. 6, S. 94 f.) lebhaft begrüßten Anregung des 
Verf., ein solches herzustellen oder wenigstens in dem jährlichen Sche­
matismus die Anfangszahlen anzugeben. Aus den Fragebogen hat sich 
aber ergeben, daß solche evg. Eintragungen bisweilen weit über den 
Zeitpunkt hinaus, wo sie allgemein üblich sind, rd. 1830, verkommen, 
selten sogar bis zur Einrichtung der preußischen Standesämter am
1. 10. 1874 u. darüber hinaus.

Nach der starken Abwanderung ins Reich nach dem Weltkriege, 
die verschiedene Gründe hat, mußten oft Pfarrämter von einem Geist­
lichen verwaltet werden. Hier konnte natürlich nur der gegenwärtige 
Stand angegeben werden, der oft wechselt. Wenn dabei die Kbb. auch 
an einer Stelle zusammengezogen wurden, wird das erwähnt, um un­
nötige Anfragen und Weitersenden vermeidbar zu machen. Bei der 
allerdings in der letzten Zeit wegen Devisenrücksichten und aus ändern 
Gründen schon zurückgehenden Menge von Anfragen sei ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß man Anfragen Rückpostgeld (vom Reich aus 
einen internationalen Antwortschein für 30 Rpf.) beilegen muß, wenn 
man Antwort erhalten will, und daß man etwas Geduld haben muß. 
Der Briefwechsel mit den evg. Pfarrämtern kann meist deutsch sein.

ln vielen Pfarren sind handschriftliche Chroniken angelegt worden, 
die gelegentlich Hinweise geben können. Diese sind deshalb ebenso 
genannt wie gedruckte Geschichten des betr. Kirchspiels, Festschriften 
oder familiengeschichtliche Hilfsmittel. Hier hat Verf. nach den Bücher­
kunden und eigener Kenntnis mehrfach die Angaben der Pfarrämter 
ergänzen müssen.

Das Gründungsjahr der einzelnen Gemeinden, das oft nicht mit 
dem des Beginns der Kbb. übereinstimmt, ist aus dem zuletzt 1934 er­
schienenen Verzeichnis der Pfarrstellen, Gemeinden und der Geistlich­
keit, das vom Konsistorium neu bearbeitet werden soll, wenn nötig, zu­
gefügt worden. Zur Erleichterung von Anfragen sind gewöhnlich auch 
die poln. amtlichen Ortsnamen zugefügt. Für alle erwähnten wird ein 
Ortsverzeichnis beigegeben, damit man die betr. Stelle rasch finden kann.

Das war auch deshalb erwünscht, weil das Verzeichnis, damit man 
die in einer Gegend liegenden Kirchspiele leichter beisammen hat, nicht 
nach dem ABC, sondern nach Kirchenkreisen, Superintendenturen ge­
ordnet ist, wenn auch da bisweilen jetzt mehrere zusammen verwaltet 
werden.
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Um Platz zu sparen, wird das vorliegende Verzeichnis fortlaufend 
gedruckt und werden folgende Abkürzungen verwendet:

Aufg. =  Aufgebote
Ch =  Chronik (handschriftl.)
F =  Festschrift
,,G1. u. H .“ =  „Glaube und Heimat“  (Posen, Lutherverlag)
Kf =  Konfirmandenbuch bzw. -listen
К  =  Kommunikantenbuch bzw. -listen
Kb =  Kirchenbuch
Kbb =  Kirchenbücher
L =  Lücke
Mil =  Militärkirchenb.
p  =  Protokollbuch
p. =  poczta (Post, für Anschriften)
pow. =  powiat (Kreis, für Anschriften)
Tf =  Taufbuch
Tr =  Trauungsbuch
St =  Sterbebuch
V. vorher zu . . .  gehörig
Vw. =  Verwaltung gegenwärtig in
Z =  Zivilstandsregister.

A. Posen.
Kirchenltreis Birnbaum.

Birnbaum —  M iędzychód: Tf T r S t К  1640 K f 1830. Ch. a b  1597, 
M. R a d tk e : F. zum  SOOjähr. K irch e n ju b ilä u m  d. ev. Gem. B irnb . 
(B. 1900).

Lewitz H au lan d  —  L ew iczynek, pow. N ow y T om yśl: T f T r S t 1853 
Kf 1854 Ch. V. N e u s ta d t b. P in n e ; Schilln, N euschilln  u. Swie- 
chocin  bis 1919 zu B etsche; Ja b lo h k en  zu T irsch tiegel. Vw. 
K upferham m er, K b b  in  L.

Milostowo —• M üostowo, p. Lewice, pow. m iędzychodski : 1896. К  1908.
V. ev. u. k a th . N e u s ta d t b. P inne.

Grudno p. Lw ów ek: 1908 Vw. N e u s ta d t b. P inne.
Neustadt b. Pinne —  Lw ów ek: T f T r S t 1775 K f 1859 К  1926 Z 1808 

bis 1814. In  N e u s ta d t K bb  fü r  P inne  vor 1837, K usch lin  vor
1865, D uschn ik  vo r 1837, Lew itz H ld . vo r 1853, M ilostowo vor
1896. V. k a th . P f., ev. B irnbaum , B auchw itz, Züllichau, D riesen. 
F . v. O. R ey län d er 1879. Ch. ab  1775.

Raduseh —• R adusz, p. Z a tóm  N owy, pow: m iędzych .: 1894, K f ab
1921 B ienbaum . V. Z irke. N euste in  v o r 1894 B irn b au m . D o rt 
w ieder Vw. K bb  in  R. Ch. 1935.

Zirke —  S ieraków : Tf T r S t 1776 K f 1833 (L 1845— 50), fe rn e r  fü r  
1779, 1780, 1783, 1786, 1799. V. B irnbaum . Ch.

Kirchenkreis Bojanowo.
Bojanowo: Tf T r S t 1670 K f 1858. V. Schiem sdorf, von  d o r t T f 1659 

bis 1794, T r  1660— 1795 (L 1662— 76) S t 1731 —  1801. F . v. C. J.
E . M eissner: R ückblicke 1841, Sup. R e ic h ard : Gesch. d. ev. K irche  
(Boj. 1914), E . W a e tzm a n n : 26 Boj. T uchm acherfam ilien  (Pos. 
H is t. Ges. 1937). Ch. A k ten  1857 v e rb ra n n t.
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Gostyń —  G ostyń : Tf T r S t 1904 K f 1905. V. S andberg  u. k a th . 
Pf. G. C h .'

Görehen —  M iejska G órka, pow. raw ick i: T f T r S t 1776 К  1779 Kf 
1830. Ch. E ffenberger bis 1880. K ath . K bb. 1784 v e rb ra n n t. 
E vg . K bb. in  Pakosw alde. Ch.

Jutrosehin —  Ju tro s in , pow. raw ick i: T f S t 1641 T r 1643 K f 1854. 
L  1719— 75, da n ic h t G em einde. In  der Z eit K obylin , Z duny, 
Schlesien, k a th . P f. Ch. : K urze geschichtl. D a rs te llu n g . . . des 
K irchsp ie ls J. (Lissa 1913), M. L. Z akobielsk i: Gesch. d. ev.
K irchgem . J. (J . 1913), Th. W otschke : Z ur Gesch. der J . Gem. 
(Aus Pos. k irchl. Verg. 1914). 7 U rk . 1691 — 1792.

Kröben —  K ro b ia : 1893. V. Sandberg , K obylin , G örchen, P u n itz .
Vw. K bb. G ostyn. Ch.

Pafeoswalde —  P akosław  k. R aw icza: 1907. V. G örchen u. k a th . Pf. 
S arne. Ch.

Punitz —  Poniec: T f T r S t 1678 К  1678— 1869 K f 1821 (L 1854— 58).
V. W aschke. B. R asm u s: D ia sp o ra fa h rten  (Lpz., A. S trauch). 

Kawitsch— R aw icz: T f S t 1701 (L 1705— 6) T r 1707 K f 1820 К  1911. 
Mil T f T r S t 1870— 85 K f 1870— 81 H eira tskonsense  1815— 60. 
K aiser: B e iträge zur Gesch. der S ta d t R. im  17. Jh . (1865), 
M erschel: 200 J. Gesch. d. S ta d t  R .; Th. W otschke : Gesch. der 
ev. K irchengem . R . (Lissa 1912); E . D upke, P. S ch o ttk e : U nsere 
liebe K irche ; Ch.

Sandberg —  P iask i pow. G o sty ń : Tf 1775 T r S t 1776 К  1833 K f 
1883— 1930. Ch. se it 1839.

Sarne — S arnow a: 1787 K f 1820. V. R aw itsch , G örchen, k a th . Pf.
auch  R aw . K loste r. K bb  in  Pakosw alde. Ch.

Triebusch —  T rzebosz: Tf 1607 (L 1635— 49) T r S t 1650 K f 1595. 
Pf. S chultze Ch. (D iesdorf b. G öbersdf., K r. S triegau  1906).

Kirchenkreis Bromberg I.
Bromberg —  B ydgoszcz: T f T r S t 1773 K f 1808 (L 1814— 17 u. 1829 

bis 1832). У. T horn , Lobsens, k a th . Pf. F . F ech n e r: Gesch. des 
ev. K irchsp . B. 1887, Die paroch iale  E n tw ic k lu n g . . . w äh ren d  der 
le tz te n  25 J. ( In : Aus dem  Pos. L ande 1912), K. S kon ietzk i : 
B. im  18. Jh . (In  D W Z P  30). K. Th. S te in : D tm . u. R e fo rm a tio n  
in  B. (In : D W Z P 33). Zur E rin n e ru n g  a n  die G enera lk irchen ­
v is ita tio n  (Pos. 1912).

Pordon: 1822. In  S t L  Ja n .-S e p t. 1883. V. B rom berg  m eist k a th . Pf.
F. u. D obsch —  D óbrz, p. K otom ierz. 1827— 55 m it O strom etzko  
verb u n d en . Pf. F u ß : Gesch. der ev. P aro ch ie  F. (B rom b. 1897). 

Jägerhof —  BjM goszcz-Czyszkówko : 1918 K f 1914. V. B rom berg  bis 
1893, d an n  Schleusenau.

Klein-Bartelsee —  B ydgoszcz-M ałe B a rto d z ie je : 1893 К  1894 (L 1928) 
V. B rom berg . Ch.

Osielsk —  Osielsko, pow. bydg o sk i: 1893 K f 1923. V. B rom berg,
einzelne O rte  F o rdon .

Otteraue-Langenau — O torow o-Łęgnow o, p. B ydgoszcz 5.: T f T r S t 
1869 K f 1885, v o rh er in  einem  A k ten stü ck . V. b is 1833 ganz zu 
B rom b., 1834— 68 S teindorf, F eie rland , S iebenbergert zu k a th . 
Schulitz, S ch rifttu m  vgl. Schulitz, d o r t Verw. K bb.

Prinzenthal —  B ydgoszcz-W ilczak : 1896 K f 1897. V. B rom berg . Vw.
K bb. S chulitz. Ch. 1893.

Schleusenau — B ydgoszcz-O kole: Tf T r S t 1893 K f 1894 К  1914. 
V. B rom b. Ch. 1914 (L 1919— 23); Pf. K rie le : 10 J . k irch l. L ebens 
in  Schl. (B randenb . a. H . 1901, W iesike) ; ders. : E rin n eru rig sb la tt, 
G rundste in legung  (ebda. 1912).
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Schrôttersdorî —  B ydgoszcz-S zre tery  : T f T r S t 1903 K f 1904 К 1913. 
V. B rom b. Ch.

Schulitz —  Solec K u jaw sk i: T f T r S t 1834 К  1859 K f 1835 (L 1847 
b is 1849, 1856— 77). F ü r  5 O rte  1903— 21 eignes G esam tbuch . 
V. B rom b., einige E in trag u n g e n  bis 1833 k a th . P f. Sch., vo r 1773 
n u r diese. P h . R udo lf: Gesch. v. Sch. u. den um liegenden  D örfern  
(Posen 1936, H ist. Ges., d a rin  S. 137— 192 Verz. der evg. T au fen  
1664— 1772 n ach  den  k a th . K bb  usw.).

Sienno, p. K otom ierz, pow. bydgosk i: T f T r S t 1872 (S ep t.-O kt.) 
K f 1890 К  1913. V. zu Crone a. B r.; D obrz, P au lin en , N ekla vo r 
1889 zu F o rdon . S elten  k a th . D obrz u. W udzyn. F r. J u s t :  D as 
K irchsp . S. zu r F eie r des 25 jähr. B estehens (Selbstverl. 1919, m it 
s ta tis t .  A nhang).

Schwedenhöhe —  B ydgoszcz-Szw ederow o: Tf T r 1894 S t Dez. 1893 
K f 1894 (L 1896— 1902). V. B rom berg.

Weichselhorst —  W łóki, p. Trzeciewice, pow. bydgosk i: T f T r S t 1908 
K f 1914 К  1915. V. zu F ordon , K oselitz u. S upponili zu G ru tschno , 
G oldfeld 1889-—1908 zu F ordon . Ch. ab  M ärz 1916.

Kirchenkreis Bromherg II.
Bachwitz —- Bukow iec, p. Tuszkow o, pow. bydgosk i: 1907— 17, d an n  

in  L indenw ald , M rotschen  u. Gogolin. V. N akel u. die 3 g en a n n te n  
Vw. M rotschen.

Cielle —  Ciele, pow. bydg. : T f T r S t 1867 (O kt.-N ov .)K f 1868 К  1921.
V. B rom b. Ch. Vw. Schw edenhöhe, K bb  in  Cielle.

Crone a. Br. —  K oronow o, pow. b y d g .: T f T r S t 1795 К  1773 (Neu 
Ja sch in itz  zunächst) K f 1805. (L 1842— 61). Bis 1795 zus. m it 
S ch iro tzken  K irchsp . Neu Jasch in itz , v o rh er N o rd te il zu T uchei 
u. V andsburg , S üd teil zu M rotschen  u. B rom berg . A uch k a th . 
Pf. Crone. Ch. F r. J u s t :  25 J . Sienno.

Gogolin, p. Gogolinek, pow. b y d g .: T f T r S t 1872 (Sept.-D ez.) К  1895 
K f 1899. V. M rotschen  u. k a th . P f. B yszew a. Salew  v o r 1872 zu 
Crone. Ch.

Hopfengarten —  B rzoza, pow. b y d g .: 1904 (Ju li-O k t.) . V. D örfer des 
K r. S chubin  zu L ab isch in ; Adi. B rü h lsd o rf zu Gr. N eudorf; K r. 
B rom berg  zu B rom b. ; zu Cielle, O tte rau e-L an g en au  die ang renzen ­
den  O rte. Ch. 1907.

Kruschdorf —  K ruszyn , p. S trzelew o, pow. b y d g .: 1906. V. W e stte il 
zu W ilhelm sort, O stte il zu B rom b., v o r 1856 alles B rom b. Vw. 
Jäg erh o f. Ch. 1908— 18.

Labischin —  Ł abiszyn , pow. szub ińsk i: T f 1773 Dez. b is  1774, 1782 
Nov. (L 1813— 14) T r 1782 (L 1809— 14, 1905— 7, einzelne 1888 
bis 1904) S t 1782 (L 1809— 14) auch  n ic h t ganz vo lls tän d ig . K f 1821 
(L 1840— 49, 1876— 1907), v e re in ze lt in  S ch u lak ten  v o r 1829, 
К  4. 10. 1797— 1833 (L 1806— 1830). Z E h ev erh . 1809— 17, Geb. 
1809— 12, u . 1815, S terber. 1810— 19. Ch. 1832.

Łochowo —• Łochow o, pow. bydg . : T f T r S t Sept. 1893 K f 1894 К  1933.
V. B rom berg . Vw. P rin z en th a l. Ch. 1895 (L 1904— 32). 

Monkowarsk —  M ąkow arsko, pow. bydg. : (früher L u tsc h m in -S c h an z en ­
dorf). T f T r S t 1. 10. 1872 K f 1888 К  1898. V. C rone a. B r. 
D zidno zu Zem pelburg. K b b  in  Sossnow.

Netzwalde —  R ynarzew o, pow. szub ińsk i: T f T r S t 1867 Ju li-A ug . 
K f 1868. V. zu B ro m b .: A m  C anal, P od lask , R o h rb ru ch , B ielaw y; 
zu S chub in : H am m erm üh le , S ch o ttlan d , H in te rm te ic h , W ołowiec, 
L uisenheim , K ru g  Olek, G lem botschek ; zu L ab isch in  20 O rte. 
Ch. 1867.
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Schubin —  S zub in : T f T r N ov. 1795 S t F eb r. 1796 (L N ov. 1874 bis 
Dez. 1890) K f 1796 (L 1826— 27). Y. k a th . P f. S chubin , S łupy 
u. Gr. S am oklensk  (S am ok lęsk i W .) b is urn 1850.

Wilhelmsort —  Sicienko, pow. bydg . : T f T r  S t 1856 Ju n i-O k t. K f 1857. 
V. W esten  zu M rotschen , O sten  zu B rom b., au ch  k a th . P f. Nowa 
D ąbrów ka, p. S icienko. Ch.

Wtelno, pow. b y d g .: 1905 К  1909.' Y. N orden  zu C rone a. B r., S üd ­
w esten  zu W ilhelm sort, S üdosten  zu Osielsk, N ordw esten  zu Go­
golin. Ch. des P f. M ańkow ski. (Meyer g ib t lü ck en h a fte s  T fbuch  
ab  1701, T rb  a b  1771 an). K bb  in  Crone.

Kirchenkreis Czarnikau.
Althütte — H u ta , pow. czarnkow sk i: T f T r S t 1. 1. 1861 K f 1864 

К  1892. V. C zarn ikau . D o rt T f 1773— 1820, T r S t 1774— 1820. 
D r. I. R h o d e  in  „E v g . K irc h e n b l.“ v. Ja n . 1931.

Czarnikau —  C zarnków : T f 1773 T r Nov. 1774 S t 1774 K f 1782 
(L 1786— 87, bis 1830 in  T ra u b u ch  I I )  К  1824— 54 (nur Zahlen). 
V. k a th . P f. se it 1700, ev. G ram sdorf u. P eteraw e. Ju l. K lem m : 
K urzgef. Gesch. der S ta d t  Cz., (Cz. 1893, D euß); ders. : G edenk­
b la t t  zu r E rin n g . a n  d. E n ts te h u n g  der ev. Gem. Cz. (Cz. 1904); 
d e rs .: Ch. 1907. K. O tto : Gesch. d. D tm s. in  Cz. u. U m gegend 
(Pos. 1938, H is t. Ges.).

Fitzerie —  M arunow o, pow. czarnkow sk i: T f 1860 T r S t M ärz 1861. 
V. C zarn ikau . K b b  in  G em bitz.

Gembitz —  Gębice, pow. czarnk . : T f 1838— 56 (Abschr. aus G ram sdorf), 
Nov. 1856 T r (Abschr. ab  1850) Ja n . 1857 S t 1838— 56 (Abschr.) 
Dez. 1856 K f 1838. V. G ram sdorf u. C zarn ikau  (W esten u. N orden), 
auch  k a th . Pf. Ch. (lückenhaft).

Gembitz Hauland — G ębiczyn: 1852. V. G ram sdorf. K bb  in  G em bitz.
Komanshof —  Rom anow o, pow. cza rn k .: T f Ja n . 1861 T r O kt. 1870 

bis Dez. 1904, 1919 S t 1877— 98, 8. 5. 1919 (bei der B esetzung  
des P fa rrh au se s  1919 sind  je  2 Bde. T r u. S t ab h a n d en  gekom m en, 
im  T fb  1912— 18 herausgerissen , doch w ohl ziem l. v o lls tän d ig  e r­
gänz t, verlo ren  auch  K f 1861 — 1919) K f 1920. V. C zarnikau. Ch.

Staykowo —  S tajkow o, p. L ubasz , pow. cz a rn k .: T f S t 1859 T r 1860 
K f 1883 К  1882. H ier sind  au ch  die K b b  fü r  Krutsch —  K rucz 
1858— 67, V. W ronkę . V. von  S tayk . N o rd en  zu C zarnikau, 
W esten  zu W ronke , S ü d o sten  zu P ete raw e. Ch.

Usch —  U jście, pow. chodziesk i: T f T r S t 1839-—42 fü r U sch, G las­
h ü tte , N eu fried rich s th a l; 1843— 1920: Usch, H ohendorf, M irosław, 
W ilhelm shöhe, Nowen, U schneudorf, U schhau land , K a h ls tä d t, 
Jab łonow o, K egelsau ; a b  1921: dieselben au ß e r U schhau land , 
d a fü r D ziem bow o, G e rtru d e n h ü tte , B ischke. Kf 1843 wie T r К
1892. V. S chneidem ühl bis 1838: U sch, G lash ü tte , N eufriedrichs­
th a l, U schhau land , die übrigen  vo r 1839 zu K o lm ar (vollständig  
d o r t n u r fü r  H ohendorf-C hrostow o, einiges U schneudorf). 1839 
bis 1842 alles zu S chneidern .-L and , K bb  in  P f. U schhau land , vgl. 
F rh . v. C ornberg : D ie K bb. der ev. K irch en  der G renzm ark  P .-W . 
(Schneidern. 1934) S. 47. A uch k a th . P f. Usch.

Dziembowo, pow. chodziesk i: 1921 m it in  U sch, 1860— 1920 in  U sch­
h au lan d , von  1859 zu rü ck  in  S chneidem ühl. Vw. Usch.

Kahlstädt —  W ęglew o, p. U jście, pow. chodz. : T f T r S t 2. 10. 1787 
bis 1838 fü r  K ., Jab łonow o, M irosław , N ow en (Tr L  1795— 1814, 
S t L  1797— 1800, 1810— 1816, 1838— 43). Ab 1843 zus. m it Usch. 
K f 1843. D as g en a n n te  gem einsam e a lte  R eg iste r is t p r iv a t und  
ungenau  von  einem  L ehrer ange leg t, lieg t in  Usch, 1839— 42 in 
U schhau land . V. G ram sdorf.
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Kirehenbreis Pilehne.
Altsorgè —  Kw iejce, pow. czarnk . : T f 1667 (vereinzelt), 1683 (bis 

1766 u n g eo rd n e t u. unübersich tlich ). T r 1683 u. S t 1678 (desgl.) 
K f 1767 (L 1812— 13, 1824— 1844) К  1846. A ltes gem eins. B uch  
fü r  A., Neusorge, N euteich , C am inchen, S chneidem ühlchen, Bro- 
n itz . E igne B ücher fü r  G rü n th a l ab  1830. E ichberg  b is 1862 zu 
Zirke. Yw, F ilehne. Aufs, in  ,,P ro v in z ia lb lä tte r  fü r  das G roß­
herzogthum , P o se n “ (Lissa 1846), 2. H alb j. S. 287 ff. Ch. 1900.

Schneidemühlchen —  P iłka , pow. cz a rn k :: 1900. V. Schn. u. B ro n itz  
zu A ltsorge, K obusch  u. Ja g o litz  zu Zirke, M iala zu F ilehne. K bb 
in  A ltsorge. Vw. F ilehne. Ch 1905.

Filehne —  W ieleń n. N ot., pow. cza rn k .: T f S t 1728 T r 1740 К  M itte  
des 19. Jh . K f 1890. D ra tz ig  bis 1919 zu K reuz. K bb  fü r M arien­
dorf u. E h rb a rd o rf  in  D t. F ilehne (G renzm . P .-W .). Pf. G rossert: 
E vange lium  u. D tm . im  F ilehner G ebiet 1712— 1789 (Schönlanke 
1929, K reisausschuß).

Rosko, pow. c z a rn k .: 1907. K bb  ab  1720 in  F ilehne.

Kirchenkreis Gnesen.
Bismarcksîelde —  Św iniary , p. K łecko, pow. gn ieźn ieńsk i: T f S t 1895 

T r 1898 Kf 1896. V. K le tzko  u . k a th . Pf. K I.-K łecko.
Jaroschau —  Jaroszew o, p . M ieścisko, pow . w ągrow iecki: T f T r S t 

1. 4. 1893 K f in  B ism arcksf. V. kath! Pf. Popow o kościelne — 
K irchen-P opow o.

Gnesen —  G niezno: T f 1803 (L 1811 u. 1813) T r  1804 (L 1809, 1810, 
1812, 1813) S t 1802 (L 1808— 13, u n v o lls tän d ig  1814— 17) Kf 1804. 
V. S chw arzenau, Schokken, W itkow o, k a th . Pf. F . J. S taem m le r: 
V or 100 Ja h re n  (G nesen 1904).

Groß Golle —  Gołaszewo, pow. w ągrów .: Tf T r S t Б'еЬг. 1846 Kf 1860. 
V. Schokken u. k a th . Pf. Łopienno. Vw. Jan o w itz .

Janowitz —  Janow iec, pow. żn ińsk i: 1. 3. 1900 К  1910 (L). V. Gr. 
Golle u. k a th . Pf. Janow itz.

Kletzko —  K łecko, pow. gnieźn. : T f T r S t 1853 O kt.-N ov . Kf 1854. 
V. 1846— 53 Gr. Golle, vo rh er Schokken  u. k a th . Pf. K l., vgl. 
do rt. Ch. ab  1903 (Pf. Geske, zu rückgre ifend  bis 1853).

Laßkirch —  Laskow o, p. M ieleszyn, pow. żn ińsk i: T f S t 1. 8. 1903 
T r 1. 1. 1905 K f 1904. V. Gr. Golle u. k a th . Pf. L op ienno  —■ 
Ł opienno, M a rk s tä d t —  M ieścisko.

Lettberg —  L ednogóra, p. D ziekanow ice, pow. gn ieźn .: 1899 К  1924. 
V. m eist P udew itz , O sten  zu L ib au  u. K letzko , N orden  zu W elnau, 
Süden  zu Schw arzenau , k a th . Pf. D ziekanow ice. Vw. P udew itz .

Libau —  Łubow o, p. Fałkow o, pow. gn ieźn .: 1892. V. G nesen,
S chw arzenau, W elnau, K letzko  u. k a th . Pf. L ibau .

Revier —  Rejow iec, pow. w ągrów .: T f T r S t 1776 (1815— 37 im  Kb. 
Schokken) Kf 1853 К  (Zahlen) 1864 (L 1873— 84). Im  S tb . 1795 
geschichtl. V erm erk  üb er B a re r K onfödera tion  u. A u fs tan d  1794. 
Vw. K bb W elnau. Ch. bis 1922 (H andschr.) u. v. Pf. K euh l bis 
1920 (M asch.schrift).

Rogowo, pow. żn ińsk i: T f S t F eb r. 1876 T r Jan . 1876 K f 1876. V. 
Gnesen, Josephow o, T rem essen  u. Znin, k a th . P f. R ., Lubcz, 
R yszew ko, G ościeszyn u. K o ldrom b —  K ołdrąb . Ch. (kurz).

Schokken —  Skoki, powr. w ągrów .: L u th . G em einde T f T r S t 1776 
(ä ltestes K b 1688— 1775 als L eihgabe im  S ta a tsa rc h iv  Posen) 
Kf 1802 (L . 1831— 47, 1885— 1923) К  1731— 50 (unvollständig) 
T f K letzko  u. M irkow itz 1790— 1809, T r 1800— 9 B uschdorf bis 
1902, H ohenw alden -S arb ia  b is 1910. Ref. G em einde 1680— 1795 
Tf (L 1681— 86, 1695— 99, poln .). N ach Ausweis der T au fbücher 
sind  fü r  die L andgem einden  des a lten  g roßen  K irchsp ie ls Schokken-
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R evier E in trag u n g e n  in  vielen k a th . Pf. vo rhanden , u. z. Schokken, 
Raçzkow o, K irchendom brow ka —  D ąbrów ka kościelna, K irchen- 
popow o —  Popow o kośc., K o ld rom b ■— K ołdrąb , Lechlin , L ang- 
goslin  —  D ługa G oślina u. versch iedenen  än d e rn  fü r die T o ch te r­
gem einden  gen an n ten , u. z. z. T. bis 1863. E in ige A kten . Ch. 

Schwarzenau —  Czerniejew o, pow. gnieźn. : T f 10. 6. 1780 T r 29. 10.
1780 S t 22. 12. 1780 Kf 1812. V. W reschen u. k a th . Pf. W . ab  1752. 

stralkowo —  S trzałkow o, pow. w rzesiński: 1. 4. 1893. V. Vw. W itkow o 
Ch. (ausführl. 1893— 1933).

Wein au —  K iszkow o, pow . gn ieźn .: T f T r S t K f O kt.-N ov. 1856. 
K bb . b is 1818 u. 1838— 56 in  R evier, 1818— 36 in  Schokken ge­
fü h rt. V. k a th . P f. S t. u. B rü ck en au  —  B rudzew o bis 1830. 
Ch. au f der S ch lußse ite  des S tb . Ch.

Witkowo, pow. gn ieźn .: T f 28. 10. 1780 (lückenhaft bis 1790) T r 10. 7. 
1786 (desgl.) S t 17. 11. 1791 (desgl. bis 1794) K f 1821 (desgl. bis 
1833) К  1818— 19. V. S chokken  u. k a th . Pf. W ., O strow ite, 
N iechanow o, M ielżyn.

Powidz, pow. gnieźn. : T f S t 1. 4. 1893 K f 1894. T r bis 1922 in  W itkow o. 
Vw. K bb  d o rt. V. k a th . Pf. P. u. ev. W itkow o.

Kirchenkreis Hohensalza.
Argenau — G niew kow o, pow. inow rocław ski: 1894 К  1936. V. K lein 

M orin, v e re in ze lt k a th . P f. A. v o r 1846. Ch. 1905.
Eigenheim —  G ąski, p. P a rch an ie , pow. inow r. : 1912. V. Kl. M orin.

Vw. K b b  A rgenau.
Elsendorf — D ąbrow o w ielkie, p. N ow aw ieś W ielka, pow. bydgosk i: 

T f  1892 T r S t K f 1894 К  1898. Y. K b b  G rü n k irc h  u. k a th . P f. 
L iszkow o um  1800. Ch.

Grünkirch — R ojew ice, p. Zaw iszyn, pow. inow r.: T f 12. 3. 1832 
T r 13. 5. 1832 S t 9. 1. 1832 К  1896 (K ranke) K f 1865. V. T ho rn , 
B ro m b erg  u. k a th . Pf. P lonkow o. S. R e in h a rd : D er K irchenbau  
in  R ojew o-K aczkow er D orf (B rom bl 1863), B ork  in  ,,E v . Ja h rb . 
f. d. P rov . P o sen “ 1863, S. 54 ff. Ch.

Güldenhoî —  Z ło tn ik i k u jaw sk ie , pow . inow r.: 1905. V. G roß-N eu- 
dorf, v o r 1861 H ohensalza. Vw. Gr. N eudorf. Ch. bis 1930. 

Hohensalza —  Inow rocław : T f 1799 T r S t 1818 K f 1846 P  1860.
V. k a th . Pf. 1800— 20 u. ev. B rom berg , L abisch in , S trelno. Ch. 

Kruschwitz — K ruszw ica, pow. m ogileński: T f S t Ju li  1845 T r 4. 9.
1845 K f 1870 К  1935. V. k a th . P f. u. S tre lno . Vw. H ohensalza. 

Chełmce •— Chełm ce, pow. mogil. : 1908. К  1934. V, K ruschw itz , vor 
1845 S tre lno . Vw. K b b  K ruschw itz .

Luisenfelde — D ąbrow a B iskup ia , pow. in o w r.: T f S t 1832 T r 1846 
K f 1857 (L 1859— 65) К  1887. F ü r  E lsenheim -W ilkostow o Tfb 
eines L eh rers  1800-—55. V. k a th . Pf. K leinw iese —  Chlewisk, 
B ru d n ia . Vw. K bb  R adew itz .

Montwy a. d. Netze —  M ątw y n. N ot., pow. inow r.: 1896. V. K b b  und  
Vw. H ohensa lza .

Klein Morin —  M urzynko, pow. in o w r.: T f 24. 1. 1832 T r 4. 3. 1846 
S t 9. 1. 1832 (bis E n d e  1893 m it fü r A rgenau) K f 1846 К  1936. 
V. H o h en sa lza  u. k a th . P f. Gr. M orin •— M urzynko. Ch. ab  1855. 
K bb  in  A rgenau .

Groß Neudorf — W ielka Nowawieś, pow. bydg. : T f T r 1861 S t 1893 
K f 1910 (frühere B än d e  1919 verlorengegangen). V. O sten  zu 
G rünk irch , W esten  zu L ab isch in , v o r 1835 O sten zu H ohensalza 
u. :kath . P f. L iebensee —  Lisewo kośc., einige E in trag u n g e n  in 
B rom berg . F : Z ur E rin n e ru n g  a n  das 25 jähr. B estehen  d, ev. 
K irche in  Gr. N. (B rom b. 1893).

85



Pakosch —  Pakość, pow. m ogił.: T f 16. 1. 1862 T r 1869 S t 27. 2. 1862 
K f 1862. A uch aus Am see —- Jan ikow o .. V. k a th . P f. u. ev. 
H ohensalza, Vw. B artsch in .

Radewitz —  R adojew ice, p. P ieran ie , pow. inow r. : 1903. V. W esten  
H ohens., O sten  L uisenfelde u. k a th . P f. F re itag sh e im  —  P ieran ie .

Roneck —  R ojew o, pow. inow r.: 1904 К  1914 (K ranke). V. N o rd en  
G rünkirch , Süden  H ohensalza, k a th . P f. P lonkow o bis K irch b au  
G rünk irch . Ch.

Kirchenkreis Kolmar.
Budsin —- B udzyń , pow. chodziesk i: T f 11. 6. 1889 T r 24. 11. 1889 

S t 1. 7. 1889 К  11. 8. 1889 K f 1890. V. Ja n k e n d o rf; E ich h au sen  
zu W ongrow itz, S iebenschlößchen  zu M argonin . K b b  Vw. Ja n k e n ­
dorf. Ch. ab  1890.

Jankendorf —  Sokołowo budzyńsk ie , pow. chodz. : T f 1. 11. 1781 
T r 27. 11. 1782 S t 1. 11. 1781 K f 1789 (L 1792— 1805, 1807— 11, 
1814, 1818— 19, 1879). G ründung  1635. Ch. seh r lü ck en h a ft.

Kirchdorf —• Stróżew o, p. O strów ki, pow. chodz .: 1911. F ü r  H erm s­
th a l a lte s  K b : T f 1783— 1813, T r 1783— 1796 S t 1783— 1811. 
V. Vw. K bb  K olm ar.

Kolmar —- C hodzież: T f 6. 7. 1773 (zeitw eise bes. K b  fü r  P o d a n in  
u. S trosew o H au la n d  )T r 26. 10. 1773 (desgl. au ch  fü r K n a rrh ü tte ,  
L  1797— 1816, doch Ziv. 1. 7. 1809 bis A nfang  1812) S t 13. 11. 
1773 (wie Tf) К  1. 7. 1826 K f 1779— 87 (im L agerbuch) u. ab  
1817. L agerb . (1779— 1825 K irchen rechng . u. V erm erke). V. k a th . 
Pf. K o lm ar u. ev. G ram sdorf. K . L ü ck : Gesch. des D tm s. in  K. 
u. U m gebung (Pos. 1937). Ch.

Zachasberg —  Z acharzyn , pow. chodz .: T f S t Ju li  1867 T r Aug. 1867 
K f 1868. V. Vw. K b b  K o lm ar. Ch.

Kirchenkreis Krotoschin.
Deutsch-Koschmin —  K ożm iniec, pow. k ro to sz y ń sk i: 1. 4. 1906. V. 

D obberschü tz, v o r  1876 K oschm in, der N o rd o s ten  au ch  schon  zu 
D obb., v o r 1803 P ieschen , v o r 1772 zu Z duny . K b b  Vw. D o b b er­
schütz. B e tr. k a th . P f. vgl. d o r t.

Dobberschütz —  D obrzyca, pow. k ro t. : T f Ju li  1803 T r S t Ju n i 1803 
K f 1803 К  1825 (Zahlen). V. K o sch m in , S ü d o sten  P ieschen , vo r 
1772 Zduny, k a th . P f. D ., W ita sc h ü tz  —  W itaszyce , K arm in , 
L u ty n ia , K o ry ta  b is rd . 1850.

Kobylin, pow. k ro t .:  T f 1652 (L 1657— 60, 1696— 1708) T r  1652 
(L 1687— 1708) S t 1652 (L 1689— 1709) K f 1841 К  1840. A uch 
k a th . Pf. G ründungsp riv ileg  1632. C. M eyer: G edenkbl. 1864. Ch.

Königsfeld —  Zalesie W ielkie, pow. k r o t .:  1893. V. Vw. K oby lin .
Koschmin —  K oźm in : T f К  1775 T r S t K f 1838. V. Z d u n y  u. K oby lin , 

k a th . P f. K . u. R ad en z  —■ B orzęciczki. J a h n k e : Gesch. u. Ch. 
der K re is s ta d t K. (auch üb er K irchgem .). Ch. b is  1927.

Krotoschin —  K ro to szy n : T f T r  S t 1790 K f 1817 Mil Tf T r S t 1833 
bis 1919, u. zw. F ü s .b a t. I R  18 1833— 48, F ü s .b a t.  I R  6 1833— 50, 
F ü s .b a t. 59 1860— 65, 1870— 71; I R  47 1866— 74, F ü s .-R g t. 37 
1865— 69, 1881— 1918, E rs .b a t.  G ren. R g t. 6 1915— 18, 1. U la- 
nen rg t. 1833— 31. V. Z d u n y  v e re in ze lt k a th .  H an sw ald e  —  J a n ­
ków. F ü llk ru g : Gesch. des ev. K irch sp . K . (1890), (S e lbstv . d. 
K irch e n ra ts) . Ch. a b  1789.

Pogorzela, pow. k ro t .:  T f T r S t 1853 K f 1892. V. zu K o b y lin : P og ., 
G um initz, W zionchow, M algow, G łuchow o; zu S an d b erg : Szele­
jewo, A ntoniew o, B ielaw y, Josephow o, S tefanow o; zu K oschm in : 
B ulakow . K b b  in  K oby lin . Ch.
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Zduny, pow . k ro t. : G ründg . 1636 T f 1713 (L 1750— 58) T r 1726 St 
1726 (eigne B ücher fü r  F rem d e Tf 1788— 1807 T r 1789— 1817 
S t 1788— 1846) K f 1811, Mil (6. In f.-R g t. u. 1. Ul.) T f S t 1834 
bis 1871 T r 1869— 71. P f. K ra u se : Gesch. der Gem. (unged ruck te  
große A rbeit), A. H en tsch e l: Gesch. d. ev. Gem . zu Z. (in: Zs. 
d. H G fP  1888), Sam . A. L a u te rb a c h : B e y trä g e . . . bes. v. den 
G rä n z s tä d te n  D eu tsch -Z duny  u. S ienutow o (Bresl. D ru ck  W irsch- 
kow itz  1788).

Kirchenkreis Lissa i. P.
Altboyen —  B ojanow o S tare , pow. kościańsk i: 1897. Kf 1898. V. Vw. 

u. K bb  Schm iegel, auch  k a th . Pf. Poln. W ilke (W ilkowo polskie).
Feuerstein—■ K rzem ieniew o, pow. leszczyński: 1. 7. 1891. V. 7 O rte  zu 

S to rch n est, 6 zu S andberg , an d re  zu P un itz . Ch.
Kosten —  K ościan : T f Aug. 1836 T r S t Kf 1837 К  1843. Mil L eib ­

h u sa re n  vgl. L issa. V. N orden  zu A ltk irch , R e st Schm iegel, se lten  
in  R a d s a t—R aco t. Ch.

Kotusch —- K otusz , p. Çzacz, pow. kośc. 1894. V. Vw K bb  Schm iegel; 
auch  k a th . Pf. A ltboyen  u. R ad o m itz  (R adom icko); E lsen h a in  zu 
R akw itz . Ch., un g ed ru ck te  A rbe it von  Pf. H . Jeenicke.

Lissa i. Pos. —  Leszno W lkp. (K reuzkirche) G ründg. 1628 (U rkunde 
1633) Tf T r 1707 S t 1722 K f 1818 К  1794— 5. Z 1808— 17 Mil 
1826— 33 u. Tf. 2. L eibhusaren  1841— 1870. U m  1850 ganz v e r ­
einzelt k a th . Pf. S chw etzkau (Święcichowo). Zahlr. S ch rifttu m  
vgl. A ndr. W ojtkow sk i: B ib ljog rafja  h is to rji W ielkopolski S. 417 f. 
u. Ja h rb ü c h le in  1910— 17.

Lubin, pow . kośc .: 1853 K f 1854 V. W esten  zu S andberg , N orden  zu 
S to rchnest, O sten  zu R a d sa t, gelegentlich  T f k a th . Pf. L ubin , Vw. 
K osten.

Luschwitz —  W łoszakow ice, pow. leszcz.: T f T r S t К  1778 K f 1828. V. 
F ra u s ta d t  (G renzm ark  P .-W .) u. Schm iegel. Vw. u. K bb. W olfs- 
k irch . Ch. ab  1774.

Mohnsdorf —  M iąskowo, p. K rzyw in , pow. kośc .: 1902 V. L u b in ; 
K le tschau  u. B o jan itz  zu S to rchnest. K bb. in  S to rchnest.

Kadsat —  R aco t, pow. kośc .: T f T r S t O kt. 1818 K f 1819. V. N orden  
zu A ltk irch , Süden  zu Schm iegel. F. v. Pf. K luge: 100 Ja h re  R. 
(Pos. 1918). Vw K bb  K osten .

K eisen  —- R y d zy n a , pow. leszcz.: T f T r S t 1776 K f 1821 К  1795. V. 
Zaborow o^u. k a th . Pf. Reisen.

Schmiegel —■ Śm igiel: G ründ. 1560 Tf T r S t 1709 K f 1857 К  1811 (L 
1876— 78). Auch k a th . Pf. F. v. U eberho ld  1895; P erd e lw itz : 
Gesch. d. Gem. — Ch.

Storchnest —  O sieczna, pow. leszcz.: T f 1792 T r S t 1793 K f 1838 (L 
1849— 52) К  1880. In  der L issaer K reuzk irche  T f S t 1775— 1817, 
T r 1775— 95 (auch fü r  16 D örfer). V. L issa u . k a th . S to rchn ., Go­
lem b itz  (Goniem bice) u. L ubin . Gesch. v. Pf. T au b e  (St. 1899), 
Cłi n ic h t fo rtgese tz t.

Wolfskirch —- W ilkow ice, p. W ilkow o, pow. leszcz.: T f T r S t К  1894 
K f 1895. V. L issa, K reuzk . u. k a th . Pf. Ch. a b  1900.

Zaborowo G ründ. 1644 Tf T r S t 1644 (L 1656— 59) K f 1820 Z (alle 
4 A rten  wie in  Lissa) 1808—46. Ch. 1923.

Kirchenkreis Lobsens.
Brodden —  B rodna, p. Śmiłowo, pow. chodziesk i: 1894. V. B rostow o- 

F riedheim  u. k a th . Schm ilau-Śm iłow o. Vw. W issek. Ch. 1937.
Brostowo —  B rzostow o, p. M iasteczko n. N ot. : vgl. F riedheim . Seelen­

lis te  G u t M arienfelde 12. 2. 1864— 1885. K a th . Pf. F riedheim , 
K osztow o, S chm ilau, M orzewo. „G l. u. H .“ 5. 9. 1937.
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Friedheim — M iasteczko n. N ot., pow. w yrzyski Tf T r 1. 11. 1795 S t 
19. 11. 1795 K f 1821 (L 1853— 56, 1858— 59, 1885) К  1817 (L 1860 
bis 62, 1883— 85). V on Pf. M üschner einige ged ru ck te  Jah resb er. 
rd . 1909— 17.

Debenke —  D ębionek,. pow. w yrz. : 1863. V. L obsens u. k a th . Pf. Vw. 
M rotschen.

Hermannsdorî —  R adzicz, pow. w yrz. 1863. V. L obsens u. k a th . P f.
Glesno. Vw. M rotschen.

Groß Elsingen —  T łukom y, pow. w y rz .: 1. 1. 1912. V. W issek, v o r  
1864 L obsens, v o r 1820 auch  k a th . Pf. Seehof-B lugow iec, Vw. 
Lobsens (K bb. in  Gr. E lsingen).

Klein Dreidorî —  D źw ierzno M ałe, p. D źw ierzno W ielkie, pow. w y rz .: 
1 .1 1 . 1889 K f 1890. V. L obsens u. k a th . Pf. KI. D rd . Ch. ab  1900 
fü r  fo lgende m it.

Güntergost — W itrogoszcz, p. Ł obżenica u. Saxaren — D ziegciarn ia, 
p. Jezio rk i, pow. w yrz .: h ab en  als F ilia lgem . v. Kl. D reidorf keine  
eigenen K bb. V. L obsens. H . J. v. W ilckens: A h n en ta fe ln  (in 
D W ZP. 23).

Grabau — G rabów no, p. M iasteczko n. N ot., pow. w yrz. T f T r S t M ai 
1791 K f 1824 К  1912 Z 1809— 13. F ü r  frü h e re  F ilia lgem . G ra- 
b ionne-K aisersw alde eigenes B uch Tf T r S t zus. 1791 M ai-Ju li 
bis 1827. „G l. u. H .“ M ärz 1936 v. Pf. P aarm an n .

Lindenwald (K r. W irsitz) — W ąw elno, pow. w yrz. T f T r S t 1. 10. 1892 
K f 1893 (L 95) V- M ro tschen  u. k a th . Pf. L. ab  1745. Ch.

Groß Tonin — Tonin, p. W ąw elno : K bb. zus. m it L indenw ald . A uch 
k a th . Pf. K osztow o.

Lindenwerder —  L ip iagóra , p. Sokolec, pow. chodz. : T f Ju n i 1839 T r  
Nov. 1839 S t Ju n i 1839 K f 1847, 1869. V. M argonin  u. k a th . Pf. 
J a k to ro w o -Ja k to ry  ab  1790 Vw. K bb. S am otschin .

Lobsens —- Ł obżenica, pow. w y r z .  T f T r S t N ov. 1773 К  Aug. 1858 K f 
Sept. 1 858. Auch k a th . Pf. L. 1780— 1815, bes. fü r  S ek te  in  G ü n te r- 
gost. Ev. K bb. auch  v ere in ze lt E in trag , f. Schneidem ühl. G ründ . 
1550 (frühere K bb. v e rb ra n n t) . H . J . v. W ilckens: Die S teu e r­
zah le r der d t.-ev . Gem. L. 1750— 73 (in D W Z P. 29), W. H a n o w : 
Gesch. d. ev. K irchen  in  L. (B rom berg 1853).

Mrotschen —  M rocza, pow. w vrz. T f 10. 10. 1786 T r 5. 11. 1786 S t 
15. 10. 1786 Kf 1834 (L І 888— 90). V. F ried land , T arnów kę. 1891 
w urden  Slesin, G abrielin , K uzin, 1907 A ltlinden -K arnow ke nach  
N akel e ingep farrt. F lier K bb. v. B achw itz  1912— 23. A uch k a th . 
Pf.

Nakel —  N akło n. N o tec ią : T f T r S t M ärz 1799 K f 1821 (L 1824— 32) 
Mil Tf 1822— 70 T r 1822— 70 S t 1 8 2 3 ^ 7 0 . T ru p p e n : 1822— 31 
Teile 6. U lan en rg t., 1832— 34 des 7. F lu saren rg ts., 1836— 53 des
з. D rag o n errg ts ., 1834— 36 u. 1854— 70 des 4. LHaneiirgts. V. 
M rotschen, vere inze lt Lobsens, auch  k a th . Pf. N. u. Ślesin. F  1899.

Erlau —  Olszewko, p. N ak ło : b e n u tz t die K bb. N akel. Vw. N akel.
A uch k a th . Pf. Nake).

Netzthal —  Osiek, pow. w y rz .: 1. 10. 1900 К  1925 (nur Zahlen). F ü r  
die K olonien F ried rich sh o rst, B irkenb ruch , B onkow o u. Zick­
w erder eigne R eg iste r T f S t 1827— 40 T r  1827— 41. V. W irs itz
и. S am otsch in , k a th . P f. W irsitz .

Hätschln —  R aczyn , p- Szam ocin, pow. chodzieski 1898 Kf 1899. V.
Vw. K bb. S am otsch in . Ch. ab  1899.

R u n o w o -D o r îR unow o K ra ińsk ie , pow. w yrz .: 1. 10. 1889. K f 1890, 
V, R unow o m it V orw erken  zu V andsburg , K a th a rin e n d o rf  zu 
M rotschen, auch  k a th . R unow o u. Z abartow o.

Rosmin —  R ościm in, p. W itoslaw , pow. w yrz. : h a t  die K bb. zus. m it 
Runow o. V. zu M rotschen, k a th . P f. Z abartow o.



Sádke —  Sadki, pow. wyrz. : T f T r S t 1870 Kf 1871 К  1908. V. zu 
N akel; B n in  zu W irsitz . P  1886— 1900 fü r Sádke, D ebenke u. 
H erm an n sd o rf gem einsam . A uch k a th . Pf. S.

Samotschin —  Szam ocin, pow. chodzieski: T f T r S t Okt. 1790 К  1870 
K f 1839 V. ev. u. k a th . P f. M argonin. P ro zeß ak ten  m it Ju d en
1846— 47. A usführl. Ch.

Weißenhöhe —  Białośliw ie, pow. w yrz .; T f 22. 9. 1853 T r 25. 10. 1853 
S t 5. 11. 1853 K f N ov. 1854 K. V. B rostow o-Friedheim , vere inze lt 
Lobsens, auch  k a th . F reym ark -K rostkow o  u. K osztowo. Ch. ab  
1904.

Wirsitz —  W y rzy sk  T f 1797 T r 1842 S t 1802 Kf 1864 К  1908. V. 
Lobsens (Tr u. S t bis 1840) u. Brostow o, auch k a th . P f.; A nger­
m ann : W as unsere  a lte n  K bb. erzäh len  (W irsitz 1913). Vw. v. 
N etz tha l.

Wissek —  W ysoka, pow. w yrz. T f 1. 4. 1864 T r S t K f 1864. V. zu 
G rabau , v o r 1792 K aisersw alde, einige O rte zu L obsens u. K ro- 
ja n k e  wie S tah ren . A uch k a th . Pf. K osztow o zugleich f. K rost- 
kowo bis 1863. W eite r Czajcze, K aisersdorf-M łotkow o u. M arien- 
w alde-M aryniec ev. Pf. Lobsens, Schönsee-Jeziork i kosztow skie 
zu F riedheim , S tah ren -S ta re  zu K ro janke . Ü ber A n sta lt A riel 1934 
|u b .b e r ic h t  v. I lse  R hode. Pf. D ieste lkam p „G l. u. H .“ Sept. 
1937— M ärz 38.

Kirchenkreis Mogilno.
Altraden —  K ołodziejew o, pow. m ogileński 1906. V. M ogilno u. k a th .

Pf. T rlong— T rląg  u. S trzelce. Ch. ab  1906.
Blütenau —  Kwieciszewo, pow. mog. Tf 29. 9. 1856 T r. 4. 11. 1856 S t

3. 10. 1856 K f 7. 6. 1857 2 R echngsb . 1796. V. S trelno. Ch. se it 
P f. Spude (1892 berufen).

Großsee —  Jezio ra  W ielkie, p. Krzj^wekolano, pow. m og.: T f T r  S t 
1867 Kf 1868 К  1896— 1912. V. Vw. K bb. S tre lno . Ch.

Josephowo —  Józefowo» pow. m og.: T f 14. 12. 1829— 19. 4. 1838, 2. 7. 
1861 T r 6. 1. 1830— 2. 7. 1937, 25. 8. 1861 S t 1. 1. 1832— 14. 4. 1840, 
9. 8. 1861 Kf. 9. 6. 1862. V. S trelno, M ogilno, k a th . Pf. P alędzie 
kościelne, N ies tronno  u. Gościeszyn. Vw. K bb. T rem essen. 

Kaisersfelde —  D ąbrow a, pow. m og.: T f T r S t Ju li 1871 K f 1899. V.
M ogilno u. k a th . Pf. P arlin  v o r 1833.

Mogilno; Tf T r S t Kf 1833 К  1911. F ü r  1802— 33 eine unvo lls tänd ige, 
u n g eo rd n e te  K ladde. V. S trelno, L ab isch in , S chubin  u. k a th . 
Pf. M., P arlin , N iestronno , Palędzie, T rlong, S trzelce. Ch. ab  
1898; E . R oènnecke: Gesch. d. ev. K irche u. Gem. zu M. (1898). 

Orchheim —  Orchowo, pow. m og.: 1902. V. Schidlow itz, vo r 1852 
k a th . Pf. O. u. ev. W itkow o; A nnaberg-Podbielsko  u. B ielsko zu 
S trelno. Ch. ab  1902.

Bosenau —  Jastrzebow o, pow. m og.: T f 1831 (1 E in trag g .) T r A pril 
1832 S t K f 1832. V. G nesen u. Schw arzenau, k a th . Pf. S triesen  
k irch l.-S trzyżew o  kośc., D uszno u. K ruchow o. E. G rossert: Zur 
Gesch. v. J. (R.) u. U m gebung (Posen 1938, H ist. Ges.). Vw. 
K bb. Trem essen.

Schetzingen —  W szedzień, pow. mog'. 1907. V. M ogilno u. k a th . Pf.
P arlin , T rlong  u. Chom iąża. Vw. Trem essen.

Schidlowitz —  Szydłow iec, p. Orchowo, pow. m og.: T f S t Sept. 1852 
T r  9. 1. 1853 K f 20. 3. 1853 K. O kt. 1852. V. W itkow o K bb. in  
O rchheim . Ch. ab  1905.

Strelno —  S trzelno : Tf 20. 5. 1791 T r 2. 6. 1791 S t 20. 5. 1791 K f 8. 4. 
1819. V, k a th . Pf. S t., K ruschw itz , G erpbitz-G ębice, Siedlimowo. 
Ch.
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Tremessen — Trzem eszno, pow. mog. : T f 26. 2. 1835 T r 16. 8. 1835 
S t 20. 1. 1832 К  1852 Kf 1896, ab  1846 nu r Zahlen. V. W itkow o 
u. k a th . Pf. T ., D uszno, W ilatow en-W ylatow o u. K am ieniec. 
Ch. m it L iste  der e rs ten  Evg.

Kirchenkreis Neutomischel.
Bentschen — Zbąszyń, pow. N ow y T om yśl: T f 1784 T r S t 1795 K f • 

1831 К  1873. V. zu C hlastaw e; G roitzig , N eudorf, K öbn itz , W oy- 
ciechowo, Godziszewo bis 1920 zu B om st bzw. K opnitz . G riind .u rk . 
1777, Ch. se it 1840 (unvollständig).

Friedenhorst —  Ja strzę b sk o  S tare , pow. N. T .: T f T r S t 1854 K f 1855.
V. B entschen . Ch. se it W eltkrieg .

Kopnitz —  K opan ica, pow. w olsz tyńsk i T f S t 1852 T r K f 1854— 1930, 
d an n  W ollstein . К  1870. V. U n ru h s tad t-K arg e , au ch  k a th . Pf. 
K. Ch.

Kupferhammer —  M iedzichowo, p. N. T .: 1. 3. 1905. V. zu T irsch- 
tiegel: K upf., Czarne, M itrenge, P ap ierm ühle , H ü tte n h a u la n d , 
A ltvorw erk ; zu B en tsch en : L en tsch en ; zu F rie d e n h o rs t: A m ts­
kassner; zu N e u s ta d t b. P in n e : N eubolew itz, Sem polno, S.-M ühle. 
Ch. ab  1. 7. 1901.

Neutomischel —  N ow y T om yśl: 1778 K. 1817, a b  1909 fü r  K ranke.
V. Chlastaw e, W ollstein , R akw itz . Ch.

Sontop —  S ątopy , p. N. T. : 1. 10. 1904. Kf. 28. 3. 04. V. S ontop, 
Rose u. N eurose zu N eutom ischel, B ukow iec zu K irch p la tz  -B oru i. 
Ch. ab  W eih n ach ten  1906.

Kirchenkreis Obornik.
Buschdorf —  B udziszew ko, p. Rogoźno, pow. obo rn ick i: T f 14. 2. 1902 

T r 1. 6. 1902 S t 24. 4. 1902 K f 1902. V. B uschd ., Gr. H a u la n d  
u. A lt-L askon , E ite lfe lde  zu Schokken; W lad isch in , S tudzin iec  u. 
N aw isk  zu R ogasen.

Gramsdorf —  Bukow iec, p. R yczyw ół, pow. oborn . : T f 1723 T r 1733 
S t 1749 К  1795 K f 1818. G ründg . 1635. F  K. F . H aed rich  
(Ostrowo 1885); E rn s t H enke : Gesch. der K irchen- u. D orfgem .
G. (Gr. 1935, Selbstverl.). Vw. R itschenw alde .

Murowana Goślin —  M ur. G oślina, pow. ob .: T f T r S t 1776 (L Mai 
1808 bis S ept. 1812, d a fü r poln. Z. von  1. M ai 1808 bis S ept. 1812 
u. d t. 1. 9. 1815— 31. 12. 1816) K f 1782, (1792— 1818 in  К) К  
1795— 1826 (L 1799— 1801, 1806— 1821— 23). V. S chokken  u. 
k a th . P f. M ur. G. ab  1735, O w insk-O w iúska vo r 1850, auch  L ang - 
G oslin-D ługa G oślina. A u sg ep farrt w urden  1873 K o la t ta  D orf 
nach  P udew itz , 1872 K arlow itz  u. D em bogora n ach  Schw ersenz, 
1882 Chludowo n ac h  O bornik, 1899 Tuczno, P ruschew itz , K o ła tk a  
u. B ran d k ru g  nach  Jerzykow o, 1908 G u t K nyschyn , C hojnica, 
Jägerw ald  nach  N ordheim , 1911 T rzuskotow o, W arth e lag er, Tw or- 
kow o nach  N ordheim , e in g ep fa rrt 1915 L askon . Ch. ab  1878. 
Pf. W ey er: üb er O w insk (in D W ZP. 33).

Obornik — O bornik i 1775 K f (L 1820— 25) P  1860. V. P e te raw e u. 
G ram sdorf, k a th . Pf. O. u. P arkow o  (ab 1760); Ch. B. J. G. W a r­
n itz : K urze Gesch. d. ev .-lu th . Gem. (Ob. 1877). N eue A rbe it 
im  Gange.

Połajewo —  Połajew o, pow. ob .: 1851 K f 1852. V. G ram sdorf u. k a th .
Pf. P . u. B oruschin . Ch. ab  1904.

Ritschenwalde —  R yczyw ół, pow. ob .: 1889. V. G ram sdorf u. k a th . 
Pf. R .; Ch.

Ludom —  L udom y, pow. ob. : h a t  K bb. zus. m it R itschenw alde . V. 
O born ik  u. k a th . P f. Vw. R itschenw alde . Ch.
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Rogasen —  Rogoźno, pow. ob .: T f T r 1776 S t 1777 K f 1818. M it T f 
T r 1834— 37 fü r 3. Esc. H u s .-R g t. 7. V. G ram sdorf u. Ja n k en - 
dorf. Ch. G rü n d .u rk . 1777.

Kaisersaue —  R unow o, p. R ogoźno: 1894. V. Vw. K bb . R ogasen , 
v o r 1776 G ram sdorf.

Tarnowko — T arnów ko, p. B oruszyn , pow. o b .: T f T r S t 1905 K f К  
1906. V. zu P e te raw e; M lynkowo, B oruschin , M ilchen zu P o ła ­
jew o; W aldheide-Podlesie  zu O bornik . A uch k a th . Pf. B oruszyn  
u. O bersitzko. Vw. Połajew o. Ch.

Kirchenkreis Posen I.
Altkirch —  K rosno, p. Mosina,, pow. śrem sk i: T f T r S t К  1776 K f 

1827. V. k a th . Pf. M oschin-M osina, W iry , R ogalinek, N itsche- 
Iłow iec, Łódź. Ch. se it 1898. Schenkungsurk . 1779.

Bnin, pow. Śrem .: Tf 1775 T r S t 1778 K f 1817 (L 1795— 1816). Z Tf 
1. 5. 1808— 15 T r 1808 bis 1. 5. 1814 Aufg. 1808— 14 S t 1808 bis 
1. 2. 1817. A uszug a. d. Z 1810— 17. V. Schw ersenz u. k a th . P f. 
B n in  u. K urn ik .

Czempiń —  Czem piń, pow.. kościańsk i: 1856. V. N orden  zu A ltk irch , 
O sten  zu Schrim m , Süden  zu K osten . K a th . Pf.

Hirschdorf —  Żabno, pow. Śrem. : 1904. V or 1776 k a th . Pf. H irschd . 
u. B rodnica, fü r  Sow inki u. B aranów ko in  M oschin, sp ä te r  auch  
evg. A ltk irch . Ch. 1906. Vw. K bb A ltk irch .

Jerzy ко wo, p. B iskupice, pow. p o znańsk i: 1907. V. bis 1899 zu M ur. 
G oslin: P ruschew itz , T urzno  Vw., K o ła tk a ; zu P u d ew itz : F ic h te n ­
w alde, K o la tta , B itte rfe ld , A bbau  Je rz y n  H ld . b is 1908; zu 
Schw ersenz: D em bogora, W ierzonka, K arlow itz , L udw igshöhe
bis 1908, R e st bis 1899 zu Schw ersenz.

Kostschin —  K ostrzyn , pow. średsk i: 1870 K f 1871. V. Schw ersenz.
Luisenhain—  S taro łęka , pow. pozn. : 1912. V. P osen  K reuzk irche.
Nekla-Hauland —  N ekielka, p. N ekła, pow. śred . T f 1854 T r S t 1853 

Kf 1880. V. W reschen  u. k a th . Pf. N ekla.
Braunsdorf —  B arczyzna, p. N ekla, pow. w itkow sk i: 1892— 1911 n u r  

so lange se lb ständ ig , je tz t  w ieder N ekla H ld .
Nordheim —- M orasko, p. B iedrusko , pow. p o zn .: T f 12. 9. 1908 T r 

19. 12. 1908 S t 14. 10. 1908 K f 1909— 29. V. P osen  K reuzk . Vw. 
K bb. Posen, S t. M atthaei.

Posen, Kreuzkirche —  P oznań , P a ra fia  Św. K rzyża , G robla 1 : T f T r 
S t 1779 Kf 1830, au ß e rd em  ein fü r  T f T r S t gem einsam es B uch 
1596— 1611 u. Tf 1632— 1732 (wohl A uszüge aus Schw ersenz, 
w ohin P osen sich 1616— 1779 h a lte n  m ußte). (L. wie o ft in  P e s t­
ze it 1709— 10). S ch rifttu m  W e rn er-Steff an i S. 271 u. A. W ojt- 
kow ski a. a. O. S. 48 f., ferner auch  fü r  die T och tergem einden  
H ugo  S om m er: D ie ev. K irche in  P. se it 1768 (in D W Z P. 29).

Posen, St. Paulikirche —  P oznań , P ar. Św. P a w ła : T f 3. 1. 1853 T r
21. 1. 1858 S t 4. 1. 1858 Kf 4. 3. 1858. V. K reuzk . D as einge- 
p fa rr te  W ilda se it 1889 se lbständig . Ev. G em eindeb la tt I I I .  1919 
Nr. 20.

Posen, St. Lukas — P oznań , P ar. Św. Ł ukasza , S po k o jn a : Tf 2. 4. 1889 
T r 5. 5. 1889 S t 4. 4. 1889 Kf 9. 4. 1889 V. Vw. St. P au lik . (S ta d t­
te il Je rsitz).

Posen, Christuskirche —  P oznań -Ł azarz , P a r . ew angelicka, U lica S po­
ko jna . 1902 V. St. Lucas, ein  kl. Teil St. M a tth ä i, vor 1899 S t. 
P au li. A. R hode u. K. B ru m m ack : F. zum  25-jähr. B estehen  der 
ev. K irchen  P osen -L azarus u. P o s.-W ilda (Pos. 1932). (S ta d tte il 
L azarus).
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Posen, St. Matthäi —  P oznań-W ilda, P ar. ew ang.. R y n ek  W ildecki. 
1. 4. 1889. V. S t. P au li. F  A. R hode u. K. B ru m m ack  vgl. C hristusk .

Posen, Diakonissenanstalt — P oznań , Z ak ład  D iakonisek, U lica G run ­
w aldzka. Tf S t K f 1882 T r 1893. V. S t. P au li. Vgl. W ojtkow sk i 
S. 49.

Pudewitz —  P obiedziska , pow. pozn. : T f 1787 T r 1788 (L A pril 1814 
bis E nde  1826) S t 1788 Kf 1885 (unvollst.) u. se it 1893 Z Geb. 
Ju li 1809 bis A p ril 1813 A ufg E h e  Ju li 1809 bis M ärz 1810 S t 
Ju li 1809 bis A pril 1811 u. M ai 1812— 13. V. m eist einschl. P u d ew itz  
zu Schw ersenz u. k a th . Pf. P ud . u. W ęglewo, N ord te il (K o la tta  
bis 1872) zu M ur. Goślin, östl. u. no rd ö stl. Teil zu R evier, süd- 
östl. zu S chw arzenau, vgl. A. L a tte rm a n n  in : E vg. V olkskalender, 
Posen 1937 über B eg ründung  des K irchsp . u. N am enlis ten . Ch.

Sassenheim —  Zakrzew o, pow. pozn. 1913 K f 1915 V. Posen, k a th . 
Skórzewo, Lusowo, K onarzew o, K om orniki. Vw. Posen, M a tth ä i. 
B erich te .

Schroda —  Środa. Tf 1833 T r S t 1834 Kf 1868. V. B n in  u. v ere in ze lt 
k a th . Pf. Schroda.

Herrenhoîen —  D om inow o, pow. śred sk i: 1908. V. S chroda, v o r 1900 
B nin . Vw. K bb. S chroda (do rt auch  Kf).

Schwersenz — Sw arzędz, pow. p o zn .: T f 1702 (L 1770— 74) T r  1701 
(L 1766— 74) S t 1702 (L 1765— 74) K f 1789 (L 1803— 7) К  1794 
(L 1808— 88). Z: Geb. 1808— 17 T r 1809— 16 S t. 1809— 16. Pf. 
T h ö n e rt: Gesch. d. ev. K irche in  Sch. (In : Zschr. f. Gesch. u. 
L an d esk u n d e  d. P rov . Pos. 1883) Th. W otschke : D ie ev. Gem. 
in  Posen-Schw . im  17. Jh . (ZH G P. 1914).

Stenschewo —  Stęszew , pow. pozn .: 1891 V.  S üden  zu G rä tz , N orden  
zu A ltk irch , k a th . P r. S t. u. K om orn ik i 1742— 1850, P fa rra k te n  
se it 1828. Ch. Vw. Posen, St. L ukas.

Wilhelmsau •— Podw ęgierki, pow. w rzesińsk i: 1905 K f 1912, k a th , 
Gozdowo (bis 1890!), S taw  (bis 1879), S okolniki 4 E in trag u n g e n  
(1850— 60), Vw. K bb. W reschen. Ch.

ZaM kow o —  Żabikowo, pow. pozn .: 1907. V. P osen-K reuzk . : Len- 
schü tz , L assek, L uban , A lt-Zabikow o, Swierczewo; übrige D örfer 
zur C hristusk irche. A uch k a th . Pf. K om orn ik i (E in trag u n g en  
1742— 1850) sowie W iry . Ch. Vw. St. L ukas-P osen .

Wreschen —  W rześn ia : T f T r S t 1779 К  1795 K f 1803. V. k a th . P f. 
u. G rabow o królew skie. Ch.

Kirchenkreis Posen II 
(reformierte Gemeinden).

Gr. Friedrichstahor (Tabor W ielki p. B ralin , pow. kępiński) : T f S t 
1761 T r  1763 K f 1759 (L 1811 —  12, 1816— 21) К  1761 —  1870 (L 
1799— 1810, 1814— 23). G ründ . 1749. K a th . Pf. T ü rk w itz  (Tur- 
kowy) 1802— 29. Ch. 1749.

Laßwitz —  Lasocice, p. D ługie S tare , pow. leszczyński: G ründ . 1560 
Tf 1635 T r S t 1666 K f 1847 (L 1916— 33) К  1847. K bb  Vw. 
Lissa i. P ., Johann is.

Lissa І. P., St. Johannisgem. —  Leszno W lkp . P ar. Św. J a n a :  T í T r  
S t 1763 Kf 1753 (vor 1802 in  K .) К  1712 S tam m b. 1680— 1800, 
1790— 1880, fo rtg e fü h rt du rch  K arte i. F rü h e re  K bb  v e rb ra n n t. 
Viele U rk . usw. S ch rifttu m  vgl. A. W ojtkow sk i S. 417 f., bes. 
W . B ickerich , Ja h rb ü c h  der Joh .gem einde 1900— 1916; ders. : Die 
eyg.-ref. Jo h .k irch e  (1933).

Orzeschkowo —  O rzeszkow o, p. Kwilcz, pow. m iedzychodzki: G ründ. 
1644 T f 1664 (L 1682— 1709, 1720— 93) T r' 1694 (L 1711 —  19, 
1723— 93) S t 1713 (L 1793 )K f 1888, nach  Sm end 1713 К  1794 
nach  Sm end, 1897 nach  neuer M eldung.
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Posen, St. Petri —  P oznań , Ew ang. P a ra fia  Św. P io tra , Ul. Šw. Józefa. 
G ründ . 1548 Tf T r S t K f 1832 К  1780. H ugo Som m er: D ie Pos. 
U n itä tsg em . (In  D W Z P  30).

Thom, reí. Gemeinde —  T o ru ń : Tf 1677 T r 1696 S t 1701 Kf n u r fü r 
1823, 74, 78, 82, 83, 88, 1920 u. 1937 К  1698 u. ab  1843 Verz. 
der G eistl. 1586 (alle K bb lückenhaft). U n g e d ru c k te 'A rb . v. Pf. 
A rn d t, z. Z. E lbing.

Wasehke —  W aszkowo, p. Poniec, pow. gostyńsk i: G ründ . 1571 Tf 
1719 T r S t K f 1760 (L 1822— 32) К  1714— 48, 1781 —  1803. B e­
sich tigungsu rkunden  u. W ahlverhand lgn . se it 1606, K bb in  P u n itz .

Kirehenkreis Samter.
Duschnik —  D uszniki, pow. szam o tu lsk i: T f T r S t 1858 K f 1859 К  

1929. V. P inne, w enige O rte  zu B uk  (Sendin), S am ter, N e u s ta d t 
b. P . u. G rä tz  (Schliwno). A uch k a th . Pf. Vw. K uschlin .

Neubrück —  W artoslaw , pow. szam . : T f T r S t 1788 (L 1820— 50) K f 
1852 К  1851. V or 1851 sonst W ronke. K a th . Pf. B iezdrow o. 
D o rt au ch  K bb.

Neuthal — Nojewo, pow. szam .: T f S t 1. 7. 1896 T r Kf 1897 (1906—25 
auch  von  Seeberg). Vw. P inne. K bb. in  P inne.

Seeberg —  C hrzypsko W ielkie, pow. szam .: 1905. Vgl. N eu tha l. Vw. 
Zirke.

Obersitzko — O brzycko, pow. szam .: G ründ . 1649 Tf T r S t 1737 Kf 
1849 К  1863— 1913 K irchenrechngn . K. G u th m an n : Die evg. 
K irche in  Ob. (Ob. 1903).

Peterawe —  Pio trów , p. O brzycko, pow. szam .: G ründ. 1615 T f T r S t 
1660 K f 1815 К  1873. Ch. P fa rrerv erz . K bb in  O bersitzko.

Pinne — Pniew y, pow. szam .: Tf T r S t K f 1837. V. N e u s tad t b, P in n e  
u. k a th . Pf. P inne. F r. J u s t :  U m  P inne (Pos. 1927). Ch.

Rokitnitz —  R okietn ice  k. P o zn an ia : Tf T r S t 1893 Kf 1894 (L 
1931— 36). V. P osen-K reuzk ., S am ter u. O bornik. A uch k a th . 
Pf. Cerekw ica. K bb. in  Schlehen.

Samter —  S zam otu ły : T f T r S t 1783 K f 1822 К  1803— 9, 1834— 36 
(nam entl. au fgefüh rt). Mil Res. Ldw. B at. I R 34 1834— 43, 1881— 83 

Schlehen, K r. P osen —  T arnow o Podgórne, pow. pozn. 1903 Kf 1904 
K f 1904— 32. V. P osen-K reuzk . Ch. 1902.

Wronke —  W ronki, pow. szam .: Tf T r S t 1778 K f 1876 К  1874. V.
P ete raw e u. k a th . Pf. W r. A ufzeichngn. des Pf. Jökel 1850. 

Retschin —  Rzecin, p. M okrz, pow. szam . : T f T r S t 1. 4. 1908 bis E nde  
1926 К  1905 К  1874 V. Vw. W ronke.

Kirchenkreis Schildberg.
Adelnau —  O dolanów : T f T r 1776 S t 1780 Kf 1831 К  1916. Ch. seit 

1775.
Sulmierschütz —  Sulm ierzyce k. O dolanow a: 1894 Vw. A delnau. 
Bralin, pow. kęp ińsk i: T f T r S t 1856 Kf 1857 К  1856— 82. V. Gr. 

W arten b e rg  (Bez. B reslau) u. k a th . B ra lin  (um  1850). Vw. K bb 
in  Gr. T abor.

Deutschdorf — S trzyżew  k. O strzeszow a: T f T r S t Kf 1854 К  1866. 
V. Schildberg  u. O strow o, k a th . Pf. K otłów . K bb in  Schildberg. 
Ch. ab  1898 (lückenhaft).

Droschkau —  D roszki, p. T rębaczów , pow. k ęp .: T f 8. 12. 1765 
(L 1791 —  1806) T r 6. 1. 1766 S t 11. 12. 1765 Kf 1833 (L 1889) 
К  1934 Lg 1886 P  1878. K b b  in  R eich tal.

Grabow —  G rabów  n. P rosną, pow. k ęp .: T f 27. 8. 1870 T r 1. 10. 1870 
S t 16. 9. 1870 Kf 11. 6. 1871 К  1870 M ischehenl. 1878. V. S child­
berg. Ch. 1905.

93



Haideùerg —  K obylagóra , pow. k ęp .: T í T r  1887 S t K f 1888. V.
Schildberg; R ipp in -W izn ie zu N eum itte lw alde i. Schl. In  k a th . 
Pf. u m  1840 F am ilien  K orek, Goj, D am nik  usw. Ch. K bb in  
Schreiber sau.

Honig —  Chojnik, pow. ostrow ski w lkp. : T f T r S t 1. 10. 1912 K f 1912 
bis 1928 К  1934 (K ranke). V. N eum itte lw alde  i. Schl.

Kempen —  K ępno: T f 1785 T r 1823 S t 1781 K f 1844 (L 1936) Seelen­
lis te  1790 Mil Tf 1833— 37, S t 1838— 37 u. Jan . 1924 bis F ebr. 
1925. V. zu den schles. G em einden Gr. W arten b erg , D roschkau , 
R einersdorf, R esew itz, K reuzburg , S im m enau u. k a th . K. B aranów  
u. Rogaszyce. 2 U rk . v. 1705 u. 1777. Pf. R osenberg : D. Gesch. 
der Gem. K. 1774— 1924.

W ilhelm sbrück  —  Podzam cze, pow. k ęp .: T f T r S t 1893 Kf 1899.
V. Vw. K b b  K em pen.

Laski, pow. k ę p .: T f T r S t K f 1879. Y. Yw. K em pen.
Opatow ■— O patów  n. P rosną , pow. kęp. : W ie Laski.
Latowitz —  L atow ice, p. Sieroszewice, pow. ostr. w lkp .: T f 1853 T r 

S t 1854 K f 1905. V. O strow o u. k a th . R ossoschü tz  (Rososzyca) 
u. Olobok, Vw. G rabow . Ch. 1853— 1912.

Neu-Skalmierschütz — S kalm ierzyce Nowe, pow. o str. w lkp. : T f T r 
S t 1907 K f 1908 V. O strow o u. k a th . Skalm ., 1853— 1907 ev. 
L atow itz .

Ostrowo —  O strów  W lkp .: T f T r S t 1775 K f 1911. V. k a th . P f. P ., 
Lew ków  u. P rzygodzice, ev. N eum itte lw alde  (Schl.) u. Z duny. Ch. 

Raschkow —  R aszków , pow. o str. w lkp .: T f T r S t K f 1900. V. O stro ­
wo u. k a th . Pf. R ., Szczury, Pogrzynów , Skrzebów . Vw. O strow o. 
Ch.

R e ich ta l —  R y c h ta l, pow. kęp. : C asualien  in  A k ten fo rm a t Tf 26. 12.
1872 T r 1. 11. 1872 S t 30. 9. 1874 K f 21. 4. 1872, .ais K bb  T f T r
S t K f ab  M ai 1891, F riedhofsreg . 1875 P  1890. V or M ai 1891 
g ehö rten  zu D roschkau  : Zgorselitz, zu K au lw itz  : S korischau,
Carlshof u. K reuzendorf, zu S im m enau: Schadegur u. P roschau .
Ch. se it 1894. O tto  G rä tz : R . in  Schles. 50 Ja h re  P fleg ling  des 
G u stav -A dolf-V ereins (B arm en 1896).

Schildberg —  O strzeszów , pow. k ęp .: T f 1806 T r S t 1807 K f 1855. 
V. K em pen, A delnau , K ierzno, besonders N eum itte lw alde  (Schl.), 
k a th . P f. Sch. Ch. b is 1840. F . v. A rth u r R hode (Schildb. 1906). 

Schreibersdorf —  Pisarzow ice, p. M ąkoszyce, pow. kęp. : T f S t N ov. 
1900 T r Ja n . 1901 K f 1901 К  (K ranke) 1901. V. Gr. W a rten b e rg ; 
F ruschof b is 1920 auch, R ip p in  bis 1920 zu N eum itte lw alde . S e it 
1931 besondere K bb  fü r  die vom  K reise Gr. W arten b . zugekom ­
m enen  O rte  M echau, P ersch au  u. Gr. Kosel.

Schwarzwald —  C zarnylas, pow. o str. w lkp .: T f 7. 8. 1857 T r 27. 9. 
1857 S t 10. 8. 1857 K f 16. 5. 1858. К  (K ranke) 1937. V. O strow  
u. k a th . K otłów , Schildb ., A delnau. Ch. ab  1857.

Suschen —  Sośnie, pow. o str. w lkp .: T f T r S t 1894 K f 1922 К  1896 
(L). P  1899. V. N eum itte lw alde .

Kirehenkreis Schrimm.
B orek, pow. k ro to szy ń sk i: T f T r S t . l .  8. 1853 K f 1853. V. B orek, 

S iebenw ald —  Siedm iorogow o u. S tru m in  —  S tru m ian y  zu S an d ­
berg, der südöstl. Teil zu K oschm in, der nö rd l. zu X ions, ebenso 
bis 1877 N iederdo rf —  Łobzow iec, k a th . B ., Z erkw itz  —  Cerek- 
w ica N ow a u. Jeżewo. Ch. ab  . 1853.

Lowenitz —  P oręba , p. W ojciechow o, pow. ja ro c iń sk i: 1. 5. 1896 
K f 1917. V. B orek, v o r 1853 X ions; R usko  zu K oschm in oder 
Ja ro tsch in . Vw. K bb Borek.
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Breitenfeld —  Sierszew, pow. ja roc iń sk i: T f T r S t 1856 Kf 1857, V.
Pieschen, vo rh er k a th . P f. u. die in  Rzęgocin. Vw. K bb  Ja ro tsch in . 

Dolzig —  Dolsk, pow. Śrem .: T f T r S t K f 1902. V. S andberg . Vw.
K b b  Santom ischel. Ch. 1904.

Jarotschin —  Ja ro c in : T f S ta d t  Ja r. 1828— 35, fü r  R a d lin  H auld . 
1826— 35, sonst wie T r S t K f ab  1835. V. S ta d t u. einige D örfer 
zu D obberschü tz  —  D obrzyca, H errsch a ft R ad o lin  zu K oschm in, 
W issogotow o H ld. zu P ieschen, M ieszków (auch H errschaft) zu 
X ions. H errsch . G ora se it 1879 e rs t bei Ja ro tsch in , k a th . Pf. 
W ita sch ü tz  u. Zerkow. Ch.

Miłosław —  M iłosław, pow. W rześn ia : T f T r S t 1847 K f 1854. V.
W reschen. K a th . Pf. vere inze lt 1780— 1830. Ch.

Neustadt a. W. —  N ow em iasto  n. W .: Tf T r S t K f 1868. F ü r  Zerkow  
1868— 97 u. a b  1921. V. N e u s ta d t u. K lenka zu X ions; D em bno, 
R a d lin  H ld . zu Ja ro tsch in ; an d re  zu Santom ischel.

Zerkow —  Żerków , pow. ja r . :  Vgl. N e u s ta d t a. W . E igne R eg in  
A k ten fo rm  1897— 1921. V. m it W ilhelm sw alde — R ad lin iec  zu 
Ja ro tsch in , v o r 1835 zu X ions, k a th . Pf. Z. u. R adlin .

Pieschen —  Pleszew : Tf T r S t 1794 (vor 1821 n ic h t vo llständig) 
Kf 1833 Mil T f Sept. 1913, T r S t Dez. 1913, alle bis Dez. 1918. 
V. k a th . Pf. P ., Czerm in, W itasch ü tz , K otlin , Sowina, Żegocin, 
G rodzisko. Ch. ab  1794. F . R a d d a tz  (PI. 1894) u. a., vgl. W ojt- 
kow ski, S. 477.

Santomischel —  Zaniem yśl, pow. śred .: T f 1776 T r 1777 S t 1778 
K f 1813 (L 1884— 90) Z 1809— 17. W ein ak ten  1829— 36, 41— 50, 
66— 74. H eira tskonsense 1829, B eerd .erlaubn isse 1809— 16, 26— 29, 
41— 63. V. k a th . Pf. Ch. ab  1903.

Schrimm —  Ś rem : T f T r S t 1841 K f 1911. V. no rdw estlicher Teil 
m it Schrim m  zu S antom ischel bzw. X ions, Süden  zu S andberg , 
W esten  zu K osten , u. k a th . P f. Vw. K bb  S antom ischel. Ch. ab  
1902.

Sokotka —  S obotka, pow. ja r . :  T f 17. 12. 1853 T r 19. 2. 1854 S t
22. 12. 1853 K f 1854. V. Süden zu Ostrow o, N orden  zu P ieschen . 
Vw. K b b  P ieschen . Ch. ab  1853, angeleg t nach  1898.

Xions —  K siąż, pow. Śrem .: Tf 1803 T r 1776 (L 1778— 93) S t 1794 
К  1819 К  1840 Z. V. k a th . Pf. E in ige H au lä n d e re ien  n u r  in  
a lle re rs te r Zeit bei X ions, d an n  S antom ischel. A. K rebs: Zur 
Gesch. der ev. K irche in  X. (Posen 1794). K b b  Vw. N eu stad t. Ch.

Kirchenkreis Wollstein.
Altkloster —  K aszczor, pow. w olsz tyńsk i: T f T r S t 1897 K f 1898. 

V. Silz zu W ollste in ; M auche, N eudorf, A ltk l. u. L u p itze  zu 
S chw enten  (Grenzm . Р .-W .), k a th . P f. Vw. W ollste in . Ch. se it 
H au ssu ch u n g  verschw unden.

Buk, pow. N ow y T om yśl: T f 1839 T r S t 1840 K f 1841 К  1843. V. zu 
B uk  u. S üd teil zu G rä tz , N W  zu N eu stad t, N orden  zu S am ter, 
O sten  zu P osen-K reuzk ., SO zu A ltk irch ; fe rn er die k a th . Pf. 
B uk, C eradz kościelny u. N iepruszew o 1800— 45. Vw. G rä tz . 
Ch. A ufzeichngn. über U n ru h en  1848.

Grätz —  G rodzisk W lkp. : T f T r. S t 1788 K f 1817 V. R ak w itz  u. k a th . 
Pf. Seelenliste 1793. F isch e r: G ed e n k b lä tte r  f. d. ev. Gem. zu 
Gr. (Gr. 1863). H aed rich  F. zum  100-jähr. K irchw eihfeste  (Gr. 
1888). Ch. 1. G ründung  1555.

Kirchplatz Borui —  B oru ją  kościelna, pow. wol. : T f S t 1733 T r 1743 
K f 1776 К  1795— 1799 (nam entl.) Z 1809— 17 V. Z üllichau, W oll­
ste in , C hlastaw e, K ranz, k a th . P f., ein  Schulbuch. Gesch der 
Gem. v. Mgr. Th. B ierschenk  in  A rbeit.
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Jablone — Ja b ło n n a  k. Nowego T om yśla : T f T r K f 1848. V. R akw itz , 
einige aus W iosker H ld. auch K irchp l.B . A k ten  b e tr . ch ris tl.-  
k a th . Gem. W ioskę. Vw. zeitw eise K irchpl. B orn i (auch H am m er 
B. genann t), je tz t  besetz t.

Konkolewo-Hauland —  K onkolew o N iem ieckie, p. K ąkolew o к. O pa­
len icy : Tf T r S t K f 1. 10. 1851 K. 1. 11. 1851. V. G rä tz  u . k a th . 
Pf. O palen itza. Vw. Sontopp . Ch. ab  1865.

Kusehlin —  K uślin , pow. N ow y T om yśl: T f T r. S t 1865 Kf. 1866 К  
1916. V. zu N e u s tad t b. P in n e : K useh lin  D orf, G lupon  u. K rap - 
lewo; Süden  zu G rä tz , W esten  zu N eutom ischel, O sten  zu B uk, 
v o r 1838 zu N e u s ta d t b. P.

Opalenitza —  O palenica, pow. N. T. Tf T r S t 1893 K f 1894. Y. der 
N orden  1788—1866 zu G rä tz , z. T. zu N eu stad t, d an n  zu K usch- 
lin, der R est zu G rä tz , k a th . P f. Op., Ch. K bb in  G rätz .

Rakwitz —  R akoniew ice, pow. wol. : T f T r S t. 1662 K f 1712. Ch. 
(F rüher auch  P o ln .-F re y s ta d t genann t). K . S chulz: Gesch. der 
ev. K irche zu R. (Pos. 1929).

Rothenburg a. d. Obra —  R ostarzew o, pow. w ol.: T f T r 1785 S t 1801
K f 1894 К  1909 P  1860 V. R ak w itz  u. W ollstein , k a th . Pf. Go-
s ta rsch in  —  Goécieszyn, Ch. v. 1838. Vw. R akw itz . Ch.

Teichrode —  T uchorza, pow. w ol.: T f M ärz 1906 T r  S t A pril 1906 
K f 1907 К  (K ranke) P  1906. V. zu W ollste in : T annheim , Teichrode, 
R eklien , N iederhausen , W ald land , L indenheim ; zu K irchp l. B. : 
B rau -B oru i. A uch k a th . Pf. T. Ch. ab  1906.

Wollstein —  W olsz tyn : T f T r S t 1642 K f 1817 (L 1826— 43) К  1743 
(L in  versch iedenen  B üchern). V. k a th . Pf. O bra. Ch.; P . E ngel: 
A ltes u. N eues aus d. Gesch. d. ev. K irchengem . W. 1932.

Kirehenkreis Wongrowitz.
Bartschin —  B arc in : T f 1. 3. 1846 T r 3. 3. 1846 St. 8. 3. 1846 K f 1846

К  1851 — 1901. (L 1859, 69— 84) V. L ab isch in  u. k a th . P f. B.
Gesch. der K irche  se it 1853. Ch. a b  1846.

Exin —  K cynia, pow. szub ińsk i: T f 21. 11. 1791 (unvollst, b is 1821, 
L. 3. 3. 1821 —  M itte  M ärz 1829) T r 1829 S t Ja n . 1819 Kf 1829. 
V. k a th . Pf. E x in  u. Sm ogulec, ev. M rotschen, S chubin , N akel, 
L abisch in , M argonin  u. K o lm ar. F u ss-H ip p e l: Aus Verg. u n d  
Gegenw. der ev. K irchengem . E. (B rom b. 1913, S elbstv . d. V erf., 
B uchd r. K rah l).

Gollantsch —  Gołańcz, pow, w ągrow iecki: T f T r S t 1821 Kf 1833 К  
n u r b ruchstückw eise. V. M argonin  u. k a th . G. u. C hoyna bis 1835. 
Ch. (lückenhaft). G eorg R ic h te r: Ch. d. ev. K irchengem . G. 
(B rom b. 1912, A. D ittm an n ).

Groß Mirkowitz —  M irkowice, p. S tępuchow o, pow. w ągr.: T f 18. 11. 
1867 T r 10. 11. 1867 S t 6. 10. 1867 Kf 5. 4. 1868. V. W ongrow itz  
u. k a th . Pf. K ozielsko u. D am asław ek  —• E lsenau , frü h e r evang. 
G ollan tsch , Schokken. Vw. W ongrow itz. Ch.

Hallkirch —  Jab lów ko  p. B uszkow o k. Ż n in a : Tf 1895 T r S t 1896 
Kf 1894. V. L ab isch in ; zu S ćhub in : W elldorf-P iardow o-M ąko- 
szyn u. G rünau-Z ielonow o, k a th . P f. H edw igsho rst —  Chom ę- 
tow o, L abisch in , S chub in  u. G óra. Ch. ab  1900.

Herrnkirch —  Zrazim , p. Żerniki, pow. żn iń sk i: T f T r S t 1. 7. 1893 
K f 1894. V. Gr. Golle, vo r 1845 Schokken. Ch.

Hohenwalden —  S arb ia, p. Popow o kościelne, pow. w ągr. : T f T r  S t 
K f 1910. V. W ongrow itz , bzw. Schokken. Vw Schokken. Ch.

Lekno —  Łekno, pow. w ągr.: T f T r S t 1908 Kf 1909. V. W ongrow itz , 
G ollantsch , E x in  u. Gr. M irkow itz, vieil, k a th . L ., G ollan tsch , 
K ozielsko, W ongr. K loster u. G rylewo. Ch.
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Lindenbrück — D ziew ierzew o, pow. żn in .: T í T r S t K f ab  Auf. 1905.
V. E xin . Yw. Z insdorf. Ch.

Margonin, pow. chodzieski: T f Ju li 1773 T r S t O kt. 1790 Kf 1842 (nach 
M eyer 1797). Z E he- u. Aufg. 1810— 11. V. Ja n k en d f. u. k a th . 
Pf. M. u. Jak to row o. Ch. bis 1920.

Radwonke — R adw onki, p. M argonin: Tf T r S t K f 1894. V. K olm ar. 
Vw. M argonin.

Neukirchen — Sipiory, pow. szubin. : 24. 6. 1870 T r 18. 10. 1870 St. 
24. 7. 1870 Kf 1871 (L 79— 86) К  1922. V. E x in  u n d  Schm iede­
berg. Vw. Schm iedeberg. Ch.

Schmiedeberg — Kow alewko, p. G rom adno, pow. szub .: T f T r S t
1. 7. 1870 K. 1892 K f 1886 К  1930. V. E x in  k a th . P f. Sm oguls- 
dorf —  Sm ogulec u. E xin . Ch. neu.

Wongrowitz —  W ągrow iec: Tf T r S t Kf 1833 К  1877. V. R ogasen
u. Schokken, k a th . Pf. W .-W ągr. F a m a  u. W ągr. P o d k lasz to rn a ,
G rylew o u. Żoń — W ilhelm streu . Ch.

Zinsdorî —  Ciężkowo, p. K rólików o, pow. S zub .: T f T r S t Kf 1908. 
V. Schubin, B irkenfelde —  B rzysko rzystew  zu Znin, gelegentl. 
k a th . B irkenf. Ch.

Znin — Ż nin: Tf 21. 6. 1837 T r. 3. 10. 1837 S t 17. 11. 1837 Kf. 1839.
V. S chubin  u. k a th . Z u. Góra. Vw. H allk irch .

B. Pommerellen.

Kirchenkreis Briesen.
Briesen —  W ąbrzeźno  (a lt auch  F riedeck , W redeck) : Tf T r S t. Aug, 

1854 Kf 1901 К  1. 4. 1915. У. Süden zu Gollub, N orden  einschl. 
B riesen  zu R ehden  (Bergw alde e rs t se it 1889, A rno ldsdorf se it 
1906 zu B riesen  zugete ilt); k a th . Pf. B., P feilsdorf— P łużnica, 
B ah rendo rf —  N iedźw iedź, Gr. R adow isk  —  W. R adow iska. 
Ch.

Gollub —  G ołub, pow. W ąbrzeźno : Tf 1. 11. 1781 T r. 1. 2. 1782 S t 
21. 3. 1782 K f 1783 (L 1810— 2) К  1782 (L 1793— 1912. V. G ram - 
tsc h au  u. R heden , auch  k a th  Pf. Vw. Schönsee. Ch. ab  1781, 
angeleg t 1832, fo rtg e fü h rt bis 1911.

Goßlershausen —  Jabłonow o, pow. B ro d n ica : T f T r S t 1903, V ika­
r ia tsreg . se it 1900, K f К  1900. V. zu Gr. L e is ten au : Goßl. und  
D iedrichsdorf —  Szczepanki; zu R h ed en : B liesen —  Bliźno. 

Hohenkirch —  K siążki, pow. W ąb. (bis 1875 Gr. K sionsken) : T f T r 
O kt 1795 S t 1795 (1877 n u r bis O kt., 1878 bis Ju li, L  1879) Kf 
1854 (L 1857— 70, 1900— 27) К  1854 (L 1857— 70). V. Gr. L e is te ­
n au ; O rtsch a ften  des K r. G raudenz (Dt. u. Poln. L o p atk en , H aus 
L. u . B raunsrode) vo r 1875 zu R ehden  gehörig, bis 1890 in  bes. 
K bb. K a th . Pf. Seeheim  —  Osieczek, Gr. B ru d zaw  — B rudzaw y 
u. B raunsfe lde  —  Ł o p atk i, pow. G rudziądz.

Osterbitz —  O strow ite k. K ow alewa, pow. W ąb .: T f T r S t К  Okt. 
1905 Kf 1906. V. O sten zu Gollub, W esten  zu Schönsee. Vw. 
Schönsee Ch

Rheinsberg — R yńsk , pow. W ąb .: T f T r S t .К  Nov. 1898 K f 1899.
V. Süden zu Schönsee, N orden  zu B riesen. Vw. Briesen. Ch. 

Schönsee —  Kowalewo, pow. W ąb .: Tf. 18. 9. 1853 T r 20. 10. 1853 
S t 26. 9. 1853 Kf 1854 (L 1878— 1909, 1913— 30) К  1897. V. 
S ta d t u. N orden  zu Gollub, W esten  zu Culm see u. R ehden . K ath . 
Pf. Sch., C olm ansfeld —  Chełmonie, W ielka lonka —  W ielkałąka, 
P luskow enz —  Pluskow ęsy, O rsichau — Orzechowo. G em einde­
b la t t  v. Pf. M üller, M ärz-S ept. 1918. Ch. bis 1853.
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Villisass —  W ieldziądz, p. Nowa wieś K rólew ska, ролу. C hełm no: T f 
T r S t 1. 6. 1889 Kf 1889, К  1897. R ehden , einige O rte  zu B riesen, 
wohl auch  k a th . Pf. Kgl. N eudorf —  K ról. N ow a wieś u. B lan d a u  
—  Błędowo. Ch.

Wittenburg —  D ębow ałąka, pow. W ab .: T f 1893 T r S t Kf 1894 К  
1916. V. B riesen, vo r 1854 G ollub; P rw nitz  u. Seeheim  se it 100 
Ja h re n  zu H o h en k irch ; L obedau  zeitw . zu H erm annsruhe . F e rn e r  
k a th . Pf. B ah rendorf (Niedźwiedź), W im sdorf (K urkocin) u n d  
L obedaus (Łobdow o). F. v. Pf. E ngel: U m  die K rone (W. 1933), 
B e iträge zur G em eindegesch. auch in  den D rucksch riften  des (ehem.) 
P red igersem inars, bes. F. zur 25-Jah rfe ie r am  7. O kt. 1924 (H ei­
ligenbeil). Ch. 1913.

Kirchenkreis Culm.
Culm —  Chełm no Pom . : Tf S t 1772 T r. 1773 (seit rd . 100 Ja h re n  S ta d t  

u. L an d  g e tren n t) K f 1870 (L 1893— 7) К  1865 (L 1879— 1926) 
M ischehenreg. 1891. Y.  T horn . Im  1. Bd. Tf A ufzeichng. ü b e r 
1772— 1846. K a th . Pf. Culm, A lthausen  —  S tary g ró d , G roß 
Czyste, Scharnese —  Czarze u. U nisław .

Graudenz —  G rudziądz, G ründ . 1563: Tf 1650 (L 1657— 8) T r 1660 
S t 1662 (L 1677— 82, 1760— 74) K f 1838 К  1890 T fk ladden  1875. 
P. 1848. Die auch  E in trag u n g e n  fü r M ennoniten  e n th a lten d e n  
K bb sind zeitw . nach  S ta d t u. L and , d an n  nach  m ehreren  B e­
zirken  g e tre n n t g e fü h rt w orden. S tam m gem ., zu der zeitAveise 
die K r. G raudenz, Schrvetz, Culm u. B riesen  gehörten . Auch 
k a th . Pf. Gr. u. M ockrau —  M okre v. 1650 an. E b el: K urze
Gesch. der ev. Gem. Gr. (Gr. 1885, G. R öthe) ; E rd m a n n : D ulden, 
Opfern, W achsen  u. W irken  der ev. Gem. G. w ährend  ih res 350j. 
B estehens (Gr. 1913, D ruck. „D er G esellige“ ).

Groß Leistenau — Lisnow o, ролу. G rudziądz. G ründ. 1525: T f 1724 
T r S t 1723 Kf 1776 (L 1788— 1817, 1878— 1886) К  1862. S ta m m ­
gem. Auch k a th . Pf. L indenau  —  Linow o, Lem berg, G oßlers- 
h ausen  — Jabłonoyyo, O strow ite, Lessen —  Łasin , G ru t ta  v o n  
1773 an. U nged ruck te  Arb. v. Pf. D. H o rs t - Posen.

Groß Lunau — W ielkie Ршіалуу, p. Podw iesk, ролу. C hełm no: T f
Aug. 1855 T r S t 1855 K f 1856 К  1857. V. Culm u. G raudenz . 
K a th . Pf. W abcz, S arnau  —  Sarnow o, Schöneich —  Szynych, 
G raudenz u. Culm.

Kokotzko —  K okocko, pow. Chełm no: Tf T r S t K f 1834 Aug. К  1843. 
V. Culm u. k a th . Pf. Scharnese —  Czarze. Vw. P lu tow o.

Lessen .—  Ł asin , ролу. G rudziądz: Tf T r St. 1860 K f 1861 К  1876. V. 
N iederzehren, G arnsee (Kr. M arienw erder, W pr.), Gr. L eistenau  
u. R ehden, k a th . Pf. L ., Schönw alde —  Szynwałcł, S chw enten  —  
Šлvięte, R itte rsh a u sen  —  Szczepanki, S chönbrück  —  S zem bruk  
u. R oggenhausen  —  Rogoźno.

Lissewo —  Lisewo, pow. C hełm no: Tf 1889 (L 1890— 99) T r 1900 S t 
л у і є  Tf K f 1896 (L 1922— 7) К  1897. V. Culm see u. k a th . Pf. L . 
Y w .  Culm.

Moekrau — M okre, pow. G ru d .: T f T r S t К  1893 K f 1927. Z u n äch st 
die K bb fü r Nitzwalde —  Nicwałd, pow. G rud. m it, fü r  dieses, 
eigne K bb  se it 1. 10. 1913. V. zu G raudenz u. G arnsee u. k a th . 
Pf. M.

Piasken —  Piask i, p. G ru d .: Tf T r S t К  1893 Kf 1889. V. G raudenz. 
Rudnick —  R u d n ik  m it. Y w .  G raudenz.

Plutowo —  P łu tow o, p. K ijew o K rólew skie, pow. Chełm no: Tf T r S t 
1882 Kf 1889 К  1930. V. Culm u. k a th . Pf. U nisław . Vw. in  K i- 

] є л у о  szlach., p. Kijervo Król.
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Trebis — T rebczyk , p. K ijew o K ról., pow. Ch.: Tf T r S t 1892. V. 
Culm. Vw. wie P lutow o.

R eM en  —  R adzyń , pow. G rudziądz: T f 1797 T r 1793 S t 1788 (zeit­
weise g e tre n n t nach K r. Culm u. G raudenz) Kf 1790 (L 1871) 
К  1850 (L 63— 65, 77— 82). V. G raudenz, Gr. L eistenau , Culm , 
S tra sb u rg  u. k a th . K. R ., G ru tta  —  G ru ta , O koniu, L indenau  — 
Linow o, R ehw alde —  R yw ałd , wohl auch B landau  —  Błędow o, 
B riesen —  W ąbrzeźno, P feilsdorf —  P łużn ica  u. Kgl. N eudorf —  
K ról. Nowawieś.

Kirchenkreis Dirsehau.
Dirschau — Tczew : Tf 1637 T r.1640  S t 1702 K f 1843 (1885 bis 1923 

L isten) К  1915. Auch k a th . Pf. Di. zum  H l. K reuz. H arh a u se n : 
Die 3 ev. St. G eorgenkirchen in  D, (D. 1927); E . K loß : D as G ru n d ­
buch  der S ta d t  D. (Danzig 1929); I. H . Schneiders M itteilungen , 
aus d. Gesch. Ds. (Dzg. 1885); M em orandum  der ev .-lu th . S t. 
G eorgenk., S ta d t und  L an d  se it 1577. G ründ. 1525.

Mewe —  Gniew, pow. Tczew, G ründ. 1545, S tad tgem . : T f 1766 S t 
1831 L andgem . Tf 1778 S t 1823 S ta d t-  und  L andgem . T r 1681 
K f 1857 К  1897 Invalidenkom p . Tf T r S t 1801— 33 M il.gem. T f 
S t 1833— 51 T r 1833— 49 S tra fan sta ltsg em . T f 1863— 1901 T r  
1863— 71 S t 1861— 91. Im  S taa tsa rc h iv  D anzig Tf 1682— 1765 
S t 1766— 1830 fü r S ta d t 1783— 1822 fü r  L and  Kf 1813— 62 К
1847— 52 K irch en v o rstan d  1837— 53, K irc h e n ra t 1853 bis 75. 
Ch. 1563— 1884. Die in  den K bb z e rs tre u t verzeichneten  N ach ­
rich ten  sind in einer Ch. von  Pf. G u tt zusam m engeste llt u n d  
fo rtg e fü h rt. Th. H äd k e : Gesch. d. Evg. K irchengem . zu M. 
(M. 1895, G em .-K irchenrat, 64 S.).

Münsterwalde —  O palenie, pow. Tczew: Tf T r S t K f 1900. V. Vw. 
K bb. Mewe.

Randen —  R udno , p. Pelp lin , pow. Tczew : T f 1691 (L 1701— 2, 1710 
bis 1 1, 1737) T r 1690 (L 1699— 1708, 1737— 40) S t 1733 (L 1735 
bis 40, 1745— 62) Kf К  1762. V. Mewe u. S targ ard . Pf. Ju l. 
A lesey: D. Gesch. d. D orfes Adi. R äu d en  und  der K irchengem . 
R . (Schw eiz 1909).

Swaroschin —  Sw arożyn, pow. Tczew : T f T r St. 1889 Kf 1918 К  
1909. V. W esten  zu S targ ard , O sten  zu D irschau, N orden  zu 
Sobbow itz. K bb  in  S targard .

Turse —  T urze, p. R ukosin , pow. Tczew : Tf T r S t 1908 K f 1908 (L 
1929— 32) К  1913. V. N orden  zu Sobbow itz, Süden  zu S w aro­
schin. S eit 1920 zugehörig : G ardschau , Schiw ialken, R oschau , 
G olm kau, K obiersch in  (vorher Sobbow itz). K bb z. Z t. in  Schön­
eck.

Kirchenkreis Flatow.
Groß Loßburg — .W łościbórz, pow. Sępólno: Tf T r S t К  1901 K f 1920. 

V. Zem pelburg. Ch.
Kamin —  K am ień, pow. Sęp.: T f T r S t К  1865 K f 1937 К  1912. V. 

W esten  zu G runau , K r. F latow , N ordw esten  zu K onitz , N o rd ­
osten  zu Tuchei. Vw. K bb. Zem pelburg.

Gbendorf-Sossnow —  Sośno Pom ., pow. Sęp.: T f T r S t 1890 K f 1897 
К  1907. V. N orden  u n d  N ordosten  zu Zem pelburg, Südw esten  
zu V andsburg . Ch. bis 1900.

Sypniewo, pow. Sęp.: T f T r S t Kf 1888 К  1912. V. zu V andsburg : 
Sypniew o, L ubcza, A dam shof, L ilienhecke; zu G ru n au -B attro w  
(Grenzm . P.-W :) : Illow o u n d  Jasdrow o. Vw. Kl. D reidorf. H . J . 
v. W ilckens: E in  B evölkerungsbild  aus dem  N etzegau 1712 b is 
15. (H errsch. Sypniewo, in  D W ZP. 28 u. a., vergl. D W ZP. 33, 
S. 221). Ch. Ju li 1906.
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V andsburg  —  W ięcbork , pow. Sęp.: ï f  1771 T r 1796 S t 1796 (L 1807 
bis 15) K f 1821 (L 1822— 25, 27— 37, 67, 70, 75— 78) К  1. 10. 
1895 (bis 1847 unvo lls t., wohl in  S u p e rin te n d en tu r  F la to w  ge­
blieben), 3 A bkünd igungsbücher 1774— 95, w oraus T f T r S t zu 
en tnehm en  sind. 7 B ände Z 1810— 17 fü r V andsbu rg  u n d  U m ­
gegend: Geb. 15. 10. 1810 —  28. 2. 17, Aufgeb. 1.5. 1810 —  30.
4. 11. H eir. 1. 5. 10 —  28. 2. 17 u. S t 1. 5. 1Í —  31. 12. 16, auch 
fü r  K a th . u. Juden . V or 1772 zu Pem persin , wo K irche 1738 
z e rs tö r t w urde, doch keine K bb. A ber Auszug der ak a th . T au fen  
aus der k a th . Pf. ab  1770 (frühere v e rb ran n t) . K a th . K irchen 
vgl. P em persin . Auch R unow o. H. J. v. W ückens: D ie deu tsche 
B evölkerung  der L andgem einden  des K irchspiels V andsb. 1809. 
(D W ZP 28). Vgl. Zem pelburg.

Pempersin —  P ęperzvn , pow. Sęp.: T f T r S t 1799— 1874, d an n  in  
V andsburg  geführt. K f 1814 (L 1815— 20, 22, 24, 37, 67, 70,
75— 78) К  1909. N ur V ikaria tsverz . ab  1900. K a th . Pf. V andsb. 
u. Z abartow o vor 1800, 1807— 15, 1825— 29. Vw. K bb. V ands­
burg. H. J. v. W ückens: A hnen tafe ln  von  deu tschstäm m igen  
H ofbesitzerfam . (DW ZP. 28). Vgl. Zem pelburg.

Sittnow —  Sitno, pow. Sęp.: Vgl. P em persin .
Zempelburg —  Sępólno: Tf 1795 (L 1830— 49) T r 1794 St. 1770 (bis 

1828 sehr unvo lls t, b e tr. P em persin , S ittn o  u. V andsburg) Kf 
1814 (L 1898— 1937) К  O kt. 1929. Vor 1772 zu V andsbu rg  — 
P em persin , G runau  u. P r. F ried land . K a th . Pf. Z em pelburg  ab 
1750. Ch. ab  1830.

Kirchenkreis Karthaus.
Hoppendorî — Hopow o, pow. K a rtu z y : Tf T r S t 1895 K f 1897 (1895 

bis 1901 V ikaria t). V. zu K a rth a u s : H oppendorf, F ritsch k a u  
und  R einholdshof ; zu R heinfeld  : B ortsch , M aidahnen, K rönken  
und  N euendorf, se it 1902 von Schönberg : K am ehlen, E g g e rts ­
h ü tte  u. Schlaw kau. Ch. 1895.

Follenschin —  Połęcin, pow. K art. : V ik a ria t zu H oppendorf.
Karthaus — K a rtu z y  Tf S t T r 3. 11. 1852 K f 1889 К  1863. V. Vw. 

R heinfeld . D. D r. L au : K irchench ron ik  des K irchenkreises. K. 
(B rom berg 1938, Selbstv. des K re is-S y n o d a lv o rs tan d es).

Mirchau —  M irachow o, pow. K a r t .:  T f T r S t 14. 9. 1854 Kf К  1902. 
V. Z inzelitz, K r. L au en b u rg  i. Pom m ., v o r 1838 B ukow in, K r. 
L auenb . i. Pom m . Vw. R heinfeld . K bb K arth au s.

Rheinfeld — P rzy jaźń , pow. K a r t . :  T f T r S t 1681 K f 1860 К  1898. 
K ath . P f. Z uckau  —  Żukow o u. a. G ründ . 1560. D. D r. P. L au : 
Ch. der ev. K irche zu R h. (D ruck  B rom b. 1932, Selbstverl. der 
K irche R hf.).

Richthof — Sulm ino, pow. K art. : 1907 Fil. zu Rh einfeld.
Schönberg — S zym bark , pow. K a rtu z y : Tf 1694 T r 1774 (vorher nu r 

einige im  ä lte s ten  Tfb.) S t 1774 Kf 1816 (L 1864— 65) К  1854 
P  1856. K a th . Pf. A lt G rabau  —  G rabow o Pom ., G orrenschin  
—  G oręczyno, S tendsitz  — S tężyca, ä lte s te  E in trag u n g e n  fü r 
frühere  F ilialgem . N eu-B arkoschin . G ründ . 1610.

Alt-Grabau —  G rabow o Pom orskie, pow. K a r t .:  Vgl. fü r  dieses V ik a­
r ia t  S chönberg  u. N eu-B arkoschin . Vw. Schönberg.

Sierakowitz — Sierakow ice, pow. K a r t .:  Tf T r S t 1888 K f 1888 (L 
1902— 24) К  1903. V. N orden  u. O sten  zu M irchau, S üden  zu 
Sullenschin, W esten  zu B uckow in in  P om m ., vo r 1860 bzw. 1836 
zu B uckow in, Jassen  u. Gr. Pom eiske, alle in  Pom m ern . K a th . 
Pf. S., Gowidlino, Sullenschin  u. S tendsitz .
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Stendsitz —  Stężyce, pow. K a r t .:  T f T r S t 1890 K f 1891. V. N o rd en  
zu Schönberg, Süden zu B eren t, k a th . Pf. St. Vw. K bb. B ereu t.

Sullenschin —  Sulęczyno, pow. K a r t . :  T f T r S t 1. 1. 1863 K f 1. 10. 
1865 (L 1866— 67 К  1909. V. O sten  zu S chönberg , W esten  zu  
Jessen  u. Gr. Pom eiske, K r. B ü tow  i. Pom m . (K bb. beider O rte  
in  le tz terem ), häufig  k a th . Pf. S. b is 1845, P arch a n  —  Parchow o, 
Chm ielno.

Kirchenkreis Konitz.
Bagnitz —  B agien ica , p. P ruszcz, pow .T ucho la: T f T r S t 1866 Kf 1924 

К  1905. V. T uchei. K a th . Pf. P ru s t — P ruszcz u n d  L iebeneau  
G ostyczyn. Vw. Gr. L oßburg. Ch.

Czersk, pow. C hojnice: Tf T r S t 1900 K f К  1905. V. N eu-P aleschken , 
K on itz  u n d  Tuchei, ab  1830 M ockrau. K a th . Pf. Czersk vor 1830, 
Vw. M ockrau. Ch.

Friedrichsbruch —  K osabudy , pow. Chojn. : 1863. K f 1923 К  1929. 
V. zu L om m in i. P o m m .: L am k, O rlik  u. W arczyn ; R e s t (Czer- 
n itz a  se it 1869) zu K onitz , vor 1830 M ockrau, k a th . Pf. B ru ß  —  
B ru sy  u. Lesno —  Leśno. Vw. K bb K onitz . Ch. 1907.

Groß Schliewitz —  Śliwice, pow. T uch .: T f S t 1888 T r Dez. 1887 K f 
1936 К  1894. V. S üdosten  zu Osche, S üdw esten  zu T uchei, W esten  
zu M ockrau, N orden  zu B ordzichow , N ordosten  zu S ku rtsch . 
K a th . Pf. Gr. Schl. 1820— 87. Vw. M ockrau. Ch. 1887— 1919.

Heidemühl —  Borowego M łyn, pow. C hojn .: T f T r S t 1753 Kf 1930 
К  1913. V or 1886 m it Gr. P e te rk a u  zu Schwessin, K r. R um m els- 
bu rg  i. Pom . gehörig, k a th . P f. B riesen  — B rzeźno u. B orzycz- 
kowo. Vw. K bb  in  Gr. P e te rk au .

Iwitz —  lw ice, pow. T u ch .: T f T r S t 1889 K f 1920 К  1915 u n v o lls t. 
V. T uchei u. k a th . Pf. B islaw  — B ysław  u. Cekcyn. Ch.

Kensau — Kęsowo, pow. T u ch .: T f T r S t К  1914 K f 1923 (L). V. zu 
K am in : L udw igsberg  u. Z w angsbruch; R e s t zu T uchei. K a th . P f. 
vgl. T uchei. Ch. 1914.

Konitz —  C hojnice: Tf S t 1632 (L 1648— 56) T r 1641 (L 1648— 58) 
K f 1881 К  1925 Mil Tf S t 1833— 65 (in allg. R eg iste r ü b ertrag en ). 
G ründ . 1555. Auch k a th . P f. Ch. ab  15. 4. 1883 P f. E . H a m m er: 
K onitz , N ach rich ten  aus d. V ergangenh. d. evg. Gem. K. (K. 1905,
F. Roehl, N achf.)

Moekrau — M okre, p. Czersk, pow. C hojn .: T f S t 1829 T r K f 1830 К
1893. V. K onitz , Tuchei, N eu-P aleschken  (K., z. T. T r.), gew öhnlich 
ab e r Tf u. T r in  k a th . Pf. Czersk, W ielle —  W iele, L onk  —  Łęg 
u. B ruß-B rusy .

Rittei —  R yte l, pow. Chojn. : T f T r S t 1892 K f 1897 К  1923 V. W esten  
zu K onitz , Süden zu Tuchei, O sten  zu M ockrau.

Tuchei —  T u ch o la : T f T r S t 1796 Kf 1797 (L 1814— 30). К  1914. V. 
K onitz  u. B áldenburg , k a th . Pf. T., Gr. B islaw  —  W. B ysław , 
Poln. Cekzin, Jeh linz  —  Jeleniec, L iebenau  —  G ostyńczyn , P ru s t  
— Pruszcz, R eetz —  R aciąż  u. Schlew itz —; Śliwice v o r 1850. 
Ch. 1796 u. g ed ru ck te r Auszug (vergriffen).

Kirehenkreis Neustadt.
Bohlschau — Bolszewo, p. W ejherow o, pow. M orski: T f 1710 (bis 

1775 lückenhaft) T r 1712 (desgl.) S t 1709 (desgl.) Kf 1789 (L 
1807— 12, 1819, 22, 93— 9 6 , 'l9 1 1 , 26) К  1878 G ründ . 1580 N ie­
d ersch riften  üb er K irch en b au ten  1580 u. 1663. Ch. der Zeit v o r 
1739 u. ab  1860 (Abschrift) u. K irchenchronik , F. zur 350-jähr. J u ­
belfeier 1930 (H. T ex to r). Vw. K bb. N eu stad t.
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Friedenau —  K arczem ki, p. Chw aszczyno, pow. M orski: T f T r S t К  
1873 Kf 1924 К  1901 P  1874. V. Kl. K atz , k a th . Pf. K ölln  — 
K ielno u. Q iiaschin —  C hw arszczyno. Ch.

H ela  —  Hel, pow. M orski Tf T r S t 1786 K f 1820 (L 1878, 79, 89, 90, 
1923, 24) К  1786 (m eist bis 1853 n u r Zahlen), d ann  ab  1867 (L 
79— 97) G ründ . 1525. Im  S ta a tsa rc h iv  D anzig  Tf T r S t 1631 
bis 1786 Z Geb. S t 1809— 11 T r 1810— 1 1. 1643— 92 kurze, d ann  
längere A ufzeichngn. u. Ch. E. M ay: F. zur V ie rh u n d e rtja h r­
feier d. evg. K irche u. Gem. zu H eia  (H. 1925).

Klein Katz — Orłowo M orskie: T f T r S t 1630 (L 1661, 1677— 80) Kf 
1829 (L 1983— 1932) К  1774 (L 1787— 1830). F ü r  die Evg. vom  
„ K a th . G ru n d “ bis 1772 k a th . Pf. O liva u. Q uaschim  (Chwa­
szczyno). Ch.

Krockow —  K rokow a, pow. M orski: T f 1665 T r 1666 S t 1733 Kf 1742 
(L 1782— 1819) К  1854. F ü r  ref. Gem. in  S ch w artau  i. Pom . Tf 
1677— 1750 T r 1722— 1756, 1793— 1813 S t 1734— 46, fü r  K ar- 
w enbruch  S t 1813, fü r  T ü lau  —  L ubczin  1873. F ü r  K arw enb. 
bis 1660 w ohl k a th . Pf. Schw arzau, so n st auch  M echau —  Me- 
chow a, Z arnow itz  —  Żarnow iec. Ch.; 1897— 1918 (m it Lücken) 
v. Pf. W .  R eim er: W eihnach tssp iegel (D iesdorf b. G äbersdf.) 
erschienen (rd. 30 S.).

L eßnau  — Leśniewo, p. D om atów ko, pow. M orski: T f T r К  1888 S t 
K f 1889. V. N orden  zu K rockow , O sten  zu P u tz ig , S üden  zu 
B ohlschau, k a th . Pf. M echau —  Mechowo, Vw. K rockow . Ch.

Neustadt — W ejherow o Pom . (früher W eyhersfrey-N .) : T f T r S t К  
1823 Kf 1823 (L 1894— 66, 1909— 12, 1914— 17, 1921— 26) К  
1823 Mil. B ezirkskom m ando 1869— 91 V. B ohlschau  u. k a th . 
Pf. N. F . an läß l. des lOOjähr. B estehens 1929 (H. T ex to r). Ch
ab  1823, genauer ab  1887.

Putzig —  P u ck  Pom ., pow. M orski: T f 1780 T r S t 1801 K f 1780 (Ľ 
1805— 36, 1813, 1872— 92) m it G eb u rtso rt 1805bis36. V. B ohlschau 
u. k a th . Pf. P ., Schw arzau —  Swarzewo M echau —  Mechowo, 
S ta rs in  —  S tarzy iio  u. S tre llin  —  S trzelno  n u r gelegentl. bis 
1850. Ch se it 1841.

Bahmel —  R u m ja , pow. M orski: T f T r S t K f К  1859. V. B oh lschau ; 
O xhöfter K em pe zu KL K atz , gelegentl. b en a ch b a rte  k a th . Pf. 
R . u. R h ed a  —  R eda. Ch. Vw. P utzig .

S m asin  —  Sm ażyno, pow. M orski: T f T r St K f P  1862. V. B ohlschau
u. D zinzelitz i. P om ., k a th . Pf. L usin  —  Luzin, Schönw alde —
Szynw ałd  u. S trep sch  —  S trepcz vere inze lt bis 1862. Vw. 
N eu stad t. Ch ab  1862.

Kirchenkreis Schweiz.
Bukowitz — Bukowiec, pow. Świecie: T f T r S t Kf 1855 К  1889. V. 

Schw eiz, v o rh er se it 1773 N eu Ja sch in ie tz ; k a th . P. Gr. L onk  — 
Ł ąkie Polskie u. H einrichsdf. —  P rzysiersk . Ch.

Biilowsheide —  Przew odnik , pow. Św. : T f 21. 10. 1896 T r 1. 1. 1929 
(frühere aus un b ew o h n tem  P fa rrh au s  weggekom m en) S t 21. 10. 
1896 K f 1894 (L 21— 22) К  20. 9. 1908 (L O ste rn  1924— 1932). 
V. N orden  zu Skurz, O sten  zu N èuenburg , W esten  zu Osche, 
E lle rg ru n d  zu W arlub ien . Vw. Skurz. Ch.

Gruppe —  G órna G rupa, pow. Św. Tf T r S t 1854 Kf 1886 К  1905. 
V. 3/4 zu G raudenz, N ordzipfel zu N euenburg , S üdw estz ipfel zu 
S chw eiz; k a th . P f. Gr. S ibsau  —  Bzowo u. Gr. L u b in  — W ielki 
L ub ień  bis 1873. Ch.
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Grutschno —  Gruczno', pow. Św. : T f T r S t K f 1887 (L 1905— 16) К  
1887 (L versch ieden tl. bis 1900). V. Schw eiz, B ukow itz u. Ko- 
ko tzken , auch  k a th . Pf. vo r 1758 u. nach 1818 (dazw ischen L). 
Ch.

Jeschewo — Jeżew o: T r Tf S t K f 1891 К  1898. V. Süden  zu Schw eiz, 
O sten zu G ruppe, N orden  Osche, auch  k a th . P f. J . Ch.

Lianno — L niano, pow. Św. : T f T r S t 1893 K f 1931 К  1. 1. 1900. V. 
zu B ukow itz : A ndreasthal, Ebensee, F a lk en h o rst, H in tersee,
Jeziorken , K u land , L ianno, Lubsee, Slaw no u. W en tfin ; zu O sche: 
B rem in , D ritschm in , H am m er, H u tta , M arienfelde, N euhaus, 
R ischke, Schieroslaw , Zdroie, S te rn b ach ; vor 1855 zu Schw etz, 
k a th . P f. D ritsch m in  —  D rzycim  u. Z dro je um  1800. Vw. G ruppe. 
Ch.

Lubiewo, pow. Sw. : T f T r S t К  1. 10. 1903 Kf 1897 (L 1918 u. 1927) 
К  19І0 (L 1920— 22). V. W esten  zu B ukow itz, N orden  zu Tuchei, 
W esten  v o r 1855 zu Schw etz. Vw. S chiro tzken. Ch.

Neuenburg —  Nowe, pow. Św. : T f T r S t 1773 K f 1830. V. N ebrau , 
K r. M arienw erder u. Mewe. A ufzeichngn. von 1773, 1777— 91. 
Ch 1909. Aufs, über K irchneubau  im  „W eichselboten , N euen­
burg . Z tg .“  Nr. 101 v. 17. 12. 1902.

Osche —  Osie, pow. Sw.: Tf 1852 T r S t 1853 Kf 1861 (L 1892— 1918) 
К  1861. V. Schw etz, k a th . Pf. O. u. D ritsch m in  — D rzycim . 
Vw. Jeschew o. Ch.

Schirotzken — Serock, pow. Św. : T f T r S t 1773 (Tf S t 1806 u. Tr. 
1808— 10) in  K rone a. d. B rahe K f 1837 (L 1838— 69, 41— 43, 
55, 64— 67, 1921— 22) К  1857. Z ugehörigkeit: 1772— 1805 u. 
1856— 72 zu N eu-Jasch in itz , 1805— 56 zu K rone a. d. B r., k a th . 
Pf. Sch., L onk -— Lęg, Schw ekatow o —  Św iekatow o u. Lubiewo. 
Ch ab  1897.

Schmentau — Sm ętowo, pow. Tczew: Tf 1. 11. 1896 T r 25. 10. 1986 
S t 15. 10. 1896 Kf 1896 (L 1920— 32) К  1913 (L 1924— 32). V. 
N euenburg ; zu S kurz: K irchen jahn , L ic h ten th a l, L indenberg ,
G onsiorken m it P aulshof. (Fehlende A kten  nach  1920 durch  
E in b ru ch  w eggekom m en). Vw. K bb. Skurz.

Schwetz —  Swiecie n. W isłą: T f T r S t 1775, fü r die S ta d t g eso n d ert 
T f ab  1818, S t ab  1829.. Kf 1821 К  1828 (L 1856— 85). A bkün- 
digungsb. u. A ufgeb. 1894. F ü r Heil- u. P fle g ea n s ta lt ab  1856 
eignes B uch fü r Tf T r St. V. G raudenz u. Culm, k a th . Pf. To- 
polno, H ein richsdo rf —  P rzy siersk  vo r 1855, D ritsch m in  — 
D rzycim  vor 1852 vereinzelt, K b. k a th . Schw etz bis 1800 S taa ts- 
arch . D anzig. Ch.

Waldau — W ałdow o, p. P ruszcz , pow. Św. : T f T r 1. 12. 1904 S t 15. 1.
1905 Kf 1913 (bis 1922 lü ck en h aft) К  1906 V. G ru tschno . Ch 1905. 

Warlubien — W arlub ie , pow. Św: Tf T r S t Kf К  1889. V. N orden  
zu N euenburg, Süden zu G ruppe, k a th . Pf. Gr. P locho tsch in  — 
Płochocin, Gr. K om orsk  — W. K. u. Gr. S ibsau —  Bzowo. Vw. 
W aldau .

Kirchenkreis Soldau.
Borehersdorî — B u rk a t, pow. D ziałdow o: T L  1732 (L 1770— 1810) 

T r 1735 (L 1761— 69, 1791 —  1807) S t 1735 (L 1810) Kf 1895 К  
1899. G ründ. 1549. Ch ab  1903.

Heinricksdorî — Płośnica, pow. D z.: T f T r 1709 (L 1732— 34) S t 1735 
Kf 1766 (L 1832— 41, 67— 81, 88— 1913) 1919 К  1916. G ründ. 
1541. Die Reg. bis 1731 sind unvo lls tän d ig  nach  A ufzeichnungen 
des O rganisten , die e rs ten  Jah rg . m it Gr. K oschlau verein ig t. 
K a th . Pf. Gr. L ensk  (W ielki Lęck) einige E in trag g n . Ch. (neu).
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Gr. Koschlau —  K oszelewy, pow. Dz. : Tf T r S t vgl. H ein rich sd o rf 
K f 1766 (L 1867— 81; 88— 1913) К  1914. G ründ . 1544. Vw. 
H ein richsdorf.

Szuplienen —  Szupliny, p. Gralewo, pow. Dz. : K bb  ab  1914, da die 
a lten  im  W eltk riege v e rb ra n n t sind. D upl. im  A m tsgerich t (z. 
T.). G ründ. 1540. Vw. H einrichsdorf.

Narzym, pow. D z.: T f T r 1767 (bei T r L  1789— 99) S t 1768 K f 1897 
К  1910. G ründ. 1570. Ch. 1825.

Bialutten —  B ia lu ty , pow. D z.: T f T r S t Kf 1902. V. zu N arzy m , 
S aberau  u. C andien. K bb. Vw. N arzym . Ch. 1902.

Soldau — D ziałdow o: Tf 1717 T r 1750 S t 1763 fü rS ta d t  1767 fü r  L an d  
К  1915 K f 1814 (früheres im  K rieg  v e rb ra n n t, ebenso T f fü r L an d  
1885— 1917, doch rek o n stru ie rt) . F e rn er K b der ref. Gem. Sol- 
dau-M ohrungen  Tf 1765— 1822 T r 1776— 1832 S t 1765— 1836 
(1640— 1764 im  S taa tsa rc h iv  K önigsb.). K b des F ü s .b a t. v. Bü- 
low  T r T r S t 1802— 5. Mil. F üs. B a t. I R  44 T f T r S t 1886— 1919. 
G ründ. 1537. Ch. ab  5. 11. 1902 (m it R ückblicken) ; G edenk­
b la t t  zu r E rin n eru n g  an  die E inw eihung  d. ev. K. am  30. 11. 1930.

TJsdau —  Uzdowo, pory. D z.: T f T r S t К  1914 K f 1920 (frühere im  
Aug. 1914 m it dem  P fa rrh au s  v e rb ran n t) . G ründ . 1599. Vw. 
B orchersdorf.

Kirehenkreis Stargard.
Berent — K ościerzyna: T f T r S t 1781 Kf 1863 К  1908. V. R hein feld , 

P aleschken  u. Schöneck, k a th . P f. B. S ten d sitz  —  S tężyce u. 
L ippusch  —  L ipusz. Ch. ab  1775.

Bordziehow —  Borzechow o, p. Zblewo, pow. S ta ro g a rd : T f T r S t 1833 
Kf 1853 К  1853 (L 1925— 36). V.  S ta rg a rd  u. P aleschken , k a th . 
Pf. H och S tüb lau  —  Zblewo u. Lubichow (o). Ch. 1833— 50, 
1913— 25.

Grünthal —  Plociczno, pow. K ościerzyna Tf T r S t 1893 K f К  1908. 
V. Neu Paleschken . Vw. K b b : B ordziehow . Pf. Joh . M ü h lrad t: 
G rundste in legungsfeierlichkeiten  u. d. R ich tfe s t f. d. evg. K irchen  
G rü n th a l u. D re ido rf (1910, Selbstv .).

Hütte — Plu ta, pow. S ta ro g a rd : Tf T r S t Kf 1891 K  (L 1925— 36). 
V. B ordziehow . Vw. K bb B ordziehow . Ch. 1891 — 1923.

Krangen — K rąg, pow. S ta ro g a rd : 1907. Vw. S targ ard .
Lippusch —  Lipusz, pow. K ościerzyna : T f T r S t 1869. V. B eren t, 

k a th . Pf. L. Vw. B eren t.
Neu-Barkoschin —  N ow y B arkoczyn , ролу. Kośc. : T f 1789 T r 1823 

S t 1787 Kf 1848 (L 1918— 28 w erden  m öglichst e rgänzt) К  1866. 
V on Schönberg  bis 1853 p fa rra m tl. b e tre u t. L iniew o von  Neu 
Paleschken , Schönfließ um  1872 M ariensee (Fr. St. Danzig) zu ­
gete ilt. R ek n itz  u. Neu G rabau  se it 1905 auch  vom  V ik a ria t A lt 
G rabau  verso rg t. K a th . Pf. R eckn itz  —  R akow nica, W ischin  — 
W isin  u. bes. N iedam ow o, auch  evg. B eren t. Ch. ab  1933.

Neu-Paleschken —  Norve P olaszki, p. S ta re  P olaszk i, pow. Kośc. : 
Tf 1727 (L 1732) T r 1734 (L 1747, 1762, 1769, 1771, 1776— 1810) 
S t 1733 (L 1744— 48, 1750— 54, 1756, 1758— 9, 1761, 1762— 64, 
1766— 72) K f 1739 (bis 1775 E rs tk o m m u n ik ., d an n  L bis 1917, 
dan n  Kf) К  1876— 92, L iste  v. 860 N am en v. Kom . um  1770. 
F rü h e re  K bb  1774 v e rb ra n n t. K a th . Pf. G artsch in  —  G arczyn 
(andere jü n g e re  K bb), v e re in ze lt A lt P aleschken , A lt K ischau 
(S ta ra  Кізгелл'а), N iedam ow o bis 1870.

Pogutken —  Pogódki, pow. K ośc.: T f T r S t 1890 Kf 1890— 1922 К  
1889. V. W esten  zu N eu-Paleschken , O sten  zu Schöneck, S üd ­
osten  zu S targard . Vw. K bb. N eu-Paleschken .
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Poldersee — W ielki Podleś, p. W ielki K liiicz, pow. Kośc. : T f T r St 
К  1902 Kf. 1903. V. zu B eren t; E ichenberg  — D ębogóry zu 
E aleschken. Vw. B eren t.

Schöneck —  Skarszew y, pow. K ośc.: T f S t 1636 T r 1637 Kf 1748. 
V or der p reuß . B esitznahm e am  14. 9. 1772, z. T. bis 1795 fü r  
das L an d  in  den k a th . Pf. zu Schöneck, in  P o g u tk en  bis 1820, 
W isch in .—  W ysin  bis 1794, L ocken —  Obozin u. G ardschau  — 
Godziszewo bis 1772. S chm id t: Gesch. d. ev. K irche Schönecks, 
G äd tk e  (H dschr.j. Ch.

S k u r z — Skórcz, pow. S ta ro g a rd : Tf S t Kf 1847 T r 9. 5. 1848 К  1892. 
V. N ordosten  zu S targard , N ord- u. Südw esten  zu B ordzichów , 
O st u. S üdost zu N euenburg  (nach H arn o ch  auch  Mewe), etliche 
k a th . Pf.

Pr. Stargard —  S taro g ard . S tad tgem . : T f 1658 (L 1745— 6) T r 1677 
(L 1704) S t 1677 (L 1742— 46) K f 1773 К  1909 L andgem . Tf 1772 
T r S t 1773 Kf 1843 Mil Tf T r S t 1833— 69 fü r I I I .  B a t. 5. L andw . 
R gt. u. 3. E sk ad ro n  1. Leibhus. R gt. (spätere in  Ev. F e ld p ro p ste i 
B erlin). Ch. ab  10. 3. 1835.

Kirchenkreis Strasburg.
Forsthausen — S zafarn ia , pow. B rodn ica: Tf 21. 1. 1891 T r 5. 4. 1891 

S t 24. 1. 1891 K f 1892 (ab 1924 in  S trasbu rg ) К  1919. V. zu S tra s ­
b u rg  u. N eum ark  u. k a th . Pf. P okrzydow o. Vw. K bb. S trasburg . 
Ch. ab  1891.

Glorzno, pow. B rod. : T f T r 1875 S t 1875 (L 1909— 20, im  B olschew isten­
krieg  verlorengegangen) K f 1875 (L 1880, 1918— 25) К  1890. V. 
L au ten b u rg , k a th . P f. G., G rondzaw  —  G rążaw y u. R ad o sk  — 
R adoszk i in  den ers ten  Ja h rz eh n te n  des 19. Jh .

Griewenhof — G rzybno, pow. B rodn ica: T f T r S t K f 1898, fü r Bobrow o 
1892— 94. V. S tra sb u rg  L andgem . K bb. Vw. H erm annsruhe .

Grischlin —  G rzyzlin , p. Jam ie ln ik , pow. L ubaw a: Tf T r S t 1890 Kf 
1936. V. N eum ark  u. k a th . S karlin  (bis 1835). K bb in  N eum ark .

Hermannsruhe —  K aw ki, p. Nieżywice, pow. B rodn ica: T f T r S t Kf 
1867 К  1915. H ier auch  1 B eerd igungsreg ister v. B obrau  (Bo­
brow o). V. S tra sb u rg  L andgem . (nach H arnoch  auch  Gollub, 
B riesen, Schönsee), k a th . Pf. Bobrowo, Gr. K rusch in  —  K rusin , 
L o b e d a u — Lobdow o, N iesew anz —  Nieżywięć, W ro tzk  —  W rock.

Konojad —  K onojad , pow. B ro d n ica : Tf T r S t Dez. 1891 K f 1920 К  
1931 V. Gr. L eistenau ; zu S tra sb u rg  L an d g em .: T om ken u. L em ­
berg. Ch. (Ü berblick  se it Reform.., d an n  ab  1891).

Lautenburg —  L idzbark , pow. B ro d n ica : T f 1817 T r 1819 S t 1785 
Kf 1843 (L 1844, 74, 75, 1916— 25) К  1877 P  1874.

Langendorf —  B rzynsk , pow. B ro d n ica : T f T r S t 1842 K f 1857 im  
L au ten b . A k ten s tü ck  (L), se it 1904 eigne. P  1881. V. L öbau u. 
H ein richsdorf i. O stpr., k a th . Pf. L. u. Bolleschin —  Boleszyn. 
K bb. Vw. L au ten b u rg .

Löbau —- L u b aw a : T f 1772 (bis 1796 n u r S tad t)  T r S t 1774 K f 1860 
К  1904. V. viele E in trag g n . in k a th . Pf. L öbau  u. a., bes. z. Z. 
N apoleons. Zugehörig  1700— 1772 zu R a u d n itz , K r. Rosenberg, 
1792— 97 zu Leip, K r. O sterode, 1808— 19 zu D t.-E y lau .

Lonkorz —  Ł ąkorz , pow. L u b aw a : Tf T r S t 1. 9. 1905, zu n äch s t bis 
1911 V ikaria t, K f 1928 zus. m it K onojad . V. zu B ischofsw erder; 
zu Gr. L e istenau  bis 1925 P e te rsd o rf —  M ierzyn; G utsbez. O stro- 
w itt, zeitw eise zum  F ilia l v. Gr. L eistenau  in  Plowenz.

Neumark —  N ow em iasto  n. D rw ęcą, pow. L ubaw a: Tf T r 1835 S t 
1827 K f 1832 (L 1866— 1918) К  1920, se it 1772 Löbau, z. T. k a th . 
Pf. N ., S karlin , K au e rn ik  —  K urzę tn ik , M roczno, T illitz  —  Ty- 
lice, G rodziczno.
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Strasburg — B rodn ica u. D rw ęca. S tad tgem . Tf 1630 T r 1636 S t 
1636 (L 1776— 1794) L andgem . Tr. T r S t 1773 G em einsam  Kf 
1829 К  1876. Mil. D rag .-R g t. v. M anstein  1802— 9. G ründ. 
1565. K a th . L em berg  (Lem barg, p. K onojady), Gr. K rusch in  
(K ruszyny) bis zur E rr ic h tu n g  der ev. Pf. H erm an n sru h e  u. Ko- 
no jad . In  den K bb. der S tad tg em . geschieht!. A ufzeichngn. für 
die Zeit um  1800. C. Z im m er: R ückb licke au f die Schicksale 
der p ro t. Gem. zu S tr. (Löbau 1877, R ieh. Skrzeczek). Ch. v. 
Pf. Thiel 1833.

Kirehenkreis Thorn.
Culmsee —  Chełm ża, pow. T o ru ń : Tf T r S t 1803 K f 1846 К  1898. 

V. Culm ; K am ionken  zu G ram tschen ; k a th . Pf. C., Sw ierzynko — 
Św ierczynki, G riffen— G rzyw na, B iskup itz  —  B iskupice, Bischöfl. 
P ap au  —  Papow o B iskupie. Ch.

Groß Bösendorf —  W ielka Zławieś, p. Czarnowo, pow. T. : T f T r S t 
1. 1. 1898 Kf 1896 К  28. M.. 1897. V. G urske, k a th . S charnau  — 
Czarnowo. Ch. 1896.

Grabowitz — G rabow iec, pow. T .: T f 1889 T r S t K f К  1890. V. T h o rn
u. G ram tschen , k a th . P f. K a tsch o rek  —  K aszczorek. Vw. K bb. 
G ram tschen . Ch.

Gramtschen —  G rębocin, pow. T .: T f T r S t 1696 Kf 1751 (L 1787— 94, 
1888) К  1822. K a th . Pf. T horn isch  P ap au  —  Papow o T oruńsk ie, 
G ostgau —  Gostkow o, G ronowo, K aszczorek. S eelenlisten  1809, 
1819, 1852. Ch. G ründ . 1565. E n th ä lt  auch  a lte  E in trag u n g e n  
aus D örfern  in  K ongreßp.

Leibitseh —  L ubicz, ролу. T .: Vgl. G ram tschen . K f 1874. Vw. K bb. 
G ram tschen .

Groß Rogau —  Rogowo, ролу. T .: T f T r S t 1906. Kf 1822 (L 1829— 43, 
1859 bis 78) Vw. K bb. G ram tschen .

Gurske —  G órsk, p. R ozgarty , pow. T .: T f 1614 (L 1659— 60) T r 1614 
(L 1617— 18, 1658— 60) S t 1628 (L 1658— 60, 1688— 89) K f 1910, 
К  1852 (L 1859^—77). K a th . Pf. S charnau  —  Czarnow o u. Lon- 
schin  —  Ł ążyn  (le tz tere  1820 v e rb ra n n t) . Vw. Podgorz. F . Ch.

Lltlkau —  Lulkow o, ролу.Т. : T f T r S t 1895 K f 1896 К  1934. V. W esten  
zu T h o rn -A lts ta d t u. G urske, N orden  zu Culmsee, O sten  zu 
G ram tschen . Vw. K bb. Culmsee. Ch.

Gostgau —  G ostkow o, pow. T. : T f T r S t Kf 1903 К  1927. V. G ra m t­
schen, doch S te inau  1803—4 902 zu Culmsee. K a th . Pf. G. u. 
T horn isch  P ap au . Vw. K bb. G ram tschen . Ch.

Ostrometzko —- O strom ecko, pow. C hełm no: Tf T r S t 1855 K f 1919 
К 1905— 20. V. zu F o rd o n ; S charnau  —  Czarnowo u. E lle r ­
m ühl — S tan is law ken  zu G urske (nach H arn o ch  auch  Culm ); 
k a th . Pf. O., B olum inek, pow. Chełm no, S charnese —  Szarze u. 
S charnau  —  Czarnowo. Vw. K bb in  F ordon . Ch.

Gttloschin —  O tloczyn, pow. T .: T f T r S t 1. 10. 1897 K f К 1897 (L 
1923— 28). V. T h o rn  —  N eu stad t, doch T r 1891— 97 in  P odgorz 
verzeichnet. V ereinzelt k a th . Pf. P odgorz . Vw. K bb. Podgorz.

Podgorz —  Podgorz, ролу. T .: T f 20. 9. 1891 T r 1. 10. 1891 S t 14. 10. 
1891 Kf 1897 (L 1924— 32) К  1912. V. T h o rn -A lts ta d t. V er­
einzelt k a th . Pf.

Rentschkau —  Rzęczkow o, pow. T .: T f 8. 12. 1897 T r 1. 1. 1898 St 
E nde  1897 K f 1898 К  1906. V. zu O stro m etzk o : B erghof, H o h en ­
hausen , T annhagen , Siem on; zu Culm see: H eim sod, K o rit; zu 
G urske: Kl. L ansen , L uben , R üdigsheim , B irglau , L onzyn  u. 
R en tsch k au . K ath . Pf. L onschin  nach  1820. Ch.
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Rudak, pow. T. u. stewken — Staw ki, pow. T .: T f S t 1. 10. 1904 T r 
26. 12. 1904 K f К  1905. V. T h o rn -A lts ta d t, v ere in ze lt k a th . Pf. 
Podgorz. Vw. K bb. Podgorz.

Seglein —  Żelgno, pow. T .: T f T r S t К  1913 Kf bis 1928. V. Vw. K bb. 
Culmsee. Ch.

Thorn-Altstädt. Gemeinde —  T o ru ń : Tf 1616 T r 1600 (L 1757— 67) 
S t 1775 Kf 1824 К  1790 m it k le ineren  L ücken  bis 1901, dann  
n u r Zahlen. F ü r  N essau W äh le rlis ten  1894, Tf 1780— 1818. V. 
T h o rn  —  St. Jo h a n n  u. St. M arien (kath .) 1535— 1600. K a th . 
Pf. G rab ia  bis 1875, P odgorz 1804, 12. S t vo r 1775 in  T horn - 
N e u s ta d t u. St. Georg. Ü ber die T ho rner Gem. zahlr. S ch rift­
tum , z. B. R. H eu e r: Die a l ts tä d t .  ev. K irche in  Th. (DW ZP. 15), 
Z ernecke: T hornsche Chronik, W ern icke: S ta d t  Th. 

Thorn-Neustädt. Gem. —  T o ru ń : T f 1605 (L 1639— 50 im  R a tsa rc h iv  
u n te r  K ata lo g  I I ,  X  63) T r 1652 S t 1651 (L 1660— 62) Kf 1825. 
V. T h o rn  St. Jakob . S t 1605— 51 in  St. Georgen. K bb. teilw eise 
n ach  S ta d t u. L and  g e tren n t. Vw. K bb. T h o rn -A lts tad t. 

Thorn-St. Georg —  T oruń . T f 1629 (L 1657— 64) T r 1629 (L 1657 
bis 64, 1678— 83, 1735— 56) S t 1794 Kf 1830 Ü b erg etre ten e  1629. 
V. T ho rn  St. M arien. S eit 1924 K bb. m it A lts ta d t zus. Vw. T horn  
A lts ta d t. Gesch. der G eorgengem einde, ih rer a lten  K irche u. 
H osp ita ls, Baugesch. u. B eschreibung der neuen  G eorgenkirche 
in  T h .-M ocker.
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Anlage 2,

D ie  K irchenbücher der unierten evangelischen Kirche in Polnisch-O berschlesien

G e m e i n d e E r ­
r ic h te t

Tauf- Einseg-
nungs-

B ü с

T rau- 

h  e r

S terbe-
Sonstiges (Ch =  C hronik 

F  =  F estsch rift, F r. =  F am ilien ­
reg ister, K. =  K o m m u n ik an ten ­

liste, A. =  A ufgebotsbuch)

A n h alt (H ołdunów  p. Im ielin) . . . 
A ntonienhhtte(N ow aw ieś pow .K a to ­

wicki, vo rh er zu K ön igshü tte) . .

1770

1898
1765

1770

1898
1767

1781

1898
1832

1770

1898
1768

1770

1898
1767

Ch., K . u. F r. v. 1795. F . 

K. 1903.
K. 1848 (L 57— 70, 76— 81,

K atto w itz  (K atow ice), (vorher zu
K önigshütte) .....................................

K ön igshü tte  (Chorzów), (vorher zu 
A n h a lt u. T a rn o w itz ) .......................

1856

1835

1857

1817

1855

1871

1855

1836

1857

1818

86— 1920)

K. 1904, F.

K. se it 1896 (N am en der v e r­

L a u ra h ü tte  (Siem ianowice, v o r­
her zu K ön igshü tte  u. B euthen) 

L ipine (Lipiny, vo rher zu Königsh.)
1888
1898
1776

1886
1898
1780

1886
1900
1803

1886
1898
1791

1886
1898
1802

sehenen K ranken .)

K. se it 1895, se it 11. 3. 1920. 
K. se it 1907, A. se it 1. 4. 1926. 
A. se it 1838 (Lücke 1857— 1922)

1832 1832

(L 1816 
bis 32) 

1848 1832 1832 Eins. 1854— 91 L ücken  u n d

L udw igsthal (P iasek p. Lubsza,
1855 1755 1833 1755 1756

sch lech t leserlich.

Ch. se it 1900, Seelenliste se it

M yslowitz (Mysłowice), (vorher zu
1857 1857

(L. 84
bis ,94

1855 1857 1857

1918, M ischehenliste seit 
1905, W aisenreg.

S ta tis tik  se it 1880, Ü b ertr ittsb .
se it 1896, K. 1881.

G e m e i n d e E r ­
r ich te t

Tauf- E inseg-
nungs-

B ü с

T rau- 

h e r

S terbe-
Sonstiges (Ch =  Chrom k,

F  =  F estsch rift, F r. = F a m ilien -  
reg ister, K. =  K o m m u n ik an ten ­

liste, A. =  A ufgebotsbuch)

N icolai (Mikołów), (vorher zu Pleß) 1854 1854 1855 1854 1854
Pleß (Pszczyna), 1. d t. G em einde 1742 1765 1797 bis 

1895 u. 
se it 1911

1765 1765 K. 1894, je  1 F am il.buch  u. Mi- 
litä rb . 1832— 77.

2. poln. G em einde. 
R u p tau  (R uptaw a), (vorher zu

1742 1743 1766 1743 1743 F am il.verz . se it 1743 (Lücken)

G olassow itz u. Loslau) ................ 1908 1908 1909 1908 1908 Zeit 1. Ju n i. K. 1928.
R y b n ik ........................................................ 1791 1791 1791 1791 1791 K. 1833, Seelenreg. se it 1926, 

Ü b ertr itts a k te n .

Schoppinitz (Szopienica), (vorher
zu M yslowitz) ...................................

Schw ientochlow itz (Św iętochłowice,

1910 1910 1910 1910 1910 K. se it 6. 3. 01 (Zahlen), Ü b er­
tr it tsb . se it 1910.

vo rher zu K önigsh.) ..................... 1908 1900 1900 1900 1902 K. u. G em .m itg l.liste  se it 1897.

Sohrau (Żory, vo rher zu R ybnik) 1851 1851 1851
(1885
fehlt)

1851 1851 K. se it 1911, M ischehenl. se it 
1900, Ja h re sb erich te  seit 
1906.

Tarnow itz  (Tarnow skie Góry) . . . .  

W arschow itz (W arszowice, vo rher

1742 1757 1884 1757 1757 K. se it 1789 (Zahlen), A. se it 
1833 bz . 1890, auch  der 
ch ris tk a th . Gem. 1845— 48. 
F.

zu P leß) .................. 1934 1908 1908 1908 1908 im m er se it 1. Ju n i 1908.



110 Anlage 3. 
D ie  K irchenbücher der E vangelischen Kirche A. u. H. B. in K leinpolen (Galizien),

G e m e i n d e :  F. F ilia l V orher 
zu :

E rric h ­
te t :

Tauf- T rau- 

B ü с

S terbe- 

h e r

E inseg
nungs-

F. A ugustdorf (Augustowo) . 

B androw  (B andrów  kolonja

Czerno-
w itz

1871 1843 1844 1843 1900

p. U strzy k  dolne) .............. 1783 1788
(im

ältes ten
Lücken)

1838 1788 1831

B iała (Biała) ............................ 1781 1782 1782 1782 1845

F. B red theim  (Siedliska) . . . . 1881 1884 1884 1884 1900
B rigidau ........................................ 1783 1786 1814 .1786 1920
D örnfeld  p. S z c z e rz e c ............ 1784 1788 1789 1788 1842

F. D iam an th e im  .....................
F . D olina-B roczków  m it

1900 1912 1912 1912 1880

D e b e ló w k a ............................... 1835,17 1837 1840 1837 1880
F. E ngelberg  m it W ygoda . . 
Gelsendorf (Nowe Oleksice)

1811,98 1811 1839 1839 1880

m it F ilia l Bolechów ......... B rig idau 1784 1809 1810 1809 1859

F. G a s s e n d o r f ............................ 1783 1786 1814 1786 1920
H artfe ld  m it 6 F il.................... um  1788 1788 1788 1788 1843

A nm erkungen :

Zu K olom ea.

A., Ü b e rtr ittsb ., P ro tok .- u. 
G estionsb., Gem eindeb. 
se it 1868.

K. se it 1886, viele U rkdn . u. 
Ju l. Alb. K o la tschek : 
Gesch. d. ev. Gem. B. 1860

Zu K olom ea.

F . Seefeld t: D’s C hronik 
1936.K ais .E rlässe ,P ro to k .- 
buch , F r.

Zu U g arts ta l-L an d e streu .

F r. ab  1859, Z irku larb . 
P ro t.b ., V erkündb.

Zu. B rig idau .
P ro t, se it 1825.

H ohenbach  (Czernin Kol. 
k. Mièlca) m it 3 F .............. S itz vor 1783 1823 1823 1823 1881

1867
R eichs­

heim

Ja ro s lau  (Jarosław ) ................ 1774 1815 1816 1814 1866

Josefsbergp . M edenice, m itS F . 1784 1791
(Kleine

Lücken)

1792
(Kleine

Lücken)

1791
(Lücken)

1819 
bis 58 
u. ab  
1905

Józefów p. R ad z iech ó w ......... 1785 1786 1800 1805 1805 1805

K olom ea-B aginsbefg  ............ Vor 1872 1820

1781

1842

1784 
(G illers­
hof 1782)

1842

1800

1842

1800

1900

1883

(K ołom yja-B agińszczyzna) 

K önigsberg (W ola Zarczycka)

Czerno-
w itz

Lem berg (Lwów) m it 7 F. 1778 1778 1778 1778

Die se it 1 926 zugehörigen ref. 
O rte  G oleschau-Goleszów, 
Przeczów, L uszyca, M iko­
łajów , um  1840 gegr., ge­
h ö r te n  bis 1920 zu Sielec, 
bis 1925 zu Kielce.

G eschichtl. Ü berb lick  (D ruck 
1890) K. v. 1826— 43.

1784— 91 in  k a th . B üchern  
(Bischöfl. A rchiv). E igene 
B ücher fü r F . U gartsberg . 
Chr. 1793— 1800 von Joh . 
H einr. F äsi v. Zürich, 
V e tte r Pestalozzis.

P fa rrb . 1805 e n th ä lt E in ­
w anderer m it G eb .o rt im  
Reich u. -da tum ), G rün­
dungsak t, Polizeiordnuns; 
1814.

Ebenso K olom ea-S lav itz  
(K ołom yja-Sław ce).

Lücke in  2— 4 v. 1810— 17 
E in g e p fa rrt G illershof und  
H irschbach  (B aranów ka). 
F ü r  le tz te res F. L ücken 
auch  1843— 47.

Auch S u p e rin t.ak ten  b. 1870. 
Ch. v. R. Kesselring, L. 
Schneider,



G e m e i n d e :  F. F ilial V orher 
zu :

E rr ic h ­
te t  :

T au f- T rau- 

В ü с

S terbe- 

h e r

Einseg-
nungs- A nm erkungen:

F. M ik u lsd o rf.............................. U g arts ­ 1848 1838 1841 1859 1874 Zu K olom ea. (Sehnigem .)
F. M o g iła ..................................... ta l 1895 1875 1875 1875 1875 Zu K olom ea. (Sehnigem .)
F. N eudorf b. D rohobycz . . 
N eu-G aw low  (Gawlowice

1783 1786 1814 1786 1920 Zu B rig idau .

Nowe) ........................................ 1809 1809 1809 1809 1928 K. ab  1936.
Neu Sandez (Nowy Sącz) S tadło 1803 1803 1803 1803 1803 K. ab  1830. F ro t. aus früh. 

Eil. S trzeszvce-Zbikow ice 
1885—-1 9 0 2 / N eu-S. seit 
1865.

R an ischau  ............■......................
Reich au 3 F .................................

1782
1787

1839
1788

1842
1788

1819
1788 1889

Zu Jaroslau , wo Bücher.

F. Sew erynów ka ..................... 1895 1895 1895 1895 1900 Zu K olom ea.

F. S itanów ka .......................... U g arts ­
ta l

1844 1844 1844 1859 1874 Zu K olom ea.

S tad io  — S tad io  m it 1 .F. . . 1787 1787 1787 1787 1923 P ro t. 1864, S eü io ratsanord - 
nungen  1830 usw.

S tan is lau  (Stanisław ów) m it 
3 F ............................................. ..

F. S te inau  ...................................

U g arts­
ta l

1784
1899

1871

1844

1871

1846

1871

1818

1898 Vor 1871 M atriken  in  K on- 
s tan ty n ó w k a, K. se it 11 98. 
A lte Urk.

Zu Jaroslau .
S try j ............................ .................

U g a rts ta l —  L an d e streu  . . .

G elsen­
dorf 1898

1783

1859

1784

1859

1790

1859

1790

1859

1880

Ch. Fs., P ro t.

U n terw alden  m it 1 F., Zaleszczyki —  T arnopo l m it 2 F. hab en  keine A ngaben gesandt.



Anlage 4.
Das Alter der Gemeinden der Evgl.-Reform. Kirche 

Sitz Warschau.*) I
K uców , pow. p io trkow sk i, 1850.
T \ L ublin , 1870.
Łódź (Lodsch), ul. R adw ańska . 37, 1903.
Sielec, pow. stopn ick i, 16. Jh .
W arszaw a . (W arschau), ul. Leszno 16, 1776.
Zelów, pow. łaski, 1803.
Żychlin , pow. koniński, E n d e  16. Jh .
F . Ż yrardów , 1874.
In  Posen, B rom berg , K ra k au  u. W ilna bestehen  ganz k leine F. e rs t 

se it 1925— 33.

*) N ach frd l. A uskunft des K onsisto rium s (A nschrift: W arszaw a, 
L eszno  16).

Anlage 5. 
Die Kirchenbücher der Wilnaer Evgl.-Reformierten Kirche.

I. G e m e i n d e n :
1. Wilno (W ilna, a l t :  die W ilda) r A nsch rift: Z aw alna 11— 4. Gegr. 

um  1555. Tf Tr. 1631 S t 1671 К  1663. S ch rifttu m sv e rz , vgl. 
Ecclesia, Bd. Y, S. 109 f.

2. Izabelin k. W ołkow yska (Isabellen ): Gegr. 1778. Tf S t 1779 T r 
1781 К  1778.

3. Białystok: Gegr. u. K bb. 1935. H ier auch  K f u. К  fü r  die Ge­
m einden  1, 2, 4, 5.

4. R aśn a , pow. Brześć n ad  B ugiem : Gegr. 1801. Tf S t К  1803 T r 
1805.

5. Niepokojczyce, pow. Brześć n. B. : Gegr. 1630. T f T r S t 1824 
К  1823.

6. Podbołocie, pow. W ołkow ysk: Gegr. u. Kbb. 1932.
7. Konna, pow. W ołkow ysk: Gegr. Ì 932. K bb. 1934.
8. Łuck (Lutzk) : Gegr. u. K bb. 1933.
9. Boratyn (bei L u tzk). Gegr. 1889 K bb. 1890 і K bb. b is 1932ge-

10. Kupiezów (bei Kowel). Gegr. 1889 K bb. 1890 m einsam , d ann
11. Michałówka (b e iR ów ne-R ow no). Gegr. K bb. 1890j einzeln g efüh rt.

I I .  F  і 1 і а 1 g e m  e i n d e n.
1. Grodno (G arten ): Gegr. 1928. K bb. in  W ilna geführt.
2. Brześć nad Bugiem (B rest am  Bug, russ. B res t L itow sk) : Gegr. 

im  16. Jh ., d an n  eingegangen u. 1928 ern eu ert. K bb. in  W iln a  
g e fü h r t . .

3. Warszawa (W arschau): Gegr. u. K bb. 1933, am  O rt rd . 3000 
G em .m itg l.

4. Bożyszcze: Gegr. u. K bb. 1933 | K b b . werden in
5. Stawki: Gegr. u. K bb. 1933 ¡ L u tz k  gefüh rt
6. Równe (Rowno) : Gegr. u. K bb. 1930 J t z  ë elunrl:-
7. Ožieraný: Gegr. u. K bb. 1930 K bb. w erden  in
8. Sergiówka: Gegr. u, K bb. 1930 , B o ra tv n  gefüh rt
9. Niwy Hubińskie: Gegr. u. K bb. 1930 J B o ra ty n  ge tu n rt.
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Anlage б.
Evangelisch-Baptistische Kirche in Polen.

A. Union der Baptisten-Gemeinden deutscher Zunge. L eitu n g : P r. R o b e rt Drews, P oznań , ul. P rzem ysłow a 12. 
I. LodzerVereinigung (Seniorat). V orsitzender (Senior) P r. D r. E d u a rd  K upscli, Z duńska-W ola, ul. Z łotnickiego 27.

L. Nr. O rtsnam e der G em einde
G rü n ­
dungs­

ja h r

A ngef. in  der 
„G esch ich te  d. 

B a p tis ten  in  
P o len “ , Seite

S tandesam tliche A kte

1 Alexander —  A leksandrów  koło Łodzi, P o łu d ­
niow a 5 —  1 F ilia le  ...................................................... 1919 204 Im  A leksandro  wer M ag istra t

2 Dąbie m it 4 F ilia len  —  D ąbie n. N erem , ul. Ł ę­
czycka 35 ........................................................................... 1920 292 D ąbier M ag istra t

3 Lodz I  m it 3 F ilia len  —  Łódź, ul. N aw ro t 2 7 ......... 1878 148 L odzer M ag istra t

4 Lodz I I  m it 2 F ilia len  —  Łódź, ul. R zgow ska 43a 1908 176 L odzer M ag istra t

5 Lodz I I I  —  Łódź, ul. Bolesł. L im anow skiego 60 . . 1928 184 L odzer M ag istra t
6 Pabianitz m it 1 F il. —  P abian ice , ul. Bol. L im anow ­

skiego 31 ............................................................................. 1908 189 Im  M ag istra t
7 Petrikau-Radomsko m it 4 F il. —  R adom sko, ul. 

B rzeźn icka 31 .................................................................... 1920 284 P e tr. M ag istra t
8 Ruda Pabianicka m it 2 F il. —  R u d a  P ab ian icka , 

ul. A leksandra  9 ............................................................. 1933 182 M ag istra t
9 Zduńska-Wola m it 8 Fil. —  Z duńska-W ola, ul.

Z łotnickiego 2 7 .................................................................. 1885 221 M ag istra t
10 Zgierz m it 2 F il. —  Zgierz, ul. N aru tow icza 33 . . . 1910 196 M ag istra t

2. Warschau-Luhliner Vereinigung (Seniorat).
V orsitzender (Senior) P r. Adolf Ziemer, K ondrajec, pocz ta  Raciąż, pow. Sierpc

1 Białystok, M odlińska 8 .......................................................... I 1902 303 I  M ag istra t
2 Chełm-Krobonosz m it 4 F il. —  K robonosz, pocz. 

S taw  L ubelski, pow. Chełm  .............. j 1910 278

3 Kicin m it 3 Fil. —  K icin, pocz. K raszew o, pow. V o g tam t
C iechanów ............................................................................. 1861 59 (W ójtostw o) K icin

4 Ki jo w ie c ................................................................................ 1937 300
5 Kondrajec m it 1 Fil. — K ondrajec, pocz. R aciąż, 

pow. S i e r p c ......................................................................... 1896 251 desgl. K ondra jec
6 Podole —  Podole Nowe, pocz. W ilga, pow. G ar­

w olin ....................................................................................... 1932 129 desgl. Podole
7 Radawezyk m it 5 F il. —  R adaw czyk , pocz. K ręż- 

n ic a -Ja ra , pow. L ub lin  ............................................ _ . 1884 211 desgl. R adaw czyk
8 Siemiątkowo m it 3 Fil. —  Siem iątkow o, gm. G radza- 

nowo, pocz. R aciąż, koło S ierpca .......................... 1928 257 desgl. S iem iątkow o
9 Sniatyn —  A ugustow o, pocz. S n ia ty n , woj. S ta n i­

sław skie ................................................................................ 1881 215 M ag istra t Ś n ia ty n
10 Tomaszewo-Rypin m it 3 F il. —  Tom aszewo, pocz. 

R y p in  ..................................................................................... 1902 267 M ag istra t R yp in
11 Warschau m it 3 F il. —  W arszaw a, ul. G rzybow ­

ska 54 .................................................................................. 1875 122 K om isar j a t  R ządow y
12 Zezulin m it 2 F il. —  Zezulin, pocz. Ł ęczna, woj. 

L ub lin  .................................................................................. 1873 113 W ójt. Zezulin
13 Żyrardów m it 4 Fil. —  Ż yrardów , ul. 1-go M aja 103, 

woj. W arszaw skie .................................r ....................... 1875 132 M ag istra t Ż3?rardów
Wolhynische Vereinigung (Seniorat).
V orsitzender (Senior) P r. W ilh. Tuczek, kol. W ełn ianka 95, Rożyszcze, skr. pocz 16, pow. Ł uck, W ołyń
1 Kolo wert m it 4 F il. —  K ołow erty  I I ,  pocz. M iędzy­

rzec, pow. R ów ne, W ołyń .......................................... 1901 380 W ójt. K ołow erty
2 Lucynow m it 18 F il. —  L ucynów , pocz. T uczyn , 

pow. Rów ne, W ołyń  ...................................................... 1881 365 W ójt. Lucynów
3 Porozow m it 8 Fil. —  Porozów, pocz. Równe,

W ofyń .................................................................................. 1927 385 W ójt. Porozów
4 Rożyszcze m it 14 Fil. —  kol. W ełn ianka 95, R o ­

żyszcze, pow. Ł uck, W ołyń 1884 375 W ójt. R ożyszcze



L. Nr. O rtsnam e der G em einde
G riin-

duńgs-
ja h r

Angef. in  der 
„G esch ich te  d. 

B a p tis te n  in  
P o le n " , Seite

S tan d e sam tlic h e  A kte

4. Pos
Vo
1

en-Pommerellische Vereinigung (Seniorat).
rs itz en d e r (Senior) P r. A. H. Som m er, Łasin , pöw. 

Bukowiec —  B ukow itz  —  m it einer Fil. — B uko­
wiec, ul. D w orcow a 6, P o m ...........................  . . .

Grudziądz

1917

1874

1922

1902

, Pom orze. 

359 

315 

356 

337 

320 

323 

309

D as zus tänd ige  S tan d esam t2 Bydgoszcz —  B rom berg  —  Bydgoszcz, ul. P om or­
ska 41 ..................................... .. .........................................

3 Chodzież —  K olm ar —  m it 4 Fil. —  Chodzież, ul. 
K ilińskiego 5 .................................................

4 Gniezno — G nesen  —  m it 11 F il. —  Strzyżew o 
Sm yk, pocz. Jankow o D olne ...................................

5 Grudziądz — G raudenz —* m it 1 F il. *— G rudziądz, 
ul. Puław skiego 5 ............................................... 1881

6 Inowrocław —  H ohensalza —  m it 3 Fil. —  In o w ro c ­
ław, ul. P iłsudskiego 1 7 ................................... , . . . . 1885

л,;' .'- ■ ■,
7 Książki —  H ohenk irch  —  m it 4 F il. —  K siążki, 

pow. W ąbrzeźno, P o m .................................... . . . 1863
8 Kuligi —  K ulingen  —  m it einer F il. —  K uligi, pocz. 

M ontowo, pow. L ubaw sk i ........................................... 1904 346
9 Łasin-Nowemosty —  L essen-N eubrück  —  m it 8 Fil. — 

Łasin, pow. G rudziądz, Pom . . . .  ; ......... 1909 349
10 Cstrzeszów-Czermin —  Schildberg  —  O strzeszów , 

ul. T argow a 5 ................................................. 1922 ■ 360 

337 

308 

330 

326

11 Poznań —  P osen  —  m it 8 F il. —  P o zn ań , ul. P rze­
m ysłow a 1 2 ...................................................... 1902

1859

1901

12

13

Skarszewy —  Schöneck —  m it 3 F il. —  Skarszew y,
ul. D w orcow a 3, pow. K ościerski ..................... .

Toruń —  T h o rn  —  m it 5 Fil. —  T oruń , ul. M a­
te jk i 55 ......................................................

>.> 

; >

14 Wąbrzeźno —  B riesen  —  m it 4 Fil. —  W ąbrzeźno, 
ul. B ron. P ierackiego 31 ............................................ 1891

).



Nr.

1
2
З
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

В. Union der slavischen Baptisten-Gemeinden.
L eitu n g : P r. Ludw . M iksa, Łódź, ul. A bram ow skiego 25.

O rtsnam e der G em einde
G rü n ­
dun g s­

ja h r

A n n o -S p a s k a ............................ 1934
B iałow ieża ................................. 1 926
B ia ły s to k  ................................... 1902
B ielsk P o d i................................. 1925
B orow no ...................’ . . . 1927
B orysław  ................................. 1 930
B rześć n /B .................................. 1921
C z e r n a k i ...................................... 1 927
C z w irk i ........................................ 1 924
D achnów  ................................... 1929
D ereczyn ................................. 1928
G rodno ........................................ 1910
G rzy b o w ice ................................. 1924
H an u so w ce-Jezu p o l .............. 1933
H ajnów ka ................................. 1930
H ujcze ........................................ 1924
K am ienica B iskup ia  ............ 1924
K am ieniec L i te w s k i .............. 1923
K am ień  K o s z y r s k i ................. 1920
K am io n k a  M ilaw a ................. 1924
K am ionka  S tru m iło w a ......... 1930
K a to w ic e ...................................... 1923
K ij owiec ...................................... 1923
K olechow ice ............................ 1923
K olonja B a p ty s tó w .............. 1927
K ruchel ...................................... 1925

A dresse

N. K reń , w. A nnospaska, p . M ało ry ta , pow. B rześć n /B .
A. K uprjanów , B iałow ieża, ul. S toczek 252
G. B ołtyniew , B iałystok , ul. M odlińska 8
P io tr  A rtysiew icz, B ielsk-P odlask i, ul. D ubicze 3
K. Lesżczuk, w. K raśn ica , gm. B orow no, pow. K am ień-K oszyrsk i
J. B roda, B orysław , ul. K rasińsk iego  46 b
Ł. D ziekuć-M alej, B rześć n /B ., ul. J a n a  Sobieskiego 42
A. W łasiuk , w. Czernaki, gm. D m itrow icze, pow. B rześć n /B .
P. R adyw oniuk , w. Czwirki, p. B iałow ieża
M. Żuk, w. D achnów , p. L ubaczów
J. W ienski, w. B uksztow o, p. D ereczyn, pow. Słonim
A. M iller, G rodno, u. Ł ososiańska 23a
I. Leńko, w. G rzybow ice, p. D ub lany , pow. Lwów
G. W ojew oda, w. H anusow ce, p. Jezupol
M. Sylw esiuk, H ajnów ka, os. P laców ka 4
St. A ndres, R aw a-R u sk a , skrz. p. 10.
E. K obak , w. Podlesie, gm. K am ień-Żyrow iec, pow. B rześć n /B . 
K. Jaroszuk , K am ieniec-L itew ski, ul. D olina 13, pow. Brześć n /B  
L. M ytczyk , R akow y Las, p. K am ień -K oszy rsk i 
M. Ł ucyk , w, B udy, p. K am ionka-W ołoska, pow. R aw a-R u sk a
G. D om aszow iec, K am ionka S tru m ., ul. D ąbrow skiego  10
I. K lein, Giszowiec, ul. W esołow ska 1, pow. K atow ice
E. M a jk u t, w. K ijowiec, p. Rozdół, pow. Żydaczów  
S ylw ester D ziadko, w. K olechowice, p. O strów  k /L u b a to w a  
A. K ućko, w. Chlew czany, p. U hnów , pow. R aw a-R u sk a
A. M ielniczuk, w, K ruchel, p. R ata jczyce , pow. Brześć n /B .



G rün
dungsO rtsnam e der G em eindeL. Nr.

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

K ryn ica-Z dró j . . . .
K u law a ...................
L achow ce-M ałory ta 
L ida-N ow ojeln ia . .
Lw ów  I ...................
Lwów I I  .................
Ł ódź ..........................
Ł uck  ..........................
Ł u n in i e c ...................
Ł y s k ó w    . .
M ichajłów ka .........
M iro tyń  ...................
N a r e w k a ...................
O k c z y n .....................
O rchów  .....................
Osła w y B iałe . . . .
O stryna  ......... ..
O żenin .....................
P iask i ........................
P łoska (Polesie) . . 
P łoska (W ołyń) . .
P r z y ł u k i ...................
P u l m o ........................
R aw a R u s k a .........
Rogoźno ...................
R o k itn o  . . . . . . . . .
R u d k a  .....................
S a ła c z e .....................
S erednica-P rzem yśl

1926
1926 
1925 
1925 
1921 
1934
1924 
1930 
1923
1925 
1904 
1910
1930 
1923
1923 
1934
1931 
1931 
1925
1924 
1921 
1923 
1933
1927
1923
1924
1924
1925 
1924

A dresse

H. Siem ek, K ryn ica-Z dró j, dom  M. Z dyn iaka  143 
J a n  Sw eryd, p. T u ry n k a , pow. Żółkiew  
P. P ocińczuk , w. Łacłiow ce, p. M ałory to
E. G olonko, L ida, ul. T adeusza K ościuszk i 19 
P. B aranow ski, Lwów, ul. Lw ow skich D zieci 26 
L. Ż abko-P o tapow icz, Lwów, ul. Lw ow skich D zieci 26 
L. M iksa Łódź, ul. A bram ow skiego 25
E . W olańsk i, Ł uck , ul. R ów ieńska 12 
W. Gielec, Ł uniniec, ul. gen. D reszera 48 
K. N ajm ałow ski, Ł ysków  k /S ło n im a
W . D uszanek, w. M ichałów ka, p. O barów , pow. Rów ne
A. Tom esz, w. M iro tyń , p. K orostow a, W ołyń
J. M ackiewicz, N arew ka, ul. O rlicz-D reszera 12 a 
P . M yśliwiec, w. Okczyn, p. K odeń, pow. B iała  Podi.
S. S idoruk, w. Orchów, gm . D om aczew o, p. W łodaw a 2
O. H arasym ów , O sław y-B iałe, p. N adw orna 
J. M ielniczuk, p. O stry n a  
G. N azaru k , p. Ożenin, W ołyń
Ign . O sipuk, w. P iask i, gm. M otykały , p. Łyszczyce, B rzesc n /B . 
K. Pancew icz, w. P łoska, gm. Kosice, pow. Brześć n /B .
W . P łoska, p. K orostow a, pow. Z dołbunów
B. W erem czuk , w. P rzy łuk i, gm. M iedna, p. O toki, pow. B rześć n /B . 
J. Z aniuk, w. P u lm o, gm. i pocz ta  Pulem iec
J. P odgórecki, R aw a R uska, ul. Słow ackiego 95
T. K iryczun , w. R ogoźno, gm. M iedna, pow. B rześć n /B ., p. O toki
T. Jów ko, w. R ok itno , p. Janów -P odl.
M. P opko, w. R u d k a , p. R u d a  B., pow. C hełm -Lubelski
W . K om bel, Sałacze, p. B ru k en ta l
M. K enio, p. R op ienka w. Serednica, pow. Lesko

56 Skoko-Bobrow&è ................... 1927 E.
57 Słonim  ........................................ 1927 D.
58 Ś n ia ty ń -P o d w y s o k a .............. 1929 T.
59 S ta ń k o w a ................................... 1924 S.
60 S taw o-O grodniki ................... 1923 G.
61 Świszczę-G łębokie ................ 1934 F.
62 T e re b u ń ........................................ 1935 E.
63 W aldorf ..................................... 1920 O.
64 W apienne (G o rlice) ................ 1930 M.
65 W arszaw a ................................. 1922 A.
66 W iln o ............................................. 1923 L.
67 W is z n ió w .................................... 1932 P.
68 W ołkow ysk ............................... 1924 A.
69 W o ło ż y n ...................................... 1912 I-
70 W ojtkow a ................................. 1923 E.
71 W ólka-M azow iecka . ............... 1825 M.
72 W ólka-P odm iejska ................. 1923 P.
73 Zaborzi. ...................................... 1921 H.
74 Z d o łb u n ó w ................................. 1926 w.
75 Zelów .......................................... 1870 T.
76 Zelwa .......................................... 1922 A.

B arna , w. S tańkow a, p. R opienka

K u b ry n , w. W ojtkow a, p. D obrom il
K orostil, W ólka-M az., p. R aw a-R u sk a , pow. Brześć
H reb ien iuk , W ólka-P odm ., gm. K am ień  Żyrow iecki

K ircun , Zelwa, pow. W ołkow ysk

Die s tan d esam tlich en  E in trag u n g e n  w erden in  den zus tän d ig en  Ä m te rn  (M agistra t oder V ogtam t) v o r­

genom m en. A ußer den oben e rw äh n ten  E in trag u n g e n  (G eburts-, E he- u n d  S terb eu rk u n d en ) fü h r t  eine j e d e  

G e m e i n d e  eine G em eindeliste (ein B uch, in  dem  jedes M itglied m it G eburts- u n d  T au fd a te n  e ingetragen  

w ird), wie auch  ein E he- u n d  S terbereg ister. D er B eginn dieser B ücher fä ll t  m it dem  G rü n d u n g sjah r der Ge­
m einde fa s t im m er zusam m en.

A n gefüh rt bei K upsch  : „G esch ich te  der B ap t. in  P o le n “, 1852— 1932 (Lodsch, „ K o m p a ß " , 503 S., geb. 8 zł) 

vgl. S eite 388— 399. (Zu Nr. 33: S. 148 ff; Nr. 37: S. 407, Nr. 75: S. 400).



Anlage 7.
D as Ä lter  der Pfarr- und F ilia lgem einden  (F) der E vang.-  

A ugsburgbchen Kirche, S itz  in W arschau. *)
A leksandrów  k. Ł odzi (A lexander) 

1801 Pe. (1801) [127] 
A ndrzejów , F. v. Lodz, Jo li., Pe. 

1925.
A ugustow o 1842, F . v. Suw ałki.

NO. [156]
B a b ia k  1780 K. (1796— 1820 [120] 
B ełchatów  1820 Pe. (1837) [128] 
B ia ły s to k  1796 NO. [150]
B ielsko (Bielitz) 1781' S. [158] 
B ielsko S tare  (A lt-B ielitz) 1827, 

F . v. B ielitz  S.
B łędów  ? F. v. P ilica  (1839) [114] 
B rześć n. В. (L itau isch  B res t)  ?,

F. v. N eudorf NO.
B rzeziny  (Briesen) 1826 Pe. (1829) 

[129]
B rzozów ka K am ień , F . v. Ossówka 

PI.
Chełm  (Cholm) 1875 W .
Chodecz 1800 K. [118]
C horoszcz-S upraśl 1908, se it 1832

F . [151]
Chorzów  (K ön igshü tte ) ? S. 
C ieszyn (Teschen) 1709 S. [159] 
Cyców 1824, fr. L ub lin  W . 
C zęstochow a (T schenstochau) 1906 

se it 1846 F . Pe. [139]
D ąb ie (Dom bie) 1806K. ( 1809) [119] 
D ąbrow a G órnicza 1859, F . v.

Sosnow itz. [138]
D obrzyń  (Dobrin) 1838 PI. [146] 
D rogom yśl 1788 S. [161]
D ubno ?, fr. F . v. Row no. NO. 

[155]
D ziepółć (Diepolds) 1841, F . von  

K leszczew . [139]
G ąbiń  (G om bin) 1829P1.(1832) [141] 
Goleszów 1785 S. [161]
G ostyn in  1826 PI. [141]
G rodno (G arten) 1793. NO. [151] 
G rodziec (Groietz) 1796 K. (1797) 

bis 97 [119]
H u ta  B a rd z iń sk a  (B arden  H ü tte ) 

1839, F . v. A leks. k. Ł odzi (1841) 
Pe. [128]

Iłów  (Ilow) 1775 PI. (1778-95) [142]

Izab elin  ?, F . v. G arte n  NO. 
Is te b n a  ?, F . v. Goleszów S. 
Izb ica  ku jaw ska  1910, F . v . K oło . 

K. [121]
Jaw o r (Jau e r) um  1840, F . v. R a ­

dom  W. [113]
Jaw orze 1782 S. [162]
Józefów  1843, F . v. S ta  w ischin .

(1907) K. [124]
K alisz (Kalisch) 1795 K. [119] 
K am ocin  1873 (1874), F . v . P e tr i-  

k au  Pe. [137]
K aro lew  1871, F . v. Ż y ra rdów  W . 

 ̂( 1872) [118]
K atow ice (K a ttow itz) ?
K ielce 1830 Pe. [130]
K leszczów  1847 Pe. [131]
Koło (Kahle) 1835 K. (1843) [120]: 
K on in  1826 K. (1827) [121] 
K ońskow ola 1841, F . v. L ub lin  W . 

[ 11 1 ]
K o n stan ty n ó w  (K onstan tin ) 1826 

Pe. [131]
K ostopol 1937 NO.
Kow el 1936, se it 1918 F. v. W łodz.

W oł. NO. (1912— 15) [158] 
K ozienice 1840, F . v . R adom  W . 

[113]
K raków  (K rakau) 1805 S. [163] 
K u tn o  1797, F . v. L ow itsch  W..

(1841) [110]
Ł ask  1809, F . v. Z duńska W ., K. 1127], 
L edn ica  N iem . (D t.-L ednitz) ? F .

v. K ra k au .
L ip in y  —  W ola M łocka 1914, v o r­

her ab  1820 F. v. W ischegrad , 
PI. [147]

L ipno  (Leipchen) 1793, PI. (1799)
• [143]
Lisewo —  P y z d ry  (Peisern) 1858,

F. v. Zagórów , K. [120]
L ub lin  1784, W . [110]
Łaznow ska W ola, F . v. B rzeziny , 

Pe.
Ł ąkie, porv. L ipno  (Lonke) 1936, 

Pl.
Ł ęczyca (Lenschütz) 1841 F .,P e .[135]

*) A ngaben zusam m engeste llt nach  „R oczn ik  Ew angelick i“  1925 u . „W olhyn . B o ten“  1936. 
M it R ücksich t au f etw aigen B riefw echsel u . die fü r  die A nsch rift v e rlang ten  poln . O rtsnam en­
form en stehen  d iese an  e rs te r  S telle . A bkürzungen der D iözesen: W . =  W arschau, K . =  
K alisch , P e . =  P e tr ik a u , P I. == P lo tzk , NO. =  N ordöstl., S. =  Schles. D iöz. D ie rund  einge­
k lam m erten  Zahlen  b edeu ten  (nach  frd l. M itte ilung  A. B reyers u . a.) Beginn der K irchen ­
bücher, d ie  in  eckigen  K lam m ern d ie Seite  des „R oczn ik  Ew ang.“ , au f de r die Behandlung, 
des K irchsp ie ls  beg inn t. N ach dem neuen „K irch en g ese tz“  is t  die S prengele in te ilung  z. T- 
etwas anders , vgl. ..H au sfreu n d k a len d er“  1938, S. 147 ff.
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Ł ódź (Lodsch) : 1. T rin ita tis  1826, 
[132] (1828), 2. S t. Jo h an n is  
1884 [133] (1885), St. M a tth ä i?  
Lodz —  R a d o jo n a : S t. M icha­
elis, 1932 poln . G em .?. D iako- 
n issenanst. ? Pe.

Ł om ża 1820, NO. [152]
Łow icz (Low itsch) 1836, W . [109] 
Ł u ck  (Lutzk) 1899, NO. [153] 
M akowisko —  Skrzypkow o ? F.

v . Ossów ka, PL 
M aślaki 1842, F . v. K onin , K.

(1843) [122]
M ichałow o? F . v. G arten , NO. 
M iędzyrzecze 1863 (1868) S. [163] 
M ława 1839,F .v . W arschau , Pl.l 147| 
Mościce (N eudorf) 1563, NO. [153] 
N asielsk  1846, F . v . P u łtu sk , NO. 

[154]
N ieszaw a (Nessau) 1838, PI. [144] 
N ow osolna (N eusulzfeld) 1838, 

Pe. [134]
N ow aW ieś (Neudorf) 1843, PI. [144] 
N ow y D w ór (Neuhof) 1782, W .

(1783) [111]
Orłowo, pow. L ipno  (Adlersheim ) 

1937. PL 
O ssówka 1838, PI. [145]
O zorków  (Osorkau) 1814, Pe. (1826) 

[135]
P ab jan ice  (P ab ian itz) 1827,Pe. [ 136] 
P ap roć  D uża (G roß -P ap ro tsch ) 

1800, NO. [152]
P ilica 1837, Pe. [112]
P ilica  K ielecka 1851, F . v. Sosno- 

w itz, W . [130]
P iń sk ?  1937, v o rh e r  F. v. W ło­

dzim ierz (1903 ff.)
P io trk ó w  (P e trikau ) 1792, Pe. [137] 
P łock  (Plotzk) 1804, PL (1796) 

[145]
P łońsk  1805, F . v. W ischegrad, 

PI. [149]
P oddęb ice  1823, (1844) F. v. K on­

s ta n tin  [132]
Pozdzienice 1857, F . v. P ab ia n itz . 

[129]
P ra żu c h y  1808, K. (1809) [122] 
P rzasznysz (P raschnisch) 1823, 

(1835), PL [146]
Przeczów  kielecki 1 920, F . v. Sos- 

now itz, Pe. [130]
Przedecz 1827, K. (1828) [122] 
P u łtu sk  1843, NO. [153]
R ad o m  1626, W . (1830) [112] 
R ad o m sk  1917, F . [139] 
R ad zy m in  1844, W . [113]
R aw a M azow iecka 1829, W. [114]

R ów ne W ołyńsk ie (Rowno) 1902^ 
(einige ä lte re  K an to ra tsb ü ch e r) 
NO. [155]

Rożyszcze 1862, NO. [154]
R u d a  P ab ja n ick a  1925. Pe. 
R y b n ik ?  S.
R y p in  1784, PL (1785) [143] 
Sadolesie 1842, F . v. W engrow , 

W . [117]
Secym in 1805, F . v. W ischegrad , 

PI. [149]
S ejny  1844, F .v . Suw ałki, NO. [156] 
S iem iątkow o, p. R aciąż  k. Sierpca.

1934. PL 
Sierpc 1837, PL [147]
Skoczów 1866, S. [104]
Sobiesęki 1808, K. [123] 
Som polno 1840, K. [123] 
Sosnowiec (Sosnowitz) 1922, Pe. 

[137]
S tara-Iw iczna  (A lt-Ilvisheim )

1842, W . (1843) [115] 
S taw iszyn  1780, K. [124]
Suw ałki 1846, v o rh er ab  1802 in  

Chm ielówka, NO. [155] 
Szczuczyn 1820, F . v. Łom ża, 

NO. [153]
Tom aszów  M azowiecki (T hom as­

hof) 1828, Pe. (1830) [138] 
T orczyn  (Tortschin) K r. L u tz k  

1930 (1931) NO.
T uczyn  (T utsch in) 1888, NO. [156] 

(E inige ä lte re  K an to ra tsb b .)  
T u rek  1846, ab  1837 F. v. W ła­

dysław ów , K. [124]
U stro ń  1783, S. [165]
W arszaw a (W arschau) 1650 (1778) 

W. [1151]
W ęgrów  (W engrow) 1650, W .[116] 
W ieluń  (W ilaun) 1820, K. [125] 
W ilno (W ilna) 1555(1725) NO. [ 157) 
W isla (W eichsel) 1782, S. [166] 
W iża jny  (W iesen) 1844, NÖ. [157] 
W ładysław ów  (R osterschü tz) [125] 

1770, K, (1776).
W łocław ek (Leslau) 1821, PL 

(1829) [148]
W łodzim ierz W ołyńsk i (W olhy- 

n isch -L ad im ir) 1891, NO. [158] 
W yszogród  (W ischegrad) 1805, PI. 

[149]
Zagórów  1840, K. (1843). F ü r

F . P e ise rn  (1858) [126] 
Zaw iercie 1924, vo rher F. P e. [140] 
Z duńska W ola 1831, K. [126] 
Zgierz 1824, Pe. [140]
Ż ory  (Sohrau) ? S.
Ż y ra rd ó w — W isk itk i 1805, W. [ 11 7]
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Anlage 8.
Die Kirchenbücher der evang.-luth. Kirche in Westpolen.
1. P fa rrbez . Bromberg —  Bydgoszcz, P o zn ań sk a  25. Gegr. 1835. 

V. ev. B rom b. T f 1835 T r 1840 S t 1836 K f 1838 К  1812. F estsch r. 
z u m  lOOjähr. Ju b iläu m  der Gem. B ydg. —  B r. „ G e d en k e t an  die 
vorigen T a g e “ . P ro t., A kten, K irchenrechgn ., auch  s tan d esam tl. 
Bescheiniggn.

,a) Gem. Jesiorken —  Jezio rk i, pow. Świecie. Gegr. 1842 T f 1842 
(bis 1851 in  T horn , bis 1920 in  M arienw erder, d ann  in  B rom b.) 
T f 1843 S t 1842 (wie Tf) К  K f 1921 in  B rom b.

b) Gem. Wilhelmsmark —  D w orzysko, pow. Świecie. Gegr. 1842 
T f S t 1842 T r 1843 (wie oben) K f К  wie Jesiorken .

c) Gem. Mieezkowo, pow. Szubin. Gegr. 1846. Tf T r S t 1846 in  
K bb, B rom b. Kf К  1926 desgl., vo rh er in  T horn .

2. P farrbez . Neutomischel —  N ow y Tom yśl. Gegr. 1835. V. ev. 
N eutom ischel. T f Kf 1835 T r 1840 S t 1836. G renzen der Gem. je tz t  
T an n h e im  —  T uchorza  S ta rá , pow. W olsztyn , B en tschen  —  Z bąszyń, 
B irn b au m  —  M iędzychód, P inne —  Pniew y, R ak w itz  —  R ak o n ie­
wice, N euboru i — B o ru ją  Nowa. О. S ch ilte r: D as ev .-lu th . K irchsp. 
NT. (In : V olksfreünd-K al. 1394, S. 100— 110, Lodsch, L ibertas).

a) Gem. Neuborui — Nowa B oru ją . T f T r 1840 St 1839 Kf 1835. 
V. ev. K irch p la tz  B oru i —  B o ru ją  K ościelna u. W ollste in  — 
W olsztyn .

b) Gem. Tirschtiegel (Dt. R eich). H ier K bb. Tf in  M eseritz (Dt. 
Reich). Seelenliste v. 1848, Kf S t 1835 T r 1746.

c) Birnbaum —  M iędzychód. K bb. in  M eseritz. D ie n ic h t be- 
zeichneten  K bb  des P farrbez . in  N eutom ischel.

3. P farrbez . Posen —  P oznań , Sw. Józefa  5. Gegr. 1834, V. ev. 
K reuzk . Posen. T f 1834 T r 1837 S t K f 1836 К  1909 P ro t. 1907. A us­
züge aus dem  ä lte s te n  K bb. des G eorg E noch W eigenheim , d t.- lu th . 
P a s to rs  in  P ., u. z. T f T r Begr. in  P . 1597— 1611 u. m ehrere  S chriften  
des Sup. H einr. K leinw äch ter. Gem. in  T rem essen  —  T rzem eszno, 
G nesen —  Gniezno, K am m th a l b. B u k  —  G rzebienisko, pow. S za­
m otu ły .

a) Gem. Tremessen —  T rzem eszno  vgl. v o r 1913 T h o rn  die d o r t 
g en a n n te n  K bb ., nach  1913 P osen .

b) Gem. Gnesen —  G niezno. Gegr. 1834 als P re d ig to r t  von  P osen  
b is 6. 7. 1904, se itdem  eigne K bb ., die in  P osen  liegen.

c) Gem. Kammthal —  G rzebienisko, pow. S zam otu ły . Gegr. 1835 
als Gem. K oszanow o, se it 1844 in  u. um  T urow o (b. P in n e); 
se it 1862 g e te ilt in  G eorgsburg-Z am orze (b. P inne) u. K am m ­
th a l, se it 1884 le tz te re  Gem. a n  N eu tom ischel angeschlossen. 
V or 1835 bes. ev .-un. S am te r  — S zam otu ły .

4. P fa rrb ez . Rogasen —  R ogoźno. Gegr. 1836. T f S t K f 1836 
T r 1837. V. ev. R ogasen. K bb. Vw. fü r  die F ilialgem . in  Rog. D o rt 
au ch  Ch., A kten, Verz., Ü b e r tr it ts lis te n  usw.

a) Gem. Obornik — O bornik i wie R ogasen.
b) Gem. Budsin —  B udzyń , pow. Chodzież. Gegr. 1836. T f S t 

K f 1836 T r 1841.
c) Gem. Margonin m it F il. S am otsch in  —  Szam ocin. Gegr. 1836 

T f Kf 1836 T r 1841 S t 1835.
d) Gem. Lindenwerder —  L ip iagóra , p. Sokolec, pow. Chodzież. 

Gegr. 1837. T f 1837 T r 1841 S t 1838 Kf 1839.
e) Gem. Weißenhöhe —  B iałośliw ie, pow. W yrzysk . Gegr. 1851. 

Tf T r 1851 S t 1852.
5. P fa rrbez . Schwarzwald —  C zarnylas, pow. O strów  W lkp. Gegr. 

1874. V. ev .-un. Schw.
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a) Gem. Lissa —  Leszno W lkp. Tf 1835 T r 1841 S t 1836 Kf 1848. 
K b b  bis 1919 beim  ev .-lu th . P f. G logau (Dt. R eich), W ingen- 
s tr . 3, se it 1920 in  Posen.

6. P fa rrbez . Thorn —  T oruń . Gegr. 1840. T f T r 1841 S t K f 1842 
К  1862. Ch.

a) Argenau —  Gniewkowo, pow. Inow rocław . Gegr. 1854. Tf 
S t 1854 T r  K f 1855.

b) Nakel — N aklo, pow. W yrzysk . Gegr. 1851. T r S t 1851 T r 
1852 К  1869 Kf 1869 (vorher in  P olichno-H ld .).

c) Polichno Hid. —  Polichno, pow. W yrzysk . Gegr. 1840. Tf 
1841 T r Kf 1843 S t 1842.

d) Lohsens —  Łobżenica, pow. W yrzysk . Gegr. 1858. Tf S t 1858 
T r 1859.

Suchanfragen.
H e i n z  R a y k o w s k i ,  G u tsbesitzer, Zam ek Kiszewski, P o st 

S ta r a  K iszew a, K reis K ościerzyna, Pom orze.
F o r s c h t  n a c h :  (Danzig:) G ronau  1750, K ab ilinsk i 1750.

(G leiw itz O /S ch l.:)  Loch 1800, W irth  1800. (H a lb e rs tad t:)  G erlach 
1760, M üller 1760. (K ro n s ta d t i. S iebenbürgen:) Liss 1750. (M arien­
w erder:) G risler 1691, Schm ied 1691, Thiel(e) 1691, S chco tt 1740, 
S ch arfrich te rs ip p e  U n te rm an n  1684. (Grem bin, L iebenau, G artz , 
F a lk en au , Pom m ey, R äuden , B ielaw ken, M ösland, R oßgarten , W olla, 
a lle  zum  evgl. K irchsp ie l R äu d en  (Rudno) gehörend:) sowie (G rünhof, 
W arm hof, G roß W eide, G utsch, M ewisch Felde, alle zum  evgl. K irch ­
spiel Mewe (Gniew) gehörend:) R ecke 1490 bis 1700, Ra^drowski 1700 
b is  zur G egenw art, M ohring, P o lnau , W odner, B arth e l, E iherd , F ro st, 
H ube, L ieb rech t, M ena, Niezel, M öller, S p litt, S treu , W ittin g , Ziehl, 
Ziehm , D am s u. a., alle vo r 1800. (Schwiebus, L eitersdo rf i. N eum ark :) 
E ngler, H offm ann, K re tschm er um  1760. (O derbruch:) L eydecker, 
W ilsch um  1760. (O stpreußen:) B rockm ann  in  B raunsberg  u. Jacobson  
in  G um binnen, beide um  1770. (Pom m ern:) H ild eb ran d  in  L au en b u rg  
1749, W endorf, Z eterling  in  und  bei S te tt in  1780, H offm ann  in  Zeh- 
den ik  1722.
A l l g e m e i n :

1. S äm tliche V orkom m en von R a y k o w s k i  in  P olen  und  im  
R eich.

2. S charfrich te rs ippen  S c h e s m e r  u n d  U n t e r m a n n  in  
O st- u n d  M itte ld eu tsch lan d  und  Polen.

A n n a  R o d e n  a c k e r ,  D a n z i g ,  H undegasse 94, Tel. 
24  860, in te re ss ie r t sich besonders fü r  die folgenden in  K ongreßpolen  
ansässig  gew esenen F am ilien :

In  W a r s c h a u :  M iller (H ofgärtner um  1760, E h efrau ?), Tenn- 
.s taed t (gesucht w ird  H e ira t Nov. 1830), F ritsch , B u rch a rd  (A potheker), 
K rak au , F riedei.

In  R a d o m :  B u rch a rd  (A potheker. G esucht H e ira t F ritsch - 
B u rch a rd  um  1811).

In  L u b l i n :  F ritsch  (seit M itte  des 17. Ja h rh . G esucht H e ira t 
T en n stae d t-F ritsc h  Nov. 1830), G leining, A ndreß, v. E ßen , H elcher, 
Schöninger, T ham son, R oehr, Jan tzen , K ersten , bzw. K arsten s (seit 
M itte  des 17. Ja h rh .) , de Rom .

In  P  i a s к  і bei L u  b l i  n : F ritsch  (E rbbegräbn is ? L andbesitz?).
In  S 1 u k  k o (S I  u с к?) :  L iebe lt (Ev. P red iger. G esucht w ird 

T au fe  der T och ter Louise S usanna, Nov. 1739).
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W e i ß  aus G ärtrin g en  u. Penchow o. Zwecks H erausgabe einer 
L iste  säm tlich er N achkom m en des am  15. 10. 1739 zu G ärtrin g en  g e­
borenen  u. 1782 m it 7 K in d ern  nach  Penchow o, K r. H ohensalza ausr 
gew anderten  Jo h a n n  Mich. W eiß b it te  ich alle N achkom m en der n ac h ­
steh en d  au fg e fü h rten  7 K inder, sich m it m ir in  V erb indung  zu se tzen :
1. Joh . Georg W eiß, geb. 21. 1 1. 1763. 2. Joh. U lr. W ., geb. 24. 1. 1766,. 
getr. m it A nna M aria D i n g i e r  am  26. 7. 1785. 3. A nna M aria W.,.
geb. 3. 5. 1769, getr. m it C onrad D i n g 1 e r  24. 6. 1788. 4. Joh. Mich.
W ., geb. 6. 10. 1767, getr. m it M agd. W e t z l e r  19. 11. 1793. 5. B a r­
b a ra  W ., geb. 11. 3. 1771, getr. m it Georg W e t z l e r  19. 11. 1793.
6. Jacob  W eiß, geb. 27. 3. 1773, getr. m it A nna M aria W e i ß e r
2. 5. 1797. 7. Jo h an n es W ., geb. 29. 3. 1778, getr. m it Dor. W etz ler
14. 5. 1799.

G lindow  über W erder (H avel), Z ah n a rz t G e r  h. W  e і ß. 
C hausseestr. 168

G esucht Geb., H e ira t u. Tod Joh . F ried . W i l l m a n n ,  Schul- 
h a lte r , K an to r  u. O rgelbauer, 1765— 70 in  R eppen, bis 1777 in  Sandow, 
bis 1779 in  Posen, 1787— 1807 in  O bornik.

S ohland a. R . über L öbau  Sa.
. L ehrer E r i c h  W i l l m a n n .

S t i b b e  (S tüb, -be. S tipp?), evg. —  G esucht G eb u rt C hristian  
S tübbe um  1797, Schm ied in  B roki H id . u. Drzązgowo, f  17. 11. 1851 
in  S tróm iany , K r. Schroda. F ern er A ngaben über seine E lte rn  (aus 
R akow o ?).

B eu th en  OS., F rie d r.-S tr . 18. A 1 b. S t  i b b e.

G esucht H e ira ten  um  Posen bis um  S am te r: F le ischerm str. Sam .
R e s c h k e  Sophie Phil. S c h u b e r t  1812— 17, M üller Joh.
Georg R a s c h k e  —  A nna M ar. E lis. B l e s c h k e  1812— 14, S chuhm . 
Joh. G eorg R a s c h k e  —  A nna R osa S c h a u e r  vo r 1795, B äcker- 
m str. Jos. B l e s c h k e  —  Jo h a n n a  H  e n  n i g vo r 1789, w ahrscheinl. 
alle evgl.

D t. K rone, B rau s tr. 7. Ju stizsek r. F r z .  S c h m i d t .

S c h  m i l l i n g ,  A m tm ann , L andsberg  / W arth e , L ugestr. 5, 
such t T rau u rk u n d e  Carl Sam uel R i c h t e r ,  T isch lerm str. m it Anna. 
M aria H i n z e  im  O sten  von  L andsberg /W ., v e rm u tlich  bei Buk. 
zw ischen 1796 u n d  1807, v ie lle ich t k a th . K irche.

G ö t t e r  usw. G esucht
1. jedes V orkom m en G ö tte r (für S tam m tafe ln );
2. in  K oby lin : B ier (Bire), B oltz, B randeis, H ü ltzebecker, Hell- 

m ich, H a u p t, L angner, M ajunke, R o th er(t), Schönm ann. 
Tschuschke, H errm an n .
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3. in  R aw itsc li: B retschneider, K ißling,. K rause, K ühn, M ätschke, 
Schneider, S chultz  (S ch o ), T ränck ler;

4. in  L uschw itz : F itzn e r;
5. in  N itsche: Schnier.
B erlin -Südende, A lb rech ts tr. 60 b I I I .

W  o 1 f g. G o 11 e r  , A m tsgerich tsra t.

R o l l ,  (C) h o d k i e w i c z .  Geb. (um 1797) u! H e ira t R en a te  
.Roll m it Aug. A nt. H odkiew icz G egend Posen. Im  Z usam m enhang  
s teh en  A nna Ros. H u n d  geb. M ältzer in  Zwolno, A ndr. H und , C hristian  
G o ttlo b  Roll, sein V ate r Joh. Ch. R ., sein V ate r in  S antom ischel u. 
dessen  F ra u  A nna Ros geb. W ollm ann.

Posen, Al. M arsz. P iłsudskiego 25.
R . S t  у  г a.

v. P  a r  p a r  t :  V orkom m en in  P om m ern  (Kr. K am in  u. Schlawe 
1300— 1600), bei D anzig (R exin  1788 u. S eubersdorf 1798), K r. D irschau  
(W entkau  u. L in iew ken 18. Jh .), K r. S ta rg a rd  (P inschin, K ollenz, 
Gr. S em lin -P arp a tsch in  1715— 90), K r. B e ren t (Neu F ie tz  u m  1760), 
K r. T uchei (K om orze 1790— 1835), im  K u lm erlan d  (u. a. A lthausen , 
P arpasch in , S egartow itz, Tauersee, B a u m g a rt 1780— 1890 u. G u t 
W ibsch bis je tz t) . G esucht auch  K  1 u g -  K  1 u с к  in  G egend Mewe 
1720— 80 u. H o f f m a n n  G egend S tu h m  u m  1830.

Książ, pow. Śrem.
H o r s t  v.  P  a r  p  a r  t.

S t  a h  1 k  e , N i m  t  z. G esucht 1. F ra n z  S tah lke , R osen tha l, 
getr. 1843 m it C aroline N im tz (Schw eiz oder T uchei?), 2. sein V ater 
Jo h a n n  St. 3. E rd m . N im tz gest. Jo h an n is th a l. 4. D essen F rau .
5. Von wo sind  die S tah lk e  vo r 1800 nach  W estp r. e ingew andert?

Leszno W lkp., L issaer V ereinsbank .
B ankd ir. W . S t a h l k e .

T i e m ,  H ä m m e r l i n g .  G esuch t 1. Geb. K aro linę  T iem  
(Tim m ) um  1786 (f 11. 8. 1830 in  K o n stan tin ) u. 1. H e ira t m it Tuchm . 
Joh . G erstle r aus K ossow ; 2. Geb. K aro linę  H äm m erling  u m  1803 u. 
D a te n  ü b er E lte rn  K arl H . u. D or. ? Sie h e ira te t  18. 1. 1826 in  k a th . 
K irch e  L odz Aug. H ü ttm a n n  aus B öhm en.

Lodz, W ólczańska 197/199.
D r. F . W ü n s c h e .

G esuch t alle R udolf, -ph aus M ünsterappe l-N iederhausen  (Pfalz), 
G elsendorf, H ohenbach  usw., fe rn er: W agem ann, B aron, K eller, F ran k , 
S chneider, S chreyer, K u lak , L au n h ard .

Solec K ujaw sk i, Fir. B j’dgoszcz.
D r .  P h i l .  R u d o l f .
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G esucht D a te n  v. S tan . G o ttfr. B o h r  a n d t  , gew. B a u m e is te r  
in  P eisern , dessen F ra u  A nna S t r e l e ,  27. 7. 1768 in  K ob lanka  b. G rau- 
denz *, 27. 11. 1851 in  P e ise rn  f  is t, sowie V orfah ren  beider, sow ie 
B u ran d , H en ryk , Salew sky, O tto , schließl. A nsch riften  lebender N a- 
inensträger.

P rešov  (E perjes), 193.
B o h r a n d t  L ajos.

A rb e itsg eb ie t Seekreis u. W eichseln iederung  b e tr . S t ř e h l a  u ,  
W e g n e r ,  K r u ( t ) z  (K ruse), J a f f k e (Gawke) au ch  aus P om ­
m ern  u. d. N eum ark .

D anzig-Lgf.
H e l m u t  S t r e h  l a u ,  M ittelschullehrer.

R  a s m u s , angeblich  schwed. K onsul D anzig, sp ä te r  G u tsbes. 
bei P u łtu sk  bis 1807. S ohn F rie d r. R . 1778 geb. (wo?), E n k e l F ried r. 
R . 13. 2. 1804 in  Gr. Ł ę k  b. P lo tz k  geb. G esuch t L eb e n sd a ten  des. 
e rs te ren  u. se iner F ra u , die angebl. v o rh er m it K o e ttlitz  u. P f. T re u  
verh . w ar.

M ath ildenhöh  —  M aty ldzin , p. M rocza.

E r n s t  v.  L e h m a n n  jr.

Aus G egend Ja ro ts c h in  M uche(a) —  S chm idt, Zeugner (Zeigner) —  
S chm idt, Schm. —  R a u h u t, Z eugner —  S chulz: a lle  v o r 1880. A us 
G egend B o ru i: M uch(e) —  F ied le r v o r 1765.

H am b u rg -F u ., L an g en b eck sh ö h  37.
K ap t. A r t h u r  M u c h e .

D r. K u rt K a u e n h o w e n ,  G ö ttingen , R asenw eg 11. H e ra u s­
geber der „M itte ilu n g en  des S ip p en v e rb an d es der D anziger M enno- 
n ite n -F a m ilie n  E p p -K au en h o w en -Z im m erm an n " (jährl. 6 H efte ). 
F o rsc h t n a c h : B önke, B ehnke (G raudenz, G urske bei T horn ), F re i­
ta g  —  P ią te k  (D am erau  b. Gr. L ich ten au ), H an sen  u. W ern er (G rau ­
denz), D ak a in  (M arienburger W erder), P iw o lin ska (D am erau  b. G r. 
L ich ten au ), M entz u. P a n k ra tz  (G urske bei T horn).

A us G egend Teodorow o, K r. L ipno, w erden  g esu ch t: R iem er,
T reychel, B a rte l, E rd m an n , Vogel, B ergsträsse r, Zippel, H asse lm ey er, 
M aryenow , H erm in(in ), K a m e n z .

Bydgoszcz, P lac W eyssenhoffa. 3.
P rof. H ugo R iem er.
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Aus G egend G raudenz, M arienw erder und  Schw eiz w erden  ge­
su c h t: A lb rech t, Bohs, H offm ann , K loss, K o rth , L ange, L ucks, Mar- 
q u ard , M ilbrad , O ehm chen, P ohl, R aebiger, Schlack, Schobring, 
S tu tzk e , S uatius.

B ydgoszcz, ul. P om orska 10. Adolf R iem er.

G esucht w erden aus O berschlesien G eburts- und  T ra u e in tra g . d e r  
B arb . К  a r  v a t ,  geb. nach  ih re r eigenen A ngabe am  3. Dez. 177R 
g e tra u t  lt .  einer a lte n  N otiz am  26. Nov. 1793 m it Joh . B re t tn e r  
(Deska ?). D ie G en an n ten  w aren  k a th . D ie M u tte r der P ro b a n d in  
soll eine geb. v. B erner gewesen sein. D ie gesuch ten  D aten  sind in  der 
K arte i der S ippenforschungsstelle  OS. in  R a tib o ř n ic h t e n th a lte n , 
auch  w ar ein  A ufruf im  „A nzeiger fü r  die gesam te k a th . G eistlichkeit 
der E rzd iözese B res lau “ vergeblich . Die E in trag u n g e n  befinden  sich 
also en tw eder in  den im  E rzb . D iözesanarch iv  in  B reslau  au fb e w a h rten  
K B ., w elche in  R a tib o ř  n ic h t m itv e rz e tte lt w orden sind, w ahrscheinlich  
ab e r in  der G egend von  N ikolai SO., in  w elcher S ta d t die S ippe K a rv a t 
im  A nfang des 19. Jh d ts . geleb t h a t, u. a. ein am  16. D ezem ber 1755 
geborener B ru d er der P ro b an d in . L t. M itte ilung  des k a th . P fa rra m ts  
in  N ikolai is t  sie aber d o r t n ic h t geb. F ü r  die gesuchten  beiden  U r­
ku n d en  w erden  je  RM. 75 B elohnung gezahlt.

F e rn er w erden folgende G eb u rtsu rk u n d en  gesuch t :

1. A dr. G a 1 1 a  n  d , k a th . G e trau t, 25 Ja h re  a lt, am  5. M ai 1820 
in  Culm  m it F ranziska  K ozińska. G est., 81 Ja h re  a lt, a m
15. Dez. 1871 in  E lb ing . P ro b a n d  soll 1790 in  „S em lin  in  Süd- 
Ö ste rre ich “ geboren sein, is t  aber in  den K irch en m atrik e ln  des 
rö m .-k a th . P fa rra m ts  in  Sem lin (Zemun) bei B elg rad  n ic h t 
verzeichnet. V ielleicht is t  er doch (1790 der Ü berlieferung  nach) 
in  Culm  oder in  einem  in  der N ähe gelegenen O rt geb., d er 
ähn lich  he iß t.

2. M artin  M a j e w s k i ,  k a th  G e tra u t P u n itz , 17. Aug. 1834 
m it M arcellina R egina U rbańska , gest. in  P u n itz , 4. M ärz 1848.

F e rn e r  w erden  fo lgende T ra u u rk u n d en  gesuch t:

3. A n to n  G a l a n t ,  k a th ., geb. Culm, 27. A pril 1828, T ra u u n g  
m it M arianne M ajew ska, geb. P u n itz , 6. Aug. 1835. T rau ein trag . 
v ie lle ich t in  Posen , wo der ä l te s te  Sohn A rnold  V inzen t G. am  
21. Ja n . 1861 geb. ist.

4. T ra u u n g  A n ton ius U r b a n s k i  m it E lisab e th  ....................... ..
E lte rn  der 17. Ju n i 1812 in  P u n itz  geborenen M arz. R egina 
U rb ań sk a .

E n tg e lt  fü r  die le tz tg e n a n n te n  v ie r U rk u n d e n  nach  V ereinbarung

B eu th en , Bez. L iegn itz .

D r .  B r e t t n e r ,  p ra k t. T ie ra rz t.
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1. Heininger, Heiniger. — (Johann) S tep h a n  H eininger, ev., L oh ­
gerber —  G eb u rtso rt b e k a n n t —  x  m it A nna R osina  E c k e rt (w ann ? 
Wo? ev. u. k. K bb. in  Z duny, K ro to sch in  u. F rey h an , K r. M ilitsch 
versagen), k a th . V erm uth  1. K. * 15. 1. 1794; w eitere  K in d er; K arl 
A ugust, * 25. 3. 1801 konfirm . 1815, A nna R osina, 14. 4. 11. 1805, 
k a th .;  Jo h a n n  F erd in an d , * 10. 8. 1813. Alle K. * Z d u n y ,. K reis 
K ro tosch in . F am ilie  w an d erte  ca. 1819 üb er O strow o w ahrsch . nach  
Schlesien ab . W o sind  die E lte rn  gestorbeir? W o leben  N achkom m en?

2. Eckert. —  Joh. S am uel E c k e rt (Onkel der A. R. H ., geb. 
E ck ert)  * 10. 1. 1794 Zduny, f  . S an tom ischel 1848, k a th . K in d er: 
Sam uel A dolph, * 4. 6. 1819; C arolina A uguste, * 24. 1. 1825; A m alie 
Agnes, * 18. 4. 1836; E n k el: A dolph P au l, * 23. 7. 1850, M arie A uguste 
A dolphine, * 13. 6. 1852; A dolph F ritz  Ju lius, * 9. 5. 1853; C onrad 
M oritz A lexander, * 30. 11. 1860. S am uel A dolph E. w an d e rte  1863 
n. Schroda u. 1877 n. B reslau  ab . D ie 2 ä lte s te n  Söhne b esu ch ten  
u m  1863 d. G nesener G ym nasium . W o leben  N achkom m en? Alle 
K in d er u. E nkel ev. u. in  * S antom ischel, K r. S chroda.

3. Feige. —  G esuch t N achk. * 1800— 1808 Santom ischel, K reis 
S chroda.

T oruń  (Thorn), S tarom ie jsk i R y n ek  4.

R u d o l f  H e i n i n g e r . ,
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P e r so n e n n a m e n w e ise n ^

A b rah am  65 
A bram ow sk i 32 
A dam , -i 19, 53 
A dam czyk  64 
A escher 64 
A g a rt 63 
A lber 65 
A lb rech t 58, 127 
A lesey 99 
A lfeld 60 
A lsen 46 
A lt 62
A lvensleben  7 
A nder, -s, -sch 15, 

53, 55, 66 
A ndersen  46 
A ndreas 33 
A ndres(s) 117, 123 
A n d resch ak  59 
A nger 9
A ngerm ann  14, 89 
A panasionok  119 
A pelt 66 
A ppel 40
A r l f
A rn d t 45, 46, 59, 60, 

64, 93 
A rn e tt  32 
A rtysiew icz 117 
A schendorf 14 
A szkenazy  40 
A u s te n  58

B a a rtz  62 
B abel 65 
B a b k a  60 
B ach  40 
B ach m an n  16 
B ad icke  46 
B aeck m an n  60

B ähn isch  39 
B är 9, 16, 17, 22, 26, 

28, 30, 77 
B ahlow  39 
B a h rd t 49 
B alcke 46 
B alde 66 
B aldow ski 65 
B a ltze r 65 
B a lab an  22 
B an as 65 
B ansem er-B ensm er 

49, 62 
B a p ty s ta  40 
B aranow sk i 49, 59, 

118
B a rb k n e c h t 59 
B a rd t  63 
B a rn a  119 
B aron  125 
B art(h )e l 62, 65, 68, 

123, 126 
B aruch  49 
B a rz  68 
B a s t 67 
B a tk o w iak  .64 
B auck  46 
B auerfe ind  49 
B aum  59, 66 
B au m h au er 53, 75 
B a y ro  7 
B echste in  63 
B ecker 46 
B eer 48
B eheim -S chw arz­

b ach  44 
B ehm  46 
B ehnke 65, 126 
B ehrens 3.1, 46, 68 
Beil 60

B e in e rt 64 
B ekierow icz-B äcker 

42
B elew itsch  66 
Bellée 37 
B em  31 
B enensch 60 
B engen 32 
B engsch 63 
B enken  32 
B en tsch  59 
B erek  64 
B ergen  .32 
B erger 63
B ergm ann  60, 61, 65 
B e rg s trä ß er 126 
B erlien  7 
B erker 127 
B e rtra m  59 
B e th e  46 
B e t(h )ke 58 
B eyer 64 
B eyl 60 
B eyling 63 
B eyrich  62 
B ialon  64 
B iałkow ski 31 
B ia ły  41 
B iarow sk i 65 
B iberste in  31 
B ickerich  38, 48, 92 
B iel 60
B ielecki 66, 73, 79 
B ier 65, 124 
B ie ta u  66 
B igalke 53 
B ild  64.
B ile tzk y  63 
B ille rbeck  46 
B ire  124

*) V erschiedene slaw. N am en  w erden  in  der m itg e te ilten  U rk u n d en ­
form , n ic h t in  der sch riftsp rach lich en  angeglichenen Schreibung  ge­
geben. E in ige falsche L esungen  w erden  unverm eid lich  sein.
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B irk e n s ta e d t 62 
B irkenw eg 59 
B irkho lz  59, 66 
B ism arck  7 
B itn e r-B y th n e r 32 
B itta w  66 
B laesing  61 
B lau  59 
B leck  53 
B leschke 60, 124 
B lindow  61 
B lock 65 
B lodau  62 
B lum ke 60 
B luschke 63 
B obersk i 10 
B obka 60 
B odenste in  59 
Boehm , -e 46, 65 
B öhm e 7 
B oelcke 65 
B önke 126 
Boese 36, 61 
B o e ttch er, -ö 61, 62 
B o e tte r  67 
B o e ttg e r 53 
B ö ttic h er  49, 53 
B oetzel 60 
B ohm  46 
B o h ra n d t 65, 126 
Bohs 127 
B oltz  124 
B o ltyn iew  117 
B om bach  60 
B oniecki 32 
B or(c)k  46, 63, 85 
B o rm an n  49 
B orn-F allo is 48 
B orow icz 32 
B randéis 124 
B ran d (t)  17, 32 
B ran d en b u rg er 63 
B rau e r  59 
B ra u n  54, 64 
B rechenm acher 39, 

40
B re iten fe ld  60 
B re itkop f 31 
B re itk reu z  41 
B rennecke 58 
B re tschne ider 60,

125 
B re ttn e r  64 
B reuer 7
B rey er 2, 12, 15, 25, 

36, 43, 46, 54, 65 
B riese 64 
B riske 40

B rockm ann  123 
B ro d a  117 
B roen  61 
B ro m u n d  53 
B ron ieck i 66 
B ron iesk i 59 
B rücke 54 
B rü h n in g  63 
B rü tsch k e  65 
B ru (h )n  49, 73 
B ru n au -B ro n a  42 
B run (c)k  46, 58, 59 
B rzy tw a  65 
B u b n iak  11 9 
B uch  60
B uchho l(t)z  46, 63 
B uchw ald(t) 60, 66 
B u ck  58 
B uczek  12 
B ück  63 
B ühring  64 
B ü ld ring  v. der Crem 

32
B um (c)ke 46 
B u ran d  126 
B u rb ach  62 
B u rch a rd  123 
B urche 18 
B urcke 64 
B u ry a n  42 
B usch  15
Busse 45, 46, 48, 57, 

61
B ussian  60 
B aszkiew icz 58 
B u tau , -ow 66 
B y s tro ń  42 
B y strzy ck i 10

C an itz  63 
C ascorbi 39 
C atov ius 59 
C hlebow ski 10 
Chm iel 28 
Chodkiew icz 125 
Chodow iecki 40 
C h ris tian i 23 
C h ris tm an n  40 
C hrzanow ski 61, 66 
Chw alew ik 27 
C h y traeu s 64 
C larenbach  66 
Cochlovius 65 
Colbe 58 
Colom b 7 
Coligny 34 
C om m ichaw  66 
C onrad 46, 48

C ornberg  18, 61, 78, 
83

Cornels 57 
Cossel 56 
C ro llm ann 33 
C ym ar 60 
C zapla 68 
C zarno ta  58 
C zeburko 119 
Czech 65 
Czellitzer 52 
Czerniew ski 63 
Czesch 64

D aecker 63 
D aesem  54 
D ah lm an n  37, 63 
D ahm s 62 
D ak a in  126 
D am iez 7 
D am s 123 
D angel 49 
D assel 32 
D au 49 
D ecker 11 
D egener 6, 33, 44  
D egler 7 
D enesiuk  119 
D ep ta  65 
D ereczyn 117 
D esaus 32 
D eska 127 
D etyn ieck i 59, 66 
D euß 83 
D eybel 49 
D ick m an n  58 
D ieckhoff 46 
D iehl 49 
D ies te lkam p  89 
D ie trich  58 
D illing 63 
D ingier 59, 124 
D inse 46 
D irks, -en  62, 65 
D ittm a n n  96 
D ittr ic h  46 
D lugosch 64 
D m ow ski 32 
D öring  42 
D oerr 47 
D ohne 46 
D oll 63
D om aszow iec 117 
D om brow ski 59 
D om ke 59 
D o rau  63 
D o rtsch y  46 
D osoudil 51
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D oubek  53 
D ouglas 46 
D rachenfe ls 32 
D raheim -D raim  58, 

59
D rechsel 32 
D rew s 53, 63, 114 
D ro sd a tiu s  65 
D rozdow ski 7 
D ubensky  61 
D ubiel 64 
D udek  64 
D ulke 63 
D u m ra th  46 
D üngern  73 
D unin -B orkow sk i 31 
D upke  81 
D uszanek  118 
D u x  58
D w orzaczek  31, 48 
D ybeck  65 
D y tb re n n e r 7 
D ziekuć-M alej 117

E bbecke  12 
E bel 46, 98 
E berle in  18 
E c k e rt 41, 128 
E ffenberger 81 
E g g eb rech t 64 
E g g e rt 19 
E h le r t  66 
E hm icke  46 
E h rh a rd t  46 
E ich inger 41 
E ic h h o rs t 60 
E ic h m an n  65 
E ic h s ta e d t 63, 64 
E ise rm an n  17 
E in sp o rn  66 
E k k e r t 60, 63 
E ih e rd  123 
E lle rho lz 33 
E lv erfe ld  35 
E lsner (v. Gronow) 

30, 58 
E m m erich  7 
E ngel 96, 98 
E n g elh o rn  65 
E n g elm an n  46 
E n g em an n  6, 45 
E ng le r 62, 123 
E p p  56, 126 
E rd m a n n  53, 98, 126 
E schner 53 
E ssen  123 
E stre ich er 37 
E ttin g e r  40

E u litz  12 
E w ald  68 
E y le r t  64

F asi 111 
F agasin sk i 64 
F a lk  63
F alk en h a(y )n  32 
F a lk e n ste in  48 
F a n d re y  19, 68 
F anselow  60 
F echner 59, 81 
F echs 65 
F eddeler 62 
Feige 128 
F eilchenfeld  40 
Fel d t 63 
F en g le r 63 
F en n er 61 
F erch-au , -o 58 
F esser 64 
F euer 64 
F ied le r 126 
F ie tz  60
F inger 60, 62, 63 
F inkei 33, 37 
F in k h  6
F irch -au , -ow 58, 60 
F ischer 48, 55, 60,

62, 73, 95 
F iszer 31 
F iszler 32 
F itz  65 
F itze l 61 
F itzn e r , P fü - 56,

60, 125 
F lackow sky  66 
F leischer 60 
F lieger 61 
F ließ b ach  46 
F lo r 65 
F öh l 23
F oelkersam b  32 
F o ers te r 60 
F o rb es 68 
F o rch  60 
F o rs t 34, 37 
F o rs te r  7 
F ra  (h) se 53, 58 
F ra (h isk e  58, 60 
F ra n k e () 45, 46, 58,

63, 125 
F ra n k en s te in  40 
F ra n k u s  65 
F ra sch  63 
F re d e r  63 
P re ise  54
F re ita g -P ią tek 4 1 ,126

F renzel 63 
F ré te r  19 
F re u d e  7 
F re y d an k  52 
F re y e r 49, 60, 63 
F rey w a ld  63 
F ric k  63
F ri(e)d rich  58, 60 
F ried r. Aug.

v. S achsen 7 
F ried r. d. Gr. 7, 35 
F ried r. W ilh  I I .— IV  

7
F rio son  68 
F ritsch  123 
F r itz  1 9
F ro s t 46, 62, 123 
F rü h a u ff  43, 64 
F ry s ta ts k i  64 
F u ch s 49, 55, 64 
F u g g er-F u k ier 41,

49
F u h rm a n n  66 
F u lb ie r 65 
F u rc h e  60 
F u r ta k  72 
F uß  45, 81, 96

G aadke 46 
G äd tk e  105 
G alland (i), G a la n t 

30, 127 
G ale(w)ski 49, 59 
G aloff 32 
G arisch  60 
G asser 62 
G aster 58 
G aw ke 126 
G ay 49 
Gebel 64
G eb e th n er 31, 49 
G eb h a rd t 35, 52 
G eburek  61 
G eisler 14, 49, 59, 

60, 68 
G eist 59 
G em bus 59 
G ep p e rt 49 
G erecke 58 
G erfe rtz  64 
G erhard  —  Giersch 

—  G ierszew ski 
42, 58, 66 

G erlach 123 
G erstle r 125 
G eschke 23 
Geske 63, 84 
Gielec 118
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G ierke 58, 66 
Giese 9, 23, 46, 59, 

62, 64 
Giesel 64
G isb e rt v. P ü tte n -  

S tud iiick i 32 
G ladisch  60 
G laser 40, 62 
G leining 123 
G loger 54 
G łazow ski 59, 62 
G neza 64 
G oebel 39, 58 
G oehlich 60 
G oeldner 66 
G oering —  G ieryk  

—  G ierkiew icz 
42, 58 

G oerne 65 
Goerz 61, 64 
Goetz(e) 63 
G ötzendorff- 

G rabow ski 40 
G ohlke-G olka 41, 63 
Goj 94 
G oldste in  65 
G olonko 118 
G oltz 48 
Gonell 53 
G orgon 64 
G orisch 64 
G ościński 41, 59 
G osław ski 66 
G ostom ski 60 
G ö tte r  60, 124 f. 
G o ttm a n n  64 
G o ttsc h a ld  39 
G o tzm ann  64 
G órski 60 
G räber 9 
G rabsch  68 
G rad m an n  10 
G raebe 45, 46 
G räfe 9, 33, 37 
G rae tz  94 
G ra ll(k )a 64 
G ram -s(e)-z ińsk i 42, 

54, 60 
G ran ie r 9 
G rau ro ck  32 
G regor. 59 
G ren tz  63 
G reulich  59 
G riese 60 
G rigo leit 17, 35 
G risler 123 
G ro lm an  7 
G rom adzińsk i 45

G ronau  123 
G roß 40 
G rosser 49 
G rossert 36, 84, 89 
G ro ß m an n  55 
G ro the  63 
G rube 46 
G rün ing  59, 60 
G rü tzm ach e r 14, 46 
G ru n d  65 
G ru n d m an n  46, 62 
G runow  63 
G runw ald  40, 46, 66 
G rynke 58 
G rzim ek 65 
G uderian  45 
G u en th e r 32 
G üntze l 7 
G urich  59 
G u m p ert 46 
G u m p rech t 40 
G u m tau  25, 55 
G u st 63 
G u th m a n n  93 
G u tt  99 
G u tzm an n  3

H aa ck  59 
H a b e rm a n n  54 
H a c k b a r th  58 
H äd k e  99 
H aed rich  90, 95 
H aen isch  46 
H aeh n k e  65 
H äm m erlin g  125 
H aem p el 66 
H ae rin g  37 
H ä r te l 31 
H aeß le r 54 
H agelgans 60 
H ag en  62 
H ag n er 66 
H ahlw eg 64 
H a h n  32 
H aleck i 53 
H a lte r  32 
H am m er 101 
H am p e l 54 
H an k e  19 
H anow  88 
H an sen  126 
H a n te l 46 
H a rb a rd t  62 
H a rb a t  53 
H a rd t  60 
H arh au se n  61, 99 
H aritsc h  32 
H arm e l 7

H arm s 23, 51, 68 
H arn o ch  14, 67, 78, 

105 
H artf ie l 58 
H a r tl  61 
H a r tm a n n  48 
H a r tra m p f  7 
H a r tu n g  63 
H asler 32 
H asselm eyer 126 
H aucke  49 
H auffe  45 
H a u p t 124 
H au ser 63 
H ed tk e  58 
H een em an n  63 
H eid en ste in  48 
H eid ingsfeld  46 
H eid rich  64 
H eiduczek  65 
H ein em an n  44 
H ein i(n )ger 61, 128 
H e in ric h s() 62— 64 
H ein tze  39, 61 
H eise 19, 63 
H elb ich  49 
H eld e rn  7 
H eller 54 
H e llfa h rt 48 
H elling  54 
H ellm an n  48, 68 
H ell m ich 60, 124 
H ellw ig  34 
H em pel 32 
H enckel v. D onners- 

m arck  47, 64 
H en ius 10 
H enke 61, 90 
H enneberg  49 
H enn ig  60, 124 
H e n ry k  126 
H en tsch e l 86 
H en tsch k e r 64 
H e p tn e r  64 
H erk n e r 49 
H e rrfu r th  60 
H er(r)m an n  32, 63, 

65, 124 
H erm in(in ) 126 
H erse  49 
H e rtig -H e rty k  32 
H e rtm a n n -H e tm a - 

n ia k  42 
H erzberg  45, 46, 59 
H erzog  7, 64 
H ese lich t-L esk i 62 
H eß-H eskiew icz 42
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H euer 53, 62, 73,
74, 107 

H eurich  49 
H eyden re ich  6, 25,

26, 28, 43, 48, 51 
H ey d rich  7 
H iersch  64 
H ilcher 123 
H ild e b ra n d  (t) 45,

48, 53, 58, 123 
H illem an n  65 
H illm er 61 
H in ck e lm an n  1 9 
H insch  45, 46, 58 
H inz(e) 60, 62, 124 
H ip p el 96 
H irschei 91 
H irse  54 
H irsek o rn  46 
H irzel 2, 12, 15, 30, 

34, 37, 42, 74 
H och  104 
H odkiew icz 125 
H o eü g  24, 54, 74 
H oeltze l 17, 62 
H o ffm an n  32, 46, 

59, 60— 62, 64, 
123, 125 

H ohensee 60 
H ohlfeld  37 
H oinkes 65 
H o lla tz  46 
H o llender 46 
H o llm an n  127 
H o llste in  46 
H o lsten  32 
H o lto rp  49 
H o l(t)z  40, 46, 60, 

63
H olzw eiß 46 
H onselle 46 
H opp  60
H oppe 48, 49, 54, 

57, 58, 64 
H oppen  32 
H o rs t 58, 98 
H oser 49 
H reb ien iu k  119 
H u b e  62, 123 
H u eb n er 58 
H ü b n er 64 
H ü b sch m an n  63 
H ü(h )ne  66 
H ü ttm a n n  125 
H u n d  68, 125 
H u p p s 50 
H uw e 58 
H yckel 65

I(c)k (i)er 45 
Id źk o w iak  59 
Ih len fe ld  60 
Isen b u rg  6, 17, 34, 

37 
Iw a n  68

Jachow ski 21 
Ja(c )k i  66 
Jacobson  123 
Jäckel 59 
Jaffke  126 
J a g y  66 
J a h n  52 
J ah n k e  19, 58 
J a h n s  58 
J a h n z  45, 46, 58 
Jakubow sk i  42 
Janeck i  ЗО 
Ja n k e r  58 
Ja n k o w iak  61 
J a n t a  65 
J a n tz e n  50, 123 
Ja ro sz u k  117 
Jas(ch)inski 59 
Ja śko  119 
J a t t n e r  64 
Jeenicke 14, 87 
Je ikner  65 
Jekel 60 
Je leński 66 
Jeske  46, 48, 58, 65 
J ę d rze jczak  59 
J i r sa  67 
Joach im  23, 58 
Jöckel 93 
Jokiel 60 
Jok isch  46 
Jo n as  58 
J o p k e  50
Joseph I I .  35, 66 

, Jówko 118 
Juhnke 58 
Jung 32 
Jungnitz 17, 18 
Juntzyk 64 
Jurk  66 
Just 38, 53, 54,

57, 60, 82, 93

K ab ilin sk i 123 
K aczm arek- 

K re tsch m er 41 
K aczena 64 
K afem an n  23 
K age 53 
K ah e  59
K ahl(e) 32, 48, 96

K ah n  46 
K aiser 60, 81 
K aisig  37
K alau  vom  H ofe 48 
K a le tk a  23 
K a lc k reu th  48 
K a llb ru n n e r 35 
K alow  48 
K am enz 126 
K am p k a  65 
K an ia  64 
R a n n en b e rg  46 
K a n t 46 
K a n to r  64 
K an to row icz 40 
K arasek  12 
K ąrau  58 
K argei 65 
K arm in sk y  7 
K arn ey  46 
K arow  58 
K ars te n s  123 
K a rw a t 64, 127 
K arw ow ski 47 
K aschner 34 
K asprow itz  63 
K asta l sky  65 
K au d e r 14 74 
K auenhow en  56 

126 
K ay ser 59 
K azim ierczuk  61 
K egel 45 
K eil 46 
K eller 125 
K eim  39 48, 58,

59, 63— 65 
K enio 118 
K erb er 65 
K erbes 61 
K ersten  123 
K ernchen  60 
K essel 40 
K esselring  111 
K eß ler 40 
K ete lh o ld t 61 
K euh l 84 
K ickebusch  59 
K iehl 62 
K ieh(e)ling  59 
K iehn  59, 61 
K iehnoel 66 
K iehr 67 
K ielinsk i 7 
K ies tner 32, 33 
K ie tzm a n n  54 
K ietzo ll 64 
K ircher 63
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K irchhoff 46 
K irch n er 54 
K ircu n  119 
K irczun  118 
K ison  53 
K iß  8, 53, 65 
K iß ling  60, 125 
K itte l  46 
K ittla u s  54 
K itz m an n  48, 59, 60 
K la t t  44, 65 
K lause  59
K la w itte r  45, 46, 62 
K law onn  62 
K leber 59 
K leefeld  63 
K leiber 54, 58 
K lein  117 
K le in d ien s t 66 
K leinen  64 
K le in schm id t 41 
K lein  W ächter 21, 122 
K le is t 7, 62 
K lem m  83 
K lenke 63 
K lepp ing  32 
K le tte  46 
K liem  54 
K linkow ski 54, 61 
K litz in g  47 
K lopm ann  32, 49 
K łosow ski 60 
K loß 17, 34, 99, 127 
K luck  125 
K lünger 60 
K lug(e) 87, 125- 
K loszow ski 59 
K n ap p e  59 
K neifei 15, 65 
K nie  11 
K nispe l 46 
K nopke  60 
K nuspe 60 
K n u th  46 
K obak  117 
K obigk  46 
K och insky  64 
K ochlew ski 32 
K oebern ik  60 
K oeh ler 37 
K öhlisch 43 
K oenig  30, 41, 46, 

64
K oepp  58 
K oeppel 53 
K oerner (-v. Gus- 

to rf) 9, 35, 42, 45, 
46, 57

K oerzderfer 63 
K o e ttlitz  126 
K ohl 64 
K oh lham m er 35 
K o h te  53 
K o k o t 64 
K ołakow ski 67 
K o la tsch ek  40 
K olberg  49 
K o lte rm an n  46 
K ołaczkow ski 47 
K om bel 118 
K om itsch  7 
K o n arsk i 32 
K onieczny  64 
K onopkę 60 
K onw alsk i 62 
K opischke 60 
K o rd e n a t 64 
K o rd ew an  59 
K o rek  94 
K orff 32
K o rn  9, 34, 59, 60 
K orostil 11 9 
K orsenke  58 
K orsicke 64 
K o rth  127 
K o rtü m  46 
K orw in  33, 35 
K oske 60 
K osm ack  66 
K o ß m an n  65 
K o th e  23, 63 
K o ttk e  60, 63 
K o ttw itz  59 
K o tze rk e  59 
K o tz in  60 
K ow alczik  65 
K ow alsk i 63 
ivow allik  65 
K ozierow ski 21, 31 
K ozińsk i 127 
K ra f t  58, 63 
K ram ez 58, 59 
K ra n n k a  46 
K ra n tz  65 
K ram u s 61, 63, 64, 

86
K rau se  58, 59, 125 
K reb s 95 
K re n tz  60 
K re ń  117 
K repel 59
K re tsc h m er 62, 64, 

123 
K riebe  81 
K rienke 58 
K riese 65

K rin k e  58 
K rockow  32, 47 
K ro e h n e rt 46 
K roener 65 
K ro ll 65 
K rö n  60 
K roß  46
K rü g e r-K ry g ie r 19, 

41, 45, 55, 58— 61, 
63, 68 

K ru p p a  64 
K ru se  126 
K ru (t)z  126 
K rz y z icek  119 
K rzem ieniecki 58 
K rzepe la  31 
K rzyw ick i 10 
K u b it ta  64 
K u b ry n  11 9 
K ubsch  59 
K uczkow ski 61 
K ućko  117 
K ü h l 61 
K u eh n  64 
K ü h n - K ihn- Ki- 

now ski 42, 125 
K u h n  7, 13, 14, 44, 

53, 54, 74 
K u h r 66 
K u ja th  45, 58 
K u k u tsc h  64 
K u la k  125 
K u n d e  58 
K u n ick i 66 
K u n itz k i 59 
K unkel 46, 54, 58, 

60
K u n o w  58 
K u n tze  53.
K u n z  64 
K u p k e  53 
K u p ry jan ó w  117 
K upsch  16, 114 
K u rn a to w sk i 32 
K u rta n sk y  66 
K u rtz  49 
K urzaw a 119 
K urzw eg 60 
K ü s te r  15 
K uske 60 
K u trz e b a  22 
K w olck  28

L ac h m an n  59 
L am ia  60
L a m p e r t 46, 60, 66 
L ang(e) 32, 40, 41, 

49, 61, 63, 127
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L an g e r 65 
L an g h au s 12 
L an g n er 60, 61, 65, 

124 
L a n z  54 
L asc h in sk y  63 
L a t te rm a n n  8, 36 

54, 59, 76, 92 
L a u  100 
L au b e  59 
L a u b e r  49, 53 
L a u b e r t 33 
L a u n h a r t  125 
L a u te n b a c h  64 
L a u te rb a c h  86 
L a u tie r  59 
L eb e k  64
L eb (e)rech t 45, 56, 

58, 60 
L ed eb u r 30 
L eege 60 
L eesen  66 
L eh m an n  37, 39,

58, 64, 65, 127 
L e h n a rd t 29 
L e h n e rt 64 
L ekow  66 
Lelew el 31 
L em ke 19, 60 
L enser 63 
L enz-L ęc-L ędz 41, 

62, 64 
L eńko  117 
L ep insk i 62 
L ern k e  63 
Lescow  66 
Leske 62 
Lessei 49 
L eszczuk  117 
Leu 53 
L eu th o ld  68 
L ew a lt - Jeziersk i 31 
L ew czuk 119 
L eydecker 123 
L ibo riu s  66 
L id k e  65 
L ie b e lt 123 
L ieber(s) 66 
L ie b e r t 53, 66 
L ieb e tan z  64 
L ieb m an n  58 
L ie b re c h t 62, 123 
L ie d tk e -L id k a  41, 

58
L iesick i 66 
L ienau  58 
L ilpop  49 
L in d e  49

L in d n er 58 
L in d say  68 
L ip k a -L ü b k e  66 
L ipow ski 66 
L iß  123 
L ischke 64 
L ittm a n n  59 
L ivon ius 66 
L iw in 44 
L och 123 
Loew e 37 
L oew enberger von 

Schoenholz 64 
Loga 58 
L ohnke 59 
L orenz 65 
L o sert 64
Lossow -Lagew itz 32 
L o th  49 
L ubom sk i 1 7 
L ucks 127 
L u d endorff 46, 54 
L udw ig 59 
L übcke 28 
L übke 66
L ück  2, 8, 12, 28, 

33, 36, 42, 49, 74, 
76, 86 

L ü d er 63 
L ü d k e-L y d k a  41 
L ü d tk e  19, 53, 58 
L uenser 58 
L u h m  60 
L u p in u s  61 
L u th e r  37 
L u tk o w sk i 63 
L y n ck er v. 22 
Ł oza 49 
Ł u cy k  117 
Ł ukaszew icz 21

M aas 9, 55 
M ach 46 
M ackiewicz 118 
M ältzer 125 
M aenner 54 
M aen tler 54 
M aeske 63 
M agdaus 60 
M ager 60 
M ai 60 
M ais 64
M ajew ski 31, 127 
Maj k u t 117 
M ajonek 60 
M aleczyński 37 
M alicki 60 
M alisius 59, 60

M alth a re k  64 
M altsch  49 
M ałokęcki 61 
M anigel 60 
M ann 60, 66 
M annste in  59 
M anske 46, 61, 63 
M an th ey  60 
M ańkow ski 83 
M arcinkow ski 32 
M arggraff 46 
M arohn  59 
M a rq u a rd t 46, 53,

58, 66, 127 
M arschew ski 63 
M artsch insk i 58 
M a rty n iak  119 
M aryenow  126 
M arzinke 63 
M as(ch)ke 59, 63 
M assenbach 47 
M asson 65 
M attib e l 59 
M a tth ia s  46 
M attin g  45 
M atschke 125 
M ay 102 
M ayer 52 
M eier 32, 63 
M einck 46 
M einhold 46, 59 
Meisel 64
M eißner 38, 49, 80 
M eister 3, 19, 46 
M ellin 32, 61, 63 
M elsand 58 
M elzer 65 
M ena 62, 123 
M endel 65 
M enken 49 
M entz 126 
M enzel 65 
M erschel 81 
M ertel 64 
M ethner 46 
M etz 60 
M etzel 60 
M etzner 52 
Mews 66
M eyer 3, 13, 17, 33, 

46, 58, 62, 77, 83, 
86, 97 

M eyerding 18, 34 
M eykert 49 
M ichaelis 46, 63 
M ichaelsen 46 
M ichalow skÿ 48 
M ichalski 61
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M ichel 65 
M ickucka 37 
M iddendorf 7 
M ielisch 54 
M ielitz 45 
M ielke 59, 61, 66 
M ielniczuk 117,

118 
M ier 32 
M (i)etelski 66 
M ietke 15 
M iksa 117, 118 
M ikulsky  60 
M ilb rad(t) 53, 127 
M ilde 64, 65 
M ildeb ro t-M üh lb rad t 

42
M ilew ski-K apica 31 
M iller 35, 117, 123 
H in te r  49 
M ischar (Mischke)

61
M issalek 65 
M issalok 65 
M itte ls ta e d t 

46, 58, 59 
M ittm a n n  54 
M oeck 46 
M oehler 49 
M ohring 123 
M oldenhauer 49 
M oeller 123 
M ollw itz 59 
M oritz 59, 60 
M orr 1, 2, 46 
M ortkow icz 27 
M oderow  62 
M öller 62 
M ohring 62 
M orasky  61 
M orbitzer 65 
M orgenw eg 65 
M orste in  66 
Mosse 10 
M ostow ski 66 
M othes 45 
M oty l 7 
M ucke 126 
M ücke 61
M ü h lb rad t 53, 58
M ü h lp fe rd t 46 
M ü h lrad t 107 
M üller 7, 10, 46, 58, 

61, 63, 66, 97, 123 
M ünch 32, 59, 64 
M ünchenberg  46 
M uen tz  65 
M üntzel 66

M üschner 88 
M ulzer 59 
M u ndry  64 
M uschalek 65 
M uschold 63 
M usiol 26, 43 
Musolff 66 
M ycielski 9, 10 
M yck 7 
Mylo 49 
M yśliewiec 11,8 
M ytczyk  117

N ac h s ta ed t 46 
N agel 67 
N aglo 48 
N ajm atow sk i 118 
N am ysłow ski 50 
N a s t 59 
N aw rock i 40 
N aw ro t 66 
N az a ru k  118 
N ehring  2, 46, 53, 

46
Neisch 59 
N eitsch ü tz  7 
N erger 64 
N eu b e lt 60 
N eufeld  66 
N eu m an n  41, 61, 63 
N ickel 60 
N icko leit 60 
N icolai 33 
N iek am m er 33 
N iesiecki 31 
N iehoff 58 
N iestro j 65 
N ietsch  64 
N ie(t)z  58 
N iezel 62, 123 
N im m erg u t 62 
N im tz 125 
N oack  63 
N oeldchen 62 

'N o e tze l 59 
N o stitz  32 
N ow ak 41 
N ow acki 21 
N ow icki 28, 40 
N ü rn b e rg  40 
N u tsch  65

O bern itz  61 
Obiegło 64 
O delga 65 
O ehm chen  127 
O elsner 59 
O est(er)reich  61

O llenro th  59 
O lschew ski 63 
O lšchofski 64 
O lszok 65 
O pitz  63
O ppeln-B ronikow ski

32
O p p erm an n  49 
O ppersdorff 64 
O rgelb rand  32 
O rland  45, 59 
O sipuk 118 
O sten-S acken  32 
O tten h au s 32 
O tto  36, 61, 63, 83, 

127

P a a rm a n n  88 
Paczanow sk i 66 
P aech  46 
P ae tzo ld  46, 59 
Pagel 66 
P ah l 53 
P a le tta  65 
Pancew icz 118 f. 
P a n itz  65 
P an k (o )n in  58 
P a n k ra tz  126 
P an seg rau  62 
P an sk e  21, 53 
P ap k e-P o p ek  41, 44, 

58— 60 
P a rp a r t  125 
P asd io r 9, 64 
P au l 65 
P ech  58 
P eczak  59 
P eg e rt 63 
P eglau  19, 64 
P e lik an  46 
P enno  60 
P erih  119 
P e rth es  11, 12, 30 
P eschke 65 
P e te r  46, 63 
P e te rso n  32 
P etze i 45 
Pfeiffer 49 
P fitzn e r  56, 60, 61 
Pflegel 60 
P fuel 49 
P fu h l 49 
P h ilip p  62, 63 
P ieczyńsk i 42 
P ieh l 58 
P ielok  65 
P iesinsk i 11 
P ie trow sk i 36
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P ietsch  46, 59 
P ilger 54 
P ilnáček  47, 66 
P ie tz  59 
P iw oliński 126 
P la s te r  63 
P iecke 58 
P leh n  48 
P lin tz n e r  32 
P lü schau  56 
P łaćheck i 61 
P loska 118 
P o ch e rt 59 
P ocińczuk  118 
P o c k ra n d t 2, 36, 46, 

54, 60 
P odgareck i 118, 119 
P o d te sn y  65 
P oh l 64, 127 
P okolsk i 65 
P olaczek  31 
P o lcyn  60 
P o ln au  62, 123 
P om m erenke 63 
P opkę 118 
P ośpiech  64 
P ra e se n t 11 
P rau se  54, 66 
P reuss 58, 62 
P r id d a t 35 
P riebe  63 
P ri(e)w e 46 
P rill 63 
P rin z h o rn  38 
P rittw itz -P re tw ic  23 
P ritz la ff  19 
P rochnow  58 
P roechel 58 
P row e 34, 45, 52, 61 
P ru s  9 
P rzy b ilsk i 60 
P u fa h l 46 
P uerschel 54 
P u h a n  85 
P u ls t 65 
P u rsch k e  61 
P u sch m an n  48, 63 
P u ttk a m m e r 32, 62, 

63

Q uast 60 
Quelle 6

R ach au  62 
R aczyńsk i 36, 38 
R a d ec k  55 
R a d (t)k e  19, 45, 60, 

80

Radlow icz 47 
R adyw on iuk  117 
R adw ańsk i 10 
R aebiger 127 
R a e th e r  60 
R a h n  19, 62 
R am m -H elm sing  31 
R a n d t 18, 28 
R aschke 54, 58, 60, 

124
R asm us 81, 127 
R a ta jsk i 
R a tla ff  65 
R au  7, 60, 61 
R au ch  60 
R a u h u t 58 
R a u p e r t 59 
R a v en ste in  12 
R aw ita - G aw roński 

31
R aykow sk i 62, 63, 

123 
R a zn y  58 
R ecke 62, 123 
R edel 60 
R ed litz  58 
Reich 40, 61 
R eiche 43 . 
R e ich h ard t 60, 80 
R eim er 102 
R e in h a rd t 35, 85 
R eisk i 31
R eisner-R eyzner 32 
R eiste r 60 
R e ite r 60 
Rekow ski, -sky 62 
R em us 46, 66 
R en tsch  49 
R en tz  60 
R epp ich  64 
R eschke 58, 60, 124 
R e tz laff 60 
R eusch 58, 59 
R e u te r  60 
R ey ch m an n  49 
R ey län d er 80 
R hode 36, 83, 89 
R ic h e rt 62 
R ich te r  12, 96, 124 
R iedel 68
R iem enschneider 62 
R iem er 61, 126 
R iem ass 63 
R im p te r  46 
R indfle isch  59, 66 
R in k  14, 54, 61 
R ist-au , -ow 58 
R i t t  49

R ochlitz  40 
R odenacker 68. 123 
R oeckner 46 
R oehl 101 
R oehr 123 
R oem er 66 
R oennecke 89 
R (o)en(t)z  58 
R oesler 46, 66 
R oeste l 46 
R ö th e  98 
R ohde 74 
R ohloff 59 
R o(h)m ann  60 
R ohrbeck  62 
R o k ita  64 
Roll 125 
Roloff 63 
R om  123 
R om berg  34 
R opp  v. der 67 
Rose 17, 48, 64, 90 
R osenfeld  19 
R osenke 19 
R oß 46 
R oßbach  64 
R o ß m an n  49 
R oszka 60 
R osy tzk a  65 
R o te r 64 
R o th er(t)  124 
R o th w a n d  40 
R udo lph  (f) 10, 19,

55, 73, 82, 125 
R ü c k e r t 55, 59, 60 
R ü c k fo rth  62 
R üd iger 32 
R ü d lin  46 
R u p p e  61 
R u h b a u m  60 
R u h n a u  63 
R uppersberg  9 
R u th  er 59 
R u tz  64 
R u t  59 
R uysschen  7 
R ybakow sk i 7 
R ycho ld  65 
Ryczkiew icz 64 
R ygu la  64

S ab a rth  66 
Sack 32 
Sänger
Saenger 59, 63 
Salew sky 126 
S arto riu s 68 
S ä ttig  46
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S auer 1, 58, 59, 63 
S aun ier 77 
S au te r 65 
Saw iński 61 
Schabliii 54 
Schach 64 
Schaeche 61 
Schaefer 65 
S chäfer 59 
S chäker 60 
S chalau  63 
S chatz  53
S chauer 59, 60, 63, 

124 
S ch co tt 123 
Scheel(l) 46 
Scheibler 48 
S ch eid t 73 
Schellenberg  65 
Schellm ann  46 
S chenkew itz 66 
Schendel 2, 40, 46, 

55, 59, 60, 65 
Scheroffsky  65 
S ch e rb a rt 64 
Scherz 46 
S chesm er 123 . 
S cheunem ann  46 
Schich 65 
Schick  51, 66 
Schiele 49 
S ch iffer-Szyfer 41 
Schilling 32, 60 
S ch ilter 122 
Schindel 64 
Schircks 6 
S chlabs 55 
S ch lack  127 
Schlager 64 
Schleicher 65 
Schlenker 49, 60 
S ch lich ting  31 
Schliep(e) 63, 66 
Schlieper 46, 59 
S ch lie ter 58 
S chm ack  64 
Schm alz 46 
Schm ei()chel 53, 58 
Schm ekel 58 
Schm i(e)d 24, 123 
S chm iedau  60 
S ch m id t 7, 19, 36, 

46, 47, 58— 60, 64 
64— 66, 105, 127 

S chm illing46, 68, 124 
S chm ude 56, 61 
Schneider 15, 18, 23, 

64, 66, 99, 111, 125

Schnier 60, 125 
S chn itzenbäum er 63 
Schober 35, 47, 54, 

61, 73 
S chobring 127 
Schökel 68 
Schoen 46, 58 
Schoenberg  40 
S choenerm ark  64 
Schoeninger 123 
S choenknech t 54 
S chönm ann  1 24 
Schoenw iese 60 
S choerner 65 
Schofell 17 
Scholtz(e) 49, 125 
Scholz 2, 33, 46, 60, 

64, 65 
Scholze 7 
Schom aker 67 
S chom ler 64 
Schoode 58 
S ch o tt 65 
S ch o ttk e  81 
S ch ram -S te iner 67 
S chreiber 40— 60 
S chreyer 125 
S chroeder 46, 48, 62 
S ch ro e te r 46 
S ch ro e tte r-S z re tte r  

32
S ch ru tk e  64 
S ch u b ert-S zu b ert-  

S zu b a t 41, 54, 68,
124 

Schuch 49 
S chülke 63 
S chü tz  49
S chu ltz  47, 59, 60,

125
Schu ltze 4, 46, 60, 

66, 81 
Schulz 34, 35, 42, 

58, 60, 61, 97, 127 
Schulze 65 
S chum acher 63 
Schw abe 49, 55 
S ch w an d t 60 
Schw anz 62 
S chw ar(t)z  19, 

58— 61 
Schw edler 66 
Schw eichler 58 
Schw erin- Szw eryn 

32
S chw ersenzer 40 
S chw eiz 64 
S chw idrow  58

Sckerl 45
Seeberg - E lw erfe ld t 

35
Seefeld t 36, 110 
Seeger 60 
Seehs wer 53 
Seekel 63 
Seeling 58 
Segler 53 
S ehm sdorf 35 
Seidel 68 
Seidlér 59 
Seil 60 
Sem adeni 49 
Sem kowicz 31, 33, 

53
S em rau  24 
Sendel 63 
Senger 46, 63 
Senkbeil 64 
Sennw ald  49 
Serwicz 65 
Severin  60 
S eydler 66 
Seydlitz-Z aj d litz  

32, 60 
S eyffertitz  66 
Sido 58 
S idoruk  118 
Siem ek 118 
Sierig 63 
S iefert 62 
S ik o ra  64 65 
S im anek  67 
Sim m ler 49 
Sim on 46, 58, 60 
S inger 63 
S inguhr 62 
S irichs 60 
Sisneiski 63 
S k iba 65 
S kom rock 67 
S kon ie tzk i 58, 81 
Skrzeczek 106 
S law yk 67 
Sm end 15, 17, 47, 

54, 77, 92 
S m olarczyk  59 
Sm olka 64 
Sm ude 62 
S obańsk i 61 
Sobka 67 
Sojka 65 
Soldán 55, 74 
Som m er 22, 53, 60, 

91, 93 
Som m erfeld 19, 40, 

41, 61
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Sorge 67 
S o thke 59 
Sow ade 65 
S oyka 48 
S pald ing  46 
S peichert 45 
S perber 65 
S perling  64 
S p ichal 61 
Spieler 66 
Spieß 49
S p itzer 41, 46,58, 61, 
S p lit t  62, 123 
S p littg e rb er 63 
S pohr 6 
S pringer 54, 63 
S p ru th  46 
Spude 89 
S tac h  58 
S tachow iak  59 
S taem m ler 84 
S tad tm ü lle r  67 
S tah l 35 
S tah lk e  125 
S ta je n k a  41 
S tam m er 64 
S tan is lau s Aug. 58 
S ta rk e  6, 18, 34, 39, 

45, 48, 57, 64 
S ta rykoń-K asp rzyc- 

k i 32 
S teffan i 15, 54, 57, 

91
S teg m an n  60 
S te iffensand  46 
S te in  63, 81 
S te inberg  16 
S te ineck  65 
S te inke 41, 55, 60, 

63, 65, 67- 
S te lm aszyk  59 
S telzer 63 
S tenz ler 60 
S ten igke 67 
S tenzei 66 
S tep h an  4, 9, 46, 64 
S teu ck  66 
S teuer 46, 64 
S tey d rich  64 
S tibbe 65, 124 
S tieb ler 52 
S tieler 11 
S tilo  58 
S tip p  124 
S toeck  63 
S toeckm ann  45 
S toeßinger 59, 66 
S to reck  65

S tra ß b u rg e r 49 
S tra u ch  81 
S tra u ß  46, 64, 66 
S treh low , -au  60 

bis 62, 63, 127 
S tre ich  65 
S tre le  126 
S tre u  123 
S trick er 33 
S trohm eyer 49 
S trohschein  59, 60 
S tronczek  65 
S tru c k  46 
S tru n k  32 
S tru tz  6 
S trzygow ski 55 
S tu a r t  46 
S tudenck i 64 
S tü b b e  65, 124 
S tu ff 63 
S tu rm höfe l 68 
S tu tzk e  127 
S ty ra  68 
S u a tiu s  127 
Sulim irsk i 10 
S w eryd 118 
Sw ientek 18, 28 
Sydow  46 
S ylw esiuk 117 
Sylw ester 117 
Sylski 64 
Szeliga 31 
Szerdahely i 58 
S z ta ń k a  41 
S zteynka  41 
Szulc 32

ïa s z y c k i  42 
T au b e  64 
T au reck  64 
T echow  63 
T eichm ann  49 
T em ler 49 
T e n n s ta e d t 123 
T erlecki 33 
T epper-T  öpper- 

T öpfer 55, 58 
T etzlaff 45, 46, 59, 

63
T eubner 39 
T ex to r 53, 101, 102 
T ham son  123 
Theel 63 
T heodorow icz 33 
T h iede 63 
T hiel 46, 106, 123 
T hielen  46 
T h im m  46

T h ö n ert 92 
T hom as 47 
T hom assek  9 
T hom  62 
T (h)ram s 58 
T hriem er 59 
T ibecze 63 
T ib ike 63 
T iedem ann  63 
T iem  125 
T iesler 35, 46, 73 
T im m  63, 125 
T ip e lt 65 
T obczybaszy  33 
T olkacz 59 
T o lk m itt 46 
T olksdorf 65 
Tom esz 118 
T onn 66 
Topel 67 
T ränck ler 125 
T ra u tm a n n  59 
T reffon 64 
T reichel 25 
T rendel
T reppm acher 53 
T rew en d t 9 
T reychel 126 
T rib e r t 32 
T rzeb iatow sk i 61 
T scham m er- 

Czam er 32 
T schepke 54 
T sch irner 54 
T sch irschn itz  53 
T schuschke 53, 60, 

124 
T ucho lka 67 
T uczek  115, 119

U h ry n  11 9 
U hse 46 
U lb rich t 60 
U l(1)rieh  18, 49, 65 
U m lauf 58 
U nger 58 
U n ru h -U n ru g  32 

49, 54 
U n te rm a n n  123 
U nzer 9, 33, 37 
U rb a ń sk i 127 
U rb an zik  65 
U ru sk i 31 
U tec h t 58

V altie r  61 
Vanselow  46, 59 
V ate rn am  46
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V iebig 54 
V ielhaber 63 
Vircho(w) 58 
Voge 59 
Vogel 126
V o(i)g t 10, 32, 37, 

63, 73 
V ollm ar 46 
V o lta  41 
V o rb ro d t 49 
V orpah l 64 
Voß 18, 40 
V ru tn ik  60

W achholz 39 
W aech to n  64 
W aetzm an n  14, 53, 

54, 57, 69, 75, 80 
W agem ann  125 
W agner 7, 38,

63— 65 
W aitz  37 
W old 59 
W aldow  48 
W alew ski 10 
W allon  64 
W a lt(h )er 32, 41, 59, 

64
W an d el 59 
W a n d rey  61 
W arn k e  34, 59 
W a rn itz  90 
W a rn s ta e d t 63 
W arschauer 25 
W asch insk i 53 
W aschste in  68 
W asm annsdo rf 57 
W a tz  63
W aw rzynkiew icz 61 
W dow iszew ski 37,

53
W ecken 6— 37 
W eckw ert 65 
W ege 48 
W egner 127 
W ehn  67 
W ehner 63 
W ehr 46, 58, 59 
W eh rm an n  18 
W eigenheim  122 
W eigelt 59, 65, 67 
W eig t 55 
W eil 46, 65 
W ein e rt 64 
W einkau f 63 
W e ish a u p t 34 
W eiß 41, 59, 61, 64, 

124

W eißer 124 
W eißleder 59 
W elke 46 
W ende 64 
W endisch  63 
W endorf 123 
W e n d t 60
W entscher 6, 25, 34, 

39, 63, 73 
W entzel 50 
W enzorsk i 63 
W erem czuk 118 
W ernke 37 
W erner 15, 49, 54, 

60, 62, 67, 78, 91, 
126

W ernicke 43, 56, 59, 
107

W ernikow ski 43 
W estb e rg  60 
W estpha l 35, 39 
W etz ler 124 
W eyer 7, 54, 57, 90 
W eyssenhoff 49 
W ezenborg-W iesen­

b u rg  31 
W ieh ert 56, 66 
W ichler 1— 3, 46 
W ichura  65 
W icke 54 
W iem ers 65 
W ieniew icz 47 
W iensk i 117 
W ierczyńsk i 38 
W iersb itzk y  66 
W ierzbow ski 38 
W iesike 81 
W iesner 61 
W ilam ow itz  23 
W ilckens 23, 53, 61, 

88, 99 
W ildeis 67 
W ilhelm  35, 100 
W ilhelm  I. u. I I .  7 
W ilczek 47 
W ill 59, 61 
W ille 62
W illm ann  60, 124 
W ilsch 123 
W indm üller 68 
W ink ler 64 
W in te r 38, 40, 53 
W in tg en  65 
W irth  123 
W ism ach 59 
W itt  19, 58— 60 
W itte  63 
W ittic h  46

W ittig  58 
W ittin g  62, 12.3 
W itty g  32, 50 
W ittw er 63 
W itzk e  19 
W itz leben  47, 48 
W iznerow icz 42 
W ladarz  65 
W łasiuk  117 
W łodarsk i 31 
W nuck  62 
W odner 123 
W oelck 63 
W ohlgem uth  65 
W oitellen  65 
W ojew oda 117 
W ojtkow ski 33, 38, 

87, 91, 92, 95 
W olf 67 
W olańsk  119 
W olff 7, 8, 33, 49, 

68
W olff enhaben- 

S charben tz  39 
W olf v. L üdenhaus 

32
W ollm ann  125 
W ollschläger 62 
W olt-er, a 41 
W otschke 46, 47, 53, 

81, 92 
W yp ler 49 
W rangel 66 
W resch insk i 40 
W robel 64 
W rona  64 
W rubel 65 
W ü sten  64 
W ulffen-K alinow a 

66
W unsch 63 
W urche 46 
W u th en au  61 
W ygasch  64

Zabel 63 
Z ach ert 49 
Z ajonz 65 
Z akobielsp i 81 
Z akrzew ski 63, 66 
Z an iu k  118 
Z arem ba 66 
Ż arn ików  46 
Z aw adzk i 63 
Zdzienicki 33 
Z dra lek  64 
Z edlitz-N eukirch  v. 

30
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Zeidler 66 
Zeigner 126 
Zellm er 61 
Zernecke 48, 167 
Zenner 66 
Z eterling  123 
Zeug'ner 126 
Z ibu lsky  63 
Ziegler 62 
Ziehl 62, 123 
Z iehm  62, 123 
Z iem ek 58

Z iem er 46, 114 
Z iffer 65 
Z illm ann  63 
Z im m er 106 
Z im m erm ann  56, 126 
Z ingel 46 
Z ippel 126 
Z ipprich  64 
Z ittie r  59 
Z nanieck i 63 
Z öckler 23 
Zoelffel 46

Zoellner 40 
Z ühlke 60 
Züngel 46 
Zugehör 48 
Z w irner 46 
Ż abko-Potapow icz 

118
Żebrow ski 67 
Żernicki 31 
Ż m uda 61 
Żuk 117 
Żychliński 32

O r tsn a m e n w e ise r .
A bbau  Je rzy n  H id . 

91
A dam shof 99 
A delnau  — O dola­

nów 64, 93, 94 
A erzen b. H am eln  a.

d. W . 63 
A achen 63, 67 
A lexander —  A lek­

sandrów  60, 114,
120

A llendorf 46 
A lłenste in  49 
A ltboyen  —  B o jano ­

wo S ta re  87 
A ltd o rf 47 
A lt-G rab au  —  G ra­

bowo Pom . 100, 
104 

A ltk irch  87 
A ltlinden  —  K ar- 

now ke 88 
Adi. R ä u d en  99 
A lthausen  —  S ta ry - 

g ród  98, 125 
A lth ü tte  —  H u ta  83 
A ltk irch  —  K rosno 

91, 92 
A lt-K ischau  —  S ta ra  

K iszew a 104 
A ltk lo s te r —  K asz- 

czor 95 
A lt-L askon  90 
A lt-P a leschken  104 
A ltrad e n  89 
A ltsorge —  K w iejce 

84
A ltvo rw erk  90 
A lt-Z abikow o 92 
A lzey 49

A m see — Jan ikow o 
86

A m tskassner 90 
A nnaberg  —  Pod- 

b ie lska 89 
A n d reasth a l 103 
A ndrzejów  120 
A ngerburg  35 
A n h a lt —  H ołdunów  

108
A n to n ie n h ü tte  — 

N owa wieś 108 
A nnospaska 117 
A ntoniew o 86 
A rgenau  —  Gniew­

kow o 85, 123 
A rnolsdorf 97 
A rys (Ostpr.) 64 
A schersleben 63 
A ugsburg  49 
A ugustdorf —  A ugu- 

stow o 110 
A ugustow o 120 
A ussig 50, 52

Bachwdtz —  Łuko- 
wiec, p. Tuszkowo 
82

B ab iak  120 
B aden  54
B ag n itz  —  B agienica 

101
B a ltik u m  67 
B ah rendorf —  Niedź 

w iedź 97, 98 
B alingen  49 
B a ldenburg  101 
B a ltik u m  49 
B androw  —  B an- 

drów  kolonia 110

B aranów ko  91 
B aranów  94 
B arm en  94 
Kl. B artelsee — 

Bydgoszcz —  M ałe 
B artodzie je  81 

B a rten s te in  35 
B artsch in  —  B arc in  

86, 96 
B auchw itz  80. 
B a u m g a rt 125 
B ełchatów  120 
B elsk  33 
B endzin  3 
B en tschen  —  Z b ą­

szyń  90, 122 
B eren t —  K ościerzy­

na 101, 104, 125 
B erghof 106 
B ergw alde 97 
B erlin  4, 8, 10, 11, 

22, 47, 49, 50, 60, 
61, 63, 64, 67, 124 

B erlin-A ltglienicke 
60

B erlin -B ohnsdorf 62 
B erlin -B ritz  67 
B erlin  - C harlo tten - 

b u rg  62, 63 
B erlin -D ahlem  15, 

52, 60 
B erlin -F riedenau  22, 

52, 59, 63, 64, 67 
B erlin -F ried richs- 

hagen  45, 46, 52, 
61

B erlin -F rohnau  63 
B erlin -H alensee 58, 

60



B erlin -K arlsh o rs t 63, 
64

B erlin -L ankw itz  67 
B erlin -L ich tenberg  

66
B erlin -L ich terfe lde  

63, 66 
B erlin-N iederschöne- 

w eide 60 
B erlin -P an k o w  61, 

63, 66 
B erlin -R ein ickendorf 

59
B erlin -S pandau  59, 

61
B erlin -S üdende 60 
B erlin- Schöneberg 

53, 63 
B erlin -S teg litz  60, 64 

65, 68 
B erlin-Tegel 60 
B erlin-Tem pelhof 60,

63
B erlin-W eissensee 62

64
B erlin -W ilm ersdorf 

48, 60, 64 
B erlin -Zehlendorf 59, 

61, 63, 67 
B etsche 80 
B eu then  OS — B ytom  

9, 50, 12 
B e u th e n  a /0 . 64, 65 
B eyersdorf —  P io tro ­

wo 55 
B iala  —  B iała  110 
B ia lu tte n  —  B ia łu ty  

104
B iałow ieża 117 
B ia ły stok  113, 114, 

117, 120 
B ielaw ken - R äu d en  

123
B ielaw y 82, 86 
B ielitz  —  Bielsko 49, 

53, 55, 65, 89, 120 
B ielsk  Podi. 117 
B ielsko S ta re  120 
B iendorf (A nhalt) 60 
K l. B iesn itz  b. G ör­

litz  64 
B iezdrow o 93 
B irg lau  106 
B irk e n b ru c h  88 
B irkeneck  17, 62 
B irkenfe lde —  B rzy- 

sk o rzy stew  97

B irn b a u m  —  M iędzy­
chód 66, 80, 122 

B ischke 83 
B ischofsw erder 105 
B ischw itz b. B reslau

65
B islaw  —  B ysław  

101
B ism arcksfek le —  

Ś w in iary  84 
B itte rfe ld  91 
B laschk i b. K alisch

66
B lan d au  —  B lendo­

wo 98, 99 
B łędów  120 
B liesen —  Blizno 97 
B lü ten a u  —  K wie- 

ciszewo 89 
B n in  59, 89, 91, 92 
B öbingen  7 
B obischau — Bołsze- 

wo 101 
B obrau  —  B obrow o 

105
B öhm en 49, 125 
B ohlschau 102 
B o jan itz  87 
B ojanow o 7, 14, 47, 

54, 59, 80 
B olum inek  106 
B om st 90 
B onkow o 88 
B onn a. R h . 63, 64 
B o ra ty n  113 
B orchersdorf —  B ur- 

k a t  103, 104 
B ordzichow  —  Bo­

rzechow o 101, 104 
B orek  94 
B orow no 117 
B o rtsch  100 
B oru i 126
B orusch in  —  B oru- 

szyn 90, 91 
B orysław  117 
B orzyczkow o 101 
B ra lin  93
B randenburg  (Havel) 

64, 82 
B ran d en b u rg  P rov .

18, 46 
B ran d e n b u rg  61, 66 
B ra n d k ru g  90 
B ra u -B o ru i 96 
B rauch itschdorf, K r.

L üben  65 
B rau n sb erg  17, 123

B raunsdorf —  B ar- 
czyna 91 

B raunsfe lde —  Ł o­
p a tk i 97 

B rau n sro d e  97 
B red th e im  — Sied­

lisk a  110 
B re iten fe ld  — Sier- 

szew 9.5 
B rem in  103 
B reslau  9, 26, 28, 

48, 50, 51, 55, 59,
64— 68, 73, 87, 128 

B res t —  B rześć n. B.
113, 117, 119, 120 

B riesen  66, 97, 99, 
101, 105 

B rig id au  54, 110 
B roden  46 
B rodden  —  B ro d n a  

87
B rodn ica 91 
B rok i H id . 124 
B rom berg  —  B y d ­

goszcz 2, 11, 13, 
16, 17, 26, 55, 58, 
59, 61, 63, 66, 68, 
77, 81, 85, 96, 100, 
116, 122, 126 

B ro n itz  84 
B rostow o —  B rzo- 

stow o 87 
Adi. B rü h lsd o rf 82 
Gr. B rudzaw  — 

B ru d zaw y  97 
B rü n n  51 
B ru  dn ia  85 
B russ —  B ru sy  101 
B rückenau  —  B ru ­

dzewo 85 
B rzeziny  120 
B rzeziny  łódzkie 65 
B rzostow o — Fried- 

heim  89 
B rzoza 64 
B rzozów ka K am ień  

120
B uckow in 100 
B udsin  —  B udzyń  

86
B u d y  117 
Bülow sheide —  

P rzew odn ik  102 
B ütow  i. P om m ern  

63
B uk  93, 95, 124 
B ukow in 100
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B ukow itz —  B uko­
wiec 90, 102, 103, 
116

B uksztow o 117 
B ulakow  86 
B urg  (Fehm arn) 58 
B uschdorf —  B udzi- 

szewko 84, 90 
Buszew ko, p. L ubo­

n ia  58 
B yszew a 82

C alau N. L. 63, 67 
Calbe a. d. Saale 60 
Calwe 7 
C am inchen  84 
Am C anal 82 
C andion 104 
C arlshof 94 
P oln . Cekzin 101 
C eradz kościelny 95 
C erekw ica 93 
C h arlo tten h o f 77 
Charzewo, p. K isz­

kow o 58 
Chełm  —  K robonosz 

114
Chełm ce —  Chełmce 

85
C hem nitz 60 
Chlew czany 117 
C hełm  120 
C hlastaw e 90, 95 
Chodecz, K r. Leslau 

53, 120 
Chodzież —  K olm ar 

116 
Ch oj n ica 90 
Cholm er L an d  2, 12 
C hom iąża 89 
Choroszcz —  S u­

p raśl 1 20 
Chorzów  120 
C hoyna 96 
Cielle —  Ciele 82 
Cieszyn 120 
C hlastaw e 90 
Chludow o 90 
Chm ielno 101 
Coburg * 64 
C olm ansfełd —  

C hełm onie 97 
Cosel O /S . 67 
C o ttbus 48 
Crone a /B r . —  K o­

ronow o 17, 82, 83

Culm  — Chełm no 
Pom . 89, 99, 106 

Gulmsee —  Chełmża 
98, 106, 107 

Cyków  120 
Czajcze 89 
C zarne 90 
C zem piń 91 
C zarn ikau  —  Czarn- 

ków  36, 58, 59, 66, 
83

C zenstochau — Czę­
stochow a 3, 65, 120 

Czerm in 95 
C zernaki 117
G zernitza 101
Czersk 101 
Czesławice, p. Li- 

p in y  58 
C zw irki 117 
G roß-C zyste 98

D achnów l 17 
D am erau  126 
D anzig  9, 11, 17, 18, 

23, 26, 35, 38, 50, 
52, 55, 61, 62, 68, 
73, 99, 123, 125 f. 

D anzig-L angfuhr 
23, 50, 51, 62, 63, 
65, 67 

D ąbie 114, 120 
D ąbrow a G órn icza 

120
D ąbróлvka-K ujaw s­

k a  58 
D am asław ek  96 
D ebenke — D ębio- 

nek  88, 89 
D em bno 95 
D em bogora 90, 91 
D essau 60 
D eu tschdorf — 

S trzyżew  93 
D t. E}dau 105 
D eu tsch-K oschm in  

—  D obrzyca 86 
D t. K rone 35, 60, 124 
D eu tsch -Z duny  87 
D iam an th e im  110 
D iesdorf bei Gae- 

b e rsdo rf 81, 102 
D iedrichsdorf —  

S zczepanki 97 
D irschau  —  Tczew 

.35, 40, 61, 99, 125

D obberschü tz —  
D obrzyca 95 

D obrz 17, 82 
D o ';rin  D obrzyń  120 
D obsch —  D óbrz, 

p. K otom ierz  81 
D olina —  Broczkow  

m it D ebelów ka 
110

Dolzig —  D olsk 95 
D örnfeld  35, 110 
D ra tz ig  84 
Kl. D reidorf — 

D zw ierszno Małe 
88

D reidorf 53, 104 
Gr. D rensen  48 
D rzeczkow o 

(R etschke) 66 
D resden  49, 50 
D resden  — P ieschen 

64
D rew enz —  P rosna- 

g renze 2 
B ad  D ribu rg  W estf. 

62
D riesen 64, 80 
D ritschm in  —  D ry- 

cim  103 
D rogom yśl 120 
D roschkau  — 

D roszki 93, 94 
D rw alew  33 
D rzązgow o 124 
D ubno 120 
D uschn ik  —  D usz­

n ik i 80, 93 
D uszno 89, 90 
D ziadko  117 
D zidno 82 
Dziem bow o, pow.

Chodzieski 83 
Dziepólć 120 
D zinzelitz Pom . 102

Ebensee 103 
E ichberg  84 
E ichenberg  —  Dę- 

bogóry  105 
E g g e r tsh ü tte  100 
E h rb a rd o rf  84 
E ich h au sen  86 
E ic h q u as t 61 
E ichw alde 51, 64 
E igenheim  —  Gąski, 

p. P a rch a n in  85 
E ite lfe lde  90 
E lb ing  7, 25, 59, 93
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E lle rg rund  102 
E lle rm ü h l —  S ta- 

n islaw ken  106 
E lsendorf —  D ą­

browo w ielkie 85 
E lsenheim  —  W il- 

kostow o 85, 87 
G roß E isingen  — 

T łukom y  88 
E m m erich  a /R h . 66 
E ngelberg  m it W y ­

goda 110 
E rfu r t  60 
E rlau  —  Olszewko 

88
E rm la n d  12, 62 
E rx leb en  7 
E s te d t 7
E x in  —  K cy n ia  96, 

97

F a lk e n au  —  R ä u ­
den  123 

F a lk e n h o rs t 103 
F e ie rlan d  81 
F eu erste in  —  K rze­

m ieniew o 87 
F ich ten w ald e  91 
D t. F ileh n e  84 
F ilehne —  W ieleń 

n. N ot. 35, 66, 84 
F itze rie  —  M aru- 

now o 83 
F ia tó w  100 
F o rd o n  81, 92, 106 
F o rs th au se n  — Sza- 

fa rn ia  105 
F ra n k e n  64 
F ra n k fu r t a/M . — 

H oechst 60, 66 
F ra n k fu r t a /O . 47, 

59, 63 
F ra u s ta d t  25, 35,

47, 55, 59, 60, 61, 
73, 87 

F re iberg  49 
F re itag sh e im  — 

P ie ra n ia  86 
F re y h a n  128 
F re y m ark  89 
F riedeck  97 
F ried en an  —  K a r ­

czem ki 102 
F rie d en h o rs t —  J a ­

strzębsko  S tare  
90

F riedheim  —  M ia­
steczko n. N ot. 
87— 89 

F rie d la n d  88 
F ried rich sb ru ch  — 

K osab u d y  101 
F ried rich sh o rs t 88 
Gr. F rie d rich s tab o r 

T ab o r W ielki 92 
F ritsch k a u  100 
F rusehof 94 
F ü llk ru g  86 
F ü rsten w ald e  

a /S pree  65

G abrie lin  88 
Gadecz, p. T rzedie- 

w ice 58 
G ärtrin g en  124 
G alizien 3, 12, 14, 

15, 19, 23, 24, 26, 
28, 35, 54, 55, 62, 
66

G arnsee 98 
G ardschau  — G o­

dziszewo 99, 105 
G arten  (G rodno) 26 
G artsch in  —  Gar- 

czyn  104 
G artz  —  R äu d en  

123
G assendorf 110 
G elsendorf —  Nowe 

Oleksice m it Bo- 
lechow  110 

G ąbin  120 
G elsendorf 125 
G em bitz —  Gębice 

83
G em bitz-H au land  

—  G ębiczjm  83 
G eorgsburg  —  Za- 

m orze 122 
G era 49
G e rtru d e n h ü tte  83 
G illershof 111 
G lash ü tte  83 
G latz 61 
G leiw itz 37, 123 
G lem botschek  ■— 

G lęboczek 14, 82 
Glesno 88 
G lindow  b. W erder 

61, 124 
G linki, p. K oronow o 

58
G nadau  16

G nesen — G niezno 
21, 47, 60, 66,
116, 122, 128 

G logau 7, 48, 68, 123 
G łuchow o 86 
Godziszew'o 90 
G oerchen —  M iejska 

G órka 81 
G örlitz 6, 16, 18,

39, 47, 48, 50, 55, 
59, 64, 65, 66 

G ö ttin g en  126 
G ogolin —  Gogoli- 

nek  82, 83 
G olassow itz —  Go- 

tasow ice 108, 109 
G oldfeld 82 
G oldingen 7 
G olem bitz —  Go- 

n iem bice 87 
G oleschau —  G ole­

szów 111 
Goleszówr 120 
G ollan tsch  —  G o­

łańcz  96 
Gr. Golle —  Gola- 

szewo 84, 90 
G olm kau 99 
G ollub —  G olub 97, 

98, 105 
G onsiorken 103 
G ora 95
G orrensch in  —  Go- 

cęczyno 100 
G orzno 105 
G ościeszyn 84, 89 
G oßlershausen  — 

Jablonowm 97, 98 
G ostarsch in  —  Go­

ścieszyn 96 
G ostgau  —  G ost- 

kowo 106 
G ostyn  —  G ostvň

8 Ґ
G ostyn in  120 
Gowddlino 100 
Gozdow'o 92 
G óra 97 
G rab ia  167 
G rab ionne — K a i­

sersw alde 88 
Grabow" —  G rabów  

66, 93, 94 
Grabow'o królew skie 

92
G rabau  —  G rabow ­

no 88, 89
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G rä tz  —  G rodzisk 
49, 92/3, 95, 96 

G ram sdorf —  B uko­
wiec 54, 83, 90, 91 

G ram tscheii —  G rę­
bocin  97, 106 

G ran au  — G ranow o 
74

G raudenz —  G ru ­
dziądz 7, 9, 24,
41, 48, 62, 68, 99, 
116, 126 

G raz 49
G rem bin  —  R äu d en  

123
G renzm ark  9, 26,

59, 60, 61, 83, 87, 
99

G riew enhof — 
G rzybno  105 

G rim m en  (Pom m .) 
60

G risch lin  —  G ryźlin  
105

G rodno  111, 117, 
120

G rodziczno 105 
G rodziec 120 
G rodzisko 95 
G ro itz ig  90 
G rodziec 65 
G ró jec 33
G rondzaw  — Grą- 

żaw y 105 
G ronow o 106 
G roßneuhausen  

i/T h ü r . 59 
G roßsee —  Jez io ra  

W ielkie 89 
G ru  dno b /L w ów ek 

80
G ru d z iąd z  —  G ra u ­

denz vgl. oben 
G rünk irch  —  Roje- 

wice, p. Zaw iszyn 
61, 85, 86 

G rün linde  53 
G rü n th a l 84 
G rü n au  —  Zielo- 

nowo 96 
G rünhof —  Me we 

123
G rü n th a l — Pło- 

ciczno 104 
G ru паи —  B a ttro w  

99
G ru n a u  100

G rüne bei L issa 25 
G ruppe — G órna- 

G rupa 102, 103 
G ru tschau  —  Grucz- 

no 82, 103 
G ru t ta  —  G ru ta  98, 

99
G rzybow ice 117 
Grylew o 96, 97 
G uben  60
G üldenhof — Złot- 

n ik i ku jaw sk ie  85 
G ün tergost —  W i- 

trogoszcz 88 
G um binnen  34 
G um in itz  86 
G urschen 25 
G urske — G órsk 

106, 126 :
G utsch 123

H aessel 15 
H agen  i. W. 61 
H aideberg  — K oby- 

łag ó ra  94 
H ajn ó w k a 117 
H alle  a /S . 39, 51, 52, 

60, 63, 65 
H allk irch  —  Jabłów - 

ko 96, 97 
H am b o rn /R h l. 60 
H am b u rg  46, 49, 60, 

126
H am m er 103 
H am m erau  49 
H am m erm üh le  82 
H an n o v e r 64 
H answ alde 86 
H anusow ce —  Jezu- 

pol 117 
H artfe ld  110 
Gr. H au la n d  90 
H au län d ere ien  9 
H edw igsho rst — 

Chom ętow o 96 
H eidem ühl —  B oro ­

wego M łyn 101 
H eidelberg  47, 59 
H eiligenbeil 35 
H eim sod  106 
H ein richsdo rf —  

P rzysiersk  102, 
103'

H ein richsdo rf — 
P łośn ica  103 

H ela  —  H el 102 
H erm an n sd o rf — 

R adzicz 88, 89

H erm a n n sru h e  — 
K aw ki 98, 105,106 

H e rm sth a l 86 
H errenho fen  —  D o­

m inow o 92 
H e r rn h u t 16 
H errn k irch  —  Zra- 

zim  96 
H essen 66 
H ildesheim  63 
H in te rm te ic h  82 
H in te rsee  103 
H irschbach  — (B ara- 

nów ka) 111 
H irschberg  40 
H irsch  dorf —  Ż abno 

91
H ohenbach  — Czer­

n in  Kol. 111, 125 
H ohendorf — Chro- 

stow o 83 
H ohenhausen  106 
H ohenk irch  —  K sią ­

żki 97, 98 
H ohensa lza  —  In o ­

w rocław  58, 66, 85 
H ohensee 66 
H ohenw alden  — 

S arb ia  84, 96 
H onig  —  C hojnik  94 
H o p fen g arten  — 

B rzoza 82 
H oppendorf —  H o- 

pow o 100 
H oym  b. A schers- 

leben  64 
H ü tte  —  H u ta  104 
H ü tte n h a u la n d  90 
H u jcze  117 
H u ta  B ard z iń sk a  120 
H u tta  103

Illow o 53, 99 
Iłó w  120 
Im ie lenko  48 
Inow raz law  -— H o­

hensalza  68, 116 
In s te rb u rg  34 
Is te b n a  120 
Iw itz  —  lw ice 101 
Izab elin  —  Isabellen  

1 13, 120 
Izb ica  ku jaw ska  120

Jab lo n e  —  Ja b ło n n a  
96

Ja b lo n k en  80 
Jab łonow o 83
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Jäg erh o f —  B y d ­
goszcz —  Czysz- 
ków ko 81, 82 

Jäg erw a ld  90 
Ja g o litz  84 
Jak to ro w o  97 
Ja n k en d o rf  61, 91, 

97
Ja k to ro w o  —  J a k ­

to ry  88 
Ja n k en d o rf  —  Soko­

łowo budzyńsk ie  
86

Ja n k ó w  86 
Ja n o w itz  — Ja n o ­

wiec 84 
Jarcew o 62 
Ja ro sch au  — Jaro - 

szewo, p. Mieścisko 
84

Jaroslau  —  Ja ro - 
sław  74, 111 

Ja ro tsch in  —  J a ro ­
cin 94, 95, 126 

N e u -Jasch in itz  82, 
103 

Ja ssen  100 
Jasd row o  99 
Jasien iec  33 
Ja s tro w  52 
Jaw o r 120 
Jaw orze  120 
Jeh linz  —  Jełeniec 

101 
Je rs itz  91
Jerzykow o, p. B isku­

pice 90, 91 
Jeschew o —  Jeżewo 

103
Tesiorken—  Jeziorki 

103, 122 
J essen 101 
Je s te rh e im  66 
Jeżew o 94 
Josefsberg  —  M ede­

nice 1 1 1 
Josephow o 84, 86, 89 
Józefów  111 
Ju p p e n d o rf  66 
Ju tro sc h in  —  J u tro ­

sin  81

K ah la  (Thür.) 7 
K ah lh au s —  K ałusz 

74
K aisersause  —  R u n o ­

wo 91

K aisersdorf —  M łot­
kow e 89 

K aisersfe lde —  D ą­
b row a 89 

K aisersw alde 89 
K a h ls ta e d t —  W ę- 

glewo, p. U ście 83 
K alisch  15, 33, 65, 

6 6 , 120 
K am ehlen  100 
K am ień  K oszy rsk i 

117
K am in  —  K am ień  

99, 101 
K am in  i. Pom . 125 
K am ien iec 90 
K am ieniec-L itew ski 

117
K am ien ica-B iskup ia

117
K am ionka  S trum i- 

łow a 117 
K am ionken  106 
K am m th a l —  Grze- 

b ienisko 122 
K am ocin  120 
K appel i/W . 62 
K arlow itz  90, 91 
K a rth a u s  — K a r tu ­

zy  100 
K arls ru h e  B ad. 59, 

64, 66 
K arm in  66, 86 
K aro lew  120 
K a rth a u s  — K a r tu ­

zy  100 
K arw enbruch  36,

102
K aschubei 62 
K aszczorek  106 
K a th a rin en d o rf  88 
K atsch o rek  —  K a­

szczorek 106 
K a tto w itz  —  K a to ­

wice 3, 4, 15, 26, 
49, 51, 108, 117, 
120

K au e rn ik  —  K u ­
rzę tn ik  105 

K au lw itz  94 
K egelsąu 83 
K em pen  — K ępno 

94
K eńsau  —  K ęsowo 

101
K ielce 111, 120 
K icin  115 
K ierzno  94

K ijew o szlach. 98 
K ijow ice 117 
K ij owiec 115 
K irch d o rf —  S tró - 

żewo 86 
K irchendom brow ka

—  D ąbrów ka k o ­
ścielna 85

K irch e n jah n  103 
K irchen-P opow o —  

Popowo kościelne 
84

K irch p la tz  B oru i —- 
B o ru ją  kościelna 
91, 95, 96 

K ischau  Schloß 62 
K le in -K a tz  —  O rło- 

wo M orskie 102 
K leinw iese —  Chle­

w isk 85 
K lenka 95 
K leszizów  120 
K le tschau  87 
K letzko  —  K łecko  

84
K lo ste r 96 
K n a r rh ü t te  86 
K n y sch y n  90 
K obiersch in  99 
K o b lan k a  126 
K oby lin  81, 86, 124 
K obusch 84 
K ö b n itz  90 
K ölln  —  K ielno 102 
K ö ln  6
Kgl. N eudorf —  

K ról. N ow aw ieś 
99

K önigsberg  (Galiz.)
—  W ola Z arczyc- 
k a  111

K önigsberg  NM.
59

K önigsberg  P r. 9,
26, 47, 50, 52, 63, 
65, 73 

K önigsfeld  ;— Zale­
sie W ielkie 86 

K ö n ig sh ü tte  — 
Chorzow  108 

K okorzyn  48, 58 
K oko tzken  103
K o k o tz k o  K okoc-

ko 98 
K o ła tk a  90, 91 
K o la t ta  91, 92 
K o la tta  D orf 90 
K olberg  17, 59
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K o ld ro m b  —  K oł- 
d rą b  84, 85 

K olecłiow ice 117 
K ollenz 125 
K o lm ar —  Chodzież 

3, 36, 58, 59, 83, 
86, 96, 97 

K olonia B a p ty s tó w  
117

K olow ert —  Koło- 
w e rty  115 

K olom ea —  B agins- 
berg  — K o łom yja
—  B ag inszczvzna 
1 1 1 "

K olom ea —  S lav itz
—  K o ło m y ja  — 
Sław ie 111

K oło 120 
K om ionka M ilawa 

117
K om orn ik i 92 
Gr. K om orsk  — 

W ielki K om orsk  
103

K om orze 125 
K onarzew o 92 
K o n d ra jec  114, 115 
K ongreßpolen  9, 11,

12, 14, 15, 16, 19,
23, 24, 28, 32, 44,
48, 59, 60, 61, 63,
68

K onin  120 
K on itz  — Chojnice 

35, 38, 54, 61, 
66, 99, 101 

K onko lew o-H au land
— K onkolew o 
N iem ieckie 96

K o n n a  113 
K o n o jad  —  K ono- 

ja d y  105, 106 
K o n s ta n tin  —  K o n ­

s ta n ty n ó w  120,
125 

K o n to p p  7 
K ońskow ola 120 
K o p n itz  —  K o p an i­

ca 90 
K o rit 106 
K orostow a 118 
K o ry ta  86 
G r. K oschlau  —  Ko- 

szelew y 103, 104 
Gr. K osel 94 
K oselitz  82

K oschm in  —  K oź­
m in  86, 94, 95 

K oschnaew jer- 
dörfer 53 

K oschneidere i 14, 61 
K ossow  125 
K o sten  48, 60, 87, 

91, 95 
K ostopo l 120 
K ostsch in  —  K o st­

rz y n  91 
K oszanow o 122 
K osztow o 87— 89 
K o tlin  95 
K otłów  93, 94 
K o ttb u s  N .B . 64 
K o tu sch  —  Renzig 

14
K ow anow o 61 
K ow el 120 
K ozielsko 96 
K ozienice 120 
K ra k a u  —  K raków  

3, 12, 23, 25, 26, 
27, 33, 47, 53, 66, 
120, 123 

K rän g en  — K rąg  
104 

K ra n z  95 
K raśn ica  117 
K rem enzste in  — 

K rzem ien ica  24, 
53

K reuz 84
K reu zb u rg  О /S. 39 

65, 94 
K reuzendorf 94 
K rockow  —  K ro k o ­

wo 102 
K rö b en  —  K ro b ia  59 

81
K rö n ken 100 
K ro jan k e  89 
K ronau  — K ocano- 

wo 23 
K rone a. d. B rah e  

103
K ronpo len  23 
K rostkow o  89 
K ro to sch in  49, 86, 

128
K ru ch el 117 
K ruchow o 89 
K rug  O lek 82 
K ruschdo rf —  K ru- 

szyn  82 
Gr. K ru sch in  —  

K ru szy n y  106

Gr. K rusch in  — 
K ru s in  105 

K ruschw itz  89 
K ru tsch  —  K rucz 

83
K ryn ica-Z dró j 118 
K siążk i — H ohen- 

k irch  116 
Gr. K sionsken  97 
K uców  113 
K ü s tr in  34 
K u jaw ien  61— 68 
K ujaw ische Seen­

p la t te  54 
K u law a 118 
K ulig i —  K ulingen  

116
K ulm  21, 66 
K ühner L an d  125 
K up fe rh am m er — 

M iedzichowo 80, 90 
K upiczów  113 
K u rlan d  49, 103 
K u rn ik  59, 91 
K uschin  93 
K usch lin  80, 96 
K u tn o  49, 120 
K uzin  88

L ab isch in  —: Ł a b i­
szyn  82, 85, 89, 96 

L achm irow ice, p.
W łostow o 46, 58 

Lachow ie —  M ało- 
r y ta  118 

L an d sb erg  a. W . 60, 
124 

L am k  101 
L angendorf — 

B rzy n sk  105 
L anggoslin  — D ługa 

G oślina 85, 90 
K l. L ansen  106 
L ask i 94 
L ask o n  90 
L aß k irc h  —  Lasko- 
' wo 84 
L assek  92 
L azaru s  91 
L aßw itz  —  Lasocice 

92
L ato w itz  — L ato - 

w ice 94 
L au b a n  46 
L au en b u rg  Pom m .

59
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L a u ra h ü tte  —  Sie­
m ianow ice 108 

L a u ten b u rg  —  L id z­
b a rk  105 

L echlin  85 
L ediiica 120 
L eer O stfriesl. 62 
L eib itsch  —  Lubicz 

106 
L eip  105 
L eipe b. Ja u e r  

Schles. 63 
L eipzig  2, 6, 7, 15, 

24, 25, 31, 41, 44,
47, 50, 59, 67, 73, 
74, 81

G r. L eistenau  97,
98, 99, 105 

L e ite rsd o rf N eu­
m a rk  123 

L ekno —  Ł ekno 
L em berg  —  Lwów 

16, 22, 23, 25, 26, 
31, 32, 37, 38, 46,
48, 51, 55, 66, 73, 
74, 98, 105/6, 111

L enschü tz  —  Ł ę­
czyca 92, 120 

G r. L ensk  —  W iel­
kie L ęck  103 

L en tschen  90 
Lessen —  Ł asin  98 
Le ß паи —  Leśniew o 

102
L e ttb e rg  —  L edna- 

góra, p. D zieka­
now ice 84 

L ew itz H au la n d  —  
Lew iczynek 80 

Lew kow  94 
L eyden  47 
L ian n o  —  L n iano  

103
L ib an  —  Łubow o 84 
Gr. L ich ten au  126 
L ic h te n th a l 103 
L id a  —  N ow ojelnia 

118
L iebenau  b. N ien­

b u rg  a. d. W es. 59 
L iebenau  —  G ostyń- 

czyn  101 
L iebenau  —  R äu d en  

123
L iebenau  —  Lisewo 

kość. 85

L iegn itz  59, 60, 64 
L ilienliecke 99 
L in d en au  —  Linow o 

98, 99 
L indenberg  103 
L in d e n b rü c k  —  

D ziew ierzew o 97 
L indenheim  96 
L indenw ald  —  W ą- 

w elno 88 
L indenw erder — 

L ip iagó ra  88, 122 
L in iew ken  125 
L iniew o 104 
L ip inz  108, 120 
L ipno  120, 126 
L ippusch  —  L ipusz

104
Lisew o —  P y zd ry  

120
L issa  i. P . —  Leszno 

12, 14, 47, 48, 49, 
54, 55, 61, 64, 73, 
78, 81, 84, 87, 92, 
101, 123, 125 

L issew o —  Lisewo 
98

L ita u e n  23, 47 
L obedanz  —  Lob- 

dowo 98, 105 
L obsens 53, 64, 66, 

81, 88, 89, 123 
Łochow o —  Ł ocho- 

wo 82 
L ocken —  O bozin

105
Lodz — Łódź З, 16, 

24, 48, 51, 55, 65, 
91, 113, 114, 118, 
121, 125 

Lodz —  R ad o jo n a  
121

Lodz —  R adogoszcz 
65

L öbau  —  L ubaw a 
105, 106 

Löw en 7
L öw enberg  Schles.

64
Loiew o —  L oie wo 

58, 66 
L om m in i. Pom m . 

101
L onk  —  Ł ęg  101 
L om m atzsch  49 
L om sha —  Łom ża 

6 6 , 121

L onk  —  Ł ąk ie  P o l­
skie 102 

L onkorz  —  Ł ąk o rz
105

L onschin  —  Ł ąży n
106

Lonschin  —  Lon- 
czyn  106 

D t. L o p a tk en  97 
L op ienno  —  Ło- 

p ienno  84 
L oslau —  W odzisław  

108, 109 
G r. L oßburg  — 

W lościborz 99, 101 
L ow enitz  —  P o ręb a  

94
L ow itsch  —  Łow icz 

121
L u b ań  92, 106 
Lubcz 84 
L ubcza 99 
L ubczin  102 
Lubichow o 104 
Lubiew o 103 
Gr. L u b in  —  W ielki 

L u b ien  102 
L u b in  87
L ub lin  113, 120, 123 
L u b line r L an d  2, 12 
L ub lin itz-M ollna  —  

L ublin iec 108 
L ubsee 103 
L u tz k  —  Ł u ck  66, 

113, 118, 121 
L ucynow  115 
L udw igsberg  101 
L udw igshöhe 91 
L ud w ig sth a l — 

P iasek  108 
L udom  90 
L u lk au  106 
L u p itze  95 
Gr. L unow  —  Wrie l - .

kie Ł u n aw y  98 
Lu sowo 92 
L uszyca 111 
L übbenau  (Spree) 66 
L uisenfelde —  D ą­

brow a B iskup ia 
85, 86 

L u isenhain  —  S taro - 
łę k a  91 

L u isenheim  82 
L uschw itz  —  W ło­

szakow ice 87, 124 
L u tsch m in  —

S chanzendorf 82
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L u ty n ia  86 
Ł ak ie  120 
Ł asin  —  Nowe- 

m ostv  116 
Ł ask  120 
Ł aźnow ska W ola 

120
Gr. Łęg 126 
Ł un in iec  118 
Ł yczaków  74 
Ł ysków  118

M agdeburg  59 
M aidahnen  100 
M akow isko

S krzypkow o 121 
M algow  86 
M altsch  48 
M argonin  86, 88, 96, 

97, 122 
M arienbu rg  126 
M ariendorf 84 
M arienfelde 87, 103 
M ariensee 104 
M arienw alde — 

M ary n iu  89 
M arienw erder 11, 25, 

122
M a rk s ta e d t — 

M ieścisko 84 
M asuren  65 
M aślak i 121 
M ath ildenhöh  —  

M aty ld z in  126 
M auche 95 
M ąkoszyn  96 
M echau —  M echowo 

94, 102 
M ecklenburg  49 
M einingen 64 
M eseritz 46, 47, 49, 

54, 73 
M etgethen  59 
Mewe — G niew  66, 

99, 103, 123, 125 
M iala 84
M icłiajłow ska 113, 

118
M ichałow o 121 
M ieczkowo 122 
M iędzyrzecze 121 
M ielżyn 85 
M ieschkow  95 
M ikołajów  111 
M ikulsdorf 112 
M ilchen 91 
M ilitsch Schl. 64, 

128

M iłosław  95 
M ilostw o 80 
M irchau -— M ira- 

chow o 100 
M irkow itz 84, 96 
M irosław  83 
M iro tyn  118 
M isebitz 7 
M itrenge 90 
M itte lpo len  54 
M ław a 66, 121 
M lynkow o 91 
M öllen 7 
M ogiła 112 
M ogilno 89 
M ohnsdOrf —  Miąs- 
, kowo 87 

M okrau —  M okre 98, 
101

M onkow arsk  —  M ą­
kow arsko  82 

M ontw y a. d. N etze 
—  M ątw y  85 

M oosland 123 
K l. M orin —  M u­

rzy n k o  85 
M orzewo 87 
M oschin —  M osina 

90
M ościce 121 
M roczno 105 
M rotschen  —  M roca 

82, 83, 88, 126 
M ünchen 35, 39 
M ünster i. W . 14, 65 
M ünsterappe l — 

N iederhausen  125 
M ünsterw alde — 

O palenie 99 
M urow ana G oślin — 

M ur. G oślina 90, 
91, 92 

M yslow itz —  Mjrsło- 
wice 108

N akel —  N ak ło  66, 
82, 88, 96, 123 

N am slau  15 
N arew ka 118 
N arzy m  104 
N asielsk  121 
N assau  35 
N aw isk  90 
N ebrau  103 
N eckargem ünd  63 
N eidenburg  14, 78 
N ek la 82, 91

N ek la-H ld . —  Ne-- 
k ie łk a  91 

N essau 66, 107 
N e tz ed is tr ik t 17, 44, 

58, 66, 68, 77, 99 
N e tz th a l — Osiek 

88, 89 
N etzw alde —  R yna- 

rzew o 82 
N eubabelsberg  63 
N eu B arkosch in  — 

N ow y B arkoczyn  
100, 104 

N eubolew itz 90 
N euboru i —  B oru ją  

N ow a 122 
N eubrück  —  W arto - 

sław  93 
Schloß N eüdeck — 

Św ierklaniec G.- 
Śł. 64 

G r.-N eudórf —  W iel 
k a  N ow aw ieś 82, 
85

Kgl. N eudorf —  
K ról. Nowawieś 
98

N eudorf 90, 95 
N eudorf b. D roho- 

bycz 111. 
N euendorf 100 
N euenburg  63, 103, 

105
Neu F ie tz  125 
N eufried richs tha l 83 
N eu-G aw low  —  Ga- 

w łow ice Nowe 112 
N eu-G rabau  104 
N euhaus 103 
N eu -Jasch in ie tz  102 
N euk irchen-S ip io ry  

97
N eu m ark  126 
N eu m ark  — Nowe- 

m iasto  45, 46, 105 
N eum itte lw alde  94 
N eu m ü n ster 39 
N eu-P aleschken  — 

Nowę P o laszk i 104 
N eurose 90 
N eu-Sandez — N o­

w y Sącz 112 
N euschilln  80 
N eusorge 84 
N e u s ta d t O /S . 64 
N e u s ta d t b. P inne 

—  Lw ówek 80, 93, 
90
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N e u sta d t a. W. —• 
N ow em iasto  95 

N e u s ta d t —  W ejh e­
row o Pom . 102 

N euste in  80 
N eu s te ttin  49, 67 
N eu te ich  84 
N eu th a l —  Nojewo 

93
N eutom ischel —  

N ow y-Tom yśl 16, 
90, 122 

N ico lai —  M ikołów 
109

N iechanow o 85 
N iedam ow o 104 
N ied erd o rf —  Łob- 

zowiec 94 
N iedam ow o 104 
N iederhausen  96 
N iederlausitz  37 
N ied errh e in  61 
N iederzeh ren  98 
N ieg ripp  66 
N iepokojczyce 113 
N iepruszew o 95 
N iesew anz —  Nie- 

żyw iec 105 
N ies tro n n o  86, 89 
N ieszaw a 121 
N itsche — Iłow iec 

91
N itzw alde —  Nic- 

w ałd  98 
N iw y-H ubińsk ie 113 
N ow a D ąbrów ka 83 
N ordheim  —  M oras- 

ko 90, 91 
N ow a T ucho la 62 
N ow aw es b. P o ts-  • 

d am  60 
N ow a W ieś 121 
N ow en 83 
N ow osolna 121 
N ow y D w ór 121 
N ü rn b e rg  49

O bendorf —  Soss- 
now  =  Sośno 
Pom . 99 

O berschlesien  14, 47, 
60, 64 

O berschlesieh  (Poln.) 
— G órny-Ś ląsk  9, 
15, 18, 21, 22, 26, 
28, 37, 47, 68 

O berglogau O /S . 64

O berp ritschen  49 
O bersitzko  —  O b­

rzy ck o  35, 49, 91, 
93

O born ik  —  O born ik i 
90, 93, 122, 124 

O bra  96 
O derbruch  123 
Ö sterre ich -U ngarn  

12
O kczyn 118 
O konin  99 
O liva 102 
O łobok 94 
O palen itza  96 
O patów  94 
O ppeln 9, 28, 37, 64, 

65
O ran ienburg  —  

E den  b. B erlin  63 
O rchheim  —  O rcho­

wo 89 
O rchów  118 
O rlik  101 
O rłow o 121 
O rschau  —  O rzecho­

wo 97 
O rzeschkow o 92 
O sche —  Osie 100, 

103
O sielsk 17, 81, 83 
O sorkau  65, 121 
O sn ab rü ck  7 
O ssów ka 121 
Osła w y B iałe 118 
O stry n a  118 
O ste rb itz  —  O stro ­

w ite  97 
O ste rode 66 
O stp reu ß en  9, 14, 17, 

26, 37, 45, 46, 66, 
70

O strom etzko  —  
O strom ecko 81, 
106

O stro w ite  85, 98 
O s tro w itt 105 
O strow o —  O strów  

10, 66, 90, 93, 94, 
128

O strow o szlacheckie 
59

O strzeszów  —  Czer­
m in  11 6 

O tte ra u e  —  L an g e­
nau  =  O tto row o 
Łęgnow o 81, 82

O ttlo sch in  —: O tło- 
czyn  106 

O w ińsk — O w ińska 
54, 90 

O xhöft 102 
O zieran jr 113 
O zorków  65, 121 
O żenice 118

P a b ia n itz  —  P a b ia ­
nice 36, 51, 65, 
114, 121 

P aczkow o 58 
P akosch  —  P akość 

86
P ak o sw ald e  81 
P a lczy n  58 
P a lęd z ie  89 
P alesch k en  104 
N eu-P aleschken  101 
P ap ie rm ü h le  bei R o­

d a  S. A. 51, 90 
Gr. P ap ro tsc h  —  

P a p ro ć  D uża 121 
P a rch a n  —  P a rc h o ­

wo 101 
P ark o w o  90 
P a r lin  89 
P a rp a tsc h in  125 
P asew alk  49 
P au lin e n  82 
P au lsh o f 103 
P eise rn  126 
P elp lin  7, 21 
P em p ersin  —  P ępe- 

rz y n  53, 100 
Penchow o —  Pęcho- 

wo 124 
P erleb e rg  66 
P ersch au  94 
P e te raw e  83, 90, 91, 

93
G r. P e te rk a u  101 
St. P e te rsb u rg  7, 15 
P e te rsd o rf  —  Mie- 

rz y n  105 
P e tr ik a u  —  P io tr ­

ków  26 
P e tr ik a u  —  R a d o m ­

sko 104 
P fa lz  125
P fe ilsdorf —  P łu ż­

n ica  97, 99 
P fo e rte n  49 
P iardow o  96 
P iasken  —  P iask i 98 
P ia sk i 118, 123 
P ilica  121 
P ilica  K ielecka 121
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P in n e  —  P n iew y  60, 
80, 93, 122 

P in sch iù  125 
P iń sk  121 
G r. P io n tek  66 
P io trk ó w  121 
P iw n itz  98 
P lau e n  36 
P ieschen  86, 95 
P leß  —  P szczyna 26, 

49, 109 
G r. P locho tsch in  — 

P łochocin  103 
P lo tz k  —  P łock  22, 

121, 126 
P low enz 105 
P luskow enz 97 
P lu to w e 98, 99 
P łonkow o 85, 86 
P ło ń sk  66, 121 
P lo sk a  118 
P o d a n in  86 
P odbo łocie  113 
P o d d ęb ice  121 
P odgorz  106/7 
P o d la sk  82 
P odlesie  117 
P odo le  Nowe 115 
P ogorzela  86 
P o g rzy n ó w  94 
P o g u tk en  —  Pogód- 

k i 104, 105 
P o k rzy d o w o  105 
P ołajew o —  P o ła je ­

wo 90, 91 
P o ldersee  — W ielki 

P od leś  105 
P o led n o  61 
P o lichno  H ld . — 

P o lichno  123 
P o llensch in  — 

P o lęc in  100 
P o łn . F re y s ta d t 96 
Po ln . L o p a tk en  97 
G r. P om eiske 100, 

101
P o m m ern  18, 37, 40, 

45, 46, 125 f. 
P om m ere llen  — P o ­

m orze 4, 9, 38, 62, 
63, 79 

P o m m ey  R udno  — 
R a u d en  123 

P o n t à M ousson 7 
P orozow  115

P osen  —  P o zn ań  1, 
4, 5, 7, 8, 11, 12, 
14, 16, 19, 21, 24, 
38, 46, 47, 51, 53, 
59, 62, 65, 81, 89, 
91— 93, 1 16, 122, 
124, 125 

P o tsd am  26, 49, 56, 
62, 61 

P o tu rsza  119 
Pow idz 84 
Pozdzienice 121 
P raesen d o rf — 

P reu ß en d o rf 7 
P rasch n isch  —  

P rzasznysz 121 
P ra żu c h y  121 
P rem issel —  P rz e ­

m yśl 10, 25, 28 
P rešov  —  E p erje s  

65, 126 
P reu ß en  1 1 
P r. F rie d la n d  100 
P r. S ta rg a rd  — 

S ta ro g a rd  104,
105

P rin z en th a l — B y d ­
goszcz —  W ilczak  
81, 82 

P ro sch au  94 
P ro v in z  P osen  53, 

55, 60, 77 
P ruschew itz  90, 91 
P rusiecer H au la n d  7 
P ru s t —  P ruszcz 101 
P rzeczów  111, 121 
Przedecz 121 
P rzygodzice 94 
P rz y łu k i 118 
P u d ew itz  — P o­

b iedziska 23, 36, 
84, 90/1, 92 

P u łtu sk  126 
P u lm o  118 
P u łtu sk  121 
P u n itz  — P oniec 54, 

81, 93 
P uschkau  63 
P u tz ig  25, 34

Quiel 59
Q uaschim  —  Chwa- 

szczyno 102

R áczkow o 84 
R ad aw czy k  115 
R a d d a tz  95

R adew itz  —  R ado- 
jew ice 85, 86 

R ad lin -H au lan d  95 
R ad o lin  95 
R adom  121, 123 
R a d o m itz  — R ado- 

m icko 87 
R ad o m sk  121 
R ad o sk  —  R adoszk i 

105
Gr. R adow isk  97 
R a d sa t —  R a co t 87 
R adw onke —  R ad- 

w onki 97 
R ad zy m in  121 
R adusz 80 
R ahm el —  R u m ia  

102
R akow o 124 
Rakow jr L as 117 
R ak w itz  —  R a k o ­

niew ice 90, 95,
96, 122 

R an isch au  112 
R aschkow  — R a sz ­

ków  94 
R a śn a  113 
R a tib o ř  58 
R a tsc h in  —  R aczyn  

88
R a u d en  —  R udno  

99
R a u d n itz  105 
R aw a M azow iecka 

121
R aw a R u sk a  117 f . 
R aw itsch  —  Raw icz 

14, 34, 54, 60, 80, 
81, 124 

R eckn itz  —  R akow - 
n ica 104 

R eetz —  R aciąż  101 
R ehden  — R ad zy ń  
R ehw alde —  R y- 

w ald  99 
R eichau  112 
R e ich ta l —  R y c h ta l 

93
R einersdorf 94 
R einholdshof 100 
R eisen —  R ydzyna  

87
R eklien  96 
R em scheid  63 
R e m ste d t 7 
R e n tsc h k au  — 

Rzęczkowo 106 
R eppen  124
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R esew itz 94 
R e tsch in  — R zecin 

93
R euß 49
R evier —  R ejow iec

84
R ex in  125 
R h e d a  — R e tz  102 
R h ed en  97 
R he in feld  —  P rz y ­

ja ź ń  100, 107 
R h e in fra n k en  47 
R h e in la n d  61 
R h e in sb e rg  —  R yús 
R h e in sb e rg  —  

R y ń sk  97 
R ich th o f —  Sulm ino 

100 
R iege 46
R iesa  a. d. E lbe  59 
R iesenburg  48 
R ip p in  —  W iznie 94 
R ischke 103 
R itschen  w aldc — 

R yczyw ół 90 
R itte i  —  R y te l 101 
R itte rsh a u se n  — 

Szczepanki 98 
R ö th lingen  49 
R ogalinek  91 
R ogasen  — R ogoźno 

16, 91, 118, 122 
R ogaszyce 94, 97 
Gr. R ogau —  R o ­

gowo 106 
R oggenhausen  — 

Rogoźno 
Rogow o 84 
R ohrb ru ch  82 
Rojew o — K aczkow

85
R o k itn itz  — R o­

k ie tn ice  93 
R o k itn o  118 
R om anshof —  R o­

m anow o 83 
R oneck  — R ojew o

86
R opienka 118 
R oschau 99 
R osenau  —  Jas trzę - 

bowo 36, 89 
R osenberg  94 
R o sen th a l 125 
R osko 84
R osm in —  R ościm in 

88
R o ß g a rten  123

R ossoschütz —- 
R ososzyca 94 

R ostrzem bow o 54,
58

R o th en b u rg  O bra — 
R ostarzew o i6  

Rożyszcze 113, 121, 
123

R ów ne —  R ow no
113, 121 

R u d a  P ab ia n ick a
114, 121 

R u d a k  107 
R u d k a  118 
R u d n ick  98 
R u d u n e k  58 
R ued igsheim  106 
R unow o 88 
R u p ta u  —  R u p taw a

109 
R u sk o  94
R ussisch-P o len  9, 15 
R y b n ik  109,- 121 
R y p in  121 -
R yszew ko 84 
Rzeszów  —  R eichs- 

hof 73 
R zęgocin 95

Saatfeld  O stpr. 35 
S aarb rü ck en  7, 59 
S aberau  104 
Sachsen 49 
Sachsen-M einingen 

49
Sach sen-W ei m ar 49 
S ádke —  S adk i 89 
Sadolesie 121 
S agan 49 
Salew  82 
Salzburg  49 
Salzwedel 60, 66 
Salace 118 
S am land  58 
Gr. S am oklensk — 

Sam oklęski W. 83 
S am otsch in  —  Sza­

m ocin 88, 89, 122 
S am ter — S zam otu ­

ły  93, 122, 124 
S andberg  — P iask i 

81, 86, 87, 94, 95 
Sandow  124 
S an tom ischel — 

Zaniem yśl 95, 125, 
128

S arnau  —  Sarnowo 
98

S arnę —  Sarnow a 81 
Sassenheim  — 

Zakrzew o 92 
S axaren  Dzieg- 

c ia rn ia  53, 88 
S chadegur 94 
Scharnese —  C zarze 

98, 100, 106 
S chetzingen — W sze- 

dzień 89 
Schidlow itz —  

Szydłow iec 89 
S chieroslaw  103 
S c h ild b e rg — O strze­

szów 93, 94 
Schilln  1 8
S ch iero tzken  — Se­

ro ck  82, 103 
S chiw ialken  99 
S ch lab itz  48 
Schla we 125 
S chlaw kau  100 
Schlehen —  T arn o ­

wo P odgórne 93 
S chlem sdorf 80 
Schlesien 11, 12, 28, 

45, 46, 49, 66, 68, 
128

Schleusenau — B y d ­
goszcz -i- Okolę 81 

Schlew itz — Śliw ice 
108

Schlich tingsheim  35 
Gr. Schliew itz — 

Śliw ice 101 
Schliw no 93 
Schlochau 64 
S chm entau  — Sm ę­

tow o 103' 
S chm iedeberg  —  

K ow alew ko 97 
Schm ieľäu 87 
Schm iegel —  Ś m i­

giel 7, 60, 61, 87 
S chneidem ühl 9, 18, 

26, 36, 61, 78, 83 
Schneidem ühlchen  

—  P iłk a  84 
S choenberg — 

S zy m b ark  100,
101, 114 

S choenbrück  — 
S zem bruk  98 

S choenbrunn  — 
b. S treh len  61 

Schoeneck — S k ar­
szewy 35, 62 99, 
104, -
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Schoeneich —  Szy- 
nych  98 

Schoenfließ 104 
S chönlanke 35, 61, 

84
Schoensee —  Je- 

ziork i 89, 97' 
Schoensee —  K ow a­

lewo 97 
Schoensee 105 
S choenw alde — 

Szynw old 98, 102 
S chokken  —  Skoki

84, 85, 90, 96 
S chopp in itz  —  Szo-

p ien ica  109 
S c h o ttla n d  82 
S chreibersau  94 
S chreibersdorf — 

P isarzow ice 94 
Schrim m  91, 95 
Schroda — Ś roda 92 

128
S ch ro e tte rsd o rf — 

B ydgoszcz — 
S zre te ry  82 

Sclm lit z —  Solec 
K u jaw sk i 19, 81, 
82, 89, 125 

S chub in  — Szubin 
58, 82, 89, 96, 97 

S chw artau  Pom . 102 
S chw arzau —  Sw a­

rzew o 102 
S chw arzenau  — 

C zerniejew o 84,
85, 89, 92 

Schw arzw ald  —
C zarnylas 16, 94, 
122

Schw edenhöhe — 
B ydgoszcz — 
Szw ederow o 82 

S chw eidnitz  7, 63 
Schweiz 49 
Schw ekatow o —  

Św iekatow o 103 
S chw enten  —  

Św ięte 95, 98 
Schw erin 47, 49, 60, 

67
S chw ersenz — 

Sw arzędz 19, 60, 
90, 91, 92 

Schw essin 101 
Schw eiz —  Świecie 

63, 99, 103, 125

S chw etzkau  — 
Św ięcichow a 60,
87

Schw iebus 49, 123 
S chw ientochlow itz

— Świętochłow ice 
109

S ecym in  121 
Seeberg  —  C hrzyp­

sko 93 
Seeheim  — Osieczek 

97, 98 
Seehof — Bługowiec

88
Seekreis 126 
S egartow itz  125 
Seglein —  Żelgńo 

107 
S e jn y 1 121 
Gr. Sem lin 125 
Sendin  93 
S en ftenberg  N. L. 

59
Serednica — P rze­

m yśl 118 
Sergiów ka 113 
S eubersdorf 125 
S ew erynów ka 1 12 
Gr. Sibsau —  Bzo- 

wo 102, 103 
Siebenbergen 81 
Siebenschlößchen 86 
Siebenw ald —  Sied- 

m iorogow o 94 
Siedlec 49 
Siedlim owo 89 
Sielec 111, 113 
S iem iątkow o 

115— 121 
S ienno 82 
S ienutow o 87 
S ieradz 66 
S ieraków  80 
S ierakow itz —  Sie­

rakow ice 100 
S ierpc 121 
Sim m enau 94 
S itanów ka 112 
S ittnow  —  S itno  53, 

100
N eu-S kalm ierschü tz

—  Skalm ierzyce 
Nowe 94

S karlin  105 
Skarszew y — 

Schoeneck 116 
S korischau  94 
Skoczów 121

Skoko —  B obrow ce 
119

Skrzebów  94 
Skurz —  Skórcz 101, 
Skurz —  Skórz

101 —  102, 105 
Sław no 103 
S lukko (Słuck) 123 
Słonim  119
Słupy  83
Sm asin  —  S m ażyno

102
Smilowe 46, 58 
Sm ogulsdorf — 

Sm ogulec 96, 97 
Sobkow itz 99 
Sobiesęki 121 
Sobkow itz 99 
Sobo tka 95 
Soest i. W estf. 59 
S ohland  a. R . 60, 

124
S ohrau — Ż ory  109 
Sokolniki 92 
Soldau —  D zia łdo­

wo 77, 104 
Som polno 36, 90, 

121
S on top  —  S ątopy  

90
Sośno 61 
Sosnowiec 121 
Soßnow  82 
Sow ina 95 
So w inki 91 
S tad ło  —  S tad ło  112 
S tah ren  —  S ta re  89 
S ta llu p ö n en  35 
S tan is lau  —  S tan i­

sław ów  23, 66, 112 
S tań k o w a 119 
S ta rg a rd  Pom m . 62, 

66, 99 
S ta rg a rd  125 
S ta rs in  —  S tarzyno  

102
S ta ra  Iw iczna 121 
S taw  92
S taw isch in  66, 121 
S taw k i 113 
S taw o-O grodniki 
. 119
S ta y k  83
S taykow o —  S tajko- 

wo 83 
S tefanow o 86 
S te inau  63, 112 
S te indo rf 81
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S ten d sitz  —  S tężyca 
100, 101, 104 

S tenschew o —  Sten- 
szew  92 

S te rn b ach  103 
S te tt in  7, 33, 49, 50, 

58, 65, 66 
S tew ken — S taw k i 

107 
S tieg litz  34 
S to lp  (Ponim .) 64 
S to rch n est -  O siecz­

n a  87 
S tralkow o —  S trz a ł­

kow o 85 
S tra sb u rg  —  B ro d ­

n ica  17, 99, 105 
S tra u ß b e rg  55, 65 
S tre llin  —  S trzelno  

102
S tre lno  — S trzelno  
S trepsch  —  S trepcz 

102 
S triegau  49 
S triesen  —  S tryże- 

wo kość. 89 
S trosew o H ld . 86 
S tróftiiany, K reis 

Schroda, 124 
S try j 112
S tru m in  —  S tru m ia- 

n y  94 
S try j 66, 74 
S trzelce 89 
b tu b lau  104 
S tudzin iec 90 
S tu h m  125 
S tu t tg a r t  10, 38, 51 
S ü d deu tsch land  49 
S üdposen  68 
Sullenschin  —^ S u lę ­

czyno 100, 101 
S u lm ierschü tz  — 

Sulm ierzyce 93 
S uppon in  82 
Suschen —  Sośnie 94 
S uw ałk i 121 
Sw aroschin  — S w a­

ro ży n  99 
Sypniew o 53, 61, 99. 
Szelejewo 86 
Szczuczyn 121 
S zuplienen  104 
S zczury 94 
Szydłow ice 58 
Ś lesin 88

Š n ia tv n  —  A ugusto- 
wo 115 

Ś n ia ty ń  —  Podw y- 
soka 119 

Św iechocin 80 
Świerczewo 92 
Świszczę —  G łębo­

kie 119

T an n h ag en  106 
T annhe im  —  T u- 

chorze S ta ra  96, 
122

T arnow itz  —  T a r­
now skie G óry  68, 
108, 109 

T arnow ske 88 
T arnow ko 91 
T auersee  125 
Tczew  —  D irschau  

61
T eichrode —  Tucho- 

rz a  96 
Teodorow o 126 
T erebuń  119 
T eschen — Cieszyn 

49, 54 
T h o rn  —  T oruń  4, 

16, 24, 25, 34, 48, 
49, 52, 61, 62, 63, 
66, 73, 74, 81, 85, 
93, 98, 167, 116, 
122, 123, 128 

T horn isch  P ap au  — 
Papow o T oruńsk ie 
106

T h ü rin g en  49 
T ils it 35, 58 
T ü lau  102
T illitz  — Tylice 105 
T irsch tiegel 80, 90, 

122 
T lu k a  w y 61 
Tom aszów  M azowie­

cki —  T hom ashof 
121

Tom aszew o —  R y p in  
115

T oniken 115 
Gr. T onin  88 
Topoino 103 
T orczyn  121 
T o st 65
T reb is —  T repczyk  

99
Trem essen —  T rze­

m eszno 84, 89, 90, 
122

T rep to w  66 
T riebusch  —  Trze- 

bosz 15, 81 
T rlong  —  T rląg  89 
T rzusko tow o 90 
T sch irnau  60 
Tuchel —  T ucho la 7, 

82, 99, 101, 103, 
125 

T uczno 90 
T uczyn  121 
T ürkw itz  —  T urko- 

w y 92 
T iitz  35 
T u re k  121 
T urow o 122 
T urse —  T urze 99 
T u ry n k a  118 
T urzno  91 
Tw orkow o 90

U ckerm arck  66 
U g artsb e rg  111 
U g arts ta l —  L andes- 

tr e u  110, 112 
U nisław  98 
U n ru h s ta d t —  K a r­

ge 90 
Usch —  U jście 83 
U schhau land  83 
U schneudorf 83 
Ü sdau  —  Uzdowo 

104 
U stro ń  121

V andsbu rg  —  W ięc­
b o rk  53, 66, 82, 
100

V illisass —  W iel- 
dziądz 98 

V olksdorf 67

W abcz 98 
W aldalgesheim  59 
W ald au  —  W ałdo- 

wo 103 
W aldhe ide —- P o d ­

lesie 91 
W a ld lan d  96 
W aldo rf 119 
W apienne 119 
W arm hof, Mewe 

123
W arschow itz  —  

W arszow ice 109 
W arczy n  101 
W arlu b ien  102
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W arschau  —  W a r­
szaw a 3, 9, 10, 11,
15, 18, 22, 23, 24,
26, 27, 32, 38, 42,
44, 47, 49, 53, 62,
66, 73, 78, 113,
119, 121, 123 

G r. W arten b e rg  15, 
34, 93, 94 

W a rth eb ru ch  36, 54 
W arth e lag er 90 
W aschke. —  W asz- 

kowo 81, 93 
W ate rlo o  O nt. (Ca­

nada) 59 
W ąbrzeźno  — 

B riesen  116 
W ągrow iec 97 
W eichselhorst — 

W łóki 82 
W eichseln iederung  

73, 126 
G r. W eide 123 
W eigm annsdorf 61 
W eißenhöhe —  B ia ­

łośliw ie 89, 122 
W eißw asser O /L . 64 
W eim ar 10, 30, 60 
W elnau —  K iszko­

wo 84, 85 
W elido ri 96 
W e n tk a u  125 
W e n tfin  103 
W ernigerode 49 
W estfa len  61 
W estp r. 4, 9, 14, 17, 

22, 23, 28, 35, 37, 
40, 45, 46, 56, 67, 
77, 78, 125 

W eyhersfrey  —  
N e u s ta d t 102 

W ęglewo 92 
W ęgrów  121 
W ibsch 125 
W ielka lonka —  

W ielk a łąk a  9 
W ielle 100 
W ien 47, 51, 52, 67, 

74
W ierzonka 91 
W iesensee —- Z użoły 

58
W ilda 91, 92 
W ilatow en —  W y ­

la to w o  90

W ilhelm sbrück  — 
P odzam cze 94 

W ilhelm sau  — Pod- 
w ęgierki 92 

W ilhelm shöhe 83 
W ilhelm sm ark  — 

D w orzysko 122 
W ilhelm so rt —  Si­

cienko 82, 83 
W ilhelm streu  —

Żoń 97 
W ilhelm sw alde — 

R ad lin iec  95 
Poln. W ilke —  W il­

kowo polsk ie 87 
W ilna — W ilno 26, 

49, 51, 113, 119, 
121

W im sdorf —  K ur- 
kocin  98 

W indek  66 
W innagóra  21 
W iosker H ld . 96 
W irsitz  —  W yrzysk  

14, 53, 89 
W irschkow itz 87 
W iry  91, 92 
W isch in  —  W ysin  

104, 105 
W iskitno , p. W ierz­

chucin  58 
Gr. W isnew ke 53 
W isla 121
W issek —  W ysoka

88, 89 
W issogotow o H ld.

95
W iszniow  119 
W itasch ü tz  — W ita- 

szyce 86, 95 
W itkow o 48, 84, 85,

89, 90 
W itte n b e rg  14, 47 
W itte n b u rg  —  Dę-

b o w ałąk a  98 
W iża jn y  121 
W lad isch in  90 
K l. W oellw itz 53 
W ładysław ów  121 
W łocław ek 121 
W łodzim ierz 

W ołyńsk i 121 
W ojtkow o 119 
W olhynien  2, 12, 13, 

14, 19, 44, 55, 66 
W olla 123 
W ola M łocka 120

W o lfen b ü tte l 66 
W olfskirch —  W ilko­

wice 87 
W ołkow ysk  119 
W öllste in  —  W ol­

sz ty n  14, 49, 90, 
96

W ołowiec 82 
W ołożyn  119 
W ongrow itz —  W ą­

grow iec 61, 97 
W oyciechow o 90 
W ólka M azow iecka 

119.
W ólka P odm iejska 

119 
W redeck  97 
W reschen —  W rze­

śn ia  85, 91, 92, 95 
W ro tzk  —  W rock 

105
W ronkę —  W ronk i 

83, 93 
W telno  17, 83 
W udzyn  82 
W ü rttem b e rg  35, 47, 

49
W u p p e rth a l —  

N äch steb reck  9 
W yszogród  121 
W zionchow  86

X ions —  K siąż 94, 
95, 125

Zabikow o 92 
Zaborow o 35, 87 
Z abortow o 88, 100 
Z aborze 119 
Z achasberg  —  Za- 

ch a rzy n  86 
Zagórów  121 
Zaleszczyki 112 
Zarnow itz  — Ż arno ­

wiec 102 
Zaw iercie 12 1 
Zauche 56 
Zblewo 104 
Zdołbunów  119 
Z dro je 103 
Z duńska-W ola 114, 

121
Z duny  25, 38, 54, 

60, 66, 81, 86, 87, 
94, 128

165



Zegartow ice, p. Du- 
b ie lno  61 

Zelów 113, 119 
Zelwa 11 9 
Z em pelburg  Sę­

pólno 53, 64, 99, 
82, 100 

Zerkow  —  Żerków  
95

Z erkw itz  —  Cerek- 
w ica N ow a 94

Zezulin  1 15 
Zgierz 114, 121 
Z gorselitz 94 
Z ickw erder 88 
Z insdorf —  Ciężkow 

97
Z inselitż 100 
Z irke 80, 84, 93 
Ziszowiec 117 
Żnin  — Żnin  84, 97 
Z oppo t 59, 68

Z uckan —  Żukowo 
Z iillichau 49, 58, 66, 

80, 95 
Z ürich  49 
Z w angsbruch  101 
Zwolno 125 
Żegocin 95 
Ż ory  121 
Żychlin  113 
Ż yrardów  113, 121, 

'1 1 5

 llllllllllllllllllllillllllllllllllll 

O s t d e u t s c h e  F o r s c h u n g e n
Band  9

dargestellt am Lodzer Raum.

Von Dr. EUGEN OSKAR KOSSMANN, Berlin. 
Band 9 der „ O s t d e u t s c h e n F o r s c h u n g e n “ , 
herausgegeben von Viktor Kauder, Kattowitz. V III, 
232 Seiten m it 3 Abbildungen und 5 mehrfarbigen 
Karten. 8°. Leipzig 1938, Verlag S. Hirzel. K art, 
etw a RM. 10.—.

Es ist die erste siedlungsgeschichtliche Darstellung des Lodzer 
Gebietes. Die darin behandelten Probleme sind ausgerichtet auf 
allgemeine, die polnische Siedlungsgeschichte überhaupt betreffende 
Fragestellungen, so daß das Lodzer Land in m anchen Abschnitten 
zurück tritt und allgemeine Siedlungsgebiete Polens in den 
Vordergrund rücken.
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Der Mythos 
vom Deutschen

in der polnischen Volksüberlieferung 
und Literatur

F orschungen  zur deu tsch-po ln ischen  N achbarschaft 
im  ostm itte leu ro p ä isch en  R aum . 7. B and  der 

O S T D E U T S C H E N  F O R S C H U N G E N  
herausgegeben  von

V I K T O R  K A U D E R  
K a tto w itz .

V e r f a s s e r :

Dr. Kurt LÜCk
X I, 518 Seiten . 36 B ilder, 5 U rkunden , 2 K artenzkizzen . 
Gr. - 8°. G e h e f t e t  12.—  RM ., in  G a n z l e i n e n  

g e b u n d e n  13.50 RM.

Z e itsch rift fü r  V olkskunde 1938, Bd. 9, H e ft 2: . . F ü r  D eutsch land  sind die
A usführungen und D arste llungen  Lücks von ganz beso n d ere r W ich tigkeit; sie 
geben m ehr als die M öglichkeit e in er V erständigung, sie ve rm itte ln  auch das zu 
e in e r V erständigung nötige V erstehen  und  K ennen lernen  des N achbarn  in  
G eistigkeit, H altung  und  fe inen  U eberlegungen. Sie zeigen uns M itte l, W ege, 
P ropagandaque llen  und P ropagandaursachen  und verm itte ln  die fes te  H andhabe 
zu r K lärung  und N ü ch te rn h e it, sei es im G uten wie im U nabänderlichen! F ür 
unser V olkstum  im A usland und  seine E rfo rschung  is t Lücks D arstellung  ein 
M uster fü r Zeitm ass und Ziel de r A rbe it in vo lkskund licher, soziologischer und 
s taa tsp o lit isch e r H insich t. D ie engere vo lkskundliche F orschung  w ird die A rbeit 
Lücks m it aussero rden tlichem  N utzen fü r die G renzlandforschung und  die 
V olkskunde der V olksdeutschen  in  P o len  lesen und benu tzen . W ird doch 
e rs t du rch  die K enntn is  de r seelischen V orausse tzungen der auslandsdeu tschen  
V olksgruppe deren  Lage und E inste llung  zum G astvolk, wie durch  K enntn is  der 
E inschätzung seitens des G astvolkes die ganze, rich tige  , ,S itu a tio n “  zur Volks- 
fprschung k la r  und  deu tlich . D er deu tschen  V olksforschung h a t . Lück einen 
grossen D ienst erw iesen; sie w ird  ihm ste ts  zu D ank v e rp f lic h te t se in .“

H e i n r i c h  H a r m j a n z ,  B e r l i n .

Historische Gesellschaft 
für Posen

Im  R eich : V erlag S. H irzel, Leipzig С 1.
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A is  B a n d  r j  der S a m m lu n g  D  m isch la n d  u n d  der Osten, erscheint:

Die Weichsel
ihre Bedeutung als S trom 

und Schiffahrtss trasse  
und ihre Kulturaufgaben

I m  A u f t r ä g e  
d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  D a n z i g  

h e r a u s g e g e b e n  v o n

o. P rof. D r.-in g . Richard Winkel
I n h a b e r  d e s  L e h r s t u h l s  f ü r  F l u ß b a u .

X II ,  e tw a 400 S eiten  m it 10 z. T. m ehrfarb igen  K arte n  
u n d  126 A bbildungen. G r.-8°. J a n u a r  1939.

B ro sch iert e tw a 30.—  HM.', G anzleinen etw a 33.— RM.

I. Die Weichsel. G eographische G rundlagen . V on o. P rof. 
D r. N. C r e u t z b u r g ,  D resden. II. Die Rolle der Weichsel 
in der Wirtschaftsgeschichte des Ostens. Von D r. D. 
K r a n n h a l s ,  D anzig. III. Die Verkehrsentwichlung auf 
der Weichsel. IV. Der Weichselstrom und seine Entwicklung. 

Von Dr. P. R  e h d e r, W ilhelm shaven .
U m  das G eschehen im  W eichselraum e, die A usw irkung  der 
B esiedlung des W eichselgebietes au f die ku ltu re lle  E r ­
sch ließung  der von der N a tu r  gegebenen L ebensader v e r­
s tehen  und  kennenzu lernen , w erden  zu n äch s t die geogra­
phischen  G rund lagen  dargeste llt. D an n  fo lg t ein  gesch ich t­
licher Ü berb lick  über die A rbe iten  der S iedler, über den 
K am pf des M enschen gegen die N a tu rg e w a lte n  des S trom es 
u n d  über die behörd lichen  und  s ta a tlich e n  M aßnahm en  zur 
B esserung  der V o rflu t u n d  A bw ehr der H ochw asser­
gefahren. D aran  sch ließ t sich eine D arste llung  der V er­
keh rsen tw ick lung  auf der W eichsel. Als E rgebn is erfah ren  
w ir, w elche M aßnahm en  zur S teigerung  des V erkehrs be i­
tra g e n  können  u n d  wie der A usbau des S trom es erfolgen 
m uß, d a m it der H ö ch stw ert seiner L eistungsfäh igkeit e r­
re ic h t w ird. D ie B edeu tung  des B uches fü r  die W irtsch a ft 
und  K u ltu r  der S ta a te n  im  W eichselraum e is t  offenbar.

Verlag S. Hirzel, Leipzig С 1
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Historische Gesellschaft für Rosen 
I m  R e i c h :  V e r l a g  S .  H i r z e l  i n  L e i p z i g  C I

Ostdeutsche Forschungen
H erausgegeben  von  V i k t o r  K a u d e r .

Bd. 1. L  ü с k, K .: D eutsche A u îb au k ra îte  in  der E ntw ick lung
Polens. F orschungen  zur deutsch-poln ischen  N ach b arsch a ft 
im  o stm itte leu ro p ä isch en  R au m  1. X V II  u. 680 S., 25 Tafeln, 
10 K arten . 2. A uflage in  V orbereitung .

Bd. 2. K u h n ,  W . : D eutsche S prachinselîorschung. G eschichte,
A ufgaben, V erfahren . 410 S.

Bd. 3. S e e f e 1 d t, F . : Q uellenbuch zu r deu tschen  A nsiedlung in
Galizien u n te r  K aiser Josef II.

Bd. 4/5. S c h i l l i n g ,  F .: U rsprung  und  F rü h ze it des D eutsch tum s 
in  Schlesien und  im  Land Lebus. F orschungen  zu den U r­
ku n d en  der L andnahm ezeit. 524 u. 200 S., 58 Tafeln, K arten , 
A hnenlisten .

B d. 6. W  a g n e r, R . E. : D as B uch der B ielitz-B ialaer C hronika.
600 S., viele Tafeln.

Bd. 7. L  ü c k, K. : Der M ythos vom  D eutschen in  der polnischen
V olksüberlieferung und  L ite ra tu r. F orschungen  zur deu tsch ­
polnischen N achbarschaft im  ostm itte leu ropäischen  R au m  2. 
525 S., 5 U rkunden , 2 K artensk izzen , 36 B ild tafe ln .

Bd. 8. К  о ß m  a n  n, O. E. : D eutschrechtliche m itte la lterliche  Sied­
lung  in  M ittelpolen. Ca. 240 S., 2 farb ige u n d  m ehrere ein­
farb ige K arten . Im  D ruck .

B d. 9. S c h n e i d e r ,  L. : D as K olonisationsw erk  Josefs II. in
G alizien. 360 S., 12 Tafeln. Im  D ruck.

Bd. 10/11/12. R u d e r t ,  E .:  D eutsch-russische V olkstum sbegegnung 
vom  M itte la lte r bis zu r Neuzeit. 3 Bde. In  V orbereitung .

Bd. 13. K  a g e, M .: D eutsche K u ltu ra rb e it u n d  deutsche K u ltu r­
einflüsse in  Polen. In  V orbereitung .

Bd. 14. D o u b e k - K u h n :  S tatistisches H andbuch  des D eutsch­
tum s in  Polen. In  V orbere itung .

Deutsche Gaue im Osten
H erausgegeben  von  V i k t o r  K a u d e r .

1. K  a u d e r, B. : Die deutsche Sprachinsel B ie litz-E iala . 80 S., 
16 Tafeln, eine K arte . V ergriffen.

2. Z i m m e r ,  N .: Die deutschen Siedlungen in  der B ukow ina. 
42 S., 1 K arte , 3 P läne.

3. K a r a s e k - L ü c k :  Die deutschen Siedlungen in  W ol­
hynien. 130 S., 6 Tafeln, 1 K arte .

4. K  a u d e r, V. : D as D eu tsch tum  in  P oln isch-S chlesien . 464 S., 
40 T afeln , 1 K arte .

5. W a c k w i t z ,  A. : Die deutsche Sprachinsel A nhalt-G a tsch  
in  Oberschlesien. 290 S., 7 T afeln , 1 K arte .

6. L  ü c k, K. : Die deutschen S iedlungen im  Cholm er und  L u- 
b liner Lande. 306 S., viele B ilder u n d  Tafeln, 1 K arte .
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Bd. 7. S e e í e 1 d t, F .: Dorníelds Chronik. 150 Ja h re  A usland­
deutschenschicksal. 301 S., viele B ilder, 1 K arte .

Bd. 8/9. K  a u d e r, V .: Das Deutschtum in Polen. E in  B ildband .
550 S., 5 K arten .

Bd. 10. K n  e i f e i ,  E .: Die evang.-augsb. Gemeinden der Kalischer 
Diözese. 284 S., viele Tafeln, 1 K arte .

Bd. 11 — 15. B r  e y  e r, A .: Das Deutschtum in Mittelpolen. 5 Bde. 
In  V orbereitung .

Bd. 16. K u h n ,  W .: Die jungen deutschen Sprachinseln in Wol­
hynien. In  V orbereitung .

Ostdeutsche Heimatbücher
H erausgegeben  von  V i k t o r  K a u  d e r .

Bd. 1. K u h n ,  W .: Aus dem ostschlesischen Zunftleben. 109 S„
6 Tafeln.

Bd. 2. S t r z y g o w s k i ,  J . :  Die Holzkirchen in der Umgebung
von Bielitz-Biala. 48 S., 39 Tafeln, 1 K arte .

Bd. 3. К  a r a s e  к - S t r z y g o w s k i :  Sagen der Beskiden­
deutschen. 262 S., 8 Tafeln, 1 K arte .

Bd. 4. K a r a s e k  - S t r z y g o w s k i :  Sagen der Deutschen in
Galizien. 336 S., 7 Federzeichnungen , 1 K arte .

Bd. 5. K a r a s e k  - S t r z y g o w s k i :  Sagen der Deutschen in
Wolhynien und Polesien. L X X II .  u. 306 S., viele Z eichnungen
im  T ex t, eine K arte .

Bd. 6. K l a t t - H o r a k :  Volksliedwerk der Deutschen in Mittel­
polen. Ca. 600 S., im  D ruck.

Bd. 7/9. K a r a s e  к - S t r z y g o w s k i :  Sagen der Deutschen in
Mittelpolen. 3 Bde. In  V orbereitung .

Bd. 10. K a r a s e k ,  A .: Deutsche Märchen aus Polen. I n  V orbe­
re itung .

Bd. 11. K a r a s e k ,  A .: Deutsche Schwänke aus Polen. In  V orbe­
re itung .

Ostdeutsche Hel mat hefte
H erausgegeben  von  V i k t o r  K a u  d e  r.

L  a n z, J . :  Ostschlesisehes Liederblatt. V ergriffen.
B a n z  - S c h a r l a c h :  Ostschlesische Volkstänze. Teil 1. 
L a n z  - S c h a r l a c h :  Ostschlesische Volkstänze. Teil 2. 
B r  e y e r, A. : Deutsche Gaue in Mittelpolen. 48 S., 10 Tafeln, 
1 K arte .
L ü c k - K l a t t :  Singendes Volk. V olkslieder aus deu tschen  
B au ern d ö rfe rn  O stpolens. 156 S.
V e l l h o r n - S c h a r l a c h :  Aus deutschen Gauen. 
L ieder der D eu tschen  in  G alizien. 180 Seiten.
V e i l h o r n  - S c h a r l a c h :  Schwäbische Dorfmusik. 
D orfm usik  der D eu tschen  in  G alizien. 52 S.

H  o r  a k, K. : Volkstänze der Deutschen in Mittelpolen. 
4 H efte . 
L a n z ,  J. :  Das galizische Weihnacht-Spiel. 48 S.

H eft 1.
H eft 2.
H eft 3.
H eft 4.

H eft 5.

H eft 6.

H eft 7.

H e ft 8/11

H eft 12.
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G rabste in  des S ta ro s te n  von  D t. K rone und  
O bersten  im  poln. K ronheere Christoph v. U n ru h  
von 1689 in  der evg. K irche zu B irnbaum . N ach 
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E rs te  Seite der B irn b au m er evg. K irchen ­
chronik . N ach M. R a d tk e s  F estsch rift.



E rs te  S eite des ä l te s te n  K irchenbuches der deu tschen  G em einde Augs- 
b urg ischer K onfession zu P osen von  1596.
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E ine  S eite von  1602 aus dem  ä lte s te n  evgl. K irchenbuch  der S ta d t 
Posen. D ie H ü lle r ( =  H ille rt) z. B. sind  b is je tz t  in  dem  früheren  
D oppelk irchsp ie l P osen  - Schw ersenz nachw eisbar, die R e id t (R ü tt 

usw.) se it der M itte  des 16. Ja h rh .



wohl e inzigartiges Beispiel von  L ang leb igkeit u. langer E he (Freischulze Joh . G isa in  Jerzyn) aus dem
ä lte s te n  evg. K irch en b u ch  Schw ersenz.



J . i , , ,  " y r r . v - f ^

T au fe in trag u n g  des W eltun iseg lers und  G efäh rten  Cooks, G eorg R einhold
K irche  D irschau.



F reischulze W w. G ottlieb  Sauer in  Jerzyn , geb. 11. 1 1. 1803, gest. 21. 1 1. 1880 m it seinen 
9 lebenden  K in d ern  (von 13) u n d  8 S chw iegerkindern . Die A ufnahm e s ta m m t von  1876. D ie eine 
Schw iegertoch ter E m ilie W eiß (2. von  links), h a t te  dazu m it v ie ler M ühe die v e rs tre u t w oh­
nenden  L an d w irte  nach  Posen zusam m engeholt. D ie d r i t te  F rau  von  links is t  eine N achkom - 
m in  des an  an d e re r S telle m it se iner T odese in tragung  von  1723 g eb rach ten  V orgängers von

G. Sauer, des F re ischu lzen  Gisa ( =  Giese).



M ühlengu tsbesitzer Soldán aus einem  se it 1737 in  G lem botschek  bis je tz t  ansässigen  G eschlecht m it 
F ra u  u n d  10 K indern  um  1880. Beide F am ilienb ilder s tam m en  aus dem  K reise der V erw and tschaft

bzw. V erschw ägerung der F rau  des Verf.
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G eb u rtse in trag u n g  Ludendorîîs in  der evg. P fa rre  Schw ersenz. D ie T rau e in tra g u n g  der E lte rn  
H in d en b u rg s aus P osen  h a t te  E . S chircks schon im  M ärzheft 1937 von  „F am ilie , Sippe, V o lk“

gebrach t.



Kirchenbücher usw.:
H . K iein-wächter : D as ä l te s te  p ro te s tan tisch e  K irchenbuch  d e r  S ta d t  

Posen. Z H G  9.
W . K u h n : D ie K irchenbücher a ls  G eschichtsquelle des W olhyn ien ­

d eu tsch tu m s. DM 3, 8. \
F . D oubek : Zum  ä lte s ten  d t. Schöffenbuch der G em einde K rzem ien ica

(K rem enzstein  in  G alizien). M it 6 fam ffiengescb. A ufstellungen . 
4 zł, 2 RM .

Beruîe und Vereinigungen;
T h. W o tsch k e : L issaer S tu d en te n  b is  1800. W Z 19.

—  B ojanow oer S tu d en te n  in  a l te r  Zeit. W Z 22.
A. K lose: D t. K om p o n isten  u. M usiker in  P olen . DM 4, 10.
W . K u h n : D ie evg. P as to ren  der R e fo rm a tio n sze it im  T eschener 

Schlesien. DM 1, 6.
G. S m end : N am enverzeichnis zu W ern er-S tef fan i: Gesch. d e r evg. 

P aroch ien  der P rov . P osen  (betr. P asto ren ). W Z 33. 2 zł.
V. K em pf: Die B ru d ersch aften  der d t. K a th o lik en  in  Posen. W Z 25.
M. L a u b e rt: D ie R itte rg u tsm a tr ik e l in  der P rov . Posen. W Z 18.

—  W einhandel in  der P rov . P osen  nach  1815 (Listen). W Z 34.

Herkunîtsîorschung :
A. B rey e r: O stdeu tsch land  a ls  M u tte r lan d  der d t. S iedlungen in  M itte l­

polen. DM 2, 1.
—  D ie H erk u n ft d er d t.  L an d b ev ö lk eru n g  au f d e r k u jaw . Seen­

p la tte . DM 1, 2.
—  D ie d t. länd l. S iedlungen des m itte lpo ln . W arth eb ru ch es (m it 

H erkun ftslisten ). W Z 34.
E . M aenner: D ie H e rk u n ft der Joseph. S iedler in  Galizien. DM 2, 10.
J. L an z : Die H erk u n ft der B ew ohner von  B rig idau  in  Galiz. DM 2, 10.
—  desgl. des P farrsp rengels H artfe ld  in  G alizien. DM 4, 9.

H . H äss ler: B adische A usw anderung  nach  Polen. DM 3, 5.
E . P o c k ra n d t: D t. R ü c k w a n d e ru n g a u s  M ittelpo len  nach  1815. DM 3, 5.

Oftsîorschung:
Ph. R u d o lf: Aus der G eschichte von  S chulitz u n d  den um liegenden 

W eichseldörfern. M it Verz. der evg. T aufen  1664— 1772. 6 zł, 4 RM . 
K. S kon ie tzk i: B rom berg  im  18. Jh . (nach den  K bb.). W Z 30.
E . K lin k o w sk i: P u n itz  in  südpreuß . Z eit (m it B ürgerlis ten ). W Z 33. 
W . K rau se : D er A nteil des D eu tsch tu m s a n  der E n ts te h u n g  v o n

T arnow itz . DM 2, 12.
F. M an th ey : P e lp lin  —  ein  W erk  d t. Z isterzienser. DM 3. 5.
H .  T ex to r: G em einde Chodecz (m it S tam m re ihe E schner). W Z 20. 
Pf. W eyer: W as a lte  O w insker A kten  b erich ten  (Evg. F am ilien  1824). 

W Z 33,

Namenforschung:
W . K u h n : D as A lter d er F am iliennam en  in  der B ielitzer Sprachinsel. 

W Z 20.
E. C h ris tm an n : D t. F am iliennam en  in  G alizien. DM 1, 7.
W . M aas: 700 P osener B a u ern n am en  au s dem  18. Ja h rh . DM 4, 9.
E . v. B ehrens: D t. F am .n am en  in  poln . u. russ. A delsverzeichnissen  

des 18. u . 19. Jh . S R  4.
W . K u h n : D t. D orfnam en in  W olhynien . DM 4, 6.

A ußerdem  viele E inzelangaben , L ebensb ilder einzelner P ersö n ­
lichkeiten , G eburts-, Gesellen-, W erbebriefe, G rü n d u n g su rk u n d en  usw ., 
besonders in  u nse rn  Z eitsch riften . F ern er g ib t jedes H eft der vo lks­
tüm lichen  S ch riften re ih e : „U nsere  H e im a t“ genaue A ngaben  fü r  die 
b e tr. G egend b e tr. P fa rrä m te r , K irchenbücher usw.

P reis der oben  an g e fü h rte n  A rbe iten  m eist 1,50 zł, bzw. 1 P.M.



Im  R eich : Verlag
L a u f e n d e  Z e i t s c h r i f t  JJ ] 1 A R Ä a
Deutsche wissenschaftliche Zeits I t -О0 4

m ann. B isher 35 H efte  s 
sch ich te des D eu tsch tu m s — _ .
S ippenforschung, L andeskunde, R unstgeschiG hte, a e n  O jjrj.   _
N atu rw issenschaften . Je  H a lb ja h rsh e f t S. W k ł ,  4 ,2 0 ' RM . - J ä h r l.  
12 zł, б RM . G esam .treihe 160 zł.

Deutsche Monatshefte in Polen. H erausgeber V. K au  der u. A. L a tte r-  
m ann. S eit Ju li 1934 erscheinend. Z eitsch rift fü r  G eschichte u n d  
G egenw art des D eu tsch tu m s in  P olen , auch  fü r V olkskunde, K u n s t, 
W irtsch a ft u n d  S ta tis tik . D arin  S onderhefte  üb er einzelne T eil­
gebiete, E in ze lh e it 1,50 zł, 1 RM, v ie rte l jä h rl. 3,75 zł, 2,50 RM, 
jä h rl. 14 zł, 10 RM.

F r ü h e r e  Z e i t s c h r i f t e n :
Deutsche Blätter in Polen, M onatssch rift 1924— 31. E in ze lh e ft 1,00 

bis 1,50 zł, 1 RM. G esam treihe  (m it A usnahm e ein iger frü h e re r 
H efte) 50 zł, 25 RM . a b  Jg . IV : 25 zł, 15 RM . D arin  grund legende
S onderhefte.

Zeitschrift der H isto rischen  G esellschaft fü r  die P rov . Posen, 1885 
bis 1918, n u r noch zum  Teil, je  Ja h re sh a lb b a n d  6 zł, 3 RM . F erner 
eine A nzahl S onderd rucke, vgl. D W ZP. 33, S. 223.

Historische Monatsblätter fü r  die P rov . P osen : 1900— 23. N ur noch
zum  Teil vo rh an d en . J e  H eft 1 zł, 0,50 RM .

S c h r i f t e n r e i h e n  (außer der v o rlieg en d en ):
Unsere Heimat. H erausgeber K . L ück  u. A. L a tte rm a n n . B isher 

folgende kleinf rm ige, vo lkstüm liche u. b eb ild erte  H efte  zur G e­
sch ich te des D eu tsch tu m s in  einem  b es tim m ten  O rt u n d  seiner 
U m gebung m it H inw eisen  zu r F am ilien fo rschung : K. L ü ck : K olm ar- 
Chodzież; M. G rossert: R o sen au -Ja s trz ę b o w o ; K. O tto : C zarn ikau- 
Czarnków . Je  0,60 zł, RM . A. B re y e r: Som polno. 1,20 zł, R M .; 
J. S chm id t: P ab ia n itz . In  V orbere itung  sin d  w eitere  H efte .

Polen. 3 H efte  1924— 29. E . M eyer: D er po ln ische S ta a t, seine V er­
w altung  u n d  sein R ech t. 1,50 zł bzw . RM . R. S ty ra : D as poln.
P arte iw esen  u. seine Presse. 2,30 zł, bzw. RM . A. S ch u b ert: 
D ie E n tw ick lu n g  der Posener L an d w irtsc h a ft se it 1919. 6,40 zł, 
4,20 RM.

Mitteilungen der R eichsdeu tschen  V ereinigung. H erausgeber J . K ohte. 
3 H efte  1925— 35. 1, bzw. 5,50 zł.

E i n z e 1 s c h r i f t e n ü b e r
Das Posener Land. H . S chü tze: D as P osener L and , E ine  L andes­

kunde. 10 zł, 5 RM . W . M aas: D ie E n ts te h u n g  d er P osener 
K u ltu rla n d sch a ft. B e iträge zu r S iedlungsgeographie. M. L a u b e rt: 
S tud ien  zur G eschich te der P rov . P osen  in  der 1. H ä lf te  des 
19. Ja h rh . W . K o h te : D eu tsche Bew egung u. p reuß ische P o litik  
im  P osener L ande 1848—49 (Sonderhefte  d e r D W ZP). P h . R udo lf: 
G eschichte von  S chulitz u. den  um liegenden D örfern . 6 zł, 4,50 RM . 
F ern er viele T eildrucke, au ch  Sonderhefte .

Kirchengeschichte. D. S taem m le r: D er P ro te s ta n tism u s  in  P olen . 1,50 zł, 
bzw . RM . H. K och : desgl. bei den  Slaw en. 1 zł, bzw. RM.

S a m m e l w e r k e :
Gedenkbuch zur E rin n eru n g  a n  die E inw anderung  d e r  D eu tschen  in  

G alizien. 6 zl, 4 RM. V orträge  zur 50-Jah rfe ie r der H isto rischen  
G esellschaft 1935. 2,70 zł, 1,50 RM . F e s th e ft dazu  (Sonderheft 
der D W ZP) 12,60 zł, 6,30 RM. F e rn e r  3 natu rw issenschaftliche 
Sonderhefte  des D eu tschen  N atu rw issenschaftlichen  V ereins P osen  
(D W ZP 9, 26 u. 32).

M itglieder der H is t. G esellschaft e rh a lte n  e in  D ritte l Ermäßigung.


